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Die Zählung 

der 

sdiwMiisiDiiigen, körp«rlich gebrechlichm oder 
verwahrMn Kinder in sebd- 
pflicUiges Alter. 

n. T«a 

llJaiileitiing. 

In unserer Publikation über die Zählung der 
•ehwachsinuigen Kinder im achulpfliohtigcn Alter, 
welche im Monat März 1897 auf Aun guu;,' tlt r sihwci- 
zcriachcn pädagogischen Oes^tlMchai'tuu ausgetulirt 
wurde und im Monat lioTcmber gleichen Jthni zur 
Ycrteiluug gelangte, i8t darauf liintcmrioMn worden, 
dasa über di^jemgea Kinder, wolcfae infolge hochgradi- 
gen SehwMlüiKU, EretinismuB, Ftllatuht, Taubheit, 
Blindheit oder anderer Gebrechen vom BoBuohe der 
SSentUoheu Schulen auageMhlossen werden intt«aten, 
«im bsaoadfli« Bflipraobiuig in eln«iB xveiten T«ile 
erfolgor TTr-f).'. 

Die Dttri»tellungen im crat^a Teile beias«tea aicb 
in der HniptaiMbe mit denjenigen Kindern, welebe snr 
Zeit der Eihclmtig dorn Primiiruiitfrrlcht folgten, dorcn 
gsiat^e und körperliche Yerunlagung indessen die Vor^ 
Mtmng in eine SpeeinlklasBe od«r «ine Bpeoialuutalt 
als wQnBcbbiir crsnlmlncn lioRscn. 

Die vorliegeode Ycröffentliclittjag wird »ich »omit 
wnseltlienlieh mit der Kategorie von Kindern befinten, 
deren geistiger oder physischr r Zustand die Aufnahme 
in den Sfifootiiehen Primantaterrichi oieht geetittt«te 
und die ans dieaem Grande ansli beeonderer Fttnorge 
empfohlen werden mibBen. 

Die Zählung vom Jahre 1897 ergab, da«« Ton 
479,254 im primarschulpflichtigen Alter stehenden Kin- 
dern, 13,155, oder auf je 1000 Kinder 27.4 in den 
Rahmen 'der Erhebung gehörten. Sie verteilen aioli 
in folgende Qrappeu: 

1. Kinder, In geringerem Qrade »ohwachsianig 5,089 

2. Kinder, in höherem Grade schwachainnig 8^415 

3. Kinder, nur mit körperlichen Leiden be« 

haftet 1,848 

4. Idioten, Tauhsitimme, ßJinrh etc., voH Jer 
ejfenÜicheH Schule ausgeschlossen . . , 2,405 

5. Tenrakrloete 1^ 

ZneMumen 18,156 



Resultats 

du 

d6Miibr«iRfiit des «iifants faibios d'esprit, «n Igede 
{Npiltr IV'coIe, atttints dMnmt^s pbyufiiiN m 
iiMraluMiit abaadomk 

II* Partie. 

Introduotion. 

Dan» ootrc premi^re publication de norcmbre 1897 
sur lee idanltate du dteonArement du m"is de mars 

de cctto memo ann^f, conccrnant les enfunts feiibies 
d'esprit en %e de scolaritö, denombrcmcut execute 
pour dUSrar i nn tcbu de la SeciM eaiiBe dee ioed« 

cuteuFB, nous iinnnncions qne nous nou« occupprions, 
dans une soconde partie, des cnfants non admis ä l'ä- 
coie ponr eaue de fribleiee d'eeprit i «n baut degri, 
de cretinisme, d'^ilepde, de lorditi, de MM «a 

autres infirmit^. 



Lea tableaux de la premi^ partie ^taient essen- 
tiellement eonsoerfa anz Mlrea prinwireB qni, k P<- 

poqiie du reeeiiseniriK, t'taieiit atU'iiirs (rinfirmit^s 
phpiques ou mentales et doat ie placcment dans une 
claaee on dana na tobliaeemeat apMal 4tatt reoonmi 
d6sirable. 

O ne aen donc qaestien dana le priaeat travail 
que de la callgorie des enfanta qoi, ezohis de l'doele 
on M^Mi d'infirmit^a physiqnes ou mentales, doiveat 
^tre, ponr oette raison, I«s objeta d'nne aollicitude tonte 
speciale. 

Des 479,254 enfants en äge de friquenter V6eo\e 
recensis en 1897, 13,155 soii 27.« ponr 1000 ren- 
traiont dana le oadre dn leeemflOMBt. Bn voW la ri* 
partitioD: 



1. Enfttti 


ts biUee d'eaprit i nn l^ger degrt 


»,068 


«. « 










2,615 


»• * 


atlebili d*oiie infiimiti phyaiqne 






sonlement 


1,848 


<• , 


idiott, 90urdt-mueU>, ateuglet, «tc. 


2,406 


5. . 




1,886 



Tötal 18.166 
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Die iLt 1. Gruppe ziif,'ptclltf u 2405 Kinder sind 
(»), wclohe uns hc-utc mtcrcübicrou; «ig oind diog die 
ärmoten der Armon, welche vom öffiantliebm ITiiter» 
rieht aaegeKchlosscn sinil, c!!-< aln>r (lesto mf»hr piner 
anhaltenden und wirksamen Hülfe bedüritig sind. 

WÄhrand die ülwig«n Gnippeii mebr nur adiwaoh- 
Ijogiibt^' lind goirttig oder körpcriiili scurückgebliobone i 
Kinder in »ich begreifen, welche durch eine indivi- 
dnellfl Behaadhuig immerhin warn g«wmm Bildungtt- 
grad zu erreichen im stände sind, treffen wir in dieser 
Qrappe die aohwenien, nidem oA mit tiefen kdrpor- 
liehen Leiden fwrlnmdenen Fonnen de» Behmdieinns 
und dos Kretinismus ; wir finden auch biev Träger 
der Krankheiten der Oohür- und Sehorgane. 

Wenn auch die Angaben der Qo brechen auf den 
ZiUkwten nidit immer mit der vfiaaehemwertaB Ge» 

nauigkcit tmd Klarhoit mitgrtcilt worden sind, so 
bieten dieselben immerhin genügende Anhalt^ookte, 
am die bedaneiiiiwerte Lege vieter Kinder deutlich 
«Atuam m (Mtea. 



1. Die AnsMlieiiliiiis der OebreidieB 
nach elniebien KianUieltBforiiien. 



Um Aber die VielMitigkeit der in den naohfolgeu- 
den Tabellen mr DerBtcltung gebrachten OebradiMi 
einr mliglicbfit klan' Übersicht zu erlangen, war es j 
notwendig, die eiuxeineu Kraukheitefonnen in bestiminto 
üf Uppen auBEUscboiden. Es bot indesson diese« Yor- . 
gehen gowisite SchwIi.Tigkcitou, da vittli' Kinder mit 
mehr als i'iuem Oidjrtclit^ri lu'luti'tet sind, ja oftmals 
mit einer ganzen ßcihe solcher ; dieselben Iiätten dem* 
wtcb gleielmeitig in versebiedaineB Gruppen au^gef&hrt 
werden sollen, was zn Doppölzählungen geführt hätte, 
und aus diesem (irundc nicht zulässig war. Zweck* 
mlariger enebien 'ee daber, jedee mit mebr ■!• einem 
Oebrpclien liehnftfte Kind nur derjenigen Krankhf^ita- 
gruppe ziuuffili n, der nein Hauptgebrechen angcluirt.') 

Diese Gruppen wurden festgestellt wie folgt: 
L Hoobgradiger Bdtwtehainn ^iSdtimi); 
IL Kretinismus; 

in. Sehverböriglceit, Slummheit oder Taubetummbeit ; 
T9. bftlbe oder Tolbündige Bttndbett; 

Y. Fallsucht; 
YL andere Qebrechen. 



') Ein Kind c B- oiic hocbjtndigem i>chwachsinn and mit 
FallBiicht behalti t. vtm th int in d«n nAc.bfol^ndrn Uaratellanfen 
aa( TutM-lIp I, i'in (»ubstuiuLurit und xuKleicJ) Misd«^ Kind wird 
in TaMJe Ui iH4ge<Uluti ein Kind an Fallaueht and Scrophnlotis 
iMmt, «ndMlK auf TMnUc V u. a w. 



Nou9 nou^ occuperons aigourd'hui oxcluRivein<»nt 
de« 2405 entants i'onnant le 4* groupe. De tous, ce 
•ent tes ph» dMiMlb: piivfe dea bienfaito de l'Utt' 
cation populaire, ila doivent £tre d'autant plna let 
objets d'one sollioitude actire et persivirante. 

Tvadia qu« le» «nlres groupes renferment «ortoiit 
le» eo&nts pen douds, intellectuellement et pliyMiijue- 
ment retardis, nwi» qui, per an traitement iudividael 
biea enlendtt tont emeeplible» d*aa eertain 

diveiopipOTwint, nous reoeontrons ici les fimnei lee 
plus g^Toe de fiiiblesae d'eaprit et de crStiniBme, aax> 
quelle» viennent enoore e'^oater de ^efondea den- 
Jcura phTaiqae») tailee qne lee inflrmitl» dn l'oiifo et 
de la Tue. 

äi le« renseignemonls qnc nous donnent ä oet 
{gaird lee buHetin» indiridueb mmqaeat pu&i» de 

clarte ot d'i'xactitude, iU nrtUK permettent cependant 
de nous rendre sufiisammont compto de la Situation 
digne de j^iüd d'uu gmnd nomfare d« ee» enfule. 



L I<e§ inflraittto elanB^ d'apite les 
dUKrento» fbraies de maladle. 



Fear £trc en mesure de donner, »i po«eible, dea» 
nos tableanx un elair aperen dea forme» >i Taitte» 
d'infirmit^ pbyaiqae» et mentale-t, nou« »t»»!» dA «n 
former des gronpes d^termin^. Nous nous sorames 
I keurtis, dans ce classemont, k oertaines difficult^s, 
attetidu que b<'HUCoup d'enfants dtaient dösignds commc 
etaut affecteti de plus d'une infirmite, parf.jisi nu'nn" de 
touie unc Mehc. Cc» infirmit^s et i'eufaut qui en etait 
affectd auraient dfl paraltro en detail et »bauliaai» 
mcnt dans des gruupes dilTdrcnt«, ce qui ne pouvait 
raisonnablemcnt se faire. Dans oes cas, le plus »imple 
4tait de ne ecmiidiror qne Pinfinniti piineipale et 
d*opber le daaeemeat de l'^lif» ea «oiiiiiqiienoe.0 

i 

Yoici les groupes en question. 
L FaiMeaee d'eeprit k na baut degii (Idiotie). 

U. Cretini-rne. 

IIL Durete d'oreillo, mutiame ou aurdi-mutit^. 

IV. C£cit^ partielle ou totale. 

Y. Epilepsie. 

YL iÄtrea infinnitöa. 



') Va fufajit aifpct^, psr exemple, de faibleMe d'f^pnt h nn 
fasue itgri (Idiotie) et ipUeptiqu«, paralt du» le 1** de noi 
tableaax; nous faisona rentrcr dans le HI« tableau un ea&Bt 
sooid-amt H avcagie; d«M 1« V*, oa eafiiat (fUcptigae akscta- 
fldma, «tc 
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Nach diesem Schema erlialtcn wir folgendes Zthkn- 
Tcrhältnis der Kämtlichen 2405 Ton der Sohnla miugB- 
schlossencn Kinder: 

Aiiaabt */•> 

I. Kimler. mitlincligi-adigemSohwaoJi- 

aian (Blüdsüm) 920 oder 38.* 

IL Kinder, ntt Krattaimnu belrnftet IM , 64 
m. Kinder, an f? 1 Ti wf r}i örigkeit, Stumm- 
heit oder Taubstummheit leidend dS9 „ Bl^ 
IV. Klikder, mit Inlber oder Tollitiiidi- 

g.-r Bliiiiiheit 108 „ 4« 

y. Kinder, an Falisuoht leidend . . 129 „ 5.« 
Tl. Kindsr, mit uidcnn Clsbredun 

bdiaflet 906 , 84 

Total SMSedbrlOO« 

Die weitaus vcrbreitetsteii Qobrechen aind somit 
SchwafihMU imd die Leiden der Gehörorgane. 
Wenn man erst noch den Krctini8mu8 dorn Schwacb- 
sion zuzählt, crgicbt dieses Gebrochen einzig für sich 
444*/o dM Totiilx Hänuüilu r angoAlhrteB Krukheitt» 
formen, also nahezu liie Iliiltte, 

Einen nicht geringen Anteil an diesen Gebrechen 
irinimt ■ach die Gruppe TI für sieli in Ansprach, 

welche fiuo g^inzr Fülle öbciiiuh tniuriger Kriiül;h>'its- 
fonnen in sich birgt und su recht deutlich zeigt, wie 
viele Kinder wohl hente noch eine richtige ratio- 
nelli' liohandlang entbehren mögen. 

Wie bereits erwähnt, finden wir bei den Kindern 
dieser Gruppen eine grosse Anzahl solcher, welche 
mit mehr als einem Gebrechen behaftet sind. Eine 
Ausscheidung nacli diricr RicTitung tTgii-lit von ximt- 
licheu 2405 Kindern nicht weniger als ÖU2 Kinder 
odar 26 7o luit mdir eis einem Leiden. 

YoB dleeen aiid aagogeben als 

Kindrr */« 

mit eimm weiteren Gebrechen bohattot 516 oder 21.4 

70 , U 



16 



0.t 



I Lea M06 en&ntB non admis k P^coln, rtpurti" 
dans los gngiipn qni pr^oWent, dnnneat iea «hiffree 

j suivants: 

Numtoe */• 

L Emfluits fa)M< M d'^sprit k m IttUt 

dcgre (idiotie) 920 38« 

. 166 6.i 



Die AnhSufung Terschiednner Gebrechen bei einem 
and demselben Kinde tritt in den einzelnen Gruppen 
sieht in gleicher St&rice auf, wie aaeliatehende Dar- 
stellung zeigt. 



U. 

m. 



IV, 

y. 
vt 



•fleetde de crfttiniBme 

, , durcte d'oreillo, 
de mutione ou 
de •Qrdi-iiiutit6 
, , c^citi partielle 
Ott totale . . 
atteinin d'dpileprie . . . 
«Ibctfia d^Mltree infinDitfe 



889 87« 



108 
189 
20s 



44 

64 
8.< 



Total 2406 100« 



Lee infirmit^ de beaneonp les plus nombreuses 
sont ainiii l'idiotie plus ou moins gravo et Ii * alfee» 
tions des organes de l'ouTc et de la parolo. En ajou- 
tant les cr^tins aoz idiots, on obtient une proportion 
de 44.1 */o, soit |»rde de la moiti6 du total dee inSr» 
mites signal^es. 

Le groupe Yl n'cst paa un des moindres en im- 
portanee nniniriqne ni Pan des moins propres k ez- 
liter notre comnii.-'railon ; car II compte tout im (Kon- 
tingent d'iniirmitca dos plus toistea et neos revälü 
elairemmit eonibieD d'eiifiüits sont, Myonrd'hvi enoeie, 
priv^s d'un traitenwnt lationnel. 

Ainsi qwf* nom Vnxnm dit, Cfn growpe* comptent 
des enfants atl'eciÖB Je plus d'uiie iutiraute. En op6- 
rant daos ee semt un classement des 2405 enfants, ob 
voit qu'tl en est 602 oa le 26 */• 4>> ^> ^ 



Sur ee nomlH«, it a'mi ttonva: 

516 ou le 21.4 7«titteinta,en SOS, d'unn autre iaßrmitc; 



70 , , 
16 



2..7s 

1, • o.,»/. 



de deux autres iofir- 



, ^ de trols autzes infir^ 

mitös. 

La coexistenoo de plusieors iufirmites ches le 
mime onfant ne nu produit pas an mtae degr6, comne 
le montre le tableau auivant. 
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Die Hiiutlgkeit mehi'faehor Ofbrorh^n h<^\ eiaeni and deniscllii'n Kinde nach KrHnkii(iltsi;rnpp<^n. 



ßn /• friiftttnce dans /a coexistenc» oo aaujt ou piusiwrt infirimtis chez le mema enfani pour /«$ diffitenU gfvup«t. 
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Killdtr Bit 
llGdnebn 
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500 
S49 
6C> 
16 


64.« 

37.. 
6.<> 
l.t 


S4 
59 
13 


37., 
8., 


847 
4t 
1 


0.1 


»7 
11 

- 


89.« 
10.* 


118 
» 
I 


87.» 
11.. 
0.i 


ir>2 

41 


79-, 


1803 
516 
70 
1« 


75.« 
21.« 
2.« 

0-T 


Enftuts »TIC 

1 fakfinniUlL 

2 lofirmlu'». 
3 

4 . 


920 


lOO.« 


1 






lUO.. 




100.0 


129 


100.« 


203 


100. 




100.0 































Aua dieser Tabelle ist eraiclitlich, dans die mit 
Scbwacbsinu und KrotiniBmuüi brh tftetea Kinder am 
]lill1lg«ten weitere Gebrechen üufwi iHCU. YoB 920 SüId- 
dern der Kategorie der SchwachNlunigen «iiul 420 
Kinder oder 45.t 7« oiit weiteren Krankheiten butastec. 
Bei 156 Kretinen Mäea wir 72 oder 49.i % welche 
weitere Gebrechen ftufwcisno. Während bei der 
StUBUUheit, Blindheit und Fallauoht andere Krankheits- 
flMniMik in beeduinkteram Mum anfinretioa, iiien wir 
dafür bei den .übrigpn ilohrochen'* den nicht^unerheb- 
lichen ProiKtitUate Ton 20.3 solcher mit Teraehiodenen j 
Knuikheiten bebeftsten Kinder. Am den nadifbl« | 
genilen Dttaillnbrllftn i«it <lii> V(»rHchiedcnartigkeit dor 
einzelnen Gebrechen ersichtlich, und es aeigen dicaol- 
ben deutliofa dte Tiefe doe aeoMblieben Elend«, welebee | 
lieh bei eaieni EindMii breit tn auMheo eudit. 



On voit t\n9 la coexisttTic*' «If dcux mi pUiHiourK 
infinnite« ne roncoutro wurtom choz Ic» siuii-les «l'cs- 
prit et laa or^tint. Ed oflM, enr lee 920 enfaut^ de 
la I" cntf'f^orip, il y en a 420 ou 45.«*/« .'ff 
«imultanöinent de faible«ao d'csprit (idiotic) ot d'au- 
vn» infimit^ Snr l«e 156 enCuto de le II* eat%orie, 
on CD coiiipti^ 72 ou "*,'.> (pii so trouvf^nt dans le 
mfimc cait. Tandis «jue daa^ le muiiRin<% la surdi- 
nutitA, In eieiti ei T^lepai«, on «oiutete 1* prfoenee 
d'autres infirmit^s nur unc t-cfifllf^ bpnncoup inoina 
^evee, il n'en est pas de meme du VI* groupe, oü 
le 20.1 */• de« enfimta quMI eomprend «ont d4eign& 

corunii.' iiff<'Ct<'i d'uin- dniihlf infirmitd'. 

On peut ac rendre compte par Ica labicaux detailles 
qni «nireiit l'tntnidnctioQ de k divenüti que rovdt cette 
ooni ninit:iu< f il'tofinnit^ti et de Tetondiie dea nutvx qui 
d4j& aont le parta^ des enfaote. 



8. Eheltehkelt und Hefmatrerhiatiilgse. i 8. Goaditions de l^ttmlM et d'origlne. 



Bei obeifläcblicbor Beurteilung würde man sich 
gerne zn der Anridit hinneigen, data bei den eb- | 

normen Kindern die anehelichen besondora stark ver- 
treteii sein werden. Die« ist nun «ber nieht der 
Fall. Die Gmppe der in hohem Gnde Sohweeb- 

sinnigen, sowie die Taubstummen, Blinden und die 
mit andern schweren Gebrechen behafteten Kinder 
weisen die kleinste Zahl imehclicher IGnder auf. 
Während im Onvöheehnitt der sehn Jahre 1888 bis 
1897 in diT panzon Sdiwoiz mif 100 Geburten 
4.J unfhuliche Geburten entt'iillen, aiihleu wir unier 
den 2405 Kindoni dieser Gruppe bloss 85 oder 
3.» "/t uneheliche Kinder, hIko voniger al^ bei der 
Oeaemiheit der Gebarten. Dieser Vergleichung darf 
aber njgiht «in' allaa sioNer Wert beifemeaenn wordca, 



On est tent6 de croire qne, dans le contingent 
I des enfanta enomiMix, le nombre de« ill^itinuia deit 
4tre consid^rublc. Tant s'en faut. La propurtiou la plus 
£sible d'ili^times se renoontre parmi les iaibles d'es- 
prit k mi YoMt icgri, les eomde-nnels, les eveuglee 
et ceux de la VI* claasc. Tandis que pour la p6riode 
dicennalo de 1888 4 1897 la moyenne des naiiaancee 
illegitimes est pour tottte la Snisse de 4.i enr 100 
naiMaoeee, pour lee 240li enftnte eonstitnant ies 
6 proiipfs ««uonommds la proportion des ill%it{nee 
ami que de 3.» "/o, »oit 85 cnfants, ainsi^unc proper« 
tion moindrc que posr l'ensemble des naissanees. H 
ne faudrait cfpoiidant pas rxagi'rtr rimportance dr 
Oes chifi&es, attt-ndu que, dans le 1" cas, on a compte 
tone loa iiiigitiineSf «*«sU^diie ttux atuai qui waC 
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da wir in prstnrt>Tn Falle alle unohelichen Kinder in 
Bctraclu ziekeii, auch diejenigen, weldie mitÜenceile 
gestorben sind, vährenddem iu letzterem Falle nur 
die im »chutpfliclitig'iMi Alter noch lebenden üni'hi'- 
lichen berückHicbti((t Hiad. Als mitwirkondo Ursache 
diea«F ErsoheinuDg l&wt i&db «oU Midi «nnihren, daai 
uneheliche Kinder moistenR von jüngeren kräftigeren 
Eltern gezeugt werden, während bei den Eltern der 
Bdiwa^niiiiigeik dies mihi mniger im IUI nt and 
bei denselben konstitatioildld YoncBge nidli 10 io 
Yordergrund treten. 

Id BsMig Mif die HvinmtarwliiltniBw giebt «ine 
AnfladieidnngnaiohdieMrIUie]itiingfolgendoVorhriltni»se. 

7. 

Id der Heimetgemeinde «ohnlinft . 901 od» STa 

In einer aiul*'rn Oi'iiiciiitJe det Hei' 

matkautons wohnhaft . . . 
Amwrlwlb dee Heimetkniitetn wi^- 

haft 988 , 15.. 

Aual&nder 106 . 4.« 



901 
1015 « 424 



mort* ultSrieurement, tandis qae dans le 2* cas, on 
n'a considire qne los illcgitimea rimnU, en ftge de 
acolnit/L II y • lieu de remarquer cncore, comnae 
caitBC concotnitanto i'i- j>}i<'notneüe, que lea cnfants 
illegitimes sont pcur in plupart eugoudrea par des 
parenia qui leot dang tonte la Tigneor de la jennaeee, 
tatulis qiie c^ doit ('trc moins »ouvcnt le cas pour 
Ics parcnta des taibles d'esprit et cbcz losqnels los 
•?eiitageB conititatiennele na ee ieiie«nlNiit pM au 
mime degrf. 

■ 

Belcn lea eonditiena d*er^^ et de iWdenee, lee 
240S enflwti en qaeatien «e rfipartiMcnt comme miit. 

NoBbra */• 

DoDiejlifo dana lenr eommone d*«ri- 

k'iiiß ■ ■ 901 eu 87« 

g dans une autre commune 

du «mtott d'origine . . 1015 , 49« 
, en dehor* da canton . . 888 « 15.t 



Etranger» 



106 



Zummmt^n 240ßod«rl00 

Diese Zahlen besiueu jedoch einen nur relativen 
Wert, dadieAvMMliMdanginibIgemaageUMtItor Angeben j 

nicht immer mit der wünschenswerten Oenauigkeit ' 
ausgeführt werden konnte. Ks bctritt't dies hauptsäcb- 1 
lioh die in Aneialten unterfebiaehtan Kinder, aaf 1 
deren AuskunfUkartcn sehr nft die Angabe det Hei- 
matortes des Vaten ausgehtMcn war. 



Total 2406 ou lOO 



CJes chiifres u'out gu^re qu'nne valeur relative, 
attendn que, faute de denntee tafliiaiitea, ee olaaae- 
ment n'a pii xe fnire avec toutc l'cxactitndc d6*\- 
rablo. II s'agit specialoment des enfauta plac^ dans 
dea ilabliaeemenia et «ar lee boUetiae deaqaah on 
aruit trte aoorcat omis d'iadiqner le Ueu d*otigiBe dn 



S. Die Versorgung der Minder. 



8. Du placement des eufttüts. 



Einen interessanten Einblick in die Virhältnisse 1 II est interessunt de jeter uu couj) dVril »ur le 
der abnonnea Kinder gewährt ans die ZusammensteU j geore de placcmont des enfants anormaox et de re* 
ioag naeb der Art ibrer YenorgiiDg, d. h, wie viele ( ehereher daae qnelle preportion eea infmaafe ee 

im EUeriiliiuiH, wie vii'le liei Verw;irulteii erzugeii Wer- trouvenl ttu foyer paternol, aupr^ de parenta, ou biea 



den, wie viele verkostgoldet und wie viele in eine 
Anstalt Tweelel worden sind. 

Naebrolgande DantoUnag giebt aae kierflibw Aae- 
knnft: 



Bont plaoie en pension ou daoa un itoltliiwenient. 
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II 
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Im Eltcnhaiu . . 
Bei Ver«Midt«'n 
Verkoatffldet . . 
In elnsr Aastalt 


783 
39 
80 

7« 


sIj. 
8.1 

8.» 


132 

s 

7 


ö.> 
6.1 


872 
13 
13 

491 


41.« 
1.1 
l.> 

56.1 


60 
8 
4 

41 


a.. 

»7., 


Hü 
8 
l 

43 


r.3.« 
•it 

33j 


170 

9 
9 


4.< 
4< 
4.« 


(i6 
96 
R69 


H6.i 
2.» 
4.. 

27. 


Dsiu« U fimiilli- 1 
Chex dra pareoW. | 
Eu pensiou. | 
Daason^abliMeB'.l 




100.» 




100.9 




100.» 


lUä 


100.« 


12» 


IOO4 


203 


100« 


240& 


100.« 
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Äu* TonUitender ZmammeiMtcIltuig ist enieht- 
lieh, daM YOn sämtlichen von der Schale atugeschlos- 
senon Kindern bloss 27.» % in eine Anstalt untnrgo- 
bracht wurden und 65.it */•> Elternhaus verbliebeu. 
Weuu iiucli zugegeben werden muss, dass die elter- 
lichf Krziohung bei norniiileu Verhältnissen jodc-r nn- 
dcru vürzuy.iehtin ist, so darf im vorliegenden Fall«^ uicht 
rergessen werden, da«« wir «• bkf mit Kindern zu 
tbun haben, welchi:* einer intcnsiTen llfilfi' uach vcr- 
•ehiedenou Hichtungen bodärfen und welche in vielen 
Fin«n im EltenÜMiw mit dem betten Willen niebe 

gereicht werden kann. Wir hiibnn hier Kinder vor 
uns, wolohe mit schweren Krankhcitsformen beiastet 
«nd> vad deren nitlonell« Behmidhing <Be Unterbfiii- 
r^iDg in rine Aiutalt gorad^'zu unentbehrlich machen. 
Die an äohör- und GeBiohtofehlem leidenden Kinder 
lind bb in einem gewiawn Qrade bildongsflliig nnd 
es beweisen luiHcn» TiLulmtumnien- und Rliiuli^iimistalt»»!! 
zur Oenfige, ein wie groaaar Teil ihrer InsaKseu noch 
in breoehbereo CHiedem der Oeeenaohaft herangebildet 
und in »Ii.'ii Stand g[eiiptzt worden klinniii, ihren 
Lebeaaunterhalt «elbitändig za friateo. Andere Terhült 
es lidi nit den Mbweran Formen dee Behwufaafnnes ; 
diese Kinder sind nicht mehr bildnngsßhig, bedürfen 
aber desto mehr liebevoller Pflege und einer neeb» 
beltigen hyg^cinitehett Behandlung', welch* leMere 
wiederum hauptsächlich eine Specialanstalt in rich- 
tiger Weise £U verabfolgen im stände ist. Die Wolil- 
thaten einer solchen Behandlung gonicssen hauptstushlich 
die Taubstummen, die Blinden und die Fallsfiohtigen, 
für deren Unterbringunjir eine Anzahl vonFtaWissementen 
bestehen; «loch zeigen die Jahr für iaht wegen iiaum- 
mangel abgewiesenen Aut niilunsbegchren deutlich genug, 
dass die Zahl derselben noch nicht ^nü^. In beson- 
decB nngenOgeuder Weiae scheinen die in hohem Grade 
edrweehainnigan und die unter d«Di TiteH ^Übrige 
Oebrfchf^n' angeführten Kindrr vnr?orgt zu sein, von 
denen nur ein verachvindend kleiner Froxentsatx in 
Anstnlten nntorgebnubt Ist. Beim Änbliok tn den 
nachfolg I n neiallfabellon zu Tago tretenden An- 
häufungen körperlichen und geistigen Elends kann man 
rieh d«a CMnukens nieht erwehren, den ftr dieie 
Annen die I'nferbringuufj in •■ine Specinlnnstnlt als 
eine wahre Wohlthat gepriesen werden miUsie. 

Wir beben gesehen, daee too 2405 Ton der Bdinle 
nnagesohlossonen Kindern bloss Pi69 üd> r 27.8% in i 
Autelten untergebracht sind; e« ist dies ein äoaserst | 
beHÜeidener Teil, der dnreh den ünutend neöh ebe | 
flehndÜernng erleidet, dass eine Anzahl von Kindern in 
Anstalten untergebracht aind, velehe offenbar, ihrer 
Zweckbeetimmung nach, der HilftbedOrfligkeit dieser 
Kinder giff nicht entsprechen und daas daher die Ver- 
iDttUing entatebt, dnäi ee atch hieri etatt nm «obU 



II ressort de oe tebl^n que 27.« 7« des onfants 
anonnaux nun adnrie i reooh^ s<Mit placSs dans de« 

ötabli^Keinenl«, tandis que (),"). •. dcmenrcnt Juris In fa- 
luille. Bleu qu'il soit incontestable que, dans des 
conditions normales, lo foyer pnternd aoit !• millen 
toujoura prefferablo, il ne faat pas oublier qii'on a 

Iaffaire ici ä des 6tre« rendus tres dependant« par leur 
Hat de aanti et qni tddament les «oin» lea phw diven, 
; soins qui, dans h plnpnrt de«» eas et malgr^ la meil- 

(leure volonte, ue pcuv4>nt pos Icur £ire dona6s par 
ke peieaw enx-mteiea. Bn eSisI, lea «ofanta doat II 

est questi"!! sunt en gi'ti^ral üffecteK d'infirmites gravos, 

id'aaomalies mentales penibles, dont le traitement ra- 
tionnel ex^ le pleeement do eetle eetigwie de d4a< 
herit^s dan« un 6tabli»Si>ment. Ceux qui Mouffient d'in- 
j firmit^s de l'ouie et de U voe aont, dans onc ccrtaine 
I meaine, enaeeptiblea de d^loppement; et l'eravre dee 
Instituts de sourds-muets et d'aveuj^'ltif pronvi- »uffi- 
sammeut «ju'une proportion ^lev^ de leurs 6l&Vf» 
pcuTent derenir nn fear dea oembrae utilea dn In 
soci^tS, etant rcndus capablcs de subvenir eux-mSmes 
k lenr entretien. n n'en eat pea ain«i dea fitiUea d'ea» 
prit Ik nn hnut degr6, on idiola. Ceox-ei Atant inMo- 
cablos, il est d'antut ploa ndeeaaaire de lex entoorer 
de aeUieitnde, de tenr vever lee eoins hygi&iiquee 
Itttalligeinto et peratvlnuit« qnlla ne peurent gn^ 
\ reoeroir que dans un Etablissement special. C<>ax qui 
juxqu^ici )»eneficieut de »emblables itiveurs aont e»Ken- 
I tiellemont les aourds-muets, lea aveuglca et lea epilep- 
j tiqnee. Lee nonibreuBeB denamdea d*entr6e auxqaellea, 
ebaqn« ann6e, on nc pout faire droit, prouvent suffisam- 
muut que le nombre de ce« etablissements n'est pas 
cncorc iHutüsaut. Les enfants felblee d'eaprit i un haut 
degr6 ou nfTecte» de ei-t'-tlni-rne et cif»ux du groupc Vi, 
,autre« infirmit&t'', semblent, par oontre, ^e parlicu* 
I liAreinent dfileiaate, pteme en aoit In mtnime propor» 
tion de ceux qui se trouvent places dans des 6tablisse- 
j ments spdciaux. En oonsidSraat attentiveotent touto 
I Pdnnmärntton d'anomniiea phjBiqnea «t mentalea «OB' 
sign6es dans nos tableaux de la fin, on ne peul sc 
difendre de Tidee ^ue le pleeement, daos des eta- 
bliaaenent» tpAdaaz, dee enfbnte qnl en aont effeette 
aanH nn v^riteble bienfliit. 

Nona »tvm tu que, aar lee 2405 enfbnta wm 

admis ä l'ecole, il n'y en a que 669 ou le 27.» 
qui aoient plao^a dana nn itabUsaament. Propertian 
exMmemeot modeele, qni ae rMuit encore per 1« feit 
qu'nn oertain nombre de ces enfants soiit notoirement 
pleeia dnn« dee inatitntiona dont le bat ne r^pond pas 
dn tont k leura beeoba, ai bien qu*on ne pent se di- 
fendrc de l'id^e quo, pour plai«ieurs d'entre enz, on n 
Tonlu plut6t se d&barnuner de oea pentree erfietnne 
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thuonil«» Pfli ;<(', in.-hr darum liandolt, sicli dii Rfr sirmcri 
Kreaturen 2u fntlciligeii. Vörgc**« man auch inclii. 
ilftM iiater dieaen Kindern eine erhebliche Anxahl 
Bolchor Ivfiirlf^t, wich«» von ilcr Xatur gar nuhwer 
vurfolgi werden und ueben ekeii^rrugondeo Krank- 
heittti nneh kArperlidie HüMliahkeit auhraieen, «o dm» 
diese Kindi-r ln-i ihrr-r ("mejcbxirig t;.u' zu loiiht, statt 
Mitleid und Sympathie zu erwecken, das Ocg«uteil 
heirvomimfeD Geiogenheit Meten. 



Nach der Zweckbeotimmung der Änktaltem muh 

>;e«cbiedeD, verteilen sich die darin unlergohiiBehten 

G(i9 Kiudor folgeadermasAen : 







•/. 


la Taubatummenanstalten xind unterge- 






bracht 




73., 


lu Blindenanatoiten sind untergebracht . 


4S 


«a 


In Anstalten für Schwachsinnige find 








39 


5.« 


Id An«talten für ^OeptiMÜie sind untMS 








5ß 


H.4 


In irrcnan»talton sind untergebracht . 


5 


0.» 


„ Bpitllen 


12 


U 


„ W'xiseHhänscfn , , 




l.> 


^ Armenhäusern , , 


13 


l4 


Zvaaianen 


m 


100.» 



' Betont gei an dieser Stelle, doag in einzelnen Ort- 
■chftften das Va wawl MH W nabr oder mniger unter 
d«n Bcigriff Armenhau» mit. 

Aus Torstehcnder Tabelle (Seite 7) int Huch erstellt- 
lieh, dana eine nicht unerkebhchc Anzahl vua fl.3 Kiiideni 
verkostgeldet ist. Sei es, das« die Eltern eolbst oder 
die Qomeindc für die 1!( köstigung dieser Kinder auf- 
komme, in beideu Fällen muss man sich fragen, ob 
die Yeraetzung in «ne swaekaDtspreehend« Anstalt 
einer solchen Unterbringung nicht vorzuriehrn wHrr 
Aber gerade d«r Mangel solcher Etablisacnicnte und 
die Tbatnohe, daaa diese Gebreehlidno io den andern | 
l)«stehenden Anst.iltnn kaum Aiifualiuie finden, ma{j ' 
auch dnxu beigetragen haben^ da«» die Unterbringung 
in fremde Flanijlien sich aal Tarklltniamlsrig Tiole 
Kinder *?i-stTCckt. Auch }\\ot mag iIit Oedanko sicli 
regen, das» sich in einzelnen Fällen tou selten des 
Kottgebers mehr nn ein OeldgeflehUflt, als nm ein 
Liobeswcrk handelt, uiul 8ot\'rn i[w< wnklidi Jor Fail 
sein sollte, wird alsdann auch sehr wahrscheinlich daa 
Kind der notwendigen Flog» verlnstig gehen. 



qtir de K^intoreHser ü leur veritable bion. Ii ne fnut 
piiH oublier nou plus que, parmi cc» enfonts, il en «mi 
bon nombro d'absoluutent dUkAritte de la natura, et 
(jui, a cöt4 Je TTinlHdie« repousaantes, sont afliigis de 
cruelles düTormitd» pliyaiques, k (el poiut qa'au Jieu 
d'iveiller la sympaüiie et la conipaitfoa de knr en» 
t'.tirago. provoquent trep aonTent, an eoBtndre, une 
coupable indilferenoe. 

Ymci los diAfventes espjicos d'6iabli«semeDta dins 



lehfim»l!fs 


se tronTaii»t phwis les <M% enfiuita 




mentionnes. 
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Dana des Instituts de sourds-rouetH 


498 


73., 
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d'aveugleM . . . 


48 


04 
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pour ftüblei dVsprit 












uu idiots .... 


3» 


5.» 








d'i'pileptiquea . . 


56 


8., 


» 
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d'atienia .... 


ü 


0.. 
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hflspices 


on hApitaux . . . 


12 
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nrphclilKlIs ...... 
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u 






mm»ons 


de paurren ou <U 










dutrki 


18 


u 








TMal 


««9 


100.« 



11 faul noter on passont que, dans oertains en- 
droita, I'orjdielfnat rentre pina en moins dans ce qn'on 
vntend etnmnunement par uiais4)u de diarilft. 

Le tableau de la page 7 indique que 95 en- 
fants sont plac^ä en pcu«iou, ce qui n'est pa-t un 
nombro pau oonridirable. 8oit ^e ka {Mirents eux- 
niftiiM Oll que in commune so cbargo dr-s fnii>i Ji» 
pcnsion, on petit »e deiuander si k placeuient de ci>s 
eafimts dana des teblissenumts appHipci& i lenr diat 
no Rrrrtit pas pref6rable. Mais c'eat sans deute ä cause 
de la p^uurio de »emblablea ätabliaaemeatii et du fait 
qne eos inUmws ne sont qne diflhrikinient adnüs dana 
les insHtutions pxisuinte? rjin-, touto proportion gard6e, 
beaucoup d'cntrc eux out dü etre plae^ dan» des 
fkmUles teanglrts. SK, eemrae on peut le eraindre, 
ci's derni^re«, en prenani im de tc^ inforfun6s 
ponsion, sont guid4«s plutöt par une pens^e do lucre 
quo par nn seniinient de etHnpaesion et par te dMr 
dt' lairi' du bi<'n. on jn-ui m ronclurf' quo, quaud c'ent 
reelleraent Ic cas, tr^s vraisemblablenient Tenfant uc 
re^it point iea soiB* mteosaalres. 
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L Walmnklnder. — Beruf der Eltern. 



Auf don Erli( bun<;sf"rrQulareu wurde auch nach 
dem Berufe des Vaters oJor der Mutter gefragt, um j 
dunui« di« BenifAveridlllnim« der Bitem sn ormittolii. 
Aus den ein^'i IanL'teü Antwortoii war uim nurh dif 
Möglichkeit gegeben, über die Yerwaiauug der Jviuder 
Anlwltspiiiikt« SB aainnielii, da beim Vehlen der Hter- 
lichen Snit/.i' itiT Beruf (1<t ^Itittt r iuiu^ gebeu wurile 
and dabei gewohnlicli die Mitteilung vom Tode des 
Yaters beigefügt war. tn gleicher Weiae geaoluh 
dies auch, wenn du-- Mutter oder beide Elt«rii gostorben 
waren. Da nun aber die direkte l!^rage, ob die £lteru 
nodh am Leben sind, nicht gestellt wurde, und die | 
dlaihezügliche AuHscheiduiig nur auf indirektem Wege 
gemacht worden kunnte, bietet dieito ZuaanuneuateUung 
keine absolute Sieherheit, immerbin ist sie interessant 
genug, um erkcmiMl <U l.iHHeu, dHä» die Zahl der teil* 
wi'iMe und der ganz vcrwiiisten Kinder eine verhältnis- 
mässig hohe isit uud daisg t*ik> iu AVirklichkcit bei 
direkter Fragestellang noeh waofasen «Orde. 

bi^treffcndc Zusammenstellutiii zoiL^f, da-^i 
W6 Kinder oder 12.« */• entweder Vater oder Mutter 
oder beide Eltern entbehren, tfeistens sind ea denn 
auch diese Kinder, welche auf ili'- t'iu*Tstiitzimg anderer 
nsgewiesen sind und bei Yerwaadteu Aufnahme ge- 
funden haben, odw durah dk GoueiDde TerfcoAtgeldei, 
odw endlich in anderer Waise nnlargebracht worden sind. 



4 OrplielliiB. — Proftralon des pamite. 



l.r fiiillr-thi IndiTiduel de reeensement renfermait, 
I eatre autreo, imc <juration relative ä la profession du 
ptee o( de ia min. Lee riponses ohtennea nova ont 
[crmis d'enregiii?rt-i <i»m renseignemenffi ^ur l'orplie- 
linage des en&nts; car, quaud i'appui pateruoi fainait 
dtfaut, 1a profession de Ia min Müt mdiquee, i\ qnoi 
l'oti .ijuutiiil (irJliialrciiieut la nicntion de la niort du 
pere. II en etait ainisi lursi^uc la mi^e n'^tait plus, ou 
quo toiia denx itaient dMd4a. Or, eomme nous ne 
nouH Nomnie» pan oruN autori^i^B k demandcr directe- 
mont si iea parent« etaient cncüre oa vie, et que oe 
I ren^eignement n*a pu s'obtenir que [lar la Toie iadi« 
recte, il est Evident que c«tte claiwification n'offlw nt 
toute la sAreti ni toute l'exactitudc d6airableB ; oepon- 
dant olle est assea interessante pour nou» pcrmettre 
de couHtater que Iu nombre des enfant» a demi ou 
; tutAlcment orphelins e«t proportionneüt'mcnt elov6 et 
que, par rinformation directe, ie nombre s'en fAt en* 
core trouvfi sagnai(& 

hes tab!pniix nouH en»eignent que, sur les 2405 en- 
tiaata idiota, sourds-uiuetH, nveugles, etc., il en est 303, 
ou 12.»*/oi ont perdu p^ OU vAn oa tous los 

deux. Lo plus souvent cos enfants Mint confie« k l'as- 
aistance d'aatrui, soit que des parents s'eu cbargent, 
que In oommnne las mette en peusioa mi qne, d'una 
antra maniiro, il aoH ponrm i lenr plaoamanL 



Noch ttobeatinuntor und mangelhafter laatcten auf . C'est particulierement cu ce qui rcgarde lu pro- 

den Erhebungafornralaren die Antworten auf die Frage | fession du pire ou de la m^ qne les rdponses msn- 

nach dem Berufe des Vaters renp. der Mutter, m da*H qucnt Ie plu» xonvent d'exactitude et de pr6cisioii, «i 

eine Ausscheidung in einaelne Benifskutc^ricn kaum i bien qu'une clusMufioation par oat^goricü de profession» 

miJgltch war and eine Sehlnssfolgcrung ans dieacn | est k peinc poasible et qn*elle ne pormet pas d'en 

Zahlen somit ausge»chloeaen ist. Bei lOS) Kindern tirer auuunes conrlutiiunK. Pour 109 enfaiilt) lu profcs- 

war der Beruf dca Vaters oder der Mutter gar nicht 1 sion du pdre ou de la mere n'est paa indiquee; pour 

XU ermitteln and hM 216 Kindern laoten die Angabra I ?1<t Im renseignementt« aont si vagne« qu'on ne peut 

»o unbestimmt, dasst dieHolbon in keine der 18 Beriii-<- taiiu rcuin r hi prufession A^t juireiits liaiw atmune 

kbufen eingereiht werden konnten. 325 mangelhafte ' des IH classe» önumer^eü ci-apre». Ainsi 325 donnei'.i 

.Vngaben «tidien xur Oeüamtzahl von 2405 in zu groHAem nulles ou incertaiuoü aar uu total do 2405 i'ua, c'cat 

.Mi«Hverhülinis, als dal«» atts einer soiohen Yergieichung I lä uno propoftioD Mev6o qui «xolttt tout aasai d'iiudo 

ir|j;<'n<lwi'I('lirS.'h!u-<to!Lr' ninf»enf;'^/o^ün w''r(l'ii i.liirften. i companitivp. 

Wir begnügen uns daher, au dieser ätelic bloss Hoiu aoua cont^^mtons di^s lora de donaer simple* 

die naaptsahlen mitsntdian, mit Hinwoia auf den ment icl les r^iultat« principaux, en tappelant e« qai 

zwei Whal ton Wwt denelben. I vleut d'itn dit aur leur ezaetitnde probMmatiqiie. 
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I, Kinder mit hochgradigem Schwachsiuii (Blödsmn) 
I, Enfnnt» aff'e<itAH fi^ faihleme d'e»prit h un degre 




Tout Kinder . . 
Danoa mttulich. 
. wdfalldi . 



ii^livlidl 

CTacligliclt 

Itt der Hfiimtgemelade wukaluiit . 
In «In. taA. d. Hebamtlcmttv wohttbnfi 
Anw eriwib des Hcinatkiuiitona imlnihi«rt 
AiMUiidsr 

Im Kltrnihaitsc • i'x<<i;eB 

\ Oti Vci»nti<ii< M cnm^ea .... 
Von sdniViit. r »der SM^fnuttcr «rsoKen 

VcrkMrtseldet 

b rtner Anatatt yrrMti^ . 

Vn(i-r j;i-.Him licii <i<li r nnln k^mnl 

Mutter >f« storl» ij 

V;it< r iiiid Mutt'T ■.'(■sti« li-ii 

Vstrr in litii r Irrctmnst.ill 

Vator «luwr LuhI«« (in AmejrikaJ . 

'VttergeMorlwo.Mutt4<rijid«r IrreiMiinj«! i 

V»ta- tmbfk . Muttpr -f ^ork.-sf ir. l.l.': 

Vflt/T niiVü'kFimit, Miit(-i' MAri-inrilv 

Vuu diesen '■tili si-hi'< ;i'-)iHiiirii^ii kjlMiuu 

•lad Uli wi'itrrii i;<i>riM-hen belüftet 
ijii'l tnini Uli : 
s< t ii>>rii;k>':;. ShiBiiitfarir oder TMb- 
8tiuiunlt<-u ..... 

körpfrllrli tiiirhtwkkr)i 

Hit ndhnitnder Hnlbbllndhrit 

I- ;illKiii-Stt u. (.iphirnirranl. I 

l.;ilinniii^-r i>i heiniingen . 

\'T* rllM-liwjirhp 

nii)iii.'i'lli;ilti. Sprach (irKttiu-- . 
uwiigel Italic SprncharfMic 
and Oehweriucqgi! . . 



lirtrik'k' it. 
SiiiniiFifiiMl 
«•terTaab- 
«tnuunbdi 



AnmiMilieD dw iSfhorKiuiP 

Körjifrlirli'- ~<s-tl»-:l'-)lf 



/ |-.ili'lU>in.».llt 

1 li«]tOtinelikrii 



1(4 I I Mliilrhtin im MwilllJitlfl KrN nijach. I »fJUifhrn tn d»r Tiiu1')itumnnn*n'l.>li Zun. Ji > hi..l.i> In «IcT Alwtitli für 

9ch«r»«b*l)itr>.< -1 ■ il • Krwli. ri nnil h Middicn in <!cr »chirrijtrHu-h'-M Aoilalt ffir Eirfliplijich«^. ZOrich. — ») > Kiwhm to Arim .ihi i- 
Snniaind't, s lir.a.;. i:. in rtcr TmnhMaiiiHUJIWlMUlt Mniifh'-.nhuchBW. I Kbh.'hi In der Aiv»(*li «>t»»«jih<Tlra Bern iiud « Kn«!»«« uirtl li^ 'i 

i« itt AihüMU niT Epilvvtlreh« In T«cbnmr. — '} In« U'niiieulMnr In Arth iinterKehrvcbt. — In d«- Wa)««n«n!<uit Mf«l> unt&ritebraelii. 
— >) 1 Knall« Im ArmaiiiikiNt TnyvRnM niid ■ KnaM Im ArmcnliKiiii vmi AlMlen». — *> In }Mt- <ii>it l'll«ip!iin»i>i!t In Uatu^ vmkerjtr 
lifMlit. — T> I Mldeban Im IvrAnMiii In Llrai*! uikI i Mtdelicn In il«r AiiMttli ITuMhcu <4är4M«hn(iri. lbid«ni. — ■) l Knutifn und I Wadcbeo 
in ilar AnaanonitUlt RClMtUlHil; l Riiabv (n «ler WalscnAottult Rflblrr iinrt I KnalM! In «Irr TVnljwiHairiltK IKIiliMi. — •} In Atr AriMnaniUH 
In GoldlDgCn TCTMMift. — 1*1 In «lor Wai»<iniiiMalt .Iqn« vi-rvorpt i Knaben iinf) % UtA^hm In lior .Vnstnli .HL Mut/t" JA Bl'MMinrUin. 

1 Knaha npil | Mkdcluiii In dfr Tau1iMBB*nM'niui»t*li In Baden. — "> 1 Kn*>Hin iiui) l )fjl<icb«n in T(ri>nii<^ii'>yl Sl. KalbariiicntlllÜ; 1 HHlta 
nDd 1 MRdciiiiii In 4«r Arm^ih- tur !9c1iw«cl»iiinnttt* In Minraui i .Müdclifn In der kauton*!«-» IrT^rubrllniwiati Mltoftirlhmn. — * KMbrn 
lind 1 Midchoi In iIlt lUiudiiwiMtalt LaoMiui»; • Kiwbfu uaul i Mlid«|i»n In d*jr Aubialt ,ISap<t»uc«" In Sloy.- Vater und Malter nalickaiint. 
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FUlea. 



I<'j uikiMRnc« ti^time. 
. UMgMn«. 

Di.nucilie» djuM IkMmmttiir f'.'<iri);!in' 
1 1 om. dau» iiM«b»cDnm. caiit. d'orig. 
iHtateilMa dm» m sate* 



KI<M'(fs :iu l'ovcr |)(Vt"'rii''l 
, che« de* {Mkmti». 

Hia «n pnulmi. 



2 j I a I 1 
— i 
Ii 
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Hl 



13 



17 
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II 



iho 10 



)!! 1 

'I 



4U«M< OB bKonaa. 

M< ii- lii-x'di'i". 

l'*'rr' ei mrri* ikiV-dt^H. 

l'irr (.iljiiv di^n^ nn n^ile d'»lii-niS 

Vitt hon da piiyt (Am^riqu«}. 

P^dMiU. ittteBtaiiiulted'tUtiife, 

l%e inommii, nAre Mlot«. 

^Ll<' i i's IKÜ «■Plaut» fiuldt's d'i;spru u 
m degrf (rta pranonot, «taittt, m 
' miire, tfkcti» ffnvtint tofimttf«. 

U t4;tvi>ir: 

l)ur<'i(' ■l'oroillf. miitL!^in<' ou lunii-fnutitr, 
fl"Vi lni>]ii-Di' im niMii 

fakblMM g6n6nle. 
cMxi «Mute 00 paiitell«. 
«l»{le|wi«^«cili<Mi<Mbriii , 

i'aihlpssc <li' ni-rf« 
<irL';>iif (ii- Is^jiiiriilc 
ornn«« da la partde et de 
b toeomatlui Mectam, 



Duret^ 

d'arcülc, 
imitis'Df 

mutitc 
ft. .Ii 

f.lltl'i- : 



I 



Anonaliei daiia foigane de la fw- 

;Tii-vcl |>liys fi iD«iital sbrnl. fncoDpl. 

l!ii':i|jiu itr dl' s';>idi-.' 'Ii' iiii-mliri'!' 
|-'!iihl''s-i<- |ili_v>iipif 'III ti>r]"jirlli'. 



I I .ii.rii r- i F-!: |. mIih'Ii, 1 i.lli' .Irin- rii»)!«! üv MilinU-ln M ■ l - !!■ Ziillod- 
.Uli- I.....U . p , I | 1 1, , i. .■ - ,'. irlcjl. — il.nir- Ii. rui.iv 

'.tili .-ii.-iii inh-.-.-. I ii-.iK : . I:. i ii--i tiM i.t de WelasvnbelTn K-rii'- , i i i k'^r 

r,; I ,.r:ili.-lni»t «l'Artb. — *l Vl*ci du» IVlTpbe'lii-'i ■'<■ 

'I At.i.h II '>> Dan) rMkbllnniKDl paur alifii^ .l.- It 



■ jiuiivri'-* li«' S'.'ilULt.«- 
|. .1 .=. rlniis ra--.il.: 

: ClU ■\.<f^ 1 -.-iL- il al,. 11. . 



•l « i!e«r..i.i'- i I . - ,:-v. 

friblM ll'cftprit ii :>:-'" Ii. L-.'.ori' 
wsld, t dam« l*ii);j .l'- >k:->i: n.u- 

frr-^JT .^Jiflf ]:t',qi:c . ImM:'].-^' 

Il"-| |r.>|n- I .■ , S 1.. ,1 t ,1 1 .I:,n . . . . 

Li.--l..| .1 ,1 1:.!., I ■1:1 1 Ii--,. I I- r.t Mi 1 l^| • ^ ■ .. . , oH» »t 1 411» lllini I« >n«I««>n h«*pl I a I i. r - ■ I .- if 1| 1 ■ . I ■ i' 1 , 1 k-.lri;r.-, . I iir.^ J ..r| iri.'lHi 1. 1 

Bubicr et 1 d«!!» celui il« Heiden. — »; D»n< r^uWlr..'.?iimnt povt jumvnt d« Ooldln^en. i i ii-.in- 1 . ri.li. ll.n.; .T,.in " < v L-anr. n" 
et B All«« dana I'«t«bll9nin«iit Rt-J««^ i Bremg»rteii, i ftrqen «I l (III« dnn* Jiaall» -.■■ir.is niK i. li. ii:,<l. i: - n. j »^,^1.11- .-t 1 nll.- 
lUn« l'ai^U damaUilc« d« l)t>X«Miarfa|«Dt1i«], I girvoii et 1 UIIc dai» l'ull« pourMUcs d >»»|..i:.' m im. :i. i tilu- iJail> I i..-:!)- iaiii..-i>i .1 ..ih n, » 
da Mllait«rltnR«D, gnvmt «l 1 tili« t V««tte An» av«ur1«» d« Lainaaaa. 4 «atf aaa «« 1 Uli« daaa l'Mire .Ksptnn««* * sxay. - '<) Pkn 

«t mit» tacoanm. 
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iNuiiun« (natoe). 
ruchliunw. 
Vire de c«Mir. 

IllMIli'' (IMVIV 
ll\lin.r,[i)i;iliiv 

^iiiri'^ d iini jiLtl:iiuin:itiun K'röbrulc. 
Aitect, cerebrale et faxtiyüe uarreuae. 
Pimlysie. 

Epilepsie rt (taralysli- (in iin-[.-. 

, , . *]r In ianiit]'*. 
„ , tihilMC [iiiliiiiiiuih I' 
„ , debiiit^ tini membrea. 
. id«d* dUromm. 

Att«i)U«> de 1& gurite. 

[)«nM de St-Oii7 ou ebMf«. 

< *ri<«ne de la paroi«. 

I tr^, d« Ih iwnl« al de b locom, ddlkct. 

Oifanm de I« locMDaäao därcciuettx. 

Pro(«t$kHi d«i per« (ou de 1* mtn). 

1 l'i\|i|oit.iniiIl luiilf- «'l ;ili1t'"> 

2 Atirir,, flfVüifftiti h»!t;iil. jAi i)ii:;tL:c 

3. Sjrtvicutuire, cbanse e< p^be. 

4. Domntlqiie», nuuwnvrmi, suti«s 

oH»rlenj. 

6. Induttrle* de l'aUineniatUtiu 

5. IiiduB<r.tet1i«billeiD<<t*latoilcttc. 

7. Ii>duiiU-.ikibiüm*tt*ruieiibleiB«. 

ft Indiistrifa r^»it(lf». 

1' liuiu^Trirs i]'- jin",!. ■■liinuijH', - n 
srrv.iiit i 1 .iliiui^utatiuii. 

141 M< r.iiijrgie, falMrl«M.deiiiarhiiie* 

• t irtditii», 

I I Art- L^Tikpbiqucc, nliure, cartmi- 

1.; I '•Hl'.m'li-", hcilfh. ilfljit:- Je 

lä. Voica da communlcat., tmnsport«. 
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\ iiii-s ili i'Miiiiinini' .'itiiiti. tTanxpnrlS. 
II. AduuuinUiitiuu {lubiiijiur. 
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i-i liinux-aru. 

1!>, S.'ioii pra(cs$iMi, 

Ai. ProfiMWOn nan sp^lfii^. 
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In riiMT Aii-tsll vursurj;! 

\ :\wy l;> Stul ln [i gdw uiibdcaaiit . . 
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Ü. Landwimeliaft. \ ii l . nrkt, Gamuiiu 
8. Fontwimdikll. .i:i.'<i. PlMherel . . 

4. KuMlice. ]liüxiii»ttgKr. FiMkvhcUeT 
ohne nuerr IV-ü^'whnuttff 

'i ])rr>ri |luti_' s N;ilir.- II. ii.Tiii^sinini'lii 
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von lÜMt 1ii:irn iiiiit W«rkMiigeii . . 

11 VfrvielbiiiMuujj von Stlurilt u. Zcleh- 
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16. Ktaue 

19. Ohne Beruf 

SQ. Frnfliclie Berafe 



I| riy .»:i-l Ii hir Kiiil.-i.li.i Ii- in Zill irli 

dl« OaBalnd» b«MJilt)- - ») AiMtMl WuMImu». ~ 



' .\ii-n': i'ii r:i.;i. pi-iiii- i:i i-. iiiii-i- >^;,:rll. i -i ii-i mi-i..' i 'i r i;|.i;. ;.i 
— *> Hutjtic« d'nlnSnc» i> Anj ■ii<'v»rit-t'<nit - ;krm«iiti*a? V^<l<ib*a!> VMti jc'-"*'»"""'' 
') Ilainn de »m»Xi k Ooretfllan. — AMI» pmtr ■(»■■«pUqiwt k rcUl-Ltaey. 
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1 De DilniiDc« [«'t^iimf. 

, , ill.'i;imii-- 

Doulcili^ iniL5 lijur <xiiuuiuiii' <l'urijj;iui', 

1 — |l><nD,4iwuQeanii«eoiiiiii.deleaicant.d'ari|^ 
Dmoicilite dana an nitrr cuitOB. 

, par an ixwu-p^re ou oae Ml^atira. 
, che« putsM. 
His OB nensioo. 
mmcit mm na «aUlMnneiit 

P^r)> (Uv^)^ ou laconmi. 

M?iv .Ii-.-'M,;,.. 

l'lTl- I, t llH'lf 

l)c cc< 12ä • iiiMiit-. ''j/ilrptiiiiwB, ^taieiit, 
CO Mitire, :ii*"< t('> ir.iiiir<it inAniiitfe, 
» satotr: 

DiiiHi« d'onlUe. 

(-'ur(;;i tiiTt-'lui«. 

Kachithme et pwaljtie. 

Haltdie maDMie. 
Fulbleite de ta noellc ($|iiiittm. 

Orgaiie de In pwole dtfcctneiu. 
Ctaie des 00 MX itxa hn». 



PrelMal«D du pöri' (ou da Ii 

I K.V)il<>ir.irjoD ilvt > t atilrei |trD- 

iluits lii'iiiK <ln «ul. 

:;. NyUn iiluir' , . jirr hc 

). I •mim".i ii|iv», iiiiuiu iuri s, iiuvritTi, li!' 
( llil 

j, lllllu^lll'9 kI< /itlluii-llUllloll. 

tt. Ind. de i'lmbilleflieiK e« de In toUelte. 
. 7. Ind. da bUin)<>nl « d« rwmctibleinent. 

8. Indostric. t<'xril.s- 

9. Indnstrii i luniliiits cliiiniinu'H :if 
s< rv:iiit paa k l'altracDUtioa. 

II) Ml laüuriflc, (itbricatkui de mwluaes 

i'l <J"iritil< 

II, -\Tt' ui'-i|.fiinui'>. i'i'liurf', r;irliijjri-iir»:. 

U!, 1 l'llllll-'Ii ■' li.iri l«. ilrhil- ill' (■ITH'^'IIIF 

1;;. Vni,',^ ij,. «^ümmauic»liu4!, u'iui»(jurtÄ. 

14. AdiaiilictratIcMi pnWifue, 

15. Hypitm et mAdcciiK, 
\>r I iJtM, cdumtlon, enni|iieiiieBt. 



r.t, Siiris |ir'tt'"i.^:.iii 

M. I'rotei>«ioii nou 8p«citiee. 



■) A<i1e Milwfr pvr dSpi|cplii]iu!it k Xniich. - FütsItllMcinxni pour vpll«ptii|uci< i TnJtog«. — ') f> fSllc* 4*1» rEUMi»!-« "»'. [i iitr 
jpüepUqom fc TMluittV ^ < Ulla I°Ilok|iIc« d« 9*lffo*I^Kl«r. — >) Honplc» d'all<ia<« d'A>Ty-<ievu(-eonl. — ') Malaon d» ehariU d« Wildbau» 
fpAre A*tfät,}% «ommun« mvak. — *> K(»l>U«»«iii«iit de Wablbaiif. — >) M*<«oq d« mtU A Corccne«. -~ *i Avil« |»i>ar (]iiliipili«iiM A Petlt-Loncy. 
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E» erfll rl-' '-.m, noch einen Blick auf dieW»nd- 
lujigen XU werieu, welche die Frage der sehwachsin- 
iiig«nK{Bd«r Mit d«r VwOffaatlidniJig dw 1. TwOm di«Mir 

Arbeit durchgemacht hat. 

Unterm 12. August 188S -muidte aieb derCeBtral» 
irantand dei tdiweB. Lebrarreniin in Auftnga dar 
Ddcpertenveraammliiiig mit folgundm Qmaoh« an du 
ciidguD. BepRrtenwBl dee Imiflrn: 

Ai das üvIm tidgtiMuiicke (kfarteKcit 4ei lim, 

Btckgtkrttr Hrrr Bundesrat! 

In VertcauiBB auf dai WoblwaUea, wetaliea daa Hohe 
cld|>endiaiseli6 Departement de» Innern^ wirte der gvaamte 

Hohe Buiide«rHt, iiniterer Aiireffuii^ vom 1. November 1896 
auf < cinhi'itliche Erhebunjr und Zühlun^ der »rhwachHin- 
iiif^i'ii. •^«■lin'cliln'tu'ii uii'i sittliul] i,''< fiLlir>ic'i'ii Kiiiili/r im suluil 
pflicliti^tni Alter » («il werd»»!» iietw, erlaul>t Ii di r unter- 
tek-hiivle Vunttand de« Sehw<'izi>risch«n l-i lircrvcrBins im 
Auftragt« der DelegiertenTenMmmlang, dem Hohen eid- 
fentoiaeliea I>«iMiit«Dieat des Innern die nndirtehendeo 
AuMlnandenelsangen za gnnftlgterPrifnn^in unterbreiten, 
deeaen AnfmerluMakeit insbeaondereBWid PunkteempfehleDd, 
1. die Eigtammg der statlattaebeii Snineta von 1897, 
und 

S. die AnabOdun^ von Lehrkilften für die Enridrangr 

schwnrhsinnffjpr Kinder. 

1. Uureh die im Märx 1H»7 durciigeführte StadsHk 
wurdt'ii lö,l(V) Rinder im schulpflichtigen Alter al« !H'l>»'ai h- 
ainnlj in gerii^gemi Grade (S068>, aehwachainnl^ in höherm 
Grade (S61B), adt kdrpeillehen Ctobredien behaftet (1848) 
Idtolen, Tanbatonnte oder BHnde (3406) odnr «Ittlich ver- 
■»•hrlont (12S5) eruiert. Dainft lieiinen wir ihre Perxonalieii, 
uii'l y\\K> I !HUpt;.'chri'clu'ii. an ili'm sie Icidi'H, ist im all^c- 
mdia-ii bel^antil. Die g'euMuere Kt^aiitiii» nber mntif^eit un«, 
die nnerllLsslich i»t, damit in jedem einzelnen Kall mit Sicher- 
lieit «intachleden werden kaan^ oh ehie Helliing oder weu^ 
■taut dne Beiaennf mSglleti aei, und auf wutehna W^ge 
dteaelbe ang«rtrefat werden rnfiaM, Um die«» getMMet* la- 
formMtfon sn erhalten, Milte die erste Srhebunir dareh eine 

/.wi'itc cr^-iits/.t ucrdtMi, :ii «Irr Wt'i.-r, •Iü'-k fiir j^Ml^.■^ ciiiz.din' 
vi>i) iii^E) lii,l.'i.> Kindern f«'»Czu8ti-lieii ver»uclit wird a) dem 
I<.rAul(licitj)bild mit «einen chnrak^terigtisrhcn Symptomen, 
den iiörperiichen und gelatif^t'n Rcmnzeicheii, b) die Mögtieh- 
kdt, d. h. der Weg der Heilunjf oder Beaaening, respektive 
die Alt der sachTerMSndigen Behandlung und Tenorguqg. 

Wie die t'jste Zlhlung. sn würde auch dieise zweite 
ergiinxctide Erhebung, die im Winter 18ii6/iiiu voneunehmeu 
wäre, von einer oeotraten SteQe, dem eidfrenüstsischen 
atatistiscben Bureau, angeerdnet und geleilet und in den 
KantoneaglelebBeitigdurehgenihitwenien. Dieaeergänaende 
Knquete würde »ich von der ersten Zflhlnng in der Weide 
weticutlicli antcrtckcidcn, da»» di» iudividueii«: ZliUluurtc 
i.x hi Kni;.'<-n eolkielte, und die AuMtuag anaMluliehar an 

iialten wÄre. 

Der <titnj; der Erhebung Heue »icli wolil so g««talten: 
Die Liehrer, Mitglieder der SchnJbehtirden, Vonteher von 
Anstalten u. s. w, fllllen wenn nüglfeh mit Hülfe den Anetn 



II ntiUH reste encore n passer en revue les differentes 
phasc» de la qocstion du dSnombrcment des enfanta 
fiüblea d'eapiit depais 1» (ntUiektioii de 1* I** pairtie 
du travail, en 1897. 

Le 12 aoAt 1898, le Comiti oeutrai de la 8ooi6t£ 
auiaaa dee inatitntaurs, agissuit an nooi «Ptaie Hmäiaß. 
do d^l6gu^8, adretwa au Departement ftdiml de l'Iiitf- 
riear la denande minnte: 

ii D«^rUa«il f«der«l 4* i'laUrkar, 

Btrie. 

Motuifur le Cotueüler, 

EncouregA par la hlenvelUanee avee laquella le Dfr 
partement fM«ral dn l'IntiArienr alasi 4)ue le Cbnsell f«d«ral 

lui-uieme aeeueillirent notre requtte du l** novembrc 1896 
eoneemiint un «d«^nombrement de» eiifanl« fiüble» d'esprit 
en kgif de fr^<)uciilrr l'ecole, tttteliits d'iiifirmitv.i idiviiimieü 
ou moraJement al>sndonn<^« >, le Comit^ sou«sign«>: de ia .So- 
ciet« iiuiaKe de« iustituleur», agiKüant au noiu d'une aasemblee 
de iiUgaA», prend la libert^ de souuiettre i i'examen du 
DApaitenienk fM«ral de rint«rienr les conilderatient sui- 
vanU'8, attinuit plna spAdalemeut aen atlantlen aar deuz 
point», ä savoir: 

1. l'opportuntt« de eonpl«ter l'eaquMe «tatfitfqae de 
1897, et 

8. lafonaatlon dlnatftnteuis pour l'Mucatlen des enlanls 

f«ihlP(« dVnprit, 

1. D'apri« le» donnwii iit«ti!itique>> du d^nnmbreinent 
de man) VSK, ¥U \va 13,1^5 enfanta receuü^ii et en Hgf d» 
scolarlti, en «n comptait Ö0&2 f^Ues d'csprit k un Idger 
degr«, 1616 k m degid plus pKmene^ 18i8«ttelnts dlnflr- 
mlt4a physiqnc«. 3406 Idiot«, nonrds-inuets ou avcngics, et 
1355 qnl ^talent innralement abandonn^. Cmt ain«i qu'iJ« 
^iiiit i-n i|iii'ii;|in' s'irtr (iös-ifjnis. i'l i'i'm! en gi'n^.rai par 
l'iiifinuit« princspAie dont Un »out üffe^-te» qn'il« nou» »ont 
oignal^a. Mais une connaiiuiance pluK exucte do lenr Alat 
nmu maaqae eaeore; eUe est eependant indlapenaaUa pour 
ponvelr reeennaltre sArenent, daas ebaqns eaa parti- 
enlteri st fen pcut c^pteer iä gu<SriKon ou dn Bofaa ue 
am#lleration et par quell« vofe on ix-nt y rendre. Aux ttn» 

(i'olitiMUi' ci'tU- i'Xjuli- infonmifioii, il ^.crail m"'cT>;«iin' de 
I fompUner la pr*'UiiCrc fumiitt- |mr um.- «ctuiule, qui aurait 
pour bnt de cherchcr & d^termincr, pour chacun de ce» 
13,155 enfant* : a) i'apect de la maiadie avec »e» aymptömea 
earatAristi4|uea, pkysiquee et inteiieetuels, b) le» chance» de 
gaAiiioii on d'aoidllomltett, e'aat4t4lre bi recherehe d'un 
traMemeat ratiennd et le nod« de ptaeeoient 

Ce recensement complf'inriitiiiri-, (|ui aurait hmi daiii- 
l'liiver 1898/1899, devrait, k l'knittar du premier, i-tre org^- 
nlsö et dirigi6 par un office central, le bureaa f^d^ral de 
statistiqtMt et ttre extent* siniuitan4nent dans tous lea caa- 
tona. Cette aeeoude enqnMe se dlstlngueralt etaenHdienient 
de la premi<^re en ee que le bullefin individuel contiejidrail 
uu piu» ^raud nombre de quostioiia et des ItuUructiow plus 
dMalUtea. 

Voiei commeut on pourrait pntc^der, L«s mcmbres 
du cat|iB enaeignaat et des eommlssions aeolaires, loa 
dliMtenn d'AiaUtoenMats, et«,, «i poasible avec I« cenevnr« 
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die WHfahrlicfae ZtUkwte «um. SlintUche ZKhUMurtvn ein«« 
KniMS (KtntoB, «vratneD ein oder naehrere Barirke ebu» 

solchen) werden einer dreigliedrigen KoinmisMon, b«Htehend 
au» einem Schulinuiu (Lehrer, Hchuliunpuktor etc.), einem 
Arzt uviil eiiK-iii Lehrer ftn einer StpeclalklMse oder einer 
ErziehnngaiUDütalt zugestellt, welche die Aufgabe hat, in 
Bweifelhaften F&llen an Ort und Stelle den endgültigen Ent- 
«cbeid SU troffen und dM bereinig Matertal neM «iaem 
•immiriaelwtt B«rtebt dvm etdgenOoslMheii aMkttaelMii 
Baram sa w«lteiflr Venubcitonir stuwtelleD. Eine Hirapt- 
aafg»b« dieiter «Knmmistion der RachvcrstXndlgen > warn, 
ilif rk-iititjc Bfliainlliiiiic iler t,'-'''ir(c1iliL'lieii Kiiwior in ihrem 
Utytiik {Krei», Kanton) an die Hand x« nehmen, die B«>- 
vülkeruiig aulMiUbMB Bud du RMnagimtak patUaA m 
geatatten. 

ebOMOMlir, ja meh mehr ab die der cntan **'''THf das 
MNmdlg» TnMVfMiie irMken fSr dte groiae aoeta}« Anf- 
yabe, der « ir liier i^CfceuiUierstelieii ; ille GriV^e der Xot. 
die Driiif;lielikt'.it der reuenden Hnml wurde kl«r vnr aller 
Au^jeii iretun und manche t^ittelh' üffnen, um die Mittel zu 
finden, die zur Auitführung diese« iietiung«werke» chri»t- 
lleber NltehRtttnliebe nßtig sind. 

Wir vwlieiiien ans Iteinaair^ga, data diese Etfaebung 
ndt Kelten ▼erlninden and alcht atm« einige Sdiwlerig- 
keiten durchzuführen »ein wirJ. AUeiu weder imcii der 
einen noch naeli der andern Stite h]it SDlIteu ilie HLuder 
uifiH49 unüberwindlich «ein. Da« eidgeniis.ii.ielie strttistinchi' 
Bureau wird iich bin»ichtlich der uufzuüteUcnden fragen ; 
(Zfthlkarte) mit. «Achver»t4tndigen (Ärzteo, Tontetiern von 
Anataltea, Lehrern aa SpeciaUdaawn) bemten, wid damit 
eine dclMre Grandlage fftr diese aweite Eoqaele eriwlien. 
Wenn au« diesen Beratungen als weiteres Ergebnis die 
Aufstellung eine« einheitlichen PonnnlarH für eine alljährlich 
beim Seliiileiiitritt s(U machende Krlieljunjr libiT aiuirmalc 
Kinder »rfnlgen sollte und liiea« Krtiebiuig Rlljülirlicb xu- 
sammengestoUt und verarbeitet werden könnte, so wäre 
damit tta weiterer weaeotUeher Schritt im Sinne der Be- 
•treVungeo (ttr die Enidiung der nngUddlslMia Kinder 
fetbaa. Wir eilanben uns hiermit, die Anfmerkaankeit 
den Hohen Departements des Innern aai^räcklich auf die«e 
konUnuJerendc Kniienm^if der thats&chliehen Verhdltninse 
auf dem tierührten Uebiet zu lenken. Sollt« KUti irgend 
einem Grunde die angeregte sweito Enquete unmöglich er- 
MSheineD, so bitten wir um so mehr, diese MOglichitelt iwd 
den Wert einer aUJUuttehen Eritebang aaf Grand cinee 
ciniteftllcben Formulars prüfen su wollen. 

II. Die KoMtatienmg tles Endebange- nnd Bettimgi- 
bedttrfaiMat für die «nglftcldlehe Jagend ist lade* nur ein 
«ntar Sclultt, ein Impids nur, lui die Bettn^gsweik, das 
hier votttegt, an Hand zu nehmen. Von wsnentlicher Be- 
deutung sind die Mittel zur F.r/.ielmn;,'- und die Erzieher 
dieaer nnglttcklichen Kinder. Wir ssw«ifeln nicht daran, 
daas die «Vorlage für Unterstützung der .Schule diinh den 
Band» in der Weiae wird (ormollert werden, daas uicht bleas 
dSa EnMitnng von SpedaDdaeiea (wie dica 41a Voilage 
dar K rrialimg idSw l notaiaaaliBMMa in AuMidii «bmat}» 
scmdem die «Crriehang and Versorgung der aebwaeb< 
iiliinlgen, körperlich gebrechlichen nnd verwiihrlnhti'ii Kinder ■ 
unter die Zweekbpsfiromungen der Buiide<(Uiit*ir»lulauug für | 
die \ <ilk.H^-ehuIe iinfgentimiiien werden wird. Aber wie die j 
besten Schulgesetze, die vorzügücbsten Metliodea und Ver- 
aiMPhaaUfiiiingiinHiel aar se viel wert iIihI, als die Penln- 



de Dddecinai rempliraieint lea builetina de raecDieBiant. Tone 
lea bnlletlns d*mi eerele (dHui eaatout on d*nn on de phi- 

sieur» districts d'un canton) seraleut sonmi« k I'exunien 
d'une commisüion de trois membres, composäe d un ini-titu 
tcur ou d ilti inspeeleur seolwire. il'un niedecin et d'un in.iltre 
prApofl^ H une claase speciale ou k un Etablissement d eüu- 
catlon. Dans lea cM daatewtt eUe auroit k se transporter 
avx iien et place povr praoaBoar dAfinltlTament» imia, 
aprta at«ir eonttAU l'enaamMe des baUeOne, eOa eaTenalt 
ceux-ei avec un rapport sommalrc au burem Mddral de 
Rtatistique chargö du döpouillement des nuttörlanx de 
rect'nsetneiit. t'ne des t;1che-i principalea de ci'tte eommisüirin 
d'expert* con«i8t«rail k »iüttiresser aeiiveinent hu «ort de« 
enfatits anormaux de leur dlstrut en eeUirniit Ie>i pupu- 
iatiOBa et en lurovoquant naa aelatien {watiqtte de 1* qoestioo. 

Lm Ttealtata da ranpiMa «amiMniiataln eoaMbaa* 
takat taut antant «t aifeiue plw qae eaax da piemier d«- 
noinbrement k «zeiter TlntArtt ea faveur de eette grande 
(Sehe siVLiale qni se präsente k nntis. Tons les yeux seraient 
riiiM'rt^ sur l'eteudiie et la gravit«ä des maux mgnal^s et 
sui neeensiie de teiidre nne main secourable; on n« tar- 
dcrait pas k trouver le^ nsssourcea ntoeaiairea pour meaer 
k blen eette «ravn de phHanfhiVfie 'durMana«. 

Nona nc m^connalaeaaa paa qua eette «nqpilteaatiatBa- 
rait des d^penses et qn'elle Tfeadrait se heturter meinte» 

diffi<'ult^'s. ( ependant nrni» ne pensODS pas qa'4 l'on Ott k 
l autre, piAiii de vue eelleb-ci solent inaurmontables. Le boreau 
fe<14ral de statlstiqiie, pour I elahorution du buUotin Indivi- 
dnel, ü'entendraii avec des personnes comp^tentea (mMe* 
eins, directeurs d'lnatitaikMis, maltres da ektases sp^ialea) 
daaa le bat d'aanunr h eette aeooBde eaiqpiMe aaa baae ad* 
rieuse et aoüde. S'll devalt dAemder de ces dCUbteaUons, 
comme r^sultate ultirieurs, la redaction d'un formulaire 
unique en vue du re<;en»ement aiimiel de« enfantä «uor 
niaux au für et i meHurc cgu iis ütteindrai(>nt l'Age de scola- 
rit^, et que les r^snltat.'« aiusl nUUenue pussent faire chaque 
annda Falljet d'ane cnmpüation speciale, on ferait ainsi 
nn paa novraiii et dea jdua important» den« le mos de la 
pinteciton et de l'ddacatlon des enfaata attcintB d'anonaltes 
mentelesonphysiqnes. Kons noua perroettensd'attbarexprej- 
8<^ment l'attention dn Departement föderal de rintfaieur snr 
la enntinuation de eette enquAte et siir les i-onditiens i-i'-elle» 
du üutu&iiits en question. Si, pour nn motlf qnvlcun^ue, eette 
M-conde enquAte paraiMiait impossible k exöcuter, nous vous 
prieiioua d'autaut piua inataaunent d'examiaer la poasibttitd 
et llmpertaaee d*inie «nquMH aaanelle b falda d'valWinB- 
lolre unique. 

IL U Bfi auint paa d'dtabiir lanteeaaitdqalljrabsW 
eaper de l'ddafiatlon et da salat de la Jeaaeise nsIlwaraaBe^ 

Ce n'est 14 qu'un pramicr pas, un« premiAn; impnlslon don- 
nfe ä l'oewvre de reltveroent qui s'offre k nous. üne ques- 
tion plus essentielle eiieore emiiiste dans In redierclie de^ 
moyeus d'Mucation et de« t-^ucateurs pour eette dasse de 
dAsh^rit<«s, Nous ne doutons pas que le < Projet de sulMraa- 
tionnemant de l'toole piimalre per la Caaf4ddratlen* aa aMa* 
Hannent pas senleaiaBt b crtadon da dassoa qidelalas aaiaa 
lea tennaa das peofMSttiana iastte* de la «snMrenoe dee dl- 
rectenn d'Maeatlon, raab que FMacaUon et le placement 

dej .eiifaiit.i faiblen d'e.nprit, iiifirmes et riMralenieiit abau- 
diinni'-^ > {urutit Aus^l 1 objfl du« dispositions i>{H:cijü(<^ concer- 
tiant les subsides que la Conf^döration accorderolt k l'Acole 
piiuialra. Mak, de mtaie qoe les meUtetma ioia soolaircs, lea 
phu exedlentes aidtliodas et las plus «iebaa eeOeetlona pour 
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Uchkelten, denen ihre junktiaehe Verfrertiiu|; übettngm tat, 
w 'werten Alle VermnttiiltaiiKen rar RMvag der vnglQck- 

Uchm Jugend ihrem Zweck errt |>crci^lit wvrdcu, wenn die 
TrSg^r AU'fe» Erziehiingnwerke» von deih riclitig«ii Geiste, 
der ;.'r'ilulili;;cn I,iflM! l>c<>i!tlt und iiiil ilcr niiti^cn Kin^k'tit 
ttiiU prtiktiaichuii (jeschickliclikelt au!t^'erü»li'( biiid. Kurper- 
licli ^:brechlicho, jreistijf suräck^reblirbene und sittlich ver- 
wahrloate Kinder aochTenUndig su beiumdeln und su et' 
ideben, mn «ie M w«tt «b nSgUch m ffotan und bnueh- 
liiann Meanham bamwaMIden, iat «In« AnUfabe, die nm 
Mchtigen Lehrhittften Knsavertnnen Ist; Uome Standen- 
geber und unerfahrene Neuling« künncit hier Tncht ver- 
wendet werdsn. I^hrer und Erzieher im '.i lniu'-lön Sinne 
dos Wcirti'-i. etil' sich i-ine. tüchtige Bildiin;:: t'i worben und 
in der Praxi» bewalirt liMben, tiind iiier ain Platze. Die ge- 
wfthnliclae Lehrerbildung genügt indes nicht DIase Lehr» 
knalle mflaaen «in richtiges Ventttuini» für 4eo kitaperiicben 
Notitsnd Ihrer ZOglinge besftien und bcMhlgt sein, «ie sftch- 
verstindig zn behandeln. Rif* inil^^-.« ii dir fTPi^titn n Al>- 
normitBteu Im KlndewiJt<'r krtim ii, mil dm Ilnlverfahrcn 
«iir H( K<'i-ignng dflr ('Ih'I i S|)riich^i't>ri'( lii'ii crc.) bekannt 
sein und defekte SinnOüknihc (inangclude St^hüchilrre, Gehör) 
KclbsUindlg untersuchen können. Leihnr nn HUlf^kltuisen fdr 
SehwHcbbegsbi« nnd«nEniiehni«Mintnlteaf4irOebt«cliliche 
bedCUrten einer fiber <Ue aemtambUduBg hlnevsgehenden 
f peclellen Vnrbereltang fttr Ihre Anfgmbe. Diese Ausbildung 
kann durch be^Andnre Kurae vermittelt wcnli-n. Die Ini- 
tiative /u rxiUhiMi Kuri-i-n «inl zunUrlist vnn privaten oder 
korporativen KreiM>n aungtthen, aber di'r eitjuitlichen Hülfe 
beMtMy eeli. Da die Erziehung der anonunlen Jugend 
muf flnem so schwieiigea Weg der manuellen BethMgung 
vornehmUch bedarf uad euch Irgend eine profawtoneüe 
Thatigfceit der Zöglinge cum Ziele hat, so liegt es in der 
Richtung der bisher geübten eidgenöuiisehen Wirtnehaftii- 
poiitik. n.lili« den Handuilieiisiniicrricht und die profe«- 
siotieUe, «owlcdle liauswirt.i( I;.iftliche Ausbildting unterstützt, 
wenn der Bund am-li Mililir Kun«e zur AuHbildung der 
Leiurkrifte «i Speeialldaftseii, Arbeits- und Rettuogseiistalten 
fttr die gebteehlfehe oder sltllleh gefMurdete Jugend «nb- 
Ttütkoiieit Ohne Ziweild bitte etue deteitiga AuHdstnng 
einer Ansebl LehifcFHfte nueh Ihr ftntwWcend Oute* fn der 
Wci.-c, (lü-ifi wr^itere Lehrer- und Eltpmki ' isr üIht prophy- 
Jnktisrli<> Mittft in <lor Behandlung gchwürliljrlu'T Kinder 
aiif^'i'Uliirt null (tiiinil ^rii-.Sfr(' ri*t'l vrrliiiuit-rl \vür<lcn. Au» 
diesen Qrüudeji empfctüeu wir die»e xwcite Aureguiig der 
irahlwollendeB PrIifUag eeitern des Heben DepeiUmeBle. 



Den BestnbuBgen mr Rettung der nn g lfltkUche n 
Jugend wM tiefer Segen ImwwtduMui, wo au dem imdgen 

Erbarmen mit den geistig «nnen KindieTn sich der ftem^ge 
Entiichlu.tR gesellt, Kraft und Leben sn opfern, am diesen 

Geringen und Vcrachtet'n /u i-iiif uMi^rhenwürdigen 

DaKein zu verhelfen. Dmkh «im! »olcJiit Cicjimäiuiig. wo 
immer sie sich zeigt, bei unsern ober^teu i^ndej-lM lmi ilcn 
ffirdentde UntentOUiiuig flnde, ist eine ÜbenMugang, die 
uns einer geneigten veUwolienden Prüfung uosBier hierrar 
gemachten Aaxegnng idtani des Holten Depurtements ent- 
gegen »eben Msst. 

Wir iHMiiit /im iiii'»fii Anlas«, iliii Sii-, lini'lipc*«hrtf r 

Herr Bundesrat, unterer TonügUcheo Hcvhachtuug zu vor- 



l'ettwigticmMit intnillf ne vaieot 4|U« ee qne vslent ie* 
mattres düngte de les appllquer ou d'«n tirer parä, ainal 

Ie« a>n\Tes h enireprendre en faveur de la jeuneasi« raalheu- 
reuse ne r^pondront veritablement A leur but que »\ lea per- 
lionnrs JijipriiM'K .1 h-< iliri;;i'r niil In \ oc-atirni vnalue, sont 
animee« d'un espHt riebunnalrc ci ji^ili.-ut, et poEsftdeut 
l'intcUigence pratique des nmyi n- a cniployer. S'occuper 
avee tovle la comjxttence rmiuia« da r^ucation et des soins 
h denner anz enthnia infIrmes, Iblbles d'eqMl^ airMrde <m 
moralement abandonnte, de nutni^re k en (Ure, dans la me- 
Burc du puiwible, des hommes utlleü, c'est Ik nne miasion 
qni ni' ii''ut i'tr.i cnnfi^ qn'ii des mattreB capable« et Wen 
pr^pari-üf tlc »impies donneurs de leqona ou de« novices 
incxp^riment^ii« ne peiu i'rit [>,iä ftre employ*». Ii faut ici de» 
Mnoateurs dans la pla» tutute «cception de ce mot, instmit« 
et eapftUee, et qui ident dCJb fbit leun pumvei. La pÜ6fa(ailoii 
nrdlnaire des initituteiirs est insalBBaiitet II fiitt, pear ceHe 
tftc'he, den mattres qui aieut wie exaeto MtiniiiMiance destnflr- 
mite« ptivsiijUr's itc leun- i-li-ve» et qui Miii'iit '1 iiiOiiu' de vouer 
A leur «uuiagtuiwit ie* »olns le» plns iiiteJügcm». II» doivent 
connnttn* les anomalieh mcntaleH de l'enfance et Utk au 
courant des proc^dös k employer pour atttuuer oa ga^rir 
certalaes ioftnalMt (de I» pareleti etc.), pmw leeonaaliiia aeid» 
les d^feetuesltta d« certalas oi|pBaeB (aeuitd vfiadle laaafB- 
Mtute, onle). Les mattres des cfaissts auxiHalrea pour 4lCives 
arri^rös, d'etabhssetncnl» d'6ducalion imur <•nfnnt^ anormaux 
doivent Ctre üptVIalement pr*par6» pnur uuu ncuiblÄW« tAche; 
rar le »tjtge du s^minnir«! ne »utfir ]ihk. Cette pr^jiaratirni 
ne peut a'obteoir qu« par de« cour» sp^ciatut, dont l'initiative 
eera pilse tout d'aberd per de» cercles ptMa ou per dee 
ceqMnattons, «vee l'apitui de llitat Comme il importe, 
dane l'cravre dUflefle de fMucatlen de la Jeunesee mal- 
heureuse, de reconrir dp lir^fi^rniii'o aux oK upation» ms- 
uuelles et de proi in r nu.x n'iüv»'« mit- i-t rf.inu' autivit<! pro- 
fe»<ilonnelle, il m-nilr .Ihuh le« traditlon» (!«• imliiiciue xcrmh' 
et eeonomiqne *U- Ih Crmfäderation, qni, par dee »ubsides, 
encaurage l'eu»elgnement |mileMlOBnei de Tuii et de Fantre 
sexe, de aubventiouuer des cean eigaotate poar la fci- 
pamtlon dlmtitatean en Tue de daaeee apfoieles, dPMa- 
blis^eraeut» de travall et de ndtVvetnent en faveur de Ten- 
' fance infimu« nn moralement abandonn^. II est certain 
qu'en pr<''p;triuit ninsi nn certain noiubrc de maltns, oii 
^teudroit im Kphere d'artion en ce «en» qne de uuuvcaux 
ee wl ee dtnatituteurs et de parentJi seraient edair^» i-<ir Ii'* 
meamee iHrophyiaetiqaes ä empkiyer dans redaeation d'en- 
Itats talUes d'eaprft et laJImes et qa'alml m paanalt pvd- 
veair des uMU» plus gnmds. Ceet pour ces motif» qne 
nous reeeaunandeBS k votre bienvelltant examen eette 
denxl^me proposItion. 

II j auta une grande btoMictien k s'eeeaper actlT*- 
ment da tort de la jeaMeM amlbeaiwwa, UeA l'en «Hiera 
A aae vive eempaatÄon la Jesreaee (deelation de eooeacnr 
ses ferees et sa Tie k relever les petlts et les mAprlsta. Or, 
nous savon» que h.iuti'^ autorit^s föderale» partageiit 
<■(■•< ücntinients : elivK m' suiil tuujouris montrecs Hympatlüques 
u fiiviirisor, par Ava »ubeides, de» (»uvree de bienfaUancc et 
d'utilite publique» t anasi «st-oe en toute eonfiaace que noas 
seumettona k rezameik Memveillant du IMpanenaat ftdisal 
de l'lBtditoar lee prapedtieiis et lee maaz qaS prdeMeiit. 

Nnns üiii.iUrions cette occa^ion iin vou» assnrer, Moii- 
I sieur et ti^ houorä Cpnaeiüer fedtoal, de untre eoualdtiration 
I la ptaa dtaHagadc; 
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Der CeutralvonMiad d«» Schweisericchen Lehrervereiw 
Im Aufliege dar Dclq(i;iertaiivHmiiialaiiig. 

ark»t du la. k'ogmi 1886. 

TT. Vrltfohi. 

K. HeM. 

DifÄt N Si hn iben wurde dem ntatintjucheti Bureau ; 
zur ikriohtcrstattung und Aalragittelluiig überwiewn. 

Das fllktittiieh« BuM« ersehtete e* all in tdnn 
Pflicht liegend, der Ftaif» nicht einzig von sieh SV* 
nUier sa treten, MiBdeni ueb diesbezüglich mit den 
Herren EtokundarleluOT Auer in Schwanden (Olams) 
und Schuldin-ktor BalHiger » Bem >tt beraten, hoi 
weltshem Anlaise die Überzeugung sich geltend machte, 
die Aniieht von SachvorBtändigeu und namentlich der 
Eiperlian, die Tur dor rr.ston Zählung zu Rate gesogen 
wurden, nochmals em/uholeix. Vor allem schien es an- ' 
gezeigt, wenn eine solcliu zweite Erhebung beschlossen i 
irerden sollte, einen Fragebogen aufzustellen, der für 
die «iiintlichcn Kategorien der in dnn Kähmen der 
Erhebung gehörenden Kinder passen, aber nur die 
iriditigatoa Fragen eathalten wÖrde. 

Zu diesem Zwrckt- hat das statistiBchc Burewi 
alle ihm Hcinor Zeit TOigeaohligenea Fragen, sowie 
nlle dicjeuigt.n, -welehe in den Fragebogen der An- 
stalten in betreff der nr Aufnahme angemeldeten 
Kinder im Gebmoche lind, in einem besonderen For- 
molsr saiammengeetetli Besenden die letzteren Auf- | 
aahmeformulare bilden eine wahre Musterluurte, denn 
es befinden sieh darunter nicht zwei, die TÖllig gleich ! 
laoten; wShrend die einen viele und sehr detaillierte | 
Angaben fordern, begnOgcn sich andere mit wenigen. 
Fls lag daher di^r WiuiHch nalie, duss die Ilerrfn An- 
staitovurssteker sich vcrstündigen mikhusn, ein eiuheit- 
lidies Formular für die Anmeldung zur Aufiiahme | 
herzustellen. Auf diese Weise würde tnau ohne Mühe : 
Tergleichbaie AufKhlüBao erhalten, und es wäre mög- 
lidi, da« geMnuBMüto IbtodU aiMli einten Jeihfen 
zu einer gründlichen und vnifiHseiBdaii etnÜstisdnB 
Arbeit zu faemfitzwb 

3)i«MM foii ilHlleliHheiiBmni lUKuuengestellte 
INnmiilir batle fldgaode Ihieiiiig: 



Le Comit« central de la Soci^t^ ntiMe de« insiiiutrurs 
eglasaat am umu d'nue assamWto de dAM^te: 

ArlA, Is 18 wflt law. 

La frimdeiit, 
rr. VTltn«hL 

/■.'• .«er . 
B. Heaa. 

Cette ciraulairc fiit transuiise au burfiiu ^la» 
tistiquo pour rapport avec propositioas 4 l'appui. 

De seo tiM, le burem de «tntntiqae eooaidlnt. 
qu'il ne pouvait pas se livrer st^ul )\ iine 6tude plus 
ddtailtee de la qucstion et eouToqua ä cet efTet MM. 
Auer, maltre secondaire k Bidiwonden (Glaris), et Bnl* 
siger, directeur d'ecolus A Berne. On retim de ee 
colloquc la conviction qu'il fallait recourit uno seconde 
foiH aux lumi^rea d'hommes competcnts et en parti- 
culier k eellee des experte qu'on avait consultös avaat 
le prnmier reccnsemcnt. On convint tout d'abord que 
si uu Hemblable et deuxiöme rcccnacment etait d^ide, 
U 6tnit nieesstire d*6laborer un questioonaire qui em> 
brassAt foutes les catoguries d'eniants prevuca Jan^ 
l'enqudte, mais que, d'un autro cötc, il iailait ao borner 
aux questions lee plw inpovtaiites. 

A cet effet, le bureau de sHitistitnK n'digea un 
projct de questionnaire special en utiliitant Ins ques- 
tions qui Ini avaient iti proposccs auparavant, de mime 
que le« questionnaire» d'admission en usagc dan» les 
etabUBsementa deatink k ees cattgories d'en&nta. Oes 
formalairea d*adniiasion scKTwnt tent pardettliteeneni 
de carte-mod^le, car il n'y en n pw deox qui mient 
absolument ideutiqucs, les uns renfecmant un grand 
nombro de questions, d'autrcs so bomant k un petit 
nombre de renseignements. Dös lors surgit Ii' voeu 
iiu'unc ent»»ntc s'etublismj, si poshibli', cntro MM. lea 
directcuTs d'asilcs daus le but d'arriver ä ^laborcr un 
finmulaire naiqae pour }on demandcs d'admiesioii dann 
oea 6tabliBscm<?nt». On obtiendrait de cette mauitee 
et Sans aucunc difticult6 des donn^ea comparables, et 
lee matfirbuix de plneieurt anntee riatia ainai ptmr« 

raient ötre utilises en vuc d'iin trnTni! sfatistiqui at> 
rieux «t, embrassant un champ conaidirable. 

Koni doonom» iel 1» fimmdaire Haboid par I« 
baMan de itatiedt|iM. 
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Zuaammenstellung 

aller dem «idg. itatittiichen Bureau von koDp«t«iter 

ÄkenntttHten Fragifn tihcT die AtifstHltidg 

Ärztlichen Fragenschenias 



fUr ettae 



Iwtite dfltaUUirte Erbtbuig der scbwachsinoigni Kiodtr 



iiu iichulpflichtig<3ii Alter 



Man bittet, die für ilN'- rflil^^ip irrh*JLi-nrn KrnK' H ^trf lpllPli. ilRf:e^'f!i 
«riekUc bctatdcnr, dl« nicht Im Estwurf tufKcxcicUftel aiuil, rorschUcrcn 
XU wollrn. 

Ii KllaBM B aial di<Jeni{Mi PrtKoii, Weleb« bui der Anbudnjüune 
diewr nptiit» ZHkiumg im PnirefonanlKr iiiffivnoiumcia w#rilon moHUn, mit 
iiin«ai X >u vonalini. ta der Kolann« i h«t iu NlmliclK.' in gTsabchn fllr 
dli|Mic«B Fn««a, «sich« tn ^mm ktaMc Mr toodaluaulua liim- 



I. Pcmulid da Kind«» und mm Elten. 

Vor- und Gesclilecht«iiaino des Rindes: 

GebortidiitanideiKioidw: Tay Moimt Jiifar 
Ebalfeh,* uwlMlidi* n^boren. 

Tanfname de» Vnterg (rwp. der Mutti^r): 

Beruf odor ErwerbstJiAtig'keit des Vater» {ri!«p. der 

Vennögeii»- und KrwerbeverhäUnixsi«: 

Wohnort: HeimAlort: 

Das Kind wokut Im ElMnüwaa,* bei Verwandten, und 



Das Kind ist verkoet^det bei 

in 

Da» Kind tüt verwahrt in ilcr Aiistair : 

Zaiü der Ue«chwister: Brüder: Schwestern: 

Dh wUnrklte Kind der FamiUs itt ee? 



Seeialai 
FaattUie? 



DMUnd 
ak: 



imd tilfllehe VarbiHtBiaw der 



bei dar ZlUini^ von 1807 amgeireben 



n.itiihgfo. 



A. Heredität. 

Sind In der Famlll« Filie mm betonderea KraiiltbeH«B 

und Znitflndm beobachtet -worden. nanieiitlKh ; 

Geitteskraukiieii* Ner\'enkraukhtut^ vE'Pi'tsr«^«:/ 
Veitstanz,* Hysterie*, Hypochondrie*) Charakter- 
MomaJien* — Taubatömmiieit* — ächweril(Mg^ 
Icdt* — Sprachgtamn^* — BUndbeii* — Tnudt* 
— Sdbatmoid« 



Andere : 

und zwar bei Vat«r« - Mntiar* — OroeaeUem* — 



CompllAtion 



de toute« \e* qnestions transoteee am Bureau föderal de »tatia- 
^q%e par des »(>i'<:i;i!iütM, en vue de riMaborAtion d'ttO 

Schema de qaestioiinaire m^ical 

|ioar an« 

Mtnü « mm miN(« i« enlUtt UM« fflirit « Ig» 

desMliriti, 



• Dm 



I iji t'ft i\rU' Ar \>xirrfi rjuritlonp roniiri^ri«« comiR^ .tnprrfluM d 
d'en propuiitT ü'jiutrci* i^ui ue se trouvesit p«« d&UB «e projtU 

Oll iodiquiim uu X ■tu* I* c«l«aBo Z Im qn«4tloM qni domlrat 
tttfi «dnu««« dvim Ii! qacitionnalrr de c« neomd recentmtmL On fora d« 
uieaus du> U toloanv A poiur !«• qiw«ti«lu 4 f*irc ^r«lm dia« na /ar- 
muhtrt MifM d'a4ml$itm 1^ il(b««cimH «n vu d'4tatlinunato 



j i. fteateigiMiMiU m l'rtlut et Mir »es farenu. 

Noni vt pr6nomB de l'enfant: 
OatedenalBuncedereiitant: Jonr aioia aoato 

j Legitime,* iHAgitime.* 

l'n ndius tlu ptre (ou de )a ratrc): 
rrtjfi;5i<i(>ii ou «ctJvit* du piire (de la mcrc): 

Conditioiis (If fortuiie et de travall: 
Domicile: Oripne: 
L'enfont demenre daua la maiion patemelle,* ehm 

dea parenU, 4 aaroir: 
L'enfant «et nda ea pauaiaa «diaa 

it 

L'enfant est plac6 dans l'^tabliss«metit de: 
Nombie dea frärec et mbiu-»: frerea: «Bun: 
Le qaaiifltaiB eaMl daoa la i 

( 'oaditioBa aoeialtaB, 




et Bunalea de h 



A de im, rcoteat ■ «t* iadi«u6 



n. Btitlogif 

(Ott MidDC« des CKuiKii du I« malMU«). 

A. Heredite. 

lana la tanli« des caa de 

üfH^cialt-^i tni de disposition», notanuncnt: 

MaUtlie lucutaie* — maladie desnerfs* (öpilepüe,* 
danse de Sl-Gny,* liv.stt ric,' hypocondrio*) — uno- 
nudiii« d«2 uaracttire* »iirdi>maüt<i'* duret4i 
d'ordlle* — (ronblea da» l'oiigraae de la parole (le 
bwgage)* — eMM* - iwocneii«* — cdmea» — 
Bufeldes* 
Autres: 

h aavoii: ebea le ptee* — la mtae* ^ lea giaade- 
pamala* — las flodea et tBDtea* — leaiHieaetiaiiCB* 
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B. Sohädel (Masse). 



SiiiJ Vaier tiiut Mu«er blui«vi'.rw»ii<it und in »«Itliüm i 

r.rade? | 

Waren GrotMltern (viterlichiwtieiu* — inttttoriidMir- | 
seit»*) blutsverwaodt und in wekhen» Grad«? 

War der Vater* odar die Mntter* rar Zett der Kr- 
zenj^nn? dea Xiwka gtmnA* — dm Trunk 

Wi« war il(?r Siliwruii:« r,i h ifi ,\ t rlHiif (Kranlchctlen, 
Unfall der MutU'r währcud dtsstelbmi)? 



6. Andere prädisponierende Moment« und bisherige 
Entvieldniig. 

War die Gt>bnrt ic» RindoK «pentaii «der mit KtHut- 

)irtir<>, kaint'ii Sclitt<ii};unj,'fai w|lu«nd dM Oebnrts- 

Wiiiin >)i-kaiii tia» Kind die (Mr«(<»u Zttliu«? — Wwui 
bciganii «• m gthaa.? — an apraclMiif 

HygMaamd PRege dea KiadMln d a aawlanJahieH — 

Saaltarii^eli«- Wohmmgavariilkiilne — EnJthning 

im SKuirliiigxnlrer — TixhMt das IQnd acboa früh 

und rcg^-tinÜMii^' MÜ.i huIi.-ctu- ni'i.-iiiVe? — Von 
Wttuu au und in welchen tjuantitJltfui' 



Wwrd« das Kind TetnadinMigt nnd war «• 
varwahilAttr 

Fritaare Knudcheiteii und X'oi]elattn|{ien de« Kindes, 
natncDtUcli: 

Oichlor* — Myninjriliit* — Riu-hitis* — HrriMÜt. 
Lue»* — äciiarlach* - SlaMm* - DipiiUierie* ~ 
Kencbbuston* — SchldelTeiletaan|pni* ^ SchR- 
<)[<fuii<;fu di-s (iciiör-'* - doa SchergaiM«* 

Andrre und xwar: 
In welchm Alter wurden die ersim Spuren der 
Krankheit beotNHsbtet? Worin bestanden dlew 

S.viu|>toinaT 

Soiiütijr»' bl•n)<^rk«h^w«•^tfl Vorkominnis*«' hoi <!pr Kut- 
wkkJtuig, wiL' btäioudur» Uuartuu nnd dgl. 



UI. (i«fMiw>rtif rr Zattud. 
A. Körperi&Dg« und Kirpeigewiehu 



(in <'ilitiini-t> i*» nuHtri'HriirklV 

1. Horlzontalt^r Soli,=di'hinifan<; lu di i UMte der l'rotul». 
IHX. i'X' u-i i i!. r i '.Ubflla 

2. Olirhiut(Thiiu|JÜiuk; vum %-ord. lliuid dm i'roc inUKl. 
einer Seite Aber Protub. oec. ext. su dem der 
andern Saite 



Le pirv la in<irt! sout-ii« jjiurhc,.- (jarenln icuuiouj- 

gu]ni(v> et A qucl da^ci? 
Le« grand»-pareut» (du cOlö patemei* — du dM um- 

tedmal*) dtaientdis pceebeapaienta» atiqnel dtgti? 



en aantd ier> de bi 
adanate k la bolaaanr* 



Ij» p^re* ou in ntie* 

procrtatien de l'enlant* — 



C'ommtMjl j,:i^-vv Ii {j^oüsc.Ktw (nuiladie^ acddeUt 

de la mcrc pcudaiti ce teiupitjV 



B. Autres causes predisposanles et developpement de 
l'enfhnt juiqu'ä an jour. 

l* ntdamoce de l'ealaat »^«Ile eu üeu natnreHement 

Ott avec le« Meour» de l'att, »'e»t-U prodult d«a 

!(-ii'ii4 pt'iidanl racfoutlH-uii-ntl' 
Quand 1 tuifaut a-t-il eu «e« preiuivre« dcut»? — (jtuind 
coannencapt*!! A mar eher P — k parier? 

Hygi^n« da renfiuit et aollM qui ini ont dM daniri« 
1«>K prpmiteea anataa — eondilioBB aanltalie» du 

logi-mcnt — allinentation de la premlfere en(knv«> 

— L ciif ii;' iiMMil il Je bonne hcurc et ri';jiilier«.'- 
nifUt dr« boih!si>n!< aJcooii^ueiii' — A pM'tir de 
qnal A|{n et dana queOa quantUA? 



L'enJtait a4-il M» n«cUg«et 



L'enfant a-t-li d^jk falt nno on phuieor» naladte«, on 
Miuffrr t-il das iml|«a de biaaB«rea mi Matena oor- 

porcUes? 

(Vinvidslons* - inöuin;pti-* rachitisim>' - syphi- 
ii« b<Mdlt. — ücatiallna* — rongeole* — diphttoio* 
— ooqoeluche* — blecnwee du otoe* Mclena 
ou oblittVitiirn ii(> i'oiigabe de 1*01116* — de In vne*. 

A«tr<'.s, k i-avoirt 

A qudl Agi' a-t^Hi eamataM i«i|iHnnMvaa trtces de h 
maiadie? Er qnel conriataient ees aymptAmes? 

Autn-* »'(injuiu tiiri > dlffno de rL-niarque I.ui- tf m- 
lopp<!ini!ui «in l'enfiuit, tcUea eu (jurticulicr ijue 
manvafaMa faabltndo» (heutenMa), etc. 



m. IM Mtvel I'oifni 
A. Longuaur et poidi du onpi. 



B. Mesures du cräne 
IftaM i raMt dB 

1. ( ■ir«-i>nfi'rtHUM- lA'i i/j.nH.lr |in...-au: j>;ir m ^Luiwlir 
l't l:i I>l'.:illll)rr;llii-.' . ac;jitl;<lr .'VtlTne. 

2. DL-mi tircKufiTiim« o<-4-lpitalt' ou pr>st«''rif!UiH!, du 
boril anti^rieur de TaiJupliyKO uiastoldi» su polut 
sym^trique de l'autre obtA, en patiant par la pmtn- 
btonuce Mdpftala axtara« 

' MaAtoMT I« twnN QKt <^^twM M «• jarUndier. 



I 
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3. Obrstirnilnle vom roi4. Rfuid des Por. Must. der 
einen Seite Htm die Olabellft XU dem der andern 

Seite 

4. OhrschPitelliiii« vom Por. neust . der eineil Sftil* 
ttber die SciieltelhSbe zu dcvu der anderea 

& Uagmonlmir ^ NMenwunet rar Prahib. 
eec «tt. 

6. OhikTmillDla von I*ioKi uwt. der etaen Seite Qber 
dw Kina ra dem der 



b) TaMrxirtalnuM 

dB OmCilllvtrrlO, 

1. Liiigsdarchmeater ven dor Nasen wursei znr Protub. 
oedp. ext 

2. GröR^ter Rraitedarelinieswr 

3. LHstaus der Port acnstld 

4. DiaUiu der JochforMUae de* Stimbefm 



Per. 



NuenaUchel 



Breltenlndez, d. h. die durch DMiIen dn LKii|{whireh- 
meMen In dn lOObwbe de» BititeiidiiicliiiM«iu^r8 
gcfnndeiie ZiU 

Sli:'! Symptom« TOD Hydiooeiiliiilin,* Mikrecephelie* 

vorlmnden ? 

AnttaUenilc EifffntOnilichkohoii der (lenlchtubildHiiff. 
s. B. Kretinentypiu* ~ tiefe Nwwnwnniel* — 
lirelta,* «afgeatfllpt« Naao« — wubilg« U|ipeii» 



AvOillende AciyniinetTl«. 

KSipArliehe MiR^bilduni:! -i n B. Encf |>lialocele' 

— ilbcr/JIhlipe Fiiijfer' knipf* — Koutrakturvn* 
KIumpfHsM'* - HaHfiisehsrle* — Wolflfachea* — 
hyperitrophiMbe, wuliiti^t) Haut).* 

Andere nnd zwer: 

Oaug- und VVillkürbewepunpci» im allffempinen (grut 
konstituiert,* gewandt," oder plump,* unsicher.* 
mangelhaft).' 

LAhmuugeD?'' Kfttnpfe?* Zwangsbewe^n^n?* 



C. Sprache. 

Miuisi"'^"c j\rfiUiiIiUi<j:i, aiidtr« Spr«chst<>ruii;4iii, 

Sttitt->ni,' Stummeln,* Lispeln.' 
Spricht das Kind nur schwer verständlich und un- 

artflndlert? 
Spriclil ei M» wen «t «dMrerh4h4g ial? 
IatelB«AdeinrlUderdier8pn«hw«rkitti^b«iB«irklMV? 



D. Sinnesorgane. 

Hört das Kind gut? Ist dfr G. h=rngnnp tu nor- 
malem Z»«t!»nde? DasTrumiiicliell? Leidel 
e«an c:.r. i: i^chim \ (»en- und Raehenliatarrh '/ 
Ut nur scbwerbüri^? Pflegt m bei otleuem 
Htutd au «shlafen? 



> Pw SninffMte wilMtlrtttlm. 



11 



/I. Deini-clrconf^renee froDtale ou anMrieore, dn bord 

anterieur d un condttit andilit Ii l'antre, enpaaaaat 

pnr la gUbelle 
4. Courbo transverKo guA-anricnlaire, d'lin coodnlt 

auditif h l'aatre, ea pauant par le bn^gma 
r>. ConrbeanUro-piMUileniet dela neine dv ne> k la 

prataMcBiica ocelpltal« eiclanie 
t>. Oonrlieiona-waiienlBlK^d^cenduftAiidllltki'antmi 

ea panaat par la meoton 

b) MowrtM pt^s i l'aide du coiripas 
(flu oeiitlnii'lr<*.^ . 

1. DiamHre auUro-postirieur, de la nusine du nea ä 
la protnMranee ocd|ritale externe 

2. Dlani6tre transverK« maxiniuni 

H. Diswnee d'un coudult audltlX a l aulre 
4. Di.staniR d*nae crBle temporal» de l'es frontal * 
lauire 

IKitanee dn eondnlt snditif It Tdplne 



IiKtiee eApiialltine on de largvnr, olitenn en dtviiant 
' par le «linni^tre hmgltwUnal ladianiMre tnmaverae 
multipiiä peur 100 
Sigaea d'bf droctphaiie, de micrcwipfaalte? 

Partitularit^* frappaiiteji de la face; pnr ex.: type 
crMin* — «nfoncement de 1« r««ine du nex* — 
ncK largtt,* camna* — Uvxea lippuea* — «»pect 

vieÖIot.» 

As>*in#trie frappante. 

Tare* phy^iiiiiM,, i'ii- n 'ic^phalocele* - doigt* nur- 
niimersit i s ■ p^'m'!«* — cuntracturv ' — piuds 
btUh* — - d. >L< \ r>'*— gueule>de-lettp* — poan 
bypertropitiäe, ridä«*^ 

Antrat tave«: 

Marc'he et DKiiiliti' vulontaire, en g<^n«''ral (normale^* 
agile* ou ptaijiiitc,' incertaine,'' defeetneuse*^ 

Paraiysiea?* Convuldonaf* MouTem«mU totabtlf* 



C. Le langage. 

Articulatlou defectueu«e, autreii vice» de prononcia- 
tion: be;,'.'i;< ni' iit,* balbutirmeut,* sii^-.''v('iiu'iit.* 

L'enfant parle-t-U d'un« manier(> inintelligiblei et lu- 
artifulil-c? 

Parle-t-il ainai, paroe qaH a roreiUe duref 
Rumarque-t-on na antra vice daiMroiiraiied« In pavole? 



D. Otgaiias im tms. 

L'enfant entend-il bien? L'actlvit6 cör^brale tat- 
olle normale? Le tympan? Souffrc-t-il d'un 
ealarrhi! chronique du nez ot de In gorgc ' 
N'est-U a/fectö que d'noe demi-Kiuditöi' A-t-il 
l'habitud« de dennlr la Vmisba envertef 



Ic Um» qiii «Itpf llqm aa mm 
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I«t dM Kind vfütg od«r «aiiftlicitiid tnb uid laUige 
davon mch atnimii? 

Hill <1«K Kind vor di-r Zfil, da der Vfrlusl dv» Gehör» 

eintrat, schon »prculifu liüniieiii' 
ILit CS Sprachrt-ftc (VViirtiT, Siltit«) iKSWabrt? 
Ist das Rind jetzt «tockunb? 
Od«r hSrt w ftarke GeriUuche? den Dounarf 

laute« Sdireien? das Lftntcra d«r Otnckon ? 
riitiTM lii itlfr • — riuicplric Vokale? 
tasüt daH Kiud luutgeAprcMiheitv Wiirtcr durch da* 

GflhBr auf ind ^icht ala nach? 



b) P e ti eiinfc 

ist das Kind Don&alslchtlgf 

Iit «• icliwiwh* — kumichtlg? 

Leidet os an 8«hst8rung«iif und %w*t an «ddien? 



Bewftfter« Tngcn bei BUM)«n. 

Iiit da» K.tii<i büDd/ um rcciitt-n — linken Aitgo 

— «n beiden? 
In weJchcm Altar tm die i£rbiiiidaDg (am rechten, 

am link«n Ange) ein? 
Erltilndnnganaadte f 
Befund des rechten Au$r«^i>? 

» s linken A^iL'^'^^'' 
Grad der lilmiiiic; <lr- n'L'[i*ou Augü«: 
aj Totale Blindheit ^ 
b) Grad der Lichtcmiifiuduiigi' 
cj Kann das Kind Ffaigcr alliteii? Anf mlehe 
l)i«tan>s? 

<la MctiTU un<l C«htiinctcru aawgilbwi-) 



Grad der Blindheit des liDkea Auges: 
Ist die Eililbidnngdtinili eine «IlgemetneErkrankunfr 

erfolgt? wenn ja, durch welrlu-? 
Leiden din Eltern — die Ge»chwlister au Sch- 
»tsrungen? «ie viele der letiteni siDd mt- 

inal»iclitijr? 

Sonstige Verhältniii!>e, weictia fttr die BeuteUnHig 
de» Falles wicbtig sind? 



£. Nenrenkrankheiten, besondere Fragen bei 
EfHlipcfa 

Wann erschienen diecrsten Schwunli IjuifJUIe? 
Wann triitcu die erKt«n RrampfititfäJI« nuf't 
Ist beobacliict worden, da^j» dem AnfiU IxgODd eine I 

Veraniassnng vorangebt? 
Wie huflg tratan die AnOIl» anf? | 
StechfllmmiieinregelBiiMigeitEirlsehautunien? 

Bei Tag?» belNaeht?« 



• Da» StatraSandii — HfKriteh w . 



Lciifant e^jt-il totalement »onrd. oaJi peu ptta, et 
pour cette raiiKin, eu outrc, muot? 

1/enfant pouvnit-il di'jii pari<>r «vant de perdrr l'ouKc? 

A -t-ll cooservö des restes delaogage (mots, pbrases) ? 
Bst-U midntenant compittement mnkiI? 
Osbleapen^it-iiiesfietbslMniiia? lalennemP 
lä cris? la sonnerie in doebes^ 

Distinjcue-t-il len differenteji rf v^-ües? 
risr<;ait-ü par 1 ureille de* mots pronouct« A iiaute 
Toix et iec reprodnit-ü' 



b) UWL 

L'enfaut a-t-ii nne vua normale? 
A-l<ll la vne fUbte — eatril myope? 
äoulfke-trti de trouUe« den» la vislon? et deaqnel»? 



i 



QssillOM spMtiM pobr l«i av«u||tas. 

l/cnfant «ast-il aveUfjIe? <ii Uroil — de I mil 

jfauelie - de* deiix yeux? 
A qnel ftge ta cioM est-eUo «arvenne (A roii droit, 

k l'etU ganeho)? 
Ganna de la cädtö? 

Etat de l'oril droit, aprAs examen nMieal? 

> > > (rauche, apr^« exanien mMIcel? 

I)e{fr<^ de ceeitß de i'<nil droit: 

a.i l.ji in III- < f-l i'llc totAlc? 

/>) Degre de perception de la ittmiörei^ 

ci L'cnfaut gient^ eomptor ies doigts? Aqnelie 

diütance? 

(A (luiiiicr ra ini-lrtB et cciitlBlMnai) 

Dogii de c£cit6 de rcBÜ gaucbe: 
La perte de 1* ▼«« pravienMIo d'itne etaladle 

geiitVale? Sl oni, de laquelle? 
Le» parents — Ior fr^re^ «t «eenrs sooffrent-iis de 

nriuhirh ii.iits [it vii|..n(' comUea de COS der» 

luerD Uli! nne tue iionitale? 
Corbdition^ uu circonKlances particulierea dont la oon- 
naissance est importaute pour Juger lo cas? 



L Haladios nerveuses, quastiong speciales 
oonoamaiiii TipOipde. 

Qiiaud Olli paru Ie« pp'iniera vertlfre«? 

ijiiand ont pani les premieres criie» RpaMQodiquos? 

A-t-un retuar<|Ue qu'une cause ou clreonttaaea quei- 

conqae provoque la crise? 
Quelie cot la friquenea de« crteea? 
IMapparaia■en^e^ei k IntorraDca i^fuBen? 

LiO jonr?* is nnit?* 

I« tarm qnl msiplitaa m aas | 
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\ Worin he«leht der ein/.olne Anfall/' In Krkmpfpn" ! 
Oi(ter nur in SchwinfirInnfJllIcn?* (Aum,* Rrfimlcn 
iMelt dorn AnAiU IScklaftucht,* Aufgerogtlieit,* 
Tolwvclif]* «te.) 

Duoer 4w AnMb? 

BUt sieh 4er Knnke Im AnfiU reinP 



F. Geistiges Verhalten. 

BeBUckt «Im Elnd die Sehlde oiler eriiMt et te/cM 

Unlcrrieht? 
I Seit w(»nii nnd tnil wrlchein Krfolp? 

Kanu ei» »u leiciiteu Diciuttvi'rrichluiigcn und liand- 
«rbelten beaftM «erden (eventuell au wddieu)? 

Irt et idoUeli In Benif wtf BofdedlifKiUii; dar rnttar- 
üidHHi Bedftrfniaae? Kiinn es •clbetlnffijf eMcu 
and rieh analehcn? 

Charakter, Temperamritt: 
Ibt fluB Kind n-utiiiütijjf * (»der jilhzcirnijr,* Ito-diaft? 
j Willig,* lenkMtD,* ruhig* oder heftig,* etörri^cb?* 

Spielt et cluig* oder ndt andern Kindern?* 

iBt et aich oder andern gefUirlleh,* aenUiruui,'« 

KÜchtig?* 
! l?oiH)ii(lct»i Trifbc? 

Koiniiii<n heftig'^ Atrektitwlirietw {Wvtuttlle n. dgL) 

bi'i ihm vor'/ 

Beeteht Neigung tu tammlilveii Bandlnnge» und 

G«wAttakteni' 
Zei^ M aufftüniden Mtngel an Otsmitt und Anhiing- 

IkliU. lt ithisdif Ufffktey 
Zeip,t .Ins Kiu.i , (-inKt-iUge» Talent o4er Furtigkfit 

i7.< :> irirn ' >!umI<.* Bttcliiwn,* neeiwiiuelie Ge> 

ncliicküchlidl?)* 
Sind noilviTKoche gemacht urordeo nnd mit welchem 

Erfolger 

War dat Rind achon in einer SpeclalanttaltP In 
mdcherf 

IfUto« AnwnbHVt«; 



IV. MiCMM, fngHst und Vvruhlip ur Mutiiig 
des Valleji. 

Sehwtclwlira (aehwach b^gaVt* — «ehr teliwneb b«- 

BlikUinn (IdioUsnuihj?* 
Krt'tinlstiiiu«?'' 
Taubst uninihi'it / * 
Svhwtrliörlt'kdti"» 
[ BUndheit?« 
f EpOeptie?« 



' Vm quoi confiiülc In cri»« fcl» rramjn's * txi Mnilcincnt 
ca. vorligcs?* (Ann,'* (tat du uinlad«' npr<'» la 
criie (tomnoleiiee on eoma,* excitatlou,* accta 
de rnrew]* etc.). 
DnrAe de la crUe? 

Li« nialade MS inaintUmt-il propre pcndaut lacriae? 



i F. Etat mental. 

I/caftnt Mqunntc-t-ll rteolo on toQoit-il un «neelgao* 

nK-nt p»r1icuHi'r? 
: IX'puis <)UHnd vi avi-c qm-l sucoi's? 

reut-il rendre qut-lqueä pi-tita sfrvie«^s; Utvaux ma- 
j nueb, eunagee du Mxn (dvontnelleuieut letqndt)? 

j Kit-ii propre, en ee qnl etnoeme I» latiefaction des 
I , heealnanatqrela? Paut'lluiaQgeiratt'haUltertonl? 

I CaracUrr, lempf rammt : 

Leufunt Cfcl il doux * ou iniitcibU',' «iLVIianty" 
I Volontaire,* doeile,* tiaoquille oa vioient,* rov6che 
I I «m enMt6?* 

Joue-t-U ueul* ou h\'pc d'autrc» enfuit«?* 
Krt-il danpi-rpux ponr lui-mömc on pour ioc aulno»,* 
I d'humi'ur devlructivo?* 
I Pencliaiit» purllcaUerss? 

I &t-il «njet * dea aocte pualonn«» (aecta da fnrenr, 

etc.)? 

I A-t-il nne indlnation k dea actiona impnbivea et k 

I dee actt'ü dr violrnc«? 

I Y a*!*!! mau(|ui' frappiiut de e«»ur «( d'altachenicnl - - 

iniperfcctir'n.s inorak'S? 
j L'enfjint iHism'-divt-il un taicut, um- habilul^ » l'fxdu- 

ihion d(> tuutt^ nutr(^ (dcsftin,* mnaiqnc,* caleid,* 
habiiet6 möcaniqaoi^)* 
A-t-on t«nti6 de le gudrir et avec qnd tnceteP 

; L^eniant »4-U d«-jA i-ic- placft dant nn ttabUaMnear 
aiitelal? dam» kqneL? 



II, NtpuM, ingMse *\ |)n>p<isitkn prar le tniltmit 

du cüH »(«eill. 

I FniMc d>!$prit (riiiblenMat donA* — trte Mblnnent 

' ln>ln.'*,ill«tt* (ilUoliei?» 
( 'rt'tinisnm?* 
äurdi-mulit«)'* 
DurtU d'dralller* 
Ceeltd?* 
Eplkpile?* 

* Hvtl^mr la tatmc iiel <^|i|i1Ii|im «u «laa particaliar. 
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Z A 



,1 



Welcher watmcholuitcbea Unacho Khreiben Sie dcu 



tftimafOml als bfldtintr^Mhi;; f>^<^ nur nln hnioiprnnfr^- 
fJUii^r zu iM trarlili ii - I- i^'. ' ( Ach zur riilcr- 
briugniiig in einer Spi'i'ialklii.Hsc o(l«r tu «üier 
•iweieIhNi EntohungniMtalt? 

Wvitt-n^ Moinuiigr»ttttS))«ruu<{:en betfeffend tndtvUlnelle 
B«j|iiuidluiig»w«iw dei Kiadeaf 



(D* Iii« Scbweixerii'eht^ RümciiinltttiR« 0«nllaek*ft «II* OnPHli«*tlini 
T«u »pvcfalkttmo mr McriirililMiiiiK t un l.ctirrrn an HUIfidlUCMa für 
MkwadllltlMifa Eimlt-r nii llniiri K''i>oiniiicii lint. «n MknMIl wjr mm 



!• Eriicht«n 8ie ei nicht alt getdigmA, «tatt aOe tm 
Jalure 1887 fmlMt«n Kfnder In diese sweit« mhtiin^ cin- 

xui>i'7ip|icil, bin:)-; <nf'Jrt.i;:('ii Kii.'ti'i' zu 1i'Tr.rk>;,'ti';-'.'ri. 
welche •?cra(l< zu;- Z« i; lii r Aiüiiiiiitiialiini! (irr Zätilotip' »ti-li 
in Spfi .i:.ni~ijiltrii uinl ><pe('inllvIiiisiM>n befinden? 

■2. Sind Stt> mit der Einrührung uine» einheitlicheu ihengO' 
hogtn& bei Audiiihmliegthrai von Kindern In Ao stalten 
einventandeu? 

8. Im liej«heiid«n Falle, aind Sie nleht der Anseht, d>M 
eH goffar l)e»jier wilre, von einer zweiten Zahlung' ■^iinz ab- 
zuwheji und zuzuwarten, bl« tuil dcju BiuhiiilUd>c4i Fonnular 
;r>-niii.M'ii<l Mnteriiit ffeRamiOfllt Um dAmi* iHb gepiliote 
Sutiütik au. entcUen? 



ort I 



D«r BerfcklmMUf: 



VoratehonUo« Forniolar wurde im Monat August 
mit einem konfideatietlen Hund»chrcibcn an die Yor- 
Btehcr von BpcciakiutaltcD, sowie an die Lehrer und 
Iidirerinncn von Hülfüklaä»cnflir •ohwaclisinnigc Kinder 
Tcnandt, mit der Bitte, dem atatiatiaolien Bureau mit- 
teilen zu wollen.' 

1. wddid der flrngm aie iOr di« widitigsteD haUen 

und wotchi- daher bei einr r atinilli^ori zwi iiua Er- 
hebung lU den Fragebogen aut'genommcn werden 
Mitten; 

2. wenn sie für die erwähnte EinßlhruDg oinoti einheit- 
lichen Fragobogonf) für die Aufnahme güatitig gc- 
•tinunt aein sollten, dem titatisciaohon Bureau diu 
Fragen an benaiehnen, dio aie in da« Formular 

aufgenommen wiÄ»f»n tnocliren, Frafji'u. die t!rr 
Arzt der Familie za beantworteu iiiitto, aus 

welsher ein Kind or Anfaikne aogeBeldst wird. 



A quelle eauao lurabaUe attribuex-voua l'^t prödeuti* 



Doit-on eonaldtcer rentant eommc siueeptIWe d*Mnca- 

tkm on niniplenient d'amelloralionl' Dnil H Hrr 
plncti dan» uue da««« «pikialu uu dan» mi uta- 
bUnement ipteia]? 

Attt»* vne« «t opJnlona eanearnaut le tralteuMint Indl- 
Tldnei de rentant? 



(La aaeiM mtiie dMHM iniMtiia« ayaat prit 
■lo wan ipMaw pavr In r >niiKM"n 'i'fiiMituUaia 

d**»!!::)!. i< Iii- i.iU. iiit «batnactlm 
qui y oiit trait.) 



•pfclilaa 



1. Ke rafnt'il paa de n« falra rentrer dana renquM« qne 
lea enfanta <|u!, prteittoeut k c« momeiit, «o (rauveml placM 

«liin» de» etabll-iscnientit üpeciaux ou diui» de* elasseH spe- 
eiales, an lieu d'.v faire rentrer toils le» eiifauln reeeiises 
cn 1«»7? 

2, Approures-voua l'iutroductiou d'uu (ormulaire unique 
de roüMlgrneaiento ponr radmiadra d'enfant« da»« d«a dta^ 



& Sl oni, ne p<'nsc!5-vonspasqu'il»eniW m*mept*r#imbhi 
de fiiire abstiviclion d'un si-eoinl i if risi luciil et d'atlendr« 
qu'Ä Iaido de vc furiuulaiFe uui(|ue uu uii rC-uul maxt de 
nalMauz pour en tiier la atatiaUqiie pnjetea? 



Limit data: 



La 



Lc questionnairc on fonoalaii« qoi prtoide fnt 

adresse au moia d'aoAt avec une circulairo confidcn- 
tielle aux directenn d'^tablisHcments speciaux ainni 
qu'aux maitroa et maitrejiMos di- > ^p^vialen pour 

cnfiuiis r.iiMcs «ri'.sprits [ivrr jiriore de bien Tonloir 
signuier uu bureau do atatintiquc: 

I* ieaqnellea de cea qaeatloiia flaient k leun yets 

Ich Jilll!- impDl t.inlt:-. «-t <lfi nlictii dri lors fair,'; 

i'objet d'uu qucstiuuuuirc, daus Thyputhfeio d'uuo 
■eoonde enquetc; 
2** lea quo8tions qu'iU aimeraient voir admiaos dana 
un formulaire, snpposo qu'ÜH >o tmmtn'nt favo- 
rablos ik l'adopiiuu d'un tjUL'stiiouuau'c d'.ulmiH- 
•iim identiquo pour tous lc» äcabliM<ementa, et 
auxquotlos aumit \ n'pundre le medecin de la 
ftunille du l'eutianc dont ou domando radmisaion 
dana an itnblieMiiMBt. 
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Schliesslich wurde auch um Auskunft über die am 
Schiuese der vorstehenden Linte HUgclirachton Fragen 
geboten, nämlich, ob man bei der in Aufsicht stehenden 
iweiti'ii Erhijtiutig niclit von einer allgemeinen, «ich auf 
die bämtlicbüu im Joiiro 1897 gewählten Kinder er- 
streckenden L'ntorauchuDg Umgang uehmea und tldl 
mit ( iiuT in« Einzelne gehentli'n Erhebung über dte- 
dcnigeu Kindex begnügen könnte, welche gegi^nwärtig 
in fipeaiiUButaltoa Tsnoigt liad, od«r in SpeoidklaMi'u 
unterrichtet werden. Eine Erhobung in dieser Bc- 
Bchränknng würde auf geringere Schwkrigkeitea »toasen, 
imugCT Koateo TeRmaehen und doeb «udi ia dieser 
Form wichtige Thatsachen feststellen und wertvolic 
Anftichlüaiw geben. Mau darf nicht vergeaaes, daas 
die HanptoiHMlieB der in Frage kommenden Gebieelion 
(Trunksiaht, Geisteskrankheiten, Syphilis, Tubcrknioac 
der Eltern etc.) bereits bekannt aind and daw daher 
auch etno aoltdie reduxierte Erhebung immerbin ein 
bottaeres Krankheitsbild geben würde; alle diese De- 
tails würden in wonigen Jahren auch orta&Uiieh sein, 
woan in allen Anstalten ein einheitliebes Formnlar ffir 
die Aufnahme ejafeffthrt win>. Wenn man nun noch 
bedenkt, dasa eine zweite, allgemeine, detaillierte Er- 
bebung eine AuMgabo von 80—100,000 Franken ver- 
nnachen würde, so kann man »ich das letztgo- 
(tagto Ixirückaichtigcnd — des Gedankens nicht er- 
wehren, da»8 eine solche Au>*gabo bcaacr tax Qräuduog 
von Anstalten und xur Untantütnmg bereite be- 
•tehender Torwendnt würde. 

Auf dieses, an die Vorsteher von Sp-^einl- 
aoataltea und an die Lehrer und Lclircrmuon von 
HftlftUaaMn für aehwaebeinnige Kinder mgwandte 
Friigeff>nnular liefen 68 Antworten ein, von welchen 
auf die zweite Frage 67 mit einem Ja^ 1 mit nein, 
auf die dritte Frage 66 mit einen Ja, 1 mit einem 
Isein und 1 in unbestiintnli r Weise antworteten. Dir 
Vorein aehwcizcrischcr TaubatummenJehrtur, die An- 
«talten 8t. Chllen, Holienrain, Landenhof b. Aann, 
Liebi-nfelH b. B:i len, Mürichenbueh i i-, Kli lim, "\V;ibi ru, 
Zoüngen und Zürich um fassend, überreichte unterm 
6. Oktobef eine gemeinwdiafttielie Eingabe foigwden 
bibnltaa: 

,Es war ans naeb Einsicht Ihreü hochverchrlichen 
Schreibens ohne «eitoves «inloachtend, d«as das tit. 
«idgenSMiaebe statistiMhe Bttrean fDr «etuo Zwecke an 
den Ergebnissen der Ziblnng ton 1897, unter Vorau:»- 
sicbt einer Erhebung in boächifinktem Kr ise, be- 
treffend , diejenigen Kinder, welebe gegeuwäriig in 
Spccialanstalten versorgt sind, oder in Specialklasaon 
unff-rrlclifet werden' — inmal, wenn diese Erhebungen 
au der Hand eines einheitlich gustultetcu Frageboguna 

Tdliogan werden knmten — ein genügoides Halerial 



Enfin, on dcsirait auasi, ä l'aide des quostions pla- 
c6cR ä la fin du formulair«;, se renscigner sur an point 
interessant, k savuir si, en vue du second rooenae- 
ment projete, il u'i'taii [ins iirefSi'u!)!.: ile renoneer & 
y faire rentrer tous ies uniauis recenses on 1»S*7, pour 
■e Immer k un reeensement dätailM des en&nta aetnello- 
mcnt places 'Inns dts efKliÜssftni'ntn ipreiaux ou ins- 
truite doas des cla8«cs speciales, üno enqu6lo entre- 
prise dan« ces eonditienB>Ü nieeiteratt pen de dUBeult^ 

] coüterait mo-n^ chnr et, toutefois, rneme en rotte forme 
j liroltee, rüuniruit tout an faisceau de faits imporianU 
I et founiratt de pvteieux renscignemflnl«. On no peut 
"0 Jissi!iuii*>r «4110 leö causes essentielles de? infirmites 

Ien question (rivrogoerie, las malodics mentales, la 
Syphilis, Ja tnberenloee des parents, ete.), »ont d^jA 
connues et que, d^s lurs, uue enquetc aiusi limitee ne 
fournirait qu'une imago piua exaote des maiadies; ces 
d^tails potnndent arnui 4tro olitenns dans le lape de 
tcmps de quelques anii^es, en adoptant nn formulaire 
uniqae pour tous Ics ^blissements. £t en aongeant 
qu*üi «eeond reeensement gtolral ot dötaill^ proro- 
qucrait une d^pcnso de 80 ä 100 inillo fraUM} OD nc 
pcut sc dcfcndre de I'id6e (ju'une teile «ommo aetsit 
mieux employee k oontribuCiF I la fimbtion d'Mablüse- 
ments et Ü sonteiiir. ceux ^{ existent d^ 



I! prirvint au burcau de atatistiquc 68 repouso« k 

(cos quoistious proposües ftux directours d'ütablisiMimcnts 
■pfioiaux Ott mattres et maJtresaes de elaaaes spöeiales 
pnur enfnnta faible'« d'esprit. 67 reponsea etaioni af- 
! hrmatives sur la question, et 1 negative; sur la 
3* qaeatieOf 66 Ünent afinnatives, 1 nigatbe et 1 in- 
ib'terminrc Ln »ociete des maltres suisses de» ecole« 
I do sourds-muets , comprcnant los Etablissements de 
St-Qall, Hehenrain, Landaibof prdo Anrao, IHebeafids 

pi'L'.s n;i(b'U> Müncbenbuch-eo, Uiebcn, Wiibern, Zri- 
fingue et Zürich, adrcasa au burcau de statistique, cn 
date du 5 ootofare, ki deauuide •ni'rante sign^ en 

,Aprö» avoir pris connaissanci' iL^ votre lion nee 
missiTe, nou.s iivoiis eu dös l'abord U pei-suasion qu'cn 
Yue de l*«npl<)i qu'on dlsinüt fiiire des rfitultats dn re- 
eensement de 1897 et en prcvision d'uiie enqu^te 
limiteo portaat uniquement sur \en enfants actueüe» 
ment plaefis dans des dtaUissementh siivciaux, o« ins- 
truits dans des classcs speciale-', ■'tinout cn se servant 
d'uii foiTHulairo d'i-nqu&to uuiformo, le burean föderal 
de statiütique »e truuverait en poasession de nnt£rinnx 
snfliaanis pemr en dMniie, si ee n'est nainteiiant d^ 
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besitz«', resp. Ijft-lt/.i'ii wordc, «m, xronn auch nicht so 
baid, zu deu im Auge gcikiMteu AulsohlüsHon eu gc> 

Ebenso klar aber wurdr os uns auch, daas dio 
Zwecke eines statistischen Bureaus mit den UDNcni »ich 
wu teOw«iM iedun. 

Unser Verein erstrebt bekanntlich seit Jahren — 
ein benita tot 50 Jalinii entwarfwea PlogniiiiB da- 
mit wirdf^r aufnehmend — dio Hobung und Vcrallfjo- 
meinening des Tauhstummenbildun^wesena in unserm 
Lude. Dieee Bestrabuagen aber imren «o gut wie 
«Uhsichthloa, wenn i'h uns nirht trclang, in erster Reihe 
die Bedürfjoisfrage klarzulegen. So begriUstea wir es 
dgaa Isbhaft, ib in die Tshhm^ von Jahra 1887 
auch dio taubstummen Cindw iDi wlinlpäi«htipm Alter 
einbexogea wurden. 

Allein genda in Besag snf dio Taubatiimmen bat 
diese Zählung zu bat nsgohnucrlichcn Kesultatcn go- 
{Ohrt, M sw«r, dass wir Bodenken trogen, von diesem, 
wie es ima lehien, wenig sioheraa Boden aue weiter« 
flehritte sn wagen. 

HiorauM crwuche uneerBegeliren nach einer noch- 
maligen Erhebung. 

Ob nun aber eine solcb»-, inHuntlerbiMi, wenn «io 
iü dem geplanten Umfange — uiuf;waeiid alle »cLwacii- 
sinnigcn, mit Einschlu»» der mit körperlichen Ge- 
brechen behafteten Kinder — stattßiidr, un? auf dr n 
erwüuschten sicheren Boden stellen würde, dürl'eu wir 
nach nnseni Er&braagUl, aageeiobta der miinoberid 
Angaben und Gutachten in unseren Aufnahmeformu- 
iaren, lebhaft besweifeln. Wir würden e« daher auch 
kaum bedanem, wenn dieee ZlUimg nntetUieb«, waa 

fibrigens nicht hoissen sdll, dass wir, wenn sie überall 
Tor sich ginge, von derselben ausgeschlossen zu sein 
wttnaehtan. Im Gegenteil I 

Erneufi^ Erwägungen aber haben uns einen, wio 
es uns scheint, ebouso e i n f aehen, gwigbaron, als billigen 
Weg smn ZMe finden laaaen, dar aieb wdil aneb mit 
der in der Sache liegenden Modifibnüdn f&r anden ge- 
artote Anitalten ompfuhie. 

Wir erwogen also : Unsere Wirksamkeit steht rein 
im Diente der ToUceeniebnqg, mflmte «e donun nicbt 
dee bieMMea nnaeirar EnfahaBgabebBideB — d» Er^ 
aiabugadiniktioiian und dar flehuiplbigen — ocher aräi? 

Wohl also : Wie wäre es denn, wenn da« oidgon. 
statistische Rurfmi rb'e Er/.iohung!*direktionen d^r Knn- 
tonc zu einer, an der Hand eines kurzgefassten Frage- 
bogena, a^füMieh vormnekmmdeH Erkthmg anceglej 



I les conehiaioBB et renaatguenianta qn'ü ae {cepoae de 

' reunir. 

„Nous nous Bommes egniement rcndu comptc tout 
au»Hi clairemcnt quo lo but poursuivi par Ic bureau 
de statiatiqoe ne «gnoordait que paiÜeUement nYoe eeini 

que nou» ponr^iiivons. 

„Kotro soci£t£ s'eSorc«, depais quelques ann£es, 
corame «n le aait — reprenant ainai de nonvaan an 

projpt de programmt' vieux d^ja de TiO ans — de 
dÜTelopper et de g6n6raliBcr dons notro patric l'^du- 

I cation daoa lee inatitnta de eoarde^nmeta. Or, «ea «fferta 

\ ^taient conune frapp6s Je ■'teriiitf n'ayant pu poser 
claircment et en promiero ligne In quostion d'urgenoe. 
CVst pourquoi nout »tods «ppria nreo joie que iea 

I enfants aourds-muets cn Tige de scoIaritA aeraient aoaai 

i compris dans Tcnqu^to de lti97. 

I ,Mai8 pr^ifliment en oe qui conoerne Iea aourda- 
muete, cottc enquete a ounduit h. des r6«ultats pour 
aittsi dire inovia, 4 tel point que nous bösitiona a^ 
rieuaement & nous aTenturer pim avant anr un tarrain 

' qui nous paraissait pcu sdr. 

„C'cst de \h. qu'est n6 nolro disir on plutut notre 
demande quo I on vouilie bten organiser unc secondc 
enquete. 

,0r quant k sayoir si une «omblabl ' erx^uete, an 
particulicr hI olle avaii lieu d'apr^ le cudro projete — 
c*c8t-&-dire a'6tendant k tous le^ enfants faiblea d'ee» 
prit y ffimpris ceux affvrtes d'infirmit^s physi^Tie« — 

I nouA placerait «ur un terrain sflr et rationnei, c'cst 
ee que nona oaena hardinwnt mettre en donte, d'nprSa 

' nm propres cxpfiriences of nn vertu dos df)iiiu''ps ot 
des v(£ux de toutes aortes eontenus dans nos formn- 
Inite« d'admiaaion. En eonadqaenee, nona ngraUeriona 
k peinc qu'on renon^At i\ oetto onquäte, ce qui d'ail- 
leurs ne siguifie pa» que, si eile devait s'^teudre k 
tova, nona dfiairiona en tev ezdna. An «».tnirel 

' ,,Cepcndant, apr^ y avoir de nouveau r^flöchi, il 
nous H sembl^ avoir d^-couvm le «hemin le ploa aimple, 
le plus pratiquc et le plua ioottomiqae de parrenir an 
but proposi eu tenant comptc ileN di^ttinctions ou mo- 
dificationa qne «omp«rte la natoio d'ätaliUBaeinenta 
düHrettta. 

„Nous nous disons tout d*abord que, puisque nous 
eonaacrona eseluaiTement ooa foroea et notrc activit^ 
an aerriee de l'MaeatiaD popnbme, nous devrions pou- 
voir compter anr I'intirfit de nos aulorit^s en mati^re 
d'Mucation — directiona cantonales d'Mooation et 
oommiaaiona soohiires. 

„En cooatqneneei, nous nous demandons s'il ne 
serait pu* opportun que le bureau ffediral de statia- 

Itiquo tüt nutorise ä entrer on relatioo avoc les direc- 
tiona d'iducation dea caatona, et prtt» k l'nide d'nn 
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wolehf nisdnnn nuf Voranliiiisung dieser Direktionen j 
von den ilmeii vcraulworhciicn äcliulpflogcn Tollzogcn 
und deren Beiultaie durch erstere m das MiatistiKcho 
Dareati zurückgoijoben ■würden, während ilics- h silIi 
bereitwillig ändon lie»sß, das gewonnene Material, kurz 
gettditet, Tielleidit uob den Kantonen geoidnet, den 
AttateltadireklioiiMi ni vennitteln oder «unwoiiieB. 

UuK i^chciBt dieser Weg nntürlich, denn ejt ist 
natürlich, dnstt unsere SrxiehungsbchSrdaB für dieEr- 
ziiluing ili'i" TaubitCummen mitwirken; er schfint uns 
Bchr eintiicb und gaugbar, wie »ehon bemerkt, und vor 
allem weelg keitapielig; er aehehtt luu Ineonderlielt 
»ehr instruktiv und UDmiltolhar von Nutz'^n, denn wir 
erfahren Zahl, Alter, Wohnsitz, h'awen, Art der aiu 
Oelife leidenden Kinder; er ermSiglidit 
deren gelegentliche Untersuchung, ver*tiitli t uru«, ihn^ 
Aufnahme in die Anotalten bei den Erziehungsbehürdeu I 
ansnregen, engt una, inwiewoit die beatehenden An- | 
»talten für da« vorhandt iu' BedQr.'nis grnügi ü - kurz, ' 
wir kämen auf dieaem Wege einen bochbodeutcudon i 
Sdiritt veiter, letzterea nieht zum wenigaten auek in- ! 
«ofern, als also ivr iT»te Schritt gCHchäbe zu der. für ( 
eine geordnete Wirkwuakeit der Anstalten unerlm- 
lieben AnzeigepVeht, weldie mit der Zeit die geieioh« 
neten Erhebungen dei atatietiaokain Bniean» m er- 
setzen hätte. 

Für die empfohlene Erhebung orlHubca wir uns, 
den Entwurf etnes Fragebogens anzulegen. Die Fragen 
(lind abitichtlich einfach, iniiglicli^t volkstümlich ge- 
halten, so data aie auch von dem oioiachiilea Manne 
MehliiÄ koantwortel «erden kAnnen. Der Anadnißk 
^tanb" oder „taubatunun" iat ▼enaiedco, da es niciht 
selten beanstandet wird. 

So unsere Erwägungen, unser Plan, unser Anliegen." 



,AiiB den Toratehenden Darlegnngeo geht wohl 

Hchim hervor. %v:c \s ir zu der zweiten Zählung stt-hen. 
Die der Liste heigegebeneu drei Fragen beantworten 
wir also in «ilickiedtm bejakendem Sinn«. BesQglich 
der Frage 2, betreffend „Einfuhrung einea einheit- 
lichen Fragebogens bei Au&iahmebegehrenTonICinderu 
in Anfallen*', wollen wir hervorheben, daaa der an- 
Uagendß EhrhftrdiM hi> , Vorläufige Entwurf*' zunächst 
zwar in Absicht auf die zweite Zählung angefertigt, 
zugleich aber als Aufnahtwjormnlar (/etlachl war, sh) 
dan alao mit der euaUmniüffin Aunuhmf des Ent- 
wurfs, gelegenllifli nns-n-r Konferenz in Zofingen, der 
einheitliche Fragebogen bereits zu ßeclit besteht. 



qui'btioiiiuiiro concis, l'initiative d'une pnqriHi' annuetle 
<ju^, »ur 1h deiuando de oes directions, sentit faite par 
leK conuninioina d'Muoation reeptMuablea et dontJe» 
rL'.sukats seraienf commiinTqucs par lea dircctions can- 
tonaleü au bureau de statistiquo, le(}uel cousentirait i 
revoir aomniairemeBt let matfiriaax reeueilUi, ä lea or- 
dotiner peut-ftro p;ir cnnton», pui« ä lea communiquer 
aux directiouft d'üiablii-HCinenta ou k les cn aviNer, 

„Cctte voie nous parait naturelle; cur il convient 
quo nofl autoritte seolaiMe eeneoorent h Pddueation dea 

siitirds-miiet-f ; rriiinnr uous Tarous dit, olle nou« parait 
la plus simple, la plus pratiquo et Hurtuut la moinn 
coiktaiue; eile eit en pertieulier tii» int te netiTe, nooa 
renseigiiant sitr le nnmhrr de.» fnfant«, ''ligc, le domi- 
eile, la nature du vice de rouic dont ils sont oiFectes; 
eile neue pwmet, en eotre, de lea ezaniner oeeaaioB'* 
iK-llr'nii'tii i'i dl' pi(ip<Ji€r aux autorilis scolaircs leur 
placement dans des ctablisaementB, et l'on verniit par 
Ii dana quelle nieaaT» lea inatituts eziatant« rftpoodeot 
IUI iir irpondont pa» aux besoins du jour. T^n uu mot, 
ou ferait ainai un grand paa en avaut et nun dea moina 
importanta, en ee aena qu'il en rtolterait hmnAdiate- 
ment Tonvoi de rapportH reguliers qui teudraieut A 
fiavoriser la maroke normale des ätablisacmcula et rem- 
plaonnieini aveo le tempa lea ei^nAtea du bnrea« de 
»tatietiqv». 

„Kons nous pormeitous de juindre ^ cos ligoos, cn 
\'ue de Penqudte rceommand^e, un projet de queaden- 
naire. C"•'^-t avec Intention quc nuus avons pose dea 
queetiou« »imples, si posaible popuhiires, afin quo le 
Premier venu n'^rouTe aaouno diffieultö d'y repoudre. 
L'expresKion de ,sourd'^ ou de ,sourd muot* a etd 
i'^c.'uti'c, artfiidu qu'cllo ei»t souveüt critiquco. 

„Tcis !>ont nos considerationa, notrc plan et nos vusux." 



„II retnort d4jft de l'cxpoHß qui pr^eMe ee qne nona 

pensons de ee <*econd recen-nement. Nous riponduiis uinsi 
d'une piauidre abaolumout aüfiimativo aux troia questioua 
qui noua ent itö poa^ea et qni ae trouront i la fin dn 
formulairc repruduit (page 45). En ce qui concerne la 
2' question, c'cst-ä-dire ^rinttoduotion d'un formulaire 
unifonne pour l'admission dea enfanta dana lea dtabliaae- 
monts'', nous ferous reuiarquer quc le projet ci-incloa, 
redige pur Erhardt, l'avait ^te ü vrai dire et tout 
d'abord en vue d'une Accondc cnquete, congu cn 
mdme tempa oemme formulaire d^admiiuion, de teile 

Sorte quo c'est <) l'un<i»h,iif^ (jn'» d- projet n dejil 
et4 admis couune queHtiuunmrc uuiquo lors de notre 
eon£Sronee de Zofingue. 
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Der Charakter doo Entwurfs als Zihlunga- nad | 
ÄufoaluaeformuUr boNtimtnce ons andi, von einer I 
nilieni BeMiehnung <ler in der «Znaammeiistellung'' 

gegebenen Fragen abzusehen, um so eher, hIs sich | 
eine gansce Anzahl dio»er Fragen mit den unarigen in- [ 
haltUdi deckt. Damit aber soll nicht etwa der Wunsch 

aus<^f>i!prochnn «ein, das? noRrr Formular in seiut-r ' 
geguuwänigen tiostalt orhahon bleiben möge" etc. 



Vorläufiger Entwurf 



von der sohweirRrlschün Taubslummenlehrer-Konrertni 
auftustDlIfjiiden und dem Tit. Eidgien, Siatist, Bureau auf 
Wunsch vorzulegenden getneinsÄtiion Fragebog-t.^ns l"ur dici 
bevorstehende II. schweizer. Enquete, betreffend die taub- 
etnmmeB und MhwerhSrigeu Kinder im sdivlpfUditlgeB 
»Um, 



A. Snrob die Sobnlbebfirde. 



Vr>r luiil r.i-Mlileclit«Mauie: 
Jahr uud lag der üeburt: 
Ehelich uder iinahelteb geb«raii? 
KonfeMion: 
Wohnort, Kawtan: 
Holinetortt 

Webst da* Kind in der FemUfer 

Oder lit «• In einer AaeUtt rvnufgkf in weteher? 



MuMo; 
Wobnort: 

CMoitejehr dee Vnten; 
Oeboittiehr der Mutter: 

Beruf be«w. Gew«'r^<■ ■It f VnS iii: 

(bei Unehelicben) Stand und Gewerbe der Mutterf 

Vennfigene- mid BnmtaTeriiiltalMBi 



Wie viele Kinder li.d dir Mutter <;ebOMnY 

Da» wievielte Ut das iaubutumme? 

Sinii ijilrr w^ii'cii von den anfleni Riudvrn bi'haftet 

Taubhcifi» Scdiwerhiirlpktiri» Blindheit? 

Spravh8t6nui^n t'.illtiuht y Blöduinn? 

Iminn? (bejabendeufaUs ujUutrc Anj^aben.) 



mit 



War der Vater, die Mutter zur Zeit des Wnndena de 

■tnimnen Kinde« ge»und uud MUtig'f 
lit der Vater, die Mntter dem Tmnke «igtben? 



taub- 



Weiche Gebrechen (Taubheit^ Schwerhörigkeit» Blindheit, 
SlHrachstOrnngen, FalUncbi, Btödsiui, Itnfain) kentmeu 
etwa bt der Venrandleeheft viteilleheneit» Ter? 

Wdcbe mtltterllcbeTMliaP 

Waren die IStem vor der Ehe ▼erwandtt In welelveen 

Vorrialtri'H? 

Waren Gro«»dtern (.viUerlicher', mtttfcerllclier«eli») verwandt? 
in welehaB Veibiltnia? 



,Le earactere du projet de formulatrc de reoense- 
ment et d'admiesion nona d£termina ^galement k faire 
abstraction d'une d^aigmition plu« pr^cise des quei» 
tions contenue» dans la ,Compilation* transcrite aox 
pagos 40 ä 45, poor la raison qu'un grand nombre 
de cea queations correitpondent par leur ^euce aveo 
les noire«. l^dU^f ni' jjiötoitdons paw par lä exprimer 
iudirecteinent le vceu que notre formulaire conscrre sa 
eto.« 

Projet 



quostiotinaii-c unique, ciabore, sur la demande du Bure.iu 
taderal de staUsUque, par la oonferenoe des maitres des 
institttta suls&ec de aourds-mnets, en tu« de la II* enquM« 
aar laa enlbnta en kge de froquontür VioaU, aotldt-liraali 
ou t^ant l'oraiUe duxe. 



A. Benaeignemente de rantorite acolaire. 

1* RMMinaMalt «r rMM. 

Notn et pr^noiii» de l'eufant : 

Datc dl' la noisiMace (aatu^e et jour): 

N'aissauce legitime OH ilUgitln«! 

Conf ession : 

Lieu de domielle et eaatont 
Lien d'ortgine: 

L'enfant demeure-t-il diea aea paiente? 

Bib-il jilaet dana «n dtabHaeemeut? daua teqnelf 

f RiaiilpMMaii aar lia faiaab (aa la i4i4. 

Noma: 
Domielle; 

Aun^e de nekaanee da ptee: 

, > > de la (nftre; 

Prtif('^.-io)i .<« ocrupati'iii iln yt-rr-. 

(Pour le» illügiümes) ^tAt et occupatiou de la m^re: 

Oanditfona de fertnne et d« maoureas: 



aar la liariia al la i 

Combicu In miire a-t-elle en d'enfantM? 

tjuel rnn^ le sourd-uiuel occujMi-l-il iIauh In MTie de« enfant»? 

D'uutn^H mifour-> sont iU mi nni iU <•■.!■ iffecieii de Kunlit«? 
de iturdi-nntlile '/ de i-eciti-y de troublea daaa 
lehmfage? d'^pllepsie? d'imhi'cillite? deden»- 
fament d'eaprit on de foUe? (ai oui, ajonter qnelqnea 
dttnila.) 

Le p»»n« et ia mfcre ^taient-ll« tou* deux «alnx et vigvurenx 

A IVpoqne de la cuuceptiuu de l'enfaut »ourd-muet'/ 
L« p^re ou la mton, en toos denz, aantflia adennda A la 

bt)is«oii ? 

RxiKte-t-il certaines Inririnltä» (teilen que: surditA, durete 
d'oteiUa, cteit^ troublea de langage, ipilepeie, imbteUMte, 
feile) dana k |iarentd dn eM iwternei, et leiqaeiieef 

LeaqueUea dn O0M Batemei? 

Le pere etia mftre Maient^I* parenta avant leur mariajce ? 

k .|H<d 'h'^i:? 

Les aleulH patemel« ou ntaieruel« ^taient-Ua pareuta? 
* qoel dagidf 
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B. Durch doD Arst. 

ddj> Riad völlig oder aniiäiicrtKl taub und Infol^j^ davon 
auch ntummV 

Odmr iat «• achwisrhöriif; und spdcbt deaw«|ptn nur schwer 

raattndllch and niuurtUcalleit? 
Iat «• gemody dem Alt«r «nttipMeheHd kSrp«rii«h 

entwiekflitr 

L<'I(Iif i's an K|nl<>p»)e? SkrofnloReV Idintisrnns? 
Uactüli- ' Liu's? SeliKtürUiigvii? Strutna? 

Sind in dem Quburtsorl (Wohiiurl) g«iw1asi> Kmukhtiileii 
(K. B. Knpl, Knünlranu) ▼ortinncheiid? wMuif 

In wohiliein Altar hat du Kind gibim fatwntf 

Wie ist die Körperlmltuaff ftberlwupt und hwlwMndtre 

beim Gehen? 

Pflegt dan Kind tii^ und Udde Bew^nngra ni Dmcten, 

tm taumeln? 

Zeigt die KupfbüduuK eiiTM AttfUtlleade*? Bjrdvoeaplnhw? 

Mikrocepbaiiu? 
Iik dM Eind ttvb gebonm? 

I«t die Taubheit nach der Geburt entstanden? in 
welchem A1t4<r? durch Kopiverletsang? Fall? 

Knii]k)i<';i? (SchaHach, Maiem, Dlptitheriti«, 

GitJittr, Meiiiufe'iliH, Ohrenleiden) 

Ist dM Klud wlhrend dieser Rrankiieit InttieJa behandelt 

weidaa? Ton «ein? 
Ist das Oehdr aliaiKhlleh verloren gegangen? 
Leidet das Kind an rhrontachem Nasen- und Saehenkalanh? 

Pflegt hei offenem Muixl zu «chlafe»)' 

Ist der (}ehdrgang In normalnn Snrtande? d«a Tlnnn- 

melleU? 

Haben HeUversnehe itattgeranden? (bejahendenfiJIs) 

And? Daner Erfolg? 
Leidet da* Ktnd an Wolftraohenf 
Ist ein aoidarar MUer der Spmcbwerkieege bemerklMr? 



C. Dorob den Lehrer. 

Besnebt das Kind die Fttananehnie? welche Klaase? 

mit welchem Krfolg? 
Besucht w eine Specialklo««« 7 mit welehem Erfolg? 
Hat iiafi Kirui vor iirr Zi it, da der Verhut dc» GehSi* eintrat, 

schon 8pr(;vherk kihiiieii? 
Hat es Sprachresie (Wörter, Sdtae) bewahrt? 
bt das Kind jetst stocirtanb? 
Oder kürt ee «tarke Oarloadie? den Donnar? 

iMttM Sehieton? das Lluten der Oleekco? 

L'titersrhcidi'l i-iiizflin' \'iik)ili'V 

Kaaeii das Kiiiti Uiit^eRpcot^tit iu' Wörter durrii dun <>eh«r 
auf und »pricht sie nach? 

Ist das Klud aberbanpt bildnngaMbig? nomiai be- 
gabt? Mbwdeherbegabt? aehrsehwaeh beg«M? 

Hat da« Kind für dai, was In aefaMr Umgebung \ ergeht 
vSpiele der Kinder, AriHdtan der Erwadiaanein) Interesse 

nnd VerstJlndnis? 

Kann c« »ich s. B. an einem einfachen f!piel, an dner ein- 
lachen Arbeit beteiligea, ohne au stOrenr 

Mndit das Kind, nni sieh ni Teratlndlgen, Gebdrden? 



B. Benaeignementti du mödeoin. 

L'eufant r!>t-il romplfttement i'unid, ou approchattt, et par Ut 
muet ? 

Ou a-t-il l'oreiUe dure, et ponr cette raison parle-t-U d'une 
maniere pea eomprdhenaibl» et snni artlenler? 

EBt-il en iamtd? son dtretof pemamt phyalqne «at>ll en 
rappmrt av«« son ftge? 

Souffre-t-il de l'epilepKie? de la i!croful(i>(' ? iViihotu-? 
de rachitiftme? de «jphilis? Ue IrouLleii dmi* 

la Vision? du gultre? 
Exi«te-t-il dan» le licii de nniti«ance (ou de domicile) cer- 

tAine« nialadie« tuiicH que le gvitre, le cfdUabnie, ete., 

qni soient jwddoudnantes? 
A quel Ige l'enfant »•l^ll «nni» A nmeher? 
(juel e«t üon perl en gtairal, et «n partienlier tftamd U 

marche? 

LViiffiiii II ( i1 <lt',s iiiiiuM-nienta nteua et empruntds et one 

demarche chaiiceiani«> ? 
La conforiiuktioii du hu (Ate trahit-cUe qnelqae anonalie? 

bydrooepbalie? nücrocdphaiie? 
L'enfant estil ud aonid? 

La iiurditt^ e«t-elle puüt<l-rieure k sa nuissancc? k qnel 
kgv »"eHt-elle prodnite ? par une blessure k la töte ? 

par »uiti' il iiiic ciiuli'V )ijir t)U>'lli' iii.ilndii' i>i','irla- 
tine, rnugeole, dipiit^rie, com uUiims, »m niiiL' iir, luuux 
d'oreilles) 

A-t-il ete traitA par an ni6decin pendaat cette uialadiu? 
par qui? 

L'enle s'esMIe podu« pe» k pe&? 

L'entont sinilh«-t-ll dHin eatarrhe ebrenl«|ae da nea et da 

la gorgu? 

A-t-U l'habitude de donnir In Iwuche ouvcrte? 

Le eondnit «idMf eet-U en ben dlat? et le ^r>>pei>' 

A-t>«a enayd de guMr Teafkat? (al ovl) par ^ual 

uddedn? dnrde du traileaieat? amcda? 
L'enfant a441 la veftia palatlne en Dune d« gti«nle-de-l»np? 
Exi8t«-t'il an aatn vlee de pronaoelalion phia an melna 

frappant? 

C. Benaeignementa da i'inatitateur. 
L'enlBnt fMqnente<MI l'dcale pilniire? qnelle claiae? 

Kvee qucl aucci^a? 
Fr4quente-t-il une clas»c sp^hciale? avec quol succft«? 
L'enfant luivait-il il>'j/c parliT .jMninl il pordit rmilL-? 
A-l-il vftnteryd qui^ii^ueü luAtäK de iaugage (mots, prgpoai- 

tiiills! '.' 

L'enfant «at-il atgonrd'bni totalement sourd? 

On blen peccolb-li dea bmlti fntenaea ob ddatania? 

le toaneR«? de gnnda eila? In aoanetie dea 

eloebes? 

Distingue-t-il ie.- .lirf.'Totitc-. \i)\clli>? 

L'enfant pcr^uil-il |<ui' 1 tiuii> dre^ umt» iituumu.m k iiaute 

voljt et le» r^'p*ite-t-H? 
£Bt-U niscepttble de collure ou de pcrfectiounement)' 

normalmwent doiiA? falUeuient deod? trts faiUe- 

raent donA? 

L'enfiint s'IntAresae-t'il 4 c« qui sc passe nntonr de Inl (snx 
jeux de« enfanta, anz oecajMtlona dea adnltaa) et a'en 

rend-il compte? 
Peut-il, par exeinple, parliciper k un yu m::i|i1<-. a un tr»" 

vail sintple igalement saus y apporter du trouble ? 
RecenrMl mx geaNw paar ae faire ernnprendre? 
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Kaum m dofch lolcbe Mibst Mideateai wm et will and 
empAndM odor viUbt hat' — b. B.: «Ich wUlBMtr» «Ich 
habe KapAmfaY» *N. ha« mich g««chU^.n?> 

Bricennt das tani UMKcli ilar|rc8tclltc Gt-gcnitUula? 

Hat an gelegent&di «chou durch Aufh«b«n der Fiiig«r su 
ark«tttt«a gtgaben, daw et ZaUenifam half 

JManlK. 

Im Besitze dieser wortrollen Antworten von aeiten 
kanpeteoter Fenoncn, welche mit Bolcher Mehrheit 
auf die geplante zweite Erhebung tc r/ichtoten, dafür 
in gleicher Weise, wie der Veruiu suhweitteriijcher 
Taubatummonichrcr die Einfühnuig eines einheitlichen 
Aufnahmorormulares in drn Sohulmi warm bofürwor- 
teten, erachtete ea du Departement Ana Inuern tür 
geboten, die Ecaiehunggdirektionen der Kautone über 
die Fraf^f zu orii-ntifreii, um dii hßl^K'n einzuladen, ihre 
Ansicht darüber zu äussern, ob «ie mit der Idee einer 
VMamiuAamg der neu eintretenden Sehdler auf de» 
Vorhandensfin körpprlichi^r odor geistiger Anomülirn 
einTeistanden sein könnten und ob sie geneigt wären, 
diead üntenaehiiBg dnroih die SebulbdiOrden der Ge- 
meinden Tornehmen au laaaen. 

Dm Iwtftg^kdw Sofamiben hatte Mgeoden Wortlent: 
Bmtt den 6. Nevenber im. 

Das Departement des Innero 
der sdkweuerische» Bdgaioasensdiaft 

jui die 

Enriehungsciirektion de» Kantons 

Herr Regierimgtirat ! 

Wie Sie wlsMa, wurde im Mira 1887 unter der freond- 
1 leltaa Hitwirkm g da r K aatonan ' r ' < : < : -i i: • • 1 1 eine Zahleny dar 

seliwaetisfnnli^ Khidertm m:hul|>nir liii^en Alter, mft Ein- 
Hclilunü iIi T köi-pprlich pebri'chlichen und sittlich \ «•rwalii- 
luKk'ii, diui:lig«!führt, d^^rvii Er^btiisM! durch uiiisfr eitiUi- 
s>ti»chei> Bureau bearbeitet und in der IM. Llefenmg der 
■chwelaeriaebea SuUhüIc vcHlfrcntUcht worden «Ind. 

Daimelhin hat der schweizerische Lehrecremin das Ge- 
aneb an «m gerichtet, in AiwdüUMa an die«» ante ZUdnng 
eine aweite nach genauere, durch Sachverstlndl^ v«nn- 
nehmende Erhebunjr über diese Khirlrr zu v> rati-t/ilrin. rlic 
In der öffcutlichtsii Volküschult; nicht mit Erfolg unterrichtet 
werden kOnncn, iModeni dner beaandem Beiiandlunj» be- 
dürfen. 

Es licg-t uuf der Hand, da«« dii'^e llnterHUchung der im 
M«is 1697 gtsKUten 18^156 Kinder mit groseen Schwierige 
hallen und sogleich mit hedentenden Koiten verbunden w«re. 

Bevor darüber eine be»tiniinte Entücheiduni; petroffen 
wurde, wüiiHchten wir daher die An^iclit der Vorsteher der 
Sp»'< i,ilii:i.^-iilri ii fiir »chwachülnnige Kinder, TaubHtnnime, 
Blinde, Epileptische) und der Lehrer an Specialiüassen für 
MiehaKinder, wwiednlger andererSacfaventindigertkennen 



Est-U eapaUe d'exprimer par catte oiimiqne ee qn'ii vent et 
ee qttH raaienit, eu ee a dproovA — per exemple: 
< Je veexda pain?» «J'ai mal k la i«t«?» »Vi m'abatitn?» 

RMonitalt.-fl per des tuagea lee objets qu'on a mis aona lee 

' A-t-U d^jji fouroi 4 l'occaitlou, & l'aide de ses doigta, la 
pmnve ^nH e eorttinea notiani dea nombraa? 

En poasMsion de eet rfiponaet, d'autant plus signifi- 
catives qu'clics cmauiuent de penuines compät«ntee, 
A pcti pn's unanimcR ä so prononocr contre la deuxieme 
ea^uete projctee, mais qui, en revanchc, appuyaiont 
chandemcnt l'idec expriritei> par 1« conSSnnee dw mal* 
tres des Instituts suiiMien di^ »uurds-muefs (•oiuf-raant 
l'introductiou dans les iimlem d'un quostionuairc uuiquo, 
1e Departement föderal de I*liil6rieiir trinm epportun 
dfi roettre leo Directions cantonalfs d'instraction pu- 
blique au courant de oette qucstioa. II les invita, cn 
«MuAqBenee, i lai fMve eaTeir ai «llee partageaient 
Pidie do faire proc^er h la visite m£dicale des en- 

Ifanta affect^a d'anomaliea physiqnea ou mentales, lora 
de lenr prenitee eaMe i l'ioole, et ei dlea dtaient 
■ disposGcs d'eft ehaigeir let wiminheioM ■eoUrei eoB» 
munales. 

Teid k« tetiMS de oetto oirealaire: 



Bemtf 6 neranbre IBBft 

Le D^artemeitt de llntärieor de la 
ConfMäation suisse 

DirwUoi de rii!>tra(tioi paMiiioe di anUi «k 

Motuieur le Ctmaeilkr, 

Kn mars 1M7 a enKen, evnmie vona le saTea, avee la 
UenTCiUnrt eoneeuia daa fonTememcnts cautonanz, im re- 
een««menl dea enfhnta fälble« dVsprit, en kge de seoterif^, 

\ i liw onfantH infirme« et muralemcnt jilmnitiiiiüii 

l^c« rcitultats uu out 6ti publik« pai' uotre Bun-Au de sta- 
tJotique et (oBt rebjet de la 114» UneiMsi de ht rtaUitiqiM 

»Ui«M'. 

Pen aprta, hl SedMd niiHe dea Inatitetenn neea a de- 

DumdA d organiser, en fionnexkn avea ee neananment, une 
•econde enqufte plus mlnetieuM, qni demiit ttr« falt<> pur 

df» sp^-lalistes et iinrti i >wr eette cat<''jrr'ri»' fl'cnfnnti Inoa- 
pnhl«'» de snivre avec siicci!s reuaeignenietit donni> ä l'^tüle 
i>i]iiii(in' • t >l''v tnt par consAquent Mre Tabjet d'wn« ine- 
tniction «pöcioJe. 

n eat tvidnat qu^nne eiiqnete snr le« 13.106 enfitnti« 
reeeuite en mera IWI pKteonteiait de nembteaaea dtffleul- 
tto et oecaalonneratt «n mtaie tenqw dea frais eomidtoibles. 

Avant de prendre une dccision A cet ^{;urd. nnus 
uvonft d^iiirt recueiUlr l'avi« de» dirocteur* de« ^IjiblixKenu'Ul» 
!-|H'< -.in\ !|iiinr enfants faihl(>s d r>]irii, M>iirilri-iii n '-, awu 
gle«, <!'pUeptlk|Ues>, de» tuaitrcs dcis chun» dcstinOe« k celtc 
«at<igoiie d'enfiMiti, et cehd de tieelfnea panannaa cenpt> 
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XU lernen, ludeiu wir ihnen den Knlwuii cuicb Fratgtist iHnuai» 
für «ine solche «weit«», df>t«itlierte Krliebung zur Be^uMchtung 
lalttellteii und sie zugleich um die Btsantwortung fotgeoder 
drei Fragen pri^uchten: 

1. £nMihtanSi«a«nleht«|»g«n4ig«iid,rtiitt«UeinJ«lirel897 
gvsfthllen Kinder in die«« itwelte Zühlnnir «sinnibesieben, 
blos» divjcnif^en Kindorzu bpriickBicliUircii •'■clcliegeriide 
stnr Zell der Animndnalmio der ZilhlniL- sk h in Spcciat- 
.-in.^rull.'ii uiiil .S]i(H ii!!kla88^n lirfindcn 1' 

2. Sind Sie mit der Einfuhnuiip ein«» ciulieitJicJicn FrAge- 
bogniB bei Aufnabnubflgaliran von Kindern In AtutaHen 
clnventandttny 

i. Im ^nhenden Falle, sind Sie nicht der Anrieht, daai 
es sog'ar be«Ber wlra, von einer «weiten ZÄhlnnp jranz 
abzusehen und xuzuwartcn, bU mit dem einheitUclicn 
Formiilart' ;:i'iiii;j:riiri Miit>'ii;>i ire^Auunelt lil| mndaimu 
die geitinnt« Statistik zu er»U^lleD? 
Auf 4i«ee FMeen IMea Aatvorten ein, und nrar 

«nf die 9. Frag« ti7 In einem Ja, 1 In Ndn, 

.3. » 66» » »1» »,l toll- 
tet* unbestimmt. 

Damu« (;t\it her\-ur, dam; die grattse Mehrheit derer, 
die eicb der Enuehong dieüer umflttcklichen Kinder wldnwu, 
lind endera Saehveratandigr der ttberefnatimmenden AmlcM 

«Ind, es »oHe an der Hand elnef« eiii/.ufiitir»»nden einheitlichen 
Aufnuhiner«rniulnr<< das slacistiiH-he Material in betreff dieser 
Kinder gesinnriiii und verarbeitet werden nt: l -i-: naln i 
besser, «tif eine zweite «iigemeiue, deUiUierie Krhebuug 
ni wiiehten. 

Znr gtalehen Zeit anterbraltMa nn« der Verein eeliwei- 
aeiiaclier TambatnameoMmr den Wnnieli, ea aflchten die 
Enrielittnj^fldlnktionen der Kantene einitei'den werden, von 
ihren Schulbehörden an der Hand eine* kurzen und rm 
fachen Fragebogens eine alljährliche Erlti'blUkg in Bezug der- 
jenigen eintretenden .Schiller 2u vetlangen, die phydtehe 
oder geistige AnoDialien seigen. 

Diese Anregung encheint uns der eraaten Erwugung 
und zugleich der günstigen Aufnahme und sofortigen Aus- 
ftlhrung wert. Der Staat, der den l^nl*>rricht in der \'olks- 
schnle nneiitgeltlii ii .iinl ubli^.i:i>riHr)i macht und so einen 
Teil der Rechte der ICilern Uber ilire Kinder an Kich zieht, 
•oll auch die sich daraui> ergehenden Pflichten Übernehmen 
und licli bemahen, «eine Jungen Bürger mit der grtfialen 
fiorge au nmgeben. 

Wir sind dalier überxeiigt, da.sR es Hehr zweckinit«gig 
witre, eine «olche ärztliche Unternuchung der in die Schule 
eintii ri iHlcn Kinder, die da, wo SchulSrtze bestehen. i«chon 
jetzt sliiitfiadet. überall einzuführen, — ähnlich wie die Ke- 
knilen ftnttlieh geprüft werth-n. Durch solche .Sorge für da* 
Jugendliebe Aller wärde man mit Auwicht auf Erfolg doau 
gelangen, den vencbledcDeo Gebraeheu, an denen dt« Kindel 
Mden, abzuhelfen, indem mm den letatem eine indivldnelle 
Behandlung zu teil werden üaat, nnd sngleieh «rliielte man 
wertvolle Rtfltiütische Aufsrhiüiise. 

Auf Grund dieser Ausführungen haben wir die Khre, 
.Sie, hochgeachteter Herr Itegierungsrat, aiizufragttn, ob Sie 
mit )|cr Idee einer coieheu Untersuchung eioventandea seien 
und genügt, dteselbe dnrehdleSehnlbeblirden dnrGwMiiiden 
Ihres Kanton« vnmehuien >u hiaseii. Dna dabei anrnwendendn 
FVageremnlMr wttrde gnna einfaeb gehalten werden, dem 
beulenden Eotworfe Ihnllch, Aber den wir uns Ihre b^fUt- 



ttmtnn, leiu »ouiutaidiit un rocueil des question» propooAc« 
eu vue d'une scconde enquMe et soliicltant de leur pnrt 
une röpoDie Mix troi» qaeetinn& Kuivantes: 

1* ICcaliBen-Tiraa paa qu'aa lien de laln featnr daiw 
eetta seeend« enquMe teus I«b onfants tecenate en 1887, 

II suffit de «e borner .i nnv qui, pr*ei»^mepl alors. 
»e trouvaient dans des it.iblih^cuientK tsp^-eiaux ou den 
claüseji «ptclalcK? 
2' Etes vo;i<< d'aeoord svcc l'introduftion dun question* 
nüln- uiitfDrioe doni on leratt uj>age Ion. de FadmlaalMi 
d'enlaats dana ns MabtEsaement special i* 
9* Dana raffinnatlve, ne penee^vau» pas qutl acnlt pr^ 
fc^rable de renonter it une «econde enqutte et de snr- 
geoir A IVlahoratinn d'une statiRtique sp^ale, ju8qn'4 
C41 quc, par ]<- '{iieftiiiiiiiiun' uniform«, OB alt lfditnl dM 
mat^rianx en quantit^ stitfieanie? 
Oetta etmaultation mua m valn 6B rftpnnaaa, demt v6M 

le daaaement: 

A la S* queeiion, 87 dtaleat nmimM wa «t*l negative, 
• > 9* • €6 » » > 1 • 

et I inditerminä«. 

n leaaoit de ees rApemea qne I» gimnde inai}ailU dea 
peiaeanea qnl •• eonanennt A l'ddiieation da e«a «laaiea d« 

dMidrltte de la jenneaae suiase, et autne peraonnes eAm> 

p<^tentPS. »ont unaninies k reconnattrc qu'il fandrait jn ni 
der. h ViMe d'uii queslionnalre uniforme d'adniiiwiijü, ,t \:i 
M'iiiiicM ^ul■l•(■>^i^■^ de mat^-riaux .-'.ir^ti.iucs n>ii( i'niant le» 
eninut» anormaux, utttAliaux qui »craient cu<)rdoniu>ti et 
publice, et qu'il est par eonatquent pr^f^rable de renoiiear 
k na» dHin seeond meenaeakent g«n«ial ei d«uUII6. 

Sur oea entrelUtes, la SoelAt« dea insHtuteuit anlaaee 
de» ecole.8 de sourdB-inn«ta nons aoamettait. en outre, le 
v(DU d'inviter le« Directions cantonide» d'instruction publiqu«^ 
■A (iciiianiler k leur* conimiis»ionfi d'education de faire chaque 
auiie4t, h l'aide d'un (|ue«ti<muaire simple et pr<!'vi», uu re- 
ceniiement de» <^l6ve« entrant ponr la preini^re (ols k Tdcole 
et pn^sentAnt de« anomaliea pbyaiqnea en mental oft. 

( ette propoiiition noua aemble devoir Ctre prise en s^ 
rieuse consid^ration et mArile d'ftre appuy<?<! et uiinr .lu 
plu» t6t A exöcutlon. L'Elat. en rendanl ringtructioit pri- 
main' gratuite et obligatoirc 1 1 s nrri>f;i'.uit ainsi une partie 
de« droit« de» pareutM üur leur« enfautji. doit ^galement 
accepti-r le» devoirs que coniporte cett« Situation et s'efforcer 
d'entoumr lea jeuiM« eitoyena de la phia gnnd« aolUeitnda, 
Noua soounea dCe lora pennadA quil utnSX trfea utfle qne 
Ic» cnfanta, k leur i iitn'c ,\ ri'pole primaire^ fusaent l'objel 
d'un examon meitiL^il. a 1 lusiar de ce qui a lieu lor» de 
r> x.iiiion iMnitAire 'im ici-mes, et qu'on y procWftt 0:11111*' 
ceiit se fait daus quelques t-antonH oü fonctionnenl de» 
mMecins «colaire^. I.'attention ain»l purt^c sur le jcune Agc, 
on aniverait, avec obance de succ^, k ramCdler auz dttfA- 
mntea altbekiena dont aemlant attalnta lea enfants, en atm- 
mettnnt eea demlers k un traitement individuel. et I on re- 
eueOieralt en mAmo temp» de priVcioux renneignements st«- 
tiptique». 

En connequence., nous avon« 1 honneur de vone de- 
raander, Monsieur le L'ouiieiller, si vouk vou« dAclares faTO> 
rable * l'idte d'une teile enqutte et dispoaö k eu chargnr 
lea anloiltda soolairea des eominnnea de votre canton. Le 
loimriaifb damt ob fenit naage aerait des plu« simples, 
aambUble k ealni qn» nma annexona k oea Ugnes et au 
aojet duqnd noua vona pclona d* nooa Catra pnrt de tob 
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aehtoiMlen Bemeritungcu «rUtteiL Di« nMig« AuhU toii 
Exeinpbnen wird« Ihnen nnen(f(«ttlteh vambfolgt werden, 

und jedes Jahr würden diit Listen durch Sie enifcesJiiniiK'It 
und iin» übersAiidt, dnmil wir n\v dim-h uuiH-r siatiBtiKcheH 
Bureau verarbeiti^n Ihüspu könnten. I)1o Ergebnisse davon 
würden aodann veriiffentlichl und allen VorstrUern von 
Spcicialanatalten, den lyehrem von SpecialklaüM-ii und andern 
■teb daMr IntoMnierenden xur Vvrtügmg geiteUt 

Gcoelimigai Sie, finir Bc^giaifanfimt, die VwMmmg 
vmaOt^lkbiui HodMchtung. 

Der Yorsfrker 

litv mi§. 



j rMleiioBB et otaervatioiie. Le nombre entfiMiit d'exempbtiiw 

! von« iM>niit tannA pratnltoment, et, cheqne annte, veos 

rtuinilf/ Iiv li.\ti>^ iK.iir inüiri Ii":- cin-DVcr, .'ifiii qtir Tioiis 
pUiiiaiMU.-» U'e tniii >uu'tt rr 11 ndli'»' burii«iii dt ■.(iiu^tii|uc i'ii 
vue du diVpouillenii iii I n'MUtjU* »eraient ensnitf jiniilii s 
et mix A la di«po«itioD de tun« ies directeuin d't^UbÜMC- 
iiientfi »ptciaux, des lutttnteun da c Im i m wfMMm et 
autrei» inUreaite. 

Vonül« «iKiter, MoiMlBttv le OonaelDer, rummee de 
nolf« «eadddntion Ma dtotingu^. 

Le Chef 



Gemeinde 



Sdinle 
Mtole 



T«fnKhiin der in eeUpicUi^ Atter iwliigln Kiito, 

die bd der UBtenadimff ak nit kOfperlkhen oder jEeisfieen Gebrechen belnftet befooden trardei, oder Terwalirlost änd. 
Zisfe des tnfanis qui, paroenut ä i'ige de seolariti, 

OHt 4U reronnn.' it/frr!,*>i d'iiHOHnUita m d'ü^mti» fhgaiqiu» ob maUatat, ra f«/ mmt mwraluwU Mgägit. 



M pri'nom 



iihr 

AlMfP 

,lr 



Vomaaie 
de« Vater* 

MntUri 

du pfre 
I M de la 
mirr) 



de* Vattn 



da pirt 

(9M 4t hl 

mens 



Art der XrtikMi«« 
(Knaklwttea, AaMellm 



Ute der lleeieti». (MM- 
de* VeHMMMm etbl 



Oenrr de muladir ou ifiiifirmitt' 
ilMnIaitifs, ammiiillff des orsnneH lir ■'<> 
4* famU, dt I» Mfttt, M tgtltme 





Die OcBamtzahl der neu in die Schule getretenen Kinder Iwkij^: 
Lf nomhrc lolat de» mmtemx 4t^e» tat de: 



nttmlich 



Knaben 



Ort und Dalum 

Der Arst: t)ei- Lehrer: 
Lf mUeäm, Lin^Ualcar, 



Die Lehrerin: 
L'iiutittUrice, 



Im Nfi:i;> ti iUt Schulbehörde : 
Aa nom de ia Ckmmuaio» aeolaire. 
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Auf Tortttehende« Schreiben des Departements des 
Innern ticd bis Ende Mai 1699 24 Antworten am den 
KantonoD eingelaufen; wir geben nachfolgend deuHaui»- 
iDbalt dio:^!''!* Antworten wieder und lassen dieielboB 
bei wichtigen Punkten selber sprechen. 

1. Bräekmgsür^Oion Zariek. Der EnlelMuigi- 

rat betrachtet die Atirpgtmg als eine »ehr wohl mo- 
tivierte« erklärt sich bereit, die Untersachung füLr den 
KaatOB Zllrieli sa wanhmmif ist ndt dem einfsehen 
und wohldurchdachten Pragenschcmii < invi rntandcn utMi 
gewärtigt vor der Anluadnalime der Untersuchung noch 
die MitteOong, ob die Eiu|aete eine aUgemetne sohveU 
Mrlioha sein werde. 

8. Erziehunf/sdirektion Bern. Zwar sind die 
Schwierigkeiten einer Rolchon Untersuchung bei uns 
gross, aber wir wollen gerne den Versuch machen. Ist es 
absoliu nötig, dass die üntersuchtirif; durcli i'inen Arzt 
geschehe, udci' kituulc nichi auch die Lehrerschaft bei 
einiger ärztlicher Belehrung beigesogen wflirdanf Am 
EotwuHe des Bohemas haben wir nidhta «mma/tuBin, 

3. Der Enühunffmtt Ltaer» ht mit der Idee ein» 

verstanileti- nTu r zur Ausführung fohlt es uns uocli iui 
der gesetülichen Gnindlago, die uns jedook das neue 
Eniehungsgesets bieten wird. 

4. Erzi'^lmngsral Schicyz. Wir könnten zu einer 
Ärztlichen Untersuchung sünitliclier iti dii' Si luile ein- 
tretenden Kinder nicht Hand bieten, sind aber bureit, 
mu zu TerwendeOf da« Eiader, die ein« besonderen 
Behandlung bedürfen, arztlich untersin^hf werden, je- 
doch nicht wie bei der Rekrutierung, weü dadurch das 
SittlicUnitq^dhkl derEmder sohweiwi Sdhaden litte. 



6. Der Erztehunr/srat Unterwalden ob dem Wald ist 
bereit, an Hand emee möglichst einfachen Fragen- 
•cheBMe al^lbrHdi «ine ■olehe Btiiebung Toraehmein 
SU law». 

6. Def F.rzirhmxjfrat UnifrfnMm nid dcmWald ist 
geneigt, beim Beginne, bezw. im Laufe de» jetzigen 
Belnyahras 1899/1900 diase Untersuehnng voraehmen 

m laenen. 

7. Jjer liegierungsrat Otariu erklärt sich mit der 
Toi|»e»chlagenen ITnCerBncliang einYerstanden und ge- 
neigt, sie dureli die Seliullielii')rden der Gemeinden vor- 
aebmen za lassen. Auch mit dem Formular ist dieser 
AmtoB efoTerstaadeii. 

8. />e> l '.rziehungsrai Zug nimmt im Qnmdeatxe zu 
der Sache eino zustimmende Haltung ein, hält es aber 
dermalen für angezeigt, von einer Erhebung für den 
fanaan Kanbrn ün^^ag an adnaeit da 1897 eine Rba- 



Jiuqa'4 fin mai 1899, il est parrenn au D4parte> 
ment de l'In(6riear 24 r^ponses sur 25 goaTernemenls 
caiituuaux. Nuuh en reprodiiiHoiis ci-apres l'essenee et, 
pour les points importsnts, la lettre mfime. 

/. Zuridt. Dinetkm de ndueoHot». LeOeoseil 

ducation considfre Ia ptoposiiioti eorntne pnrf;Litetiiei>t 
motivee, se declare disposä k ordoimer l'euqnetc pour 
1e oanton de ZnriiA, est d*aeeerd aveo le pregraonne 

di's (jueslien^s, «imjilc^ judicieiiKetiieiit eliiliorö, et, 

avant d'organiser Ten^uSte, d^re savoir encore si 
edle-ei est gAnirale, s'itendant k iMite la Bnisse. 

2. Herne. Direcfinn de Viducation. ,TI est vrai 
quc pour iiaus Iv* dillicultSs d'une «emblablc enquSto 
sont grnndcs; oependant nous en ferons Tolontlaia 
l'essai. Est-il absolumonl n/scessairo que l'exumen se 
fasse avec l'assistance du m^decin, uu le corps cd- 
seignant ae poumit-il ]Ma y proeider Int-mtme nree 
l'aidp de quelques instructfona in6dip.alo»? Nous a'a^ 
von» rien k redire au projei de quostioonaire." 

3. Lneem». Le (hnt^ tt4iueaHon sdh^ & l*id4e 
cn jeu; „toutefois, pour la metcre k ex^cution, il nous 
manquo une ba^e l^le, (|ue nous fownira, oepen- 
dant, la ntnmlle ki MMlaiie." 

4. &fttoy«. CotueU d^iducation. „Neos ne pouv> 
riori? coUaborcr i\ tinc cnquere inödieale s'ötendant 
Ä i'cnsemble des cnfants qui ontrent k l'6colc; d'un 
autre o6tf , aoos •oaates disposte k prsadre lee mesures 
lu'cessnire« pour quo les enfants qui doivent faire l'objet 
d'un traitement »peoial soieut visit^s par le medeciu; 
tontefois non ne Toudrions pas qoe eet exanen res- 
scmbl&t k la Tisite sanitairc des rLcruef, car üouk erain- 
drions alors que la pudeur ou le sens moral de Tcnfjuit 
n*eB sooilHt gravemeDt." 

Ohirnhl. CoiixeU d'eilwiü\<,n. Est (Iisp0s6 k 
ikire proc4der cbaque aiui4u ä une semblable enqu4te k 
l'aide d'nn qneetionaaire ti posaiUe simple. 

6. Nidxrnld. Cunxiül d'i'durathm. Est disjtose k 
organiser l'enqu^te en queatiou au cominencciucut ou 
dwM le eearant de l'aaBite soolairo aeluelie 1889/1900. 

7. Glaris. Le C'ofwet^ d'Etat approuTc l'cuqu^te 
projet^ et est disposi 4 y fldre preeUer par lea au« 
torites scolaires eemmanales. Ii est d'aeeoid avae las 
fonnulaires. 

f<. Zoug. Le Cotuei! d'iducation adbAre en prin- 
cipe k l'id^ de Tenqudte; it ooosidin oependant 
oomme inopportun de praoMer k na laeeosaneat 
etabiaasant toirt le eaatoa, attenda qin'on en • fcit un 
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lieb» genaoht wordeu iat; dafiir will er sie im äohal«^ 
jähre 18M/1900 in den 8 ChowiBa» Zug, Baar und 
Unterägeri durch hienu bestimmte int« TecMtfihiw«iM 
Tomefamen lutea. 

9. Direktion iet »faniUduu Unterricht» Fräbttrtf. 
DteM Enquctp würdp g^-ossp Vorff ili' bi(>tr'n, sie kann 
•bor nur durch einen Arzt erfulgcn, was ziemlich 
gvoMe AtttlagcD Temmohen wird. Die EidgeneMen» 
»chafü Icönntc die Hälfie dieser Kosten IrugeTi. Be- 
süglich des Formulare» iieht »ich die Direktion nicht 
fenmliMt, eine Be m erk nn g n necben. 

10. Begterungtrat Setothum. Einverstanden. In 
Beilage macht der Yorsteher der pädogogigchnn Ab- 
teilung des Regierungsratcft einige Bemerkungen. Wer 
soll die Anomalie benrteileti ? Woik-r die Lehrer 
noch die Arzte für sich allein, goudern eine Behörde, 
weldier «ins IittmktiaB an die Hand gegebeo wer^ 
den mfisBte. 

U. Erziehuttgs-D^rlemetU Basel -Siadt. Be- 
•diloM, im Jahre 1899 de» Vetaneh einer aoifllieB Un* 

ternuchung zu Tiinchcn, dic^rlbo alit-r für-; erste nicht 
SU sehr aoazadeboeo, aonderu im wetentlichen anf 
die Deifekte tob Geeleht und OdiSr rai besehrioken. 
Eine so ausserordentlich umfangreiche Enquete, wie 
das Kieinchroibon »ie Toraiebt, xa befürworten, wäre 
da» Ersidiangs- Departement jedenfiüb für die nfchste 
Zeit nicht in der Lage! lu dem Formulare \»i die 
Rubrik ,Art der Krankheiten und Gebrechen" zu all- 
gemein gehalten; eine Beschränkung auf bestimmte 
KraukhmtMfMhieiBitngefi dfltfk« bemere Bandtate er» 
Bielen. 

13. DieErzithuttgsdirektio»Basd-Lan(Uehq/i bittet 
vorerst Aber swsl Punkte um Aushnnft: 1. Soll die 

Untersuchung Jahr für .Julir, 'nlcr in iindi ren Peridtli ii 
gesohebenP 2. Wer trägt die Kosten? Ad 1: Ent- 
sdhieden Ar die jihrlleh wiederkehrende Dntersuehung. 
Ad 2: Es erscheint als angezeigt, dass der Bund KÜtnt- 
liohe Koaten übeminmit;. Diose werden flir den her- 
wlrtigen Kanton nieht meihebUoh sein und werden 
weder den Gemetudett noeh dem Staate ilberbmidflB 
werden können. 

13. Die I'Jrziehungsdireliiion Scha^J^Tiatise» m ge- 
netgt, diese Uotersneluiqg etnaaführen, ftJls alle oder 

wenigstens so Yif»|p Knntono mitmachen, dass eine 
Statistik angele^ worden kann. Jllit dem Frageformulare 
ist die Sirektiaa 



14., LandmebulkiimmiuioH Ajf^feHJuU A.-Ek, Die 
würde ein« selche Untersudiung lebhaft 
begrflasenf iat aber iniblge der gvoMMU jluloaemie der 



semblable en 1897, et veut ae bomer oette fbis i une 
enqnet« mMleale, par des mUeeins dMgnts k «et 
cffet, qni aura Ken pemdMlt l'annöe («calaire 1899/1900 
et dans les sooles ooBmuM de Zoag, fiaar et Üntair» 
«geri. 

9. FrUwttrg. Direetian de Piiufntetio* pubtique. 

T/f'nqußt<i indiquße pvocurc-rait de tr^s granda aran- 
tages; mais eile ne peut avoir lieu que par un m6- 
deeiu, de tt dee ftaie asses onfiienz. Bttnt donnde les 
r^sultats qu'on en retirerait pour la statistiquo f6d^- 
rale, 1« Conföd^tion pourrait se cbarger de la moitii 
de eetle dipense. Auenne obeerra^on k priseotar an 
sujet du fonnulaire. 

10. Soleure. ConiteU d'Etat. D'accord. Dans une 
annexe, Ic diroctcur de l'6ducation pr^sentant quel- 
ques remarques, ae demande qui duit tee ehargt de 
l'i'nquete ■'iir le« anomalies physiiines on psychiqucs 
de l enfantP A son avis, ni l'instituteur ni ie medecin, 
sdparteieBt, mai« une autovitft qui devrait raoevoir des 
Instructions ä cct effet. 

11. BaU-VUl«,Lii Ü^rtement de l idtunUim 
eids de fcire pnio£der k un assai d'enquAte en 1899, 
maii< p<uir la preuiiere fuirt de ne pa.s trop l'etendre et de 
le boruer & reaseatiel en ce qui coucerne las d^uts 
en taimutde de la ▼na et de Teiib. Le IMpartement 
de r^ducation ne pourrait organiser, du moins daas 
un avenir proehain, une enqudte aassl eattraordinaire- 
ment 4tendne tforn celle prörue dana la oinmiaire. La 
rubrique du Itimiolaiie: „ITatare des maladies et infir- 
mit^*^ est oongoe d^uae manUre trop generale. En se 
limitant k o^ainea fimues pethologiqnee dotormioSe«, 
OD obtieadrait probablement de neilleua rienltats. 

12. Bdle-Campagne. La Direction de l'dducation 
ddsire se ranaeigner pr^alaUonent «ur denx peinta: 
1" L'enquSce doit-elle so n'peter cliaque aiin6e OU k 
d'autres 4poques? 2" Qui supporte les frais? — Ad 1. 
Selon noüs, i'enquAte deit te« nCeeesainmMUt an- 
nuelle; ad 2. II nous st mhle que hi Confedoration 
doit preudre 4 sa chaige lea frais de l'enquSte, attendu 
quo pour Bdle*Campagae its ne eenmt pas pea eonai- 
dtotbtes et qne ai las eommunaa ni l*Btat ne s*aB 
chargrTont. 

i'i. .lickaffhouae. La Direction de l'idnadion est 
disposAe d'otganiser fenqulle dans le aas eü tous les 

canton«». oii du moina un nomhro süffisant dVntre oux 
7 collaborent, pour qu'on puisse publier une statiH- 
tique. La Direetioii a{ijproave le eontean du fatma- 
laire. 

14, AjfjfiMuBSaBt. La Commitäim teoktire can- 
tonaU aalneratt areo jäte une sembkUe eaquöte, que, 
d*an anln elia ae se seat paa le pouTOtr d'er> 
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Q«iDeiBil«B in Öohulangelegenhoiiua nicht im »taado, 
Mls'ho TU Noh »in «luwdmeii in ktonan; an mmier 
'Emf/UUmg «ber würde m «• nidit f«lil«n Imtm. 

lö. Erziehuii;/':<li}-eldioH Appenzell T.-Ith. Di«? 
Direktion ist mit dem Yorsoblage einvcratandcn und 
g«Beigt, beim Begimie d«* nKdnten Bdiatjalirw die 

grwiinsehtpu ErliebuiigiMi zu muchnn; (Up ntr<>kftnn 
wird doQ Ortsschulrütcn und der Lehrcrscbaft die 
nStigea Wanngen wtrileD. 

18. Shaekm^-D^iartmmt 8L €hOm lunrt 

•ich folgenderinaeMvu : WeQu wir hiahrr dioior Frnpo 
nicht näher getreten, «o war nicht luiereRseloHigkeit 
dann aehuM, Mmdam entena der Umstand, daaa wir 
in den letzten Jahren wiederholt nnrl ^ermle jftzt 
wieder — unMire Sohulbehörden für statistische Er- 
hflbmigea in Aiupradi genomiiMn haben, «weiten« 
die seit geraumer Zeit Andauernde Inanspruchnahme 
nwerer Eniehungtbebürden durch Oesehifto dringond- 
■tsr Ali. Sie dOrfen aber fibeneogt sein, daas «ieb 
dt-r Kiinton St. Gallen auch dieser ruHip-TLMi oidgen. 
Aufgabe auf dem Gabiete der äohule nicht entziehen, 
«OBdem an deren Avsfllirang nacben wird, sobald 

seitenn di?» ErzieliungsruU'H dif für dio < 'rgaoisaÜon 
nStigen Oronds&tzo aufgestellt sein werden. 

tT. Ktmtr Bat Omubtlnieu. Eine solob» Er» 

bf'huni^ liai t in vei wi ribur Iv Äulf.it, wiMiri sie durch 
Ärzte vorgeuommon wird, wenn aber durch Sohnlbe- 
h8rden, i«t der Wert piobleaiatiseb. Daher wurde das 
Snnitüt-s - Deimrtoinent beauftrag,'*, zu ])iiirrii, i>b die 
Erhebung durch die BezirkHin /te bei der diesen Früh- 
liBf atettfindendflii Impfung au^gi^DJirt «erden könnte. 

18. Erzieh)! uijxrat Aariiati. Eine solche Unii't- 
suchung wäre sehr zu begrilBscn, aber nach dem 
jetzigen SehalgesetM haben wir nioht dte Korapetens 

dazu, halten es [i'i'oili für iingf/.i'i<;t, durch da-« Im 
Wurfe liegende dn> Durchführung zti crraügliciii>n. 

lä. Heffierungsrätitciie Abteilwny Jwr da» Kvrclim- 
wHi EniMmmg m i m m Huirfuu. Wir billigen die An« 
rogiug durchaus und bieten jri rnp lluiid zu ilurr Yit- 
wirkliohung. Aber c« ist nicht von vornherein liquid, ob 
die EinfllhruBg aoloher Untennohiuigen anf dem Ter» 
waltungswege stattfinden künnc, ind-m das kuiitiniHle 
Unterhchtsgesetz Iceiue besonderen Anhaltspuulctc hier- 
für bietet. Wild lidi der Bond aUflUlIg an den Eoates 
balattigeBP 

20. Dipariimenfo PuhhUra Fdwaziofie. Tinnö. 
i)M Departement erklärt sich mit der vurgeschlagcnen 
(TülatMMlniiig m aUen TaUeo ciiiTentaadeB, ebealUla 
nil deot Fragebtnialar. • 



donner elle-möme, vu la grande autonomie dont jouis- 
aant lee cofluumtea en inatiAN aedaire. Elle &e man- 
qnetait pas oependsiit de l'appnyer ehalenraasemeiit 

1:'. Appenzell- Int. La mrecfinn >T^rJucnthyri est 
d'accord stbo la proposition qui lui est soumise et 
diapos^e i fbira proeMer k Penqatle dMrfe an com- 
tnonociiifiiit di' Iii priM'lialüfi annfr npolnirr»; la Direc- 
tion dounerait les instructious neccssaires aux auto- 
ritAs idolaires loeales «t an eocpa cnsaignant 

16. 8i-0alL Le Departement de l'education rÄ- 
pond que ri, jnsqn'A present, il n'a pas ctudie de 
plu« pr^ la question, co n'est pas par manque dln» 
tMt, ntaia par le fbit que ees denüree aimtoi, k 
rciterfees foii — et r^cemmcnt cncnre oii n fnit 
appol & la bonne volenti des auiorit^s »celatres pour 
dee relevis statiatiquei, et qu^en leeend Heu le tempa 

liinit^ tlonf disposent d^s lors les autorites scolair^'s 
! saint-gallotacB est eonatammont requis pour l'exp^dition 
I d'albires urgentea. Le Departement f6d£ral de l'Inti- 
; rieur prur '-tre assurö cfpcndant que le canton de 
\ St-6all ne se «nutraiia pas k cette nonvelle mission 
I qui Inf est demandfo par la OonÜM^tioin dans le 
domaine de l*6cole, mais qu'il ri'iuri prfndra aussitdt 
que le oonseil d'^cation aura d4cr&t£ les prinoipes 
et lea idglea indiapeiMablea en fidt d*«igamtioii. 

/7. 49rl»iM»». PtÜt ConadL Une «emUable eu« 

qupt ' fnurntra d-- iirccieux rcsultals, si clt*' oat faite 
I par dos m6dccins; si olle Test par les auu>ritös sco- 
üires, la valeur en sera probMnMtiqoe. C'est pourquoi 
le d^partement sanitaire a 6t6 charg^ d'examiner si 
i'enqnSte ne pourrait pas se fiiire par les medecins 
de diatrict, «k la aombiaant »vee lenr totinte de 
TaocIiHiti«! de ee pristampa. 

/.V. Argoric. Cnu.wiJ ifr-ducafion. „Une senibliiblc 
enquute scrait chose trea desirable; mais, d'aprds la 
I UA aeolaire aetuelle, nons n'uTtma pts la eoi]^tence 
de l'iii donner. Nous csperoua cependant J purvenir k 

t'aide du projet d«- !oi k l'^fitilp." 

I 19. Thurgiwie. Uepartement des cuUes et de 
I PHueaUa». ,N<Mts apprauvoBs teot 4 fiüt la propo- 
sition et concourrünt volriutirrs u sa n'.iIih.iliDU. Tauto- 
I fois il n'est pas ^tabli de prime abord si l'iutroduction 
I de semblablea enqvAtea doit on peut avoir lies par 

voie administrative, par la rai!<on que la loi aeolaire 
I oantonalc ne prcscrit ricu de special k cet kgui. La 
OonttdifoitioB partkipei»*t<^le iTentaellementUB; frala 
de l'oDqaMer« 

-0. TeMtn, Tie Dfparieinenf de f'i'dnrtition pu- 
< öiique sc deolare d'accord aroc loos les points de l'en- 
qodie projelfo et de ndmo q»pnNivo «ompIdtaMBt le 
Ibconilaire. 
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Hl. Dt^ji'n tt'itwnt de l' Tustrnctiou piMique, Vaud. 
Das ErziehuiigbUeparteiueat erklärt »ich filr iw. Tder* 
günstig gc«(imiiit und iet bsreit^ die Schulbchörden mit 
der AuftführuDg zu bfllrauon. Auch mit der Redak- 
tion des Frageformulsrti iat dan DcpHrtcincnt ciii- 
ventandfliL 

y?. T)'')inrfi-nii^l de l'Insti w liiui /i/ilüf/ne. YnhiiK. 
Wir crkläroQ uns für die Durchluhrung der pro- 
jektiertefDEoqQete imd irevd«ii dmn die8ebulbeliQrd«ii 
beauftragen. 

St3. DäpariemeHt de l lnsirudtou puUünie, Neu- 
(JidUi. Wir sind mit Iliiicn bo/.ügiich der in Ihrem Cir- 
knlarMchrciben ßnth&ltonon Vorschlage oinveratandon ; 
wir \\or(1on die Schulbchikden beauftragen, die Namen 
der Sthültir, welche physische oder geiHtigc Anomalien 
iiufwein<>n, auf einem spcciellen Formular, ihnlich dom- 
jenigen, v«I«]ms wir von Ihiieo earlMltcai, mifxuMiehaon. 



3(4.. Le Coitseiller d'Elat chargi du D^tartemmt 
de VlMtm^H imUiqm, Otnhx. Das Departemoat er- 
klärt sich gern«' bereit, an der projektierten Enquete 
soine Mitwirkong zususagOD. Bei Anlass dor enton, 
im flebnljahre erfolgenden saoitariachen Unlenaehung 
werden die Lehrer den unterHuchenden Ar^.ten die- 
jenigen Kinder bezeichnen^ welche mit geistigen oder 
physischen Anomalien bdhaflet m sein aoliemfln. Der 
Ant wild sisdann nacli einer speeiollen üiiterHuchong 
das uns emgesmdtc Formular ausflillen; e» bietet unn 
die Fragestellung in dcniaolbcn zu keinen Bemorknn^n 
TOB Belang AuIm*. 



Die Durchsicht vorstehender 24 Sclireiben zeigt 
nna, data 14 Kanton« dem Yorseblage de« Departe* 
menu dos Innern sofort bedingungaloN /u^'tiinnirf'ii, 
wiUireoddom 10 Kantone Ite<lenkcn verschiedener Art, 
fast dnrehweg nkiht prinzipielle, sondern mehr finiui- 
liolle odor konatitationeUe InsserteD. 



Eh galt nun noch, die B«li iil<pn diew-r letzteren zii 
zerstreuen, was um so leichter sein mus«te, als ver- 
schiedene Kantone, nach den eingelangten Antworten 
zu 8chliei>t«eD, die Art und Weise der Anhanduahme 
der Erhebung nicht in der gleichen Weise auizufaasen 
■eliiowin, wta dioa fnm Departement des Innern biv 
«baiciitigt war. 



■Jl. Vaud. Le Departement de füMtmction fu- 
hUque so dMare fitrorable & Pidte d*iine emjntto mC- 
dicalo et somit dii^poMÖ & on charger les autoritis 
Hcolaires communalox. II appronve Clement la r6dae« 
tion proposfie ponr le formulaiie de reoensement. 

22. Villahs Le Df'iiiirtt'iiifnt iJe Vhi.KlviicHnn pu- 
bUqwt sc d^clare t'avorablc k i'enquötc et en cbargera 
les antorltfe seolaire* «ommnaales. 

2.7. XencMtd. Departement de Vimtructkm pu- 
blique. „Xous mmmcs d'accord avee vous relativement 
aux prupositions de votrc lettre-circulatre. Nona ehnr- 
gerons les autorit^s scolaircs de notre canton do faire 
I chaquc ftnn6e, par l'entrcmiso d'uu ni6decin, le rc- 
■ censeraent des enfauts entrant i recolt« pour la pro» 
; miiro foiH f^t d'inscriro sur formulii!i' «pdcial, sem- 
! blable >\ c«lui que tous noua avc/ envoye, loa uomti 
! des eldros prCaentaot dea nnomoUes phyeiqttea ou nuo- 
! talo»."- 

24. Geaice. Lc Diparttment de l imtructio» pu- 
I bUqwe so d£ohvo tout ÄsposA & oontribuer h renqnM«. 
' Apn's en avoir conf6r6 avec le Bureau canti>nal de 
. salubrite, il penso qn'eile pourroit se faire dans le 
1 canton de U. manitro sulTanto. 

T<or« de la premi^re vinite saiiitairc de PanneO 
seolaire, lea institnteun signalenient anx m6dodns> 
j inspectoniB lea Mmm frfiqnentant ponr la premiftre 
I fois l'icM\c et leur parais»ant präsenter quelquo aao- 
malio physique ou mentale. Le ni^deein-inspecteur, 
apria nn examen special de ccs enfants, remplirait le 
{ömmlaire que touh nous souroettez, lequel Hfl Doas 
aemUo paa exiger d'importanles modificatiom. 



i FiH nttiumant maintcoant les r^pouses des diffifr- 
I mnts gouvemomenta on d^pnrtements, noua voyons 
qii'il en est 14 qui oni adln'n*, sau« riniilition ni ren- 
triction, k la proposition du Dipartcuient föderal de 
l'Intjrteor, brndis quo 10 antres expriment dea objee- 
tions ou font de» r^flexions de diverse nature, les- 
quelles, pour la plupart, no portent pas sur le principe 
flUtano do Tcnquete, maia avr dea queationa d*ini oarae« 
tdre Insneier oa oonatitntiomiel. 

II ne restait plu^, il'"- lor», h di»«ipor que le>* ob- 
j jccticws de ee deruicr ordre, ehose d'aatant plus faoile 
I que dlvem eantona, eomme il itait permia d*en införcr 
d'api-As loa reponses purvciiuos, ne paraissnient pns 
ooncevoir tous de la meine nntniM' le mode d'orga« 
niaatioa de Peinqn^te, ainsi que le prupose le Depiutc- 
mmt fSdiral de tint&riour. 
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Da» Deparlement do» Innern »ah >>ich dci<liall) in 
die Loge versetzt, unterm 6. Mür/ ISOf) ein zweites 
Krei«Mcbrcibeu au die Eautoaitroguu'uugL-ii zu crlosücn, 
deMen 'Wortknt wir ebenfalb folgen iMsen: 

Btm, den 6. H«n 189«r. 

Iiis Departement des Innern 
der schweiieriscben Eidgenossenschaft 

il« JBnleliangMltreMlon dM KanttM 

Piilcr deiu ü. XiivmiiIm i i!< - li t,:u n Jaliw» lnpt«'ii wir 
doli Kraiehuiigsbrhönlini iilli r ivaiitoiic dir Kra^f vor. c»lj 
. - nicht für zweckmi"t«xiif lilelt<'ii. die in »Iii' Scliuli> ein- 
tivl«iideii Kinder iii Hezng ihrer «tlfalU^n körperlicfaen odcr 
gntattgen Gebneteu einer UnteKUchoug xu luitenMiiii. 
durch weldie mm diejeiilgvn Kinder kennen lernen witrde, 
die je meti 4er Art Uirer Gebiecheu einer beeoudipni B«> 
handluncf oder Veneiyony bedHifen. 

Auf dicjics Kreix^flircibcii liab<'ii bii^ Jei-/,t die Kr/,lcliun{r»' 
behördcii von Vi KantoniMi •cfHiitwortct, und zwnr b<>iiiahi' 
einiDfltig in zuKtiiuuiuudeni Sitiiif, sownbl i^u der Aiiri'<^uuj^- 
Mlbat, tl« «ucli SU deni bdgelegten Formulu« «ine« Fmge- 

F.iiii-r wonijri* BcdiMikeii, die jfeüuüxert wurden, la»!ien 
sitli li:cl(t iserwlrt-ui-n. So ist vtiii t'iiicr >r<"n!»"en lucdixini- 
»chrM lint«'rmichu!i:' . i^b'ii li ilir Hi'kruti'ii, ilurvtiHii^ 
niidit dir Kedi-, sondern uii»n will iiiii » Im n itti>t pr/iihren. 
id» fii«^li unter den /.um Scliuli'intritti' aii,.,niii jiclru Kindern 
ücilclie beiluden, die »ciiwiictuiiiiuijf aiud, udcr mit Auomalieik 
von Or^aiien belüftet, oder epiieptiKb, oder wiche, deren 
Gebiei-iHMi jiie /.um voraus vom B«sileho der öffentllfheu 
Scliulf jiui'Sfldiet'Eicn, oder nilcli sittlUli \'erwahrbKtp, über- 
bau|>t *ülL-lie. die eine Vfr-norjrunjf in S|>i'fi.ilklasM-n oder 
tspeci«lMiwUdte4i, iMaieltuu^aweiiw iu andern, gulcti Fmuiliitn, 
udtig halMD. 

Wm die gwetrilehe Ornndltwo H)* Untertnebungr 

betrifft, 10 bedarf m fSr df« telstera weder b4>«ondorerV«r- 

ordnunift-u, noch <\<'\- A inli riiii;.' von GetM-f/^ :i. -i>ivrni^- aU 
PS des-sen für die Kiln ijuu^ \oni März l«!>i bedurft h«ttc; 
denn solche Bi'4)biichtnu';en. bezi<diun/x » eise rnt«TfUch«ngen 
der neuen SchfUcr Iwben, wenn euch ohne «afgeselchncl 
lu weideiit «old durch Lelwtr «ud auch Schttib«h8Hlen 
lehon Uihcr stattgefunden, und es ilqgt uneb nniieren) Er 
achten «chon jetzt, hei jedem lumtonalen Schulgewtze. in 
der KKiiijii t. ti/. ili i Krziehunpibehörili ii ili^ -i- Unterisu- 
cliaiij4^t_-ii uml AuU< kdinunjieii /.ur allj^eiut Uit n Kejr«'! 
lUHcben; — wttnn künftijje Schul)fewtze über dien: •re|)!ant<- 
ruieri-uchuug betonderu Bestijuiitun<^-ii nu/m-bmeu, mj wird 
die« um IM fmulfger sn iMgrflMen «ein. — Und gegenfiber 
dem Bedenken «egen allfliiiger Kotten fftr Gemeinden und 
Kantonen ItSnnen wir Icomtatferen, dam sich dieselben bei 
einer l'nterwuchunjj:, wie wir -ii Iluicii viirsch!«j;en, nnf ein 
Minimum rediucicreii oder gleich Null xeiu werden, wie e- 
iiuch bei der «rwihnten Erbebnng vorigen Jahres dei 
Fall war. 



C'ost pnurquoi Ic Departemeiit do l*IiitiSriear •'est 

vu datui la necensite d'adresner uux gouvernonuniiit C4in- 
tonauXf cn datc du C ma|s 1899, uuu uou volle circulatre, 
vp» nou» reprodaitMO» d<a{Mrte ni taiUiim* 

Btrwt, le 6 mar« 18W. 

Le I)t|>artemeiit de l'Intdrieur de la 

("niifeilcratioii sri<.;r 

UQ Ut^purtoment de Tlnstructiun publique du 
cMito« d 

; Pfir iifrii i' ilu "i Miiveiiibr«^ ecöule, Mdri --i' n-\\ Direc- 

lion» d'iiiitUiu iiiiii iiubliijue lies cnntoiis, nim.-« Jetir «voiin 
deniande si elles ne jnfyeaienl |>a;t utile et op|>ortun de faire 
Itroeeiier k uno Visite upeciale, lor» de ieur preml^re eiilr^e 
A l'ecolt^ de tout ies enfsntt qnl poimaleint Mre affeet^ 
d'iiiflniittte phyriques on mentale», flfln d'apiwnidm abiaJ k 
\tm connattre et de pnuvoir, Mit diu» des cbuees ip^etale». 
.Hoit dan.H des et.-iidis.semeni!' »pteiaux, les SOttUlOttie M tnito- 
meut <)Ue rechinie leur etat. 

I Jil.sfiu'ici, li'^ Ihr.'i-'iiMi- 'IV-ilt;i i(li Ir i:> cantnus ont 

I rejiondu |tre»que uiiainnu'nient dan» un »eu» a/flrtuatif, adbü- 
nint nussi bleu A In pni|iohitiun elle-intnw qu*an pvojet de 

I queirtiontHiirB annexö 4 la circnlaire. 

On a ^ievi ^ et lA i{Uel(|Ues lej^ere* ül>jections aiix- 
4iuelleti il «Rt »isi^ de repondre. C'ei*t aiii»! (|u'Ll n'est nulle- 
nieul dan* nolre |HMii>ee d"iii»linn i uni isite Kunitaire de 
tont |iiiint M'inblaUe ä celle de^ rt-crues; on desire »iuijdu- 
iiu'iit s'asHiirer si, pjirini le» enfnnts qui (labeeiH |Hiur la |>ro- 
uli&re lois le seuU de l'teole, U on eet qui »ont faibles d'es- 
prit, qni oot de» dMnnts on viees d'orgsne», qui aont ^1- 
lepti<jueri, i^uv leum inftruiitf's exciuent de prime abord de 
la frequentation de« i-cole* publiques, ou qui sont mnrale- 
nient negli^jes ou abandonne.-f ; d")iii. iji.iiiiere ffenf-rale, on 
aiueruit ä «e renseifriier »ur la catej;nrie et le nonibre de» 
enflUitH qui «levrnient Otre placeü diitiK une elH.Mse sptetsi«, 
OU dan» un ^taWiatoment »p^cial, ou d'anire» qui »oraient 
•vautagettBeoient placte dans de bonnae funiHea. 

Qiumt h conchne d'uie »erobbible enquCte k uno niadi- 
ficatton de la Mgislatton seolaire, nou» avnunn» ne im» en 
snisir la raison: e«r il n'est besoin Ici iii de n - [■•mrntji Kpe- 
eiaiix il elabnrer, tii de lots k nmdifier, pas piu« quo ce n'a 
ete le ras lor.-^ de l'cuquet« de I><?i7: eu effet, de lelles obser- 
vationa ou vlsite« d'^^ve» entraut«, bien qu'eUes u'oiont paa 
m Mgniemeat pirtvuee, ent eepeadnnt d<j& en ttea jn»qu'icl 
pnr le cofpB enseigiiant et> auail par ies aiitaritda seoinires; 
et, k notre ayi«, selon Ies lots »eolaln« cantonaies, Ies anto- 
rit<''ü scolaires comuiunalc- finr iihsolunivnt conip6t<-nleH pour 
faire proceder reffuliereuicul a de ii«niblable?( visite» et cons- 
tatations. Kt st'il arrivait que, <ljins l'elaboration de nouvelles 
loi» ifculain« ou la revision d'aucieunes lois, on ttui conipte 
de dlsposittons sptelaies toncbant ce genre d'enqnMe, nona 
ne ponrriMiB qne nnus en rejouir. En ce qui concem« Tob« 
jection tMe des depensei« que pruvoi|uemit pour les e«m* 
ninne.4 une semhiable enqui^te. nou* snuinie« per^unde qUe 
celle ci. rameuee aux liinite» precitees, ^e (eruil il trtMi peu du 
frais iHiiir ne piiH dire !Uiu> it.ii^. comme CCit Alt le cas 
I lor« du receiuwment de Tnar« IW. 
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Aut liruiiil «lii-riiT zu.->tiiniiii'Uil«-n Antworten halloii wir 
<>ii fiir aii|^{-i(,rt, beim Aiifaiip; de« ScImlfahnB 1891) inil 
die««r Uaterattclmng tu bciginneo, nach wenn noch nicht 
die almtUehm Ibuitono Ihte Ztuttmunnig Atu^gmproelum 
IwIlWh waä iwar In der VVcUe, «tue» die Uat«r»ucbuu{r «iOi 
wo SthuUntO ciii'Ti'fulirt, <><h'r unter i\vr\ MUfrliexifrn der 
Schulbehiircl<> Ar-cti' »liul, diiri-li divsc, Hul'c-i ii dn, w o keim-» 
von bcidrii zutrifft, diin'ti <nn<' Konimii««ioii der Genicind«'- 
.->lMilt>fle^e Iii Vcrbiiuluiijr mit dfiii Lehrer vor;;ctir>miiicn 
wird. Die Unterwhrilt de« Venelchuksea der mit Gebrechen 
bdialteten Kinder wtrd nm jeireilen sitigen, w«r die Unter- 
•uchiinigr voifenoamen hat In Jedem Fiille «Aar w«>den 
wir wertvolle AnfichMiinwi nnd Pln),'er/.el^e erhalten. Auf 
mehrfacli {fi-äiKRerteii Wunsch wenNn n ir für eini' In- 
«ti'uklinn heiinrjrt »ein. die zwnr für die Arzte nieht 
nöllf^ (Ich Sehiilbehördeii und bi^Minders den Lehrern 
xeig«*i) wird. Hilf wii* filr Oebreehen und Anuinnlien sieh 
<lii!< Au^eninerk der rnterKnebeiideii zu rl(-)il«n hat, luid wie 
die Untenucbuu^ durch Laien einheitlieii vpraunelimea itt. 



Durch die. Aiiüriimiii.;- 4ie.-,fi' l iihtsiuIi mig-eu k<inniien 
wir auch dein Br-iii l" ii und Wunsche der Taiibiitunnnen- 
Ivhrtir entgegen, ««IcJi^ winseu möchleu, wie viele Kinder 
la dlMcm rrtthen Alter $m e«Mr- und Spmehfeblem leiden, 
damit dieM Kinder frUhveilig^ und darum mit um kh p-össen r 
AuMlcht »tlf Erfn1;r i-iner pRHsendf^n hewiiKterii lU-hnndluii;; 
uiilrt7.i>.;i'ii riilrii l>i"iriiieii. Auch die Vorutt hiT uiiiit i> r, 
ilhtiUcher Aiii.t.-tUi'ii. für Hlinde. KpIlejdUche eti >chiiu 
oft dienen Wuniich pi-HUfiBert. cr müe.htni 'ii. mit "Miellen 
Gebrechen l>ebafteieu Kinder früh- und diibtsr mtiktseitig 
oiner Analalt AlMtgeliein weiden. 

Auch für den Bund werileii die Erfcehni*Ke diei>cr pre- 
plniileii rntei-sHchunir von Wert uuil Nutxnn Mriii. indem 
nie ihn in dm Si.iii 1 -i l/i n. die BeUra^j« an die Kiiiititiu* 
zur EiTichmiifr der iiMijfeii .S|)eriiiifcla8iten und .S|M.'clui«n- 
•^iallen fc«tzilij(ellcii. v(>rau>i<;eiietzt, daaa di« S'nrlaj;» über 
die Subvention der Primaneliule aogenoninen wird. Dalttr 
wird er dls au den Untemurhnngvn erforderitchen Potmulare 
liefern, das K'"-'**''*""Cnc Malenai durch «ein statisti»ches 
Hnrciiu verarlieilen und die zu veröffentlichcndeu Kl'gcbiÜMC 
d«':i -jhnilii'lH-ii Si ' iiIhcliiT li'ii. :W-A p^nicinnütllgen OmcU- 
tichaftcn und .Vu»Ciilteu leukuiiitueu lastien. 

SehHaadleh mflaeenwIridnitllelM kantonale Erxiehunpi- 
behdrden anfis dring«iMlMc Wtltti. nn« rpcht hnid ^.-iiti^'Ht 
i«itt«'ilen zu wnlleii. ob Sie mit •ihm rem VorschlH^re ein- 
V erManden und alwi ;reui'i;rt seien, heim Bep^hine des Schul- 
jahn-s IH!K» l'.»ÜÜ diexe ITiiterütichunjr vnrnehmen zu l»iv-<(Mi, 
und für wie viele Schulen in Ihrem Kantone Sie die Por- 
imdare und die Inatniktloo an erballea wfinaebes. 

Genehmiffcn Sie, Herr Ke^nerunganta die Venichanmg 
uitncrcr voncUglichiMi liucbuchtun^'. 

Der Vorsteher 
dt» tk^ttHuMu» DifßrtematiB ie» bmtr»: 



Alf fOntebendea Kl^dvvilMn gingen nim Dodi 
ibifgnde Antworten wn: 



.N'ous ei>lituuu:< doiR, iiu i >l dcsi ri'ponHei- r<inc<irrtanlei. 
i|Ue iiiiut« uvons refues. (ju il con\-iendrai( de vommenrer 

icette en<ia6te »v«« l'annde scoialre qnl s'oavie ea uao, lors 
mtoia qtto tons Ie« cantoi» n'ont paa enem« enroyA lenr 
I adhc>lcin Lei^ pi'nxNHica an aMoeitÄi tiMM MttnrGlleineni de 
; sijpieeH pour procMor i cet examen xanltaire aont en pre- 
i mii-n- üjrue Ie medecin »colaire. t.'i l ü ii i \ i^te, «u, .'i de- 
f;iut, Ie {)U leii uu^decin» inembro dt- Iis t uuuais.i'iiHi seolaire, 
\k oü il «Vn irouve, nu onfit» uiie »ons-i-oinmission -.colaire 
«ioi s'en chatgenit de concert avuc lliii<ütuiuur. Ldi »igna- 
tnr» «ppoete A 1* liato du «ofaate anormaux nona Indi- 
4|UiBn .toajoum par qvl la vMte a ea lieu. Noiu trouvonma 
en tont ca» d'ezcellentii nmaeigrnemeni». qii! »eroBt utlHad« 
«vec soln. Sur Ie desir (|Ui noUi' en a ete exprinu- de «Ii 
ver» cötei«, nou'« nuroii!» *oin de redi^er des iiiKlruclions qui, 
bleu (jue huperflues ptiur Mesüieurs les medecin«, »ervlronl de 
^ulde jtiLx outuriU-ü »culuire». et ^pecialement aux instilu- 
teur», en lenr montrant quel ^eure d'infirmiteg et d'aiimna- 
licü dott partieull£remiunl attirer lenr attention et eomment 
l emiuefe peutWre Mte d'une nuiniti« wnifonnp, mAme p«r 
des permmneh «•Iran^rer-^ .'i l'rirl medical. 

Par rorganl*jitii>n dune seiitbhtble enqueic. iwiub re- 
poudroiiH i'U inf'ine tempü aux oftortS et aux viku.x de« di- 
rectoura de« Inatituts de «ourds-mnela, qai airoeraient Mvoir 
eooiMen d'entanta de cet Age eent attdnta d'tnflnnit^a de 
l'inile et d«- bi parnle. afln de pouvoir tAt sMut^rcsscr Jl 
I lenr »ort, leur voui-r A teinp* et «vec d'nutaiit plu» d<» 
' chsnces de liucces les soiu- |i.iTiiv'iL"rs !u[\i|ui'U il-. idi' 
'. droit. LeN directeur^ d'aulre» t UibU .^t iu» iii.^ aiiitlugm --. (»oisr 
: aveng'leii. ^pilepthiues. etc.. ont dej.'i scnivetil cxprime le 
vcen qua ics entant« aflüg<» de aemliiablos iaftnnil6s puiasent 
Mre, en tcmpa opportun, plac^a dane nn aeOe. 

I^eB ri-sidlaK deren<)ue!i' jir. .ji >■ - rri 'il ^-.ili ■ n i;l Vune 
reelle ntlllte poiir In ('onfederiilinii t lu -in« iiu , wi lui per- 
I nietlaul de dt't^-rminer Ick tntb.siden !x acconier aux canlotiH 
I en vue de In crcation necen^ijiire de elaMieii »jK-chilc-N ou 
dVtahlifsiu-inents apiciuux, dans Ie caa on Ica prnjetü de Sub- 
vention k Tdcele primairc arrlvoralsnt A rteliaatioa. Eile 
livrera, h cet effet. les formolatrea dont on aura beaoin pour 
reii<)uf-te, transmeltra a son hureau de statislii|ue \vs ni.ite- 
riiHix recueillh, puur elre depuullle» et ciniiüi^it pnr »e« »oim«, 
I ■ Ii j'n'ilH i :i Ii s resultnts, <ini seroni adress(''s loiite* \e* 

iuuloriliiü et cuuuuiaüona iicalaire«, ttimi qu'aux «ocitit^ d'u- 
tUttA pnUlqne, anz aiHea et Mabllaaementa. 

Eti terminanl, nous viius prion» encore, Mon.tieitr le 
Pirecteur, de vouloir bicn noui« faire «avoir. aussitöl <|ue 
pnssihle, si vous inlt:.'ir/ i: riiilr. ilinn 4't si viUls ete» 

alliKl dixpoiie ü faire prociMier a reuijuele en (]Uestii>n nvee 
I lonverluro de lann^'C »colaire ix',»!»— ÜKJO et pour conibleii 
! d'äcole« de votre canton von« d^irex reeevotr lea formutairea 
I et Initmctiona nteeiaalrcs. 

Veuillez u^rr> i i M 'inieur le Coiiseiller d'Btatt fawn* 
aiico de uolru cuiisideriiliou tri* distiiifruee. 

Le Cktf 

da D^urtcmrmt ffünd de t Mitwar, 



Now vma» TOS« eneoro ka rtponaoa raivuitei 4 
]* prioMeote eiradAin. 
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Der Erzieh itmgtrot Nidwalde» crklilrt «ich geneigt, 
beim Boginnc, beiw. im LmiCb des jotxigcii Schuljahreiii 
diese Untonuchung vomebmen m Iuhcu. 

Der Erzirhifti^.frHf Zuff nimmt für die Erhebung ein i' 
»lutiiumcndc Haltung ein; da aber im Jahre 1887 oino 
ibalklidEiliobaiig bereite genmcht worden ad, irümebt 
der Erziehung"™ r, da»8 dermalen von einer lillgcmcinen, 
den ganzen Kantuu umfawandon Enqauto Umgang ge- 
noaunen verde; deflir aoll die Untoraucbung in den 
Ctemeindi II Zu£^, Baar und Untcrägeri erfolgen. 

ErxieliUHjfüdirekiiou AjfptHzdt I.-Rh. Die Direk- 
tion oiklfirt sich einverstudon und geneigt, beim Be- 
ginne des SchuljalircM die Erbidbuug m machen und 
dulür die nötigen Weisnngen an Ortaachtünto und 
Lehrerschaft zu erteilen. 

Kuintr BiU OraubSnim. Die Prüfnng durab daa 

S»nität8*l")rpartonifttt orgab, da«« die pnijoktiiTtc Er- 
hebung bei Aubäs der Impfung nicht möglich Hci, da I 
aber naeli dem BerieUs die Untennchung an Hand | 
einer IiHtruktitin iiiicli tliircli T.uicn ;,'f>srl!i'li<'ti Linn, 
worden die Schulräte und Lehrer bei WiedeierüSiiuug '< 
der Sdiide im Herbat damit betrank worden. | 



Kercitii nach Eingang der Antwurleu auf diiH vor- 
erwiihntf» Kreiaschrcibon vom 5. Xuvemlu'r. des 
eidgen. IJepartcraent» den Inuoni, au» welchem er- 
•iehtlieh «er, doM die UehrmU der Antone der Idee | 
einer Erhebung über korpr-rlichr' und griBtigc Ge- 
brechen in den Schulen günatig gesinnt war, eraohtetc 
ea da« Depariement dee bnen (br geboten, ebw An- I 
loitung für das Lehrerpersonul ausarbeiten zu Ifis^on, ' 
um demaolbon Qolegouhoit zu bieten, sich über die Art 
vnd Weiao der Anbaodnabme dieser UnlonndinngBn 
genau ori 'iitii run zu können und dieaolbon ineioheit» 
lieber Form durchzuführon. 

Diese Anleitung zerfBIlt in folgende 3 Toilo: 
(Siehe pag. 82.) 

1. die Prüfung auf Schwachsinnigkeil, bearbeitet von > 
Herrn K.Kölle, Direktor der Ans talc für Schwach- 
ainnige in Regensberg; 

2. die Hörprüfung, bearbeitet von Herrn Prof. Dr. 
Yalcntin m Bern; 

S. die SehprüfuQg, benrbeilet von Heira Profi Dr. 
Pflüg^r in Born, 
welche in genügender Anzahl gedruckt an die Kantone, , 
»I Hiiidw der Lefareieebaft, tat Yertnlnng Ubeniirittelt I 
werden konnte. 

Bis beute aind an 23 Kantouaregierungen abge- 
liefert wofden: 



Le Conteü d'iducaUon du NidwaUt ae deoiare 
; pi'ut faire proeAder i eette «nqute k rouTerlnro ob 

I dam« le cours de TannSo acolniro actuelle. 
' Lß Conueü d'iducaiion de Zotte; ne dcciaru favu- 
rable k rouqueio. Cependont, commc un rceenaoment 
I aemUable » d6fi ea liea en 1807, le censeil d6aire 
que, pour cette fois, o« rnii'inco ä \mv onquft« gene- 
rale »'Stenden t ä tout le canton; par contrc, eile dovra 
porter sur lee eommnnee de SSinigi de Baar ot de 
Untcrägeri. 

La Dtreetio* de l'iducatiou dea Khodet iidirietirea 
ee ddelaro d'aecord et prtte & adreaaer au eommene^ 
ment de l'annee, aux commiaaiona aoolairea looalec et 
au eoipa enacignant, loa inntnietiona nioeaaaiMe. 

Le Post Cmuna dw oonfon dot Onaoiu Inünine 

qii'i! roKttltn dt' l'cxamon de I.i qiirsfion p;ir Ir 1)6- 
partemcnt deti affaires aanittüres que l'enquöte medi- 
culo projct^e et eombinfo avee In tonrnde de vaeei- 
tuitiou u'etait p.ts riiisüblc. Avant etc iiiformi que, 
gräce k des iuhtructiuus spioialos, l'enqudte pourroit 
auaai dtre dirigi'o par d'autroa penonnee qve des 
mädecins, le Petit Conacil churgcrn de l'enquete Ics 
oonaeila acolairea et lee inittitutours 4 la reouverturo 
dea olasscw, en automne. 

\y(i]k apres l'arrivee dea riponaea inumeröes oi* 
dcuNU» i la circulaire du UepHrtement de I'lnterieur 
du 5 nuvembre 1898, d'oü il r^Kultait que ia plura- 
Ut6 dea «nntona a^itait dMarte raTtnrable k l'id4e d'un 

rccon.sement scolaire des onfants atteints d'infirmite.^ 
phyaiquea ou mentale«, le Departement fMeral de l'ln- 
terionr eonaldte cmnue opportun d*dlaborer dea iu«> 
iinctions speciales destincea au corp« nnsi^ii^nant, nfin 
que oelui-ci pikt a'erienter oxactemcut sur la manicre de 
prooMer i Pmqndle et de pouvoir le bin ainai d*UD« 
raaoiife imifennie. 

Cea inttiructioQs comprcnncnt 3 [lartioa (voir 
page 82). 

t* Examen des cas de fuiblcase d'e»prit, par M. 
K. Kölle, directcur de l'institut pour cnfants 
faibles d'esprit et idiot», k liegensborg. 
20 Examen de.^ cas Je »urditA, par IL le pfofeaaeur 

D' ValcntiD, ä Berne. 
3* Emmen de» ca« de faiblc»»e de la vue, par VL 
le professeur D' Pflüjr<»r, k Ben«». 
Elles ont ctc imprimecs en numbre sutÜsant, 
adreasiee ans enotona poar dtre tranannaea an eorpa 
enscign.int. 

II a ote iivrä jua^u'ii oe juur & 23 gonvememonts 
eaafamanx taa nembrea anivania d'examplnirea de for- 
nuÜMN* et dMaatructieoa. 
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frunzösisclio Ausj^nbo 
italiunischc Aufgabe 



Fonnulve 
. 5630 

. 1780 

4fiO 



Auleiiuogcn 
4600 

1780 

4«ü 



Totiil 7860 



6840 



Bdirion sllsnuuido 
italienne . 



6630 

1780 
460 



4600 

1780 
460 



Total 7860 6840 



Nncii dorn vonlehead tieoagten wird wohl din 
Hoffnung nicht ganz nnboreehtigt leiu, daHR man sich 
in alinii ivantonon mit dnr jährlicben Sizt liehen Unter- 
8ucbuug der in Jit Scluilc citiin ti nili u Kinder allmählich 
bcfrciuidcn und dertic-lben zur Durcbl'ühi-ung vorh«2lfoa 
«rerdi!. 



D'aprüs cu qui prüccde, on peut cupirer que, daDR 
toHs Ich cantons, il scra proccdc ohaquo annoc k Teia« 
mon medical des eitfiulto ^vi eatroot poor h poni^ 
folg 4 l'eoole. 



Wir kSnnen non die erfreulidw Hilteihing maAhttn, 

duss dii -to Erli('liUü<^ iu ilcn mclRton Kantonon hchosi 
begonnen liat und daas die Schulärzte, sowiu das 
LefararparwHud dmolben ein g»in beaoodefet iBtefeaae 
eDtg€genbriiig<'ti. 

Wie dieselbe angelugt ist, wird sie violteieht aicbt 
alte befriedigen, nummtKeh nicht die, welche eine ao- 
rmiigi', (lotiiilllnrto, tlnttltcli'- Untersuchung der ab- 
normca Kinder wünuhteu. Man bodenlu aber, d«M et 
•foh hier TOT Allm danini hudelt^ die Kinder, die 
zum erstenmal in die Hchule eintreten, zu beobachten 
und «ich » Tergewisaern, ob sich unter ihnen solche 
befinden, £e körperliche oder geistige Anomali<>n zeigen. 
Dieee Untenvchung kann, besonder» in F&lleu, wo es 
sich nra Schwachsinn in k'icht«^rem oder höherem Grade 
handelt, nicht in einem Tage geschehen, am wcnigxtcn 
an dem des Eintritts in dt(> Hchulu, sondern e» braucht 
d««n oft "Wochen und Monate, und e»i ^^ll^de durum 
d»ä ganze Schuljahr zu der Untersuchung nuboraumt, 
Nun sind die Lehrer und Lohroriniion, dio tagtiglidl 
Gelcgenhfiit ur l^oobachtung der Kiiidt-r liabcn, nm 
besten im stuuau, diese erstu £rhebung zu machen und 
hiben «ie thataididiob aueh too jehw gemncbt, «fane 
vielleicht ihn' Ufobncihtiinf^rn nufzuzcichnfri. Durch 
die Anleitung zur Untersuchung werden sie nun in 
Staad geietet werden, nidit nvr die PrSftng «iT 
Sch-wat'lihlnn. sondern aufh (Jir- S*'h- und Hörprflfung; 
methodisch und zuverlässig vornehmen zu können. Die 
Kinder, welehe Anomalien zeigen und deren Namen 
auf dnu Erhebungsformniaron utohcn, kötuuiu alsdann 
durch die Schulbehörden, durch den bchulimpektor, 
den SdndarBt, -wo ein aoldier besteht, oder einen 
anderen Fachmann näher unterMUcht werden und die 
IHagnoae des Lehrer» wird somit kontrolliert, seine 
Vorsehllge Ar die Behandlung der einzelnen FSile 
können formuliert werden. Auf diese Weise worden 
die Schul- und Ortsbebördon die Dringlichkeit er- 
kennen, SpaietlklaaM tu miebten, oder ddt an der 
GiOndiuif etneir SpecialawitaU «i betMligen. 



Nuus aommes hearaix de signaler Ie fidt quo 

cvtUi enquÄto n dcj;\ commr'nci' d;ins la plupurt df*« 
cantons, et que tee ui6docin8 acolairos aiusi quo Ics 
membres du corps cnseignant Ini vonent an tntMt tont 
particulicr. 

Teile qu'elle se pr<i«onie, il est possible qa'elle 
ne aattafera paa ebaoun, surtout pts oenx qui atiraient 

desire uno cnquetc medicalc immediatc et detaillee 
conocrnaut Ics onfants onornuutx. Or, on ne songe 
pas qu'il s'ugit ici, aTiQt tont, d'observer Ie« en^ta 
qui, pour la premicre fois, passcnt Ie seuil de Töcole, 
aiin de s'usHuror a'il on est qui «ooffrent d'affections 
ou d'anomalicN physiques on mentales. Cette enqudte, 
en particulier ioraqV.*il a'agit des cas de faiblesse d'ca- 
prit a un l£gcr ou ä un baut dogr6, nc sc fait pas 
en un jour, du moins pa« 1« jour de l'entreo l'ücolo ; 
mais il faut souvant k cot cffet des semaines et des 
mois, et c'cst pourquoi l'annöc scolairc toutr onti6rc 
est conaacr^c 4 ccs obscrvatiuna. Los instiwtcurs ut 
les instf tntiioes Uui joynellemeDt en «ontaot avee les 

cnfants pt ayant sin«i eonstamraent Poocasion de Ics 
observer, sont aussi Ics mieu:i plac^s pour faire oetie 
prendtee enqntte. En rfaUtd, ee sont a des obeer^ 

vations qn'ils ont faitcs de tout temps sans pout-etri-» 
les avoir consignöes. A l'aide des „Instructions" re- 
dig6es en Tte de PenqvMe, IIa seiont i m<me, non 

seulement de pouvoir procfder n IVxnin(>n de* cas do 
faiblesse d'esprit, mais mßmc aux anomalics do la rue 
et de roulft. Le« eofimts eemfis aoomwnx et dont les 
Loms se trouvent sur les fornmlairos de ruconsoment 
peuvent enauite ötre examinä de plus pr^a par les 
antoritfi« scolalna, per Pinspeetmir «eolaire, par le mi> 
decin scolairc, \k ou il en existo, ou par an autre sp^ 
oialiste. La diagnose du maitre d'4cole aer» ainsi con- 
trAI4e, et sfs propositions pour le traitement reapeelif 
des diffireut« cas pourront sc formuler. Par octte voie^ 
les autoritcs scolairca et localea s'assurcront de l'ur- 
gcncc qu'il y a cr6er des «lasees speciales ou de s'in- 
i la Andntimi d'im ttabMsiwment apteht. 
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Kinder, die wegen Gebrechen too vomheiein von 
der Selrale anageieUomD irarden mflaeen, werden, 
wenn sie das schulpfliditigitt Alter erreicht haben, der 
bchulbehürde nicht immer TorgcDtcIlt. In der Kogel 
seigt die Familin an, da« Kind Hei krank, uder leide 
au einem Oebreclit n. » > duss von der Schule aug- 
geBchloBwen werden miu»e, und ob wird ein ärztliches 
Zcugni« dafür TorgowicHon. In Molchen Fallen worden 
nun künftighin die Namen dieser Kinder, nach der 
Erklärung der EHoia und dm I!ansnrs:tos, in das Er- 
hcbunggformular ciuge»cliiiobon, und es wird sich nun [ 
dämm linndoln, zu tMistimmen, wer deh nt vetg^ | 
wiraem hat, ob solchen Kindern eine paasonde Bchand- ' 
luDg SU teil wordo, oder ob ihnen eine bUlfreicbe Hand 
geboten werden aotlto. 80 wird, wie eolien dnnuf liin« 

gewiesen wurde, dii ro einfache Unforsuclmng durch ■ 
die Lebreraebaft, die sieb »ohou bei und uaeb der 1 
enteB ZShlung ao nfttdi^ erwiea^ genügen, um Aber» | 
all daa Interesse für die grosse Aufgabe, der wir 
gegenüberstellen, su mebren nnd xu tbatkrftftiger , 
Hülfe godeihen n Immu. Die Freudigkeit, mit der ! 

»ich dio LrlircrKcliiift ihrur Auff^;ibi„- ilaboi siclicrlich 
untcrziebeu wird, wird deuoo ein neues, kräftige« Ar- 
gument liefern, die eine Terbeuernng ihrer SIeO" 
noini^tbea Lage, sei t» durdh den Bund oder die 
Kantone befürworten. 

Die Reenitato der Jflirlidien ErheiHmg, sowie die 
der Massrcgcin, die in den vcrsohiedonen Kantonen 
lUTersichtlich getroffen worden und die Erfabrongen, 
die man ttl>erall machen wird, Hollen dann, wie das , 
eidgt'n. Departement des Innern ia. AaertAit fMtallt 
hat, durch das statistische Bureau zusammr>n^cstol1t ^ 
und veröffentlicht werden. Diese Veröfftutlitliung iot ' 
sehen von mehreren Enriekungsdiroktionen begrübt 
worden, besonder;) von solchen, die eine doppelte Zahl 
von Exemplaren des Erhebuugsbogcus verlangt hatten, 
um Ton den ErgelmiMen in ihren Selukn eine Ab> 
schrifr zurüikbchaltpn zu können. Die PiiTslilcution 
soii den ^chulbnhörden, den gemeiunütKigou Oesell- 
aehaftea und yot ellnm den Direktionen der Speeial- 
uBtaltMi unentgeldieh sngeetelli werden. 

Tm R' jcrrifT''. difs,' Publikation ab/ii-ihlir'-^i^n, rr- 
baltcu wir noch in nachstehender Iteibcnfolgc von den 
Unterriehfadireictionen dinr Kantmic Benel-LeBd, Kid- 
waiden, St. Gallen, Neuenbürg, Zfirifh und Appm- 
zeli A.-lib. das Erbebuogsmaterial über die sauitariNchc 
Unterauehung der im J*hm 1898 achulpHichtig ge- 
wordenen Kinder, welche nomit im genannten Jahre 
zum ewtenmol die Üchulc betraten. 

Ana der ZasemmenstoUung, welche daa Gdiml»- 
jahr der IQnder nur DarateUong bringt^ ist awar <it- 



Im en£inta qui» va leuri« infirniite», doivent doree 
et dej& 4tre ezdus de l*£eole, no parai«Hont paa Um» 

jouTH devant Ia commission scolnirc quand iIn atte^nottt 
TAgc de scolartte. Dans Ia regle, Ia faniille fait con- 
naltre quo rcnGint est malade, ou soufTre d'uiiu iiifir- 
mit£ qiü ne permot pas son admission t\ l'ecole, et ä 
ccttc occasion eile produit un certificat m6dical. A 
l'avonir et dans des ca^ semblables, les noins de ccs 
enfanu«, apr^s la d^claration des parcnts et du medeciu 
Ia famillc, sotit inscrits di\.m Ii' formuliiiii' dVn- 
qu6te, Dt il nc s'agirait plus quo de döcider, ce doul il 
&nt e'aaanrer, si eea «nfanta re^oivent un traitemeat 
approprto h lour etat ou »i on doit leur venir en aide. 
C'ost ainai quo, commc noua Tavons d^i lail reauur- 
qoer, octte enqotte üimealaire, feite en quetque aorte 
par I'iustitutcur, et dont l'utilit^ »'est dejA mnuifostöo 
pcndant et apris le pruuier rooenseiuent, aulHra & 
aoonitre partout l'intMt pour eette grande tAehe qui 

s'offre k nous <A a susi'itcr ih-» dL-voucmoiif» ot JfS 
sacrifices. L'emprcssomcQt uvoc Icquol la corps on- 
seignant a'aoquittcn eerteinement de aa tdohe serrira 
de uouvciiu de precicux argument ä ceux qui revcnl 
ram^lioratiott de leur Situation eeonomique, seit par Ia 
ConiMMratfon, aoit par les cantana. 

Les rtsullat« de l'enqnite annuelle «n*l que les 

eHots dos raesures quo prendront certaioomeat les 
diffdronts cantons, do mdmo que \c» oxpöriouces qu'on 
fora partout deviindront uusuite robjetd'unecompil.ntiou 
et d'unc publication spSoiale du burcau (ic ^t^ttistiqne, 
aelon les vucs du Döpartomont föderal do l'Interiour. 
PlutiieurH directiona d'education ont dejii exprimä ä 
cet egard leur euticro approbutiun, particulierement 
Celles i|ui aviiifiit desirc un nombrc double d'cxem- 
plaircs du bulictin d'cuquöte, atin de pouvoir garder 
par devcra ellea un dnplieata dea donniee rftuntea aur 
Ip'Iits 6ct>!og, Ccttc pnbbcsttian ?nr;i adrcss«'^r irrntiiitf- 
racnt aux autoritÖM «colaires, au\ xoci^tes d'uiilitc pu« 
blique et «vaitt toot mtz direetiona d'ÜaUiaBcment» 

■pträUDU 

• * 
• 

Hur Ii- ]>ulrit dl' i'Iore eette publicnfion, nout rece- 
vums d iti.. T iidre «uivaui, des D^partomontN do riiiN- 
tmetioii puMique dea eantem de BÜc-Gampagne, dUn- 
terwald-le-Ua.s, de St-Onll, do Nouchdtol, do Zürich 
et d'Appensell RhodcA-extiricureH, tont le dossier de 
l'cxarocB lunitiüre des enfent« partenns en 1886 h Pftge 
de Heiilarite et qui, par conüi'quont, ontraient |)our la 
prumiöre fei» ä l'4cole. Comme en le verra en exami- 
nant Ic tnbleau qd tndiqve Tanndo de laiamee de» 
onfentii, mjm feit reatrar, daoa un ocrtnhi nombre de 
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«iirhtlich, dass in oinor Anzahl von f'riii.-inili n auch die 
ült< r<'n, iu der uuU;r»U-u KIusik; vt'rUlicbrnrn KiuUor 
niiloatennuiht worden «bd. Dm Entfcgcnkomnieii, wd- 
chi>» von den Schulfii'hörHr'n dio^fr (iritioimli^ii boi 
diu' Anbaudnabiuc «Ivr Euquece b^'wioHeu wurd(>, ttowiv 
die gut» Dnrchftluninf der gunea Arbeit scigeii denti- 
lich gcnii^. W ' Ich' hohcf« IntorcNHo dio Bohördon dioH.-r 
Keueruug entgogviibraohtcn. Da» i«tatii>ti«4:he Buri'au 
m'inetHcHN wollte sich dmbalb snch für dioHcn an 
den Tag gehegten Kifor in der Wcistc iTkonntlioh 
tcigvD, diiHH (M oiin« Zögern mit der Auiwrbeitung 
d<!if bereits erbaltenen HvterinlH begann. Die nmch' 
foigrnd vcröflV'ntliehton UoHultatt^ d&rft^n Moniit nur alti 
proTiMoriiicbe ZuHitDuncniftellungen aafgcfwwt worden, 
welche vor ihrrr EinTcrleibnng in die Ghnwmtpubli- 
kation noch i < stdii t t worden nifiiMen. In ihrer Qc- 
iMuntheit wordtu dim»» Darstellungen gestatten, nieh 
Äber den QesundhritHzuntand der Kinder, welche zum 
onncnnml die Hohuh» hcsuchiMi, l iu klan-n IJild /u 
v^•^^<■^l;lf^^;l, Erst dann witil iruiti aucli in diT I<ugi' 
si'in, nach gewisson Richiungcn hin SchlüsNo zu ziehen 
«nd an die Frage heruntntreten, weiche Wege ein- 
geNchlagen werden :<ii!l<''n, um dfMi m\t physischen 
und geistigen (iebrechen bohafteton Kindern mit lieb- 

reidier, aber fieiiter Hand av Hftlfo sa kommen. 
Die Zahl der untertaditen Kinder war folgende: 



I conimunen, los rnfanti qui n'avnif nr pax ili promus 
et (jui etaieut restvi« dao!« la claM^e inf^rieure. L'eui- 

I pteMement mi« per l^aatoriti aeolaiie «nptrienie de ee« 
cantonH orptniser rvitr rnqiifto ft h la mener i\ bien, 
niontre le vif iut^ret qu'ellc purte & cettti iuuuvatiou; 
ainai Ic barean Adind de statistiqne a-t-il vonln, de 

yin cuti, y ri']i<i[i(!ri' i n )irin't'<!aiit -"ini^ ri tard iiu 
clasHCOient de» uat^riaux re^u^i. Le» r^ttultat« du d6- 
potdUenent, que now« publion« ei-aprfa, ne doiTent 

etre counidörc» que conime provisoire-*. 11h swront revui» 
avaut d'£rro joints i ceux que les autres canttins nou» 
adresseront, et ensemblc üh penacttront de juger en 
«nmaiaaanec de cauü<> de Tetat de sant^ dcit jeune.H 
enihntR qui ao M»nt pr^nk^H |Miur In piemiirc fois k 
rtede. Cert alors seuiement qu'un paurra en tirer doa 
ooncluaionR et i^ugg^ror loa mexnres k prendro pour 
venir en aide k coux qui wnt acteinlh d'infirniit^H 
pliysiqui^ ou mentaieK pln« ou inoinx grave». AuMsi 
»erons-nou4 Hobrei* de röHexion-* et nouH bornernns- 
nou* h ciiinmiiiiiquer [es principaux riaultats obtenua 
daaH le-4 i'ix cantuns inentionn^A. 



Lc M«fli6r« da titfanU caammNdi a M le «uiTant: 





Total 


Ksites 








1,530 


775 


761 


1. Ml^^-Ciinip.ign«. 




320 


155 


165 


2. Nidwald. 


S. 8t. Oallon 


4,938 


2,587 


2,401 


3. Sdnt-Qall. 


j 4. Xeili'iiliiiri^ 


2,474 




i,2or? 


1. N.'iuluiirl. 


5. Zürich (ohuo ätadt Zfirich). . . 


5,578 


2,712 


2,864 


r>. Zürich (luoinH le chef-lieu). 




1,048 


SST 


581 


0. Appenzell Bhodea-oxtdriearei. 




15,892 


7,977 


7,915 


Taial. 











Davon wurden 

kBrperlii h uiul i-tii; t; ' -Lind liefunden . . 18,462 
mit ÜL-brcuhtD udi-r Krankheiti-u behatiel, 

audi verwahrloat S,469 

«dar 15.» V«- 

Dir^r Uebrechen ynd Kraidthcitcu lassen «ich wie 
folgt gruppiereu: 



Sur le nombre total, on eompte «u sont indiqu6i: 

sains ifp cDrpK (re>tprit 18,463 

attcintü d'infirniit^«, de maladic» uu morulo- 

mont abandoonia 2,469 

seit le 15« 

Ce* iutirmUAt peutent fitve elaMiea conune avit: 



*) Auaserdem tiiMl, tu spAe freilich, tun deren vorUufige Kr- 
gebnUae in dieser Ver<>ffenclichung noch wiR<l(-r|f«l»en wa kOiiiu-ii, 
dia ZiUItartim der Kaatone Solutbum. OliiniH, Waadl, Tkuigau, 
Gnnbfladeii, AArgan and Stadt Zoridi rio^'lttnft. 



^) II »oiia eilt «Dcnre pnrrnnii, trop t»rd ccpcndant pow 
l>ouvoir en p«ib1icr ki le« rC^miltjkU provi.toirc«, le» feuiUe« de 
rrcrimriDt'iit dr* riiiitous de Sulrtirtr, GbrU, Viiud, Tllttl!|avia, 
tirikuns et Ari^vic, aümi que celle« de Zurieb-viUe. 
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Total 


BaMi- 

LMd 


NW- 
waMM 


Ii 


CUM 


Zürtct 






SdnrKhitaMi in ((«riiif|«mD Qnit 

^ iti hnlirTffro Oriuii* . 

ff der StiDimc ..... 

Krankheiieo Ava XerrvoityHtetus . 
Andere plqf^lie Knukbeiieii . ■ . 


H 

353 
106 
Sil 

28 

a77 

10 


2 
20 
.| 

24 
14 
77 
1 


4 

*; 

10 

5 

1 


11!* 
37 
67 
121 
292 
4 
80 
2 


— 
S2 
9 

■M 
87 
IKl 
6 
X 

a 


6 

128 
38 
141 
121 
488 

« 
« 


1 

60 
20 
17 
Iß 

12 

16 


ldio<i>me, 

F]iibli>iisi> ilVsprit k iin lÄffr ilegrt- 

AnonuUiei« de l'ui);ane l'uun'. 
, ■ ■ d(> la vnix. 

n n u HC W lUr» 

Miitndie.1 du systV-nie nerrcn, 
Autna maladlea phyalquei. 
Abandon pbyriqne et wmL 


TM 


2+6« 




98 


742 




1094 


1«7 


Total 


liütlidter anuniKlrt« lOMkr 


ir».i 


I0> 




15.. 


12.> 


l».i 


in.« 


PropoitiMmir le (Mal 4c« tntuU 






Fl 






1 







Bevor wir auf dicHc Qobrochra tatmu ntiior dn- | 

(Ti 1< n, riiuHs(Mi wir uns nnrh kurv Flljor das (Tcburt»- 
jabr der Kinder autwprcchca, da bot der UuterHucbung i 
dDo Anzahl d©D»olb«m dwi bein Eintritt in die Sdnile 
vorgi"-i'lirir1j< iii:' .\lt*'i' lii-rcits ü^r■r^'•hl•itfl•n hnfff-n. In 
oinigüD OrtHcbaftüii wurden u&mlicb die in der uuter- 
flfen Kluw Terblicbenen Ktniler in der üntenoolinng 
mitborflckHichtigt, odor p?t wurdrn früher Ton drr Srhuli' ! 
temporär aungoiK'hloiwenc und nun wieder oingotrotmo ' 
ffind«r genötigt, ebenfUls die ünienucliung zu pax- | 
»ieren. Wir haben daher nur die Kinder in unNerer \ 
Ziuunmen»teliuDg borttckaicbtigt, welche in unten ao- 
gofOhiton Jahren geboren mran. 



Avanl; d'entrer dao» qnelqam dCtaib mit ehaennc 

do COH l!ifiiiiiifi> ri Tiialailics, nou-i dcvons in<lu|ii''r 
raonSe de naiNHancc de ces cnfant»; car, commc nouK 
l'aTom d4}i mentionnA, an eeftain nombi« d'entre cux 
aviili'nt Jc]iR»«i' TÄ^r (Triirn'i-, ■.oit que, danH quelques 
localit^H, oa ait fait figunn- au tablenu den ^levt;« at- 
(vinte d'infinDitfis et qui, n iiyiint im itd proniux, Kont 
rest6H dann la ela-we nift'rii iiro, Mit que quelques-uns 
ouxaent iti pr6o6dcmuient exemptA» de l'dooic pcn- 
daitt une Ott denx ann^es, k «raiio do lenr infinniki, 
Hoit pour un antro niotif. Auhhi n'avonN-nouH admia 
qne Ic« eofaoti nfe daas les anndea qui Qgnicnt an 
taUemi anhnnt 





(l«bmrl<yakr« — ftoiünf nis iHui» tt anoiet 




Total 




1894 


1893 


1892 


1891 


1890 


1689 


Kindor 


23 
1.» 


718 
29., 


1403 
56.« 


23C 
»4 


G9 


20 

o.> 


2469 
100« 


Enfanta 
7. 

















Die im Jahre 1894 geborenen Kinder gehören '. 
dem Kanton Houenburg an und befinden sieb in den i 
vom Staate organi'^ierten Fröln-lKchnlen. Die Kiinl' r 
der 3 früheren Jahrgänge haben da.s in den hezüg- 
liehan # Kantanen Torgeadnidieine Altw otrcioht, Ov 
Total hptrngt W'c iillrr Kinder. Die «ft in den 
Jatiren ISÜd und lb9U geborenen Kinder sind walir- 
wihoinlioh friit% Znrddqpdbliebeno oder aolohc, deren 
n. sundbeit nickt gealRttete, nie Mhex tme Sdinlo «u 
schicken. 

Die TOT dem Jahre 1889 geborenon 1S8 Kinder 

müssen alle i <L r Zählung im Jahre 1897 niitlicrürk- 
aiditigt wurden »einj 77 gehören OrtMcbafton an, iu 
weloiieB die Sehfiler aller PiimaiMMM» nuieMueht 
wurden. An ndern Orten wurden alle Utom Selriller 



Los 23 enfautH n^s en 1894 appartiennent au can- 
ton de 19'encbilel et se trouvent dans les 6coles froebe- 
lionnes Organismen pnr l'Etat. Les 2357 rnfniit* n6s 
dann les 3 aun6e-s ant^rieures reprösentt-ut eeux qui 
out «ttaint l'Age de Hedariti prianire daoa lea aix 
eantons indiqu^s. Lenr totnl roprAsonfe 1c 05 " n. Lr>i 
89 autre», »6» en 1889 et 1890, sont probablemeiit 
des retaidatai»« on de* enfanta dont la iduitt n*& paa 
perniis do Um prtiienter plua tUt k Padmiauon dann 

Quant anx enlbat* nfe aTant I'aanje 16S9 etqtü 

sont au nomViir 128, ü- flnivfiit tmis figurer parnii 
coux qui furcnt reccusüs cu 1897. 77 appardi-nnent k 
de« locnlit4« dnn* leaquelle« lea üttif&i de toute« lee 
daiaea prirauroa inrent oxamin£a. Aillenm, on men- 
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»uf dio Iiii«tcn genomincn, für welche eine SpeeuU- 
bdumdlung &h nötig erachtet wurde. In diMer lefartem 
Kategorie befinden »ich 3 Idititf, 7 Kind' r mit Schwoch- 
«iui in ii&barem Orade, 10 Jündor mit Scliw»di»iBn 
in geringcvem Grade und 16 Kindflr mit mebr oder 
weniger schweren Affektiom^n der Gehörorgane, wovon 
3 in «ine Anxtalt fOr Taubctomme ttBternibriqgen em- 
pfohlen ««ind. Alle dioae Mltem floUUer «nnd in den 
TorHtehenden und nachfolgenden Tabellen tiii iit ent- 
halten, und CM wäre riellcicht auch zweckmÜHHig gr>- 
weson, die 89 in den Jahren 1889 nnd 1890 geborenen 
Kinder ebenfall» unberQckjiichligt /.ii las>. n. 

Die 346!) mit Gebrechen bohaftetoii Kinder, welche 
wir als zum erstenmal in die Schule eingetreten er- 
aditon, TerteiieB «oh nach Art de« Ctobreehens oder 
der Krankhrit, snwic nach Kantonen wie die« in vor- 
»tehender Tabelle zur Voranncliaulichung gebracht ist 

Wem wir «n Hand der abmiiiiteii zäUea dieaer 
TnhHle das VfThSlfTii'i der i inzelnen Oebrechi^lkate- 
goricn unter Mich enttellen, erhalten wir folgende An- 
gatien: 



tionn« leii anoiena il^Tes atteint» d'infiriuit^s, pour le»- 
qvela nn traitemeot spieial e«t reeonnandfi. Dam 

ri-xir cat^gorie ne trouvont 3 idiots, 7 enfiintH att(Mnt'< 
de faiblcHiae d'eaprit a un haut degr^, 10 k un degr6 
mmm pionone4, et 16 atteints d*aff»ctionN pluK ou 
moinM graven de Torgane de l'ouie, dont 3 Kont men- 
tioon& coinnie devant dtre plaoia daos tm 4t»Ui«iie- 
mfliit de •owdB'iiiuelfl. Tom eea aociem Uftvea m 
tHint pai4 compriM parmi ceux qui figurcnt dann la§ 
tablcaux pr6c^dcntM et Huivauts, et peat-4tre aurait-oo 
M encore retrancher le« 89 enftnta n&t en 1889 
et 1890. 

Le« 2469 enfant« atteinta d'infintiiti's et q«e nwis 
oonNid^ronr* comnie entr^K pour la preniiere i'uit« ä 
r^cole K(> rSpartiHNent d'apr^ le genre dMnfirmit^s OU 
de inaludirs i-t d'npros lea 6 cautom ooBune l'indkjue 
Ic tabieau pr6c«dent. 

8i Dom ÜabliBaona la pmporlion de« «aa de« dif> 
f6rentes ratf'^orii^n d'infimiit^s, d'apr^?« chiffres 
absolui« du tabieau (p. 31), nouH obtcnonH Icm donn&M 
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3. Affektionen der Stiiniuorpm . . 
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1. Alfectlous de rorgtne de la vue. 
r3 FüibleHse d'caprit 4 na dtg^ 

I «ducabiM). 

3. 
4. 
5. 
& 
7. 
8- 



de fomaie de la volx. 
« « , de l'ouie. 
fikjilqaaa ditanea. 
da 



Wie man nieht, nehmen unter allen Gebrechen die 1 
Affektionen der Oemchtsorgane den ernten llang ein. ! 
Wenn man dieselben xu den Affektinnrn <i< r Stimm- i 
und Ui'hörorgiiiii' liiiuiix&hlt, i-rreiehen solche 68*/« des i 
Totuis. Nun Hiud allerdings die Mehrzahl dieser Fälle 
oldlt tretet genihrlicher Natur, bedingen aber gleich- 
wohl eine rationell)* Behandlung in der Schulklasse 
und verlangen bcHondcrc Beachtimg von »oiten des 
Uoterriditspenoaala. Bog» in der Kategorie dsv 
Sehwacbainnigen, welche 18*'/, de* Totah ausmacht, 
befinden sich viele, welche weder in eine Specialkla«»e 
Boeh in eine Bpeeialanatalt uqtergBbradit werden 
müssen. Es ist Hornit zu « rwarten, dass die Anwendung 
richtiger prophylaktischer Maiwregcin zur Verhütung 
dnorTendilininieruog dioier leichtom HU« vm Er- 
fidg gekrÜBt anfai wird. 



Comme on le Toit, c«" sont Ica affeetiom de 
l'organe de la Tue qui figurent en t^te de Iali»te; si 
on les ajoute k Celles des organes de la voix et de 
l'ouT« , 1< ur nombre reprSsentt? le fifi" » du total. Or, 
la plupiirt de ces tias n'oflrcnt encure aucune gravit^, 
mais oxigent cepondant un traitemeot rationnel daoa 
la ^ciiliiir«^ i'{ ili's '»gards particulier^ dr la pnrt 

des membres du corps enseignant. U4me parmi les 
eaa de fUbleaie d'eapiit, dont la pvoportion o^dKi» 
k 1H*;'j, il sVn trnuve beaucoup qui n'extgeront paa 
lu plaeement dans unc daaae ou ua 6tablisitemeilt 
»pMaux. IMa Km, le« neauea {uraplqplaetiqne» que 
l'oti [ r r -Irn pmir emp^cher ces nombrcux cas d'iniir- 
mite» legeres do s'aggraTer ont ohance d'6tte oourou> 
nCea de aueota. 
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Botrachton wir Bun kurx die verachiudcncn Eato- 
gomn d«r OalmolieB, wie tle in vnratdieiider Zu« 
MknuneBateUuig cur Dmtelinag gebnwht liDd. 



L Anomalien imd Afiektiooea der 



Da die Untenucbung nicht überall durch dco Ärzt 
Torgenommea wordeo bt, Mradem in den meuten 
Failon durrh da« I^fhrcrporsoiial, wird oh wohl go- 
«tattet itcin, darauf hinzuweisen, da«8 da« Ueuütat dietter 
Untemwlniiig vielit mllstfiidig rabi k«mi nnd dM» 
die Angaben der Yi'rfrrl/'r der lirztürhon Wissf^nschaff 
mit denjenigen der Lehrer und Lohrerinnun nicht gut 
T«rgl«iclibiur niBd. Immopliiii, nmb der Art und Weite 
zu beurteiliMi, wio die oinzoln(>n Fragobogon durch da» 
Lehrcrporxonal «ungefüllt worden «ind, bat man die 
Überxi'ugung gnwnmini kSiuien, Ahm die Lehrenehaft 
im allgi'iiirinrn mit dor grÖHHton SorgFuit an die Arbeit 
gotitshritten int und daw« die Inntruktion, welc^ho fSr die 
yomalme der TTntemichung der Augen auHg«?arbeit«t 
worden i»t, «ich hIh praktittoh orwiesen hat Ü(>r Grad 
der üeliMsh&rfe der Kinder «cheint voa aborall mit der 
gleichen Priteirion fettgettellt und in die Idflten «ingi'- 
tragen worden xu t^ein. DementspniduMld wt auch dan 
Verhältnis der Anomalien der OeHichtaergane da« näm- 
liche bei den Kindern, welche durch die Arzt« und 
bd des Kindern, welche dnrdi dmi Lehrerpetaonni 
nnterHUcht worden sind. 

2(ach»tehende Zuaanunenoteliung verdeutlicht d««t 
aoeben Gongte und wnnaohMilicliI die ZiU der Kinder, 
ureldie dnrdi Ante «ntenndit irarden riad. 



2iou» examineroos maiutcnant d'une rnaui^re tuo- 
«MsCe cet düHtcnte« eaMgnriei dlnfinoiMa doa Taidi» 
<A dies fignroat an tablenu pfMdent 



L Anomaliea et aäeotions de l'org&ue 
de 1» 

L'exauien niMical den enl'antM n'ayant pa» cu Ueu 
partout par nn mddecin, nuüa dans la majeure partie 

den commune» j»ar les memhrt du enrp^ euHeignant, 
ou «era «n droit d'ubHerAer que le» r^Hultats de oet 
«nanten ne aont paa eompleta et qne los deoniea dea 
hommo-« dr l'firt ni''dic:il np> ^ont ptis i'onipurMliIi's i\ 
Celle* den ioKtituteUfH et iUKtitutrict'!«. TuutcfuiH, k cn 
jnger par le« renaeignementa dea teUoanz rerapHa par 
Ich momhrfM dn rorp» enMoignant, on a la convietion 
quc ccux-ci ont procM^, en g^n^al, avee le ploa 
gnmd min et qne 1a m^diode qni avait M donnie 
dan» len ,,lnHtruetions* pour proc^der 4 l'fxiiin. n if.n 
jeox, a'ettt montr^e pnUiqne ; le dep6 d'acuit4 visuelle 
des enlbnl» nona paratt avolr M d£termini partoat 

avee la m£me pr^cixion et enrogixtre Hur Ich formu- 
lain» de la mAmo maniAre. Auen la proportion de« 
anontaUea de Torgnoe de la Yue «it>«ne tenribkaient 
In mAmo panni Ich enfanh« examin6<* par lei« mAdedna 
et parmi «eux qui Tont Iti par I«« membrea dn ooipa 
enM'ignani 



Le tAbleau nuivant donne quelquoM rcDMtignenienti» 
1 eet Cgard, ainai que nir le nonbre total d'enftnta 
woHninda par nn mideom. 
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Ba-sfl<Land . . 


9 


411 


5« 


21 


6Ö 


1,125 


100 
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I 
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10 
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10 
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38 
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Die Untersuchung durch don Arzt goRchah baupt- 
HÄchlich in den grotwon Ortschaften ; dies erklärt, das» 
in 89 vun 461 Gemeinden die Zahl der untersuchten 
Kinder finen Prozentsatz von 35.? de» Totale aurwcist. 
Von je lÜO durch den Arzt uoterauclitcn Kindern Mind 
17 als mit ebMm CMmcheD oder mit dner Anomalie 

behaftet nntir>rt -worden ; dagn^n •wurden in *h-u 
weniger bcröttccrten Ortschaften, meist landvirtschatV 
lieheo Oeotarao, wo die ÜDlenadiaiif diueh dk Lehnr 
oder Lehrerinnen erfolgto, df>rpn blnss 15 gezählt. 

Von je 100 mit (icbrechcn behafteten Kindern 
werden von den Ärzten 40 md vom Lehnqierwmal 
44 als mit Anomalien der Gesichtnorganc behaftet an- 
gegeben. Dieiie» Beaultat flöwt ToUkommenes Zutrauen 
in die Art and Woiae ein, wie die ünteniMduiqg diindi 
den Laien «UigeflÜut worden iaL 



die 



NaeUbigwide 



inng neigt uns im Detail 
der GottelitMuigMM. 



C'est Hurtout diins les grandes localit^s que le 
ni6decin a fonctiumi^ ; cela explique quo, dans 89 com- 
muncs Nur 461, le nombre des enfents examin^s re- 
pr&icnte le 35.7% Ms^^. Sur 100 cnfants cxamin^ 
par le midecin, 17 sont not4s conune attoints d'unc 
infinaitfi on eaomilie, tendii ^*on n*en oompte qve 
15 dans los localit^s nioins populeuscs, cn grande 
partio agrivoles, oü l'exaweu saoitatre a 4t4 fait par 
le« inatituteon va Im imtitntrieea. 

Bur 100 enfants attoints d'ioiirmitds, 40 sont indi- 
qu^ par le« m6de«in« «omme piiaentaat une mo- 
malie de IViirr iTi ]:\ vuo, et 44 par Ich m<*mbrr'< 
du Corps cnseignant. D'apt&» oe r^suitat, on «dt en droit 
d'eeoorder oonfianee k l'exnetitude de rezamen de la 
vue fait par un lalqve d*«|iirte k» inetnutioue adopifiee 
et pz««erite«. 

Le tablean «niTaat nona iüt eoonaftre en dteil 
le« aaomalies de Targane de In Tae. 
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r. At, L Oa 
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, ohne velt«re Beielcluauitg . . 
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schArfe den andi^ni 
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er hslbntii^mrnt ' ). 
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et ao^mie'). 
et faiWetee de ctnatU.') 
aeolM ftandto 4. 0« et 
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l.t 



1.» 
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8tndiiaBie et 

, MM luttrc bidlcstlon. 
Perte d^un wil (auite d'accideDt). 

a ■ . b:klbutip]|ient 

, ■ ■ et acuit« viaueUe fiiiUe 
da Faune. 

Pcrto <l'iiu <ril »ajis .lutrr indiotioa. 
L^ucom et opacit^ de la cofiiöe. 
Conjonctivit^ de PodL 
A dani ateo^e^ 



Op«r£ de la ealancte ir<ril droit: acaM 
Tisnelle, «all dnit Os, oü ganche (h. 

Opiri de la C«l«mieti 
ment prhd i» la yiüi 

IMaL 



■) Vii«cnag*nd« SvhHchilrf« l«t *U di» vichtl«pr« AfffkUon be- t >) L'sealt^ vUuelle ioaufllMuit« « 6li eoBildtrte commc raOoc- 
«Mhlet «ariea} Um der Oivad. «•rwa dl«*« IWI* ta «le Qbn- 1 tteii 1» pl«« arii*«, ^n» pg«r cette nleca tae «•» cia eatMleiaüte 
arwthiit« Kalwirto wrteisebnAt wortfra ilnd. \ daee eeite cstfimt«. 



Die Torstehende Daretcllung zeigt uns, das« mit 
wenigen Ausnahmen bei den in dieae Katogorie anlga- 
nommenen Kindfrn bloss r ine mehr oder weniger ge- 
nfigcnde SehHchärl'o lionstaticrt worden ist. Auch iat 
in der Ktdonne ,Bemedrai]gen* ein einajger Fall thiv 



Ce tablcau indiquc qu'i pon d'exceptions prds, les 
rentrant dans oette ca rt ger i e n'eat aceiH4 
qu'une acuit^ Tiftmll»' plu" ou moins inmiffisante. Aussi 
ne renooBtrc-t-on dans la rubri^ue ,ObeerTation«^ 
qn'nn «eol «aa peur laqnel ie plaeenunt dana one 
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zpii hm t, für drr» oinc Versetzung in eine Specialkla^^ti' 
empfohlen wird. Es handelt «ich um einen im Jafaro 
1898 geborenen Knaben mit Angcnliedorkrampf und 
konvergicromli'iii Schielen, deHaen Sehschärfe an einem 
Aug« U.t, am andern O4 beträgt; aiuserdfiin ist er 
faMUtaftl jnmg begmbt und kitte ebenaoigat in die 
Katf^oric dos li-ichi^rn Schwachsiuns aufgenommen 
werden können Rtatt in diejenige der AoomoUen der 
Oe^tMwguie. DaiBr -wird für 9 Kinder die Yer» 
Metzung in nlno Specialanfttalt gewünschf: 5 (Icr-elben 
aoUten nach Ansicfal der mit der Untersuchung be- 
trantea Penwiien fn eine AngenfaieOMistatt, 4 in eine 
BHndrniinsUlt vi^rsotzt wcrd^'ii. 

In den Fragebogen einer gnwBen UrtMhaft bemerkt 
der tmtenmelittBde Arst, den die IGnder mit gAringtr 

SplHchrirfc von i'iiK'iii 0]^llli^t<'ll iiiitcrHiiclit wert] 1 11 
Bollten, wolchor sich über die individuelle Behandlung 
jedee einxetnen Kindes eansneptediea bitte. In tcdnem 
Falle «pricht er tdch für daH Tragen von Brillen au». 
Andere Arzte begnügen n«h, den Ret zu erteilen, die 
Kinder en den der Wendtdel wn nidiaten etehoodon 
Imk m setzen. 

Ania:o«ichtJt einer so grossen Anzahl vorkommender 
Fälle ungenügender Belwchärfe wird on ratsam »ein, 
m nntersuchon, auf weiche WciNe man am beMten diene 
Anomalien i'insohrriiikcn oder verachwindm lnss<^n 
könnte, ohne dait Tragen von Brillen zu empfohlen, 
TOT deren AbennlnigiMi Chebraneb auui tidi bitten ecdlte. 



cla>'-<(' ^ipe* iaii est proposS. II x'agit d'nn jeuno gnrijon 
ne en 1802, atteint de nyntagnms ot de MtrabiHmc 
oonvergent, dont l'eenltd Quelle eet dfale ä O4 d*na 
obU et O.t de rnutro; il est cn oufrf pfu douc, intol- 
lectueUement, et auraic auKsi bien pu ^tro cIahs^ dan» 
la «atigorie des enflmt» fldUee d'eiftU k nn Uger 
degrö que dan« crllo i\v anomalioK de rorgane de 
la vue. En revanche, 9 ontant« sont recumniand^ 
peur Are emay^ den« un dtabBmemenl &p6d»l, dont 
5 attrint» <lf- myopii' ;\ un aw!ez hmif degrf derrnient, 
d'apres robHorvateur, ttxo envoy^s dans une clini^uc 
epblaitnologique et I«« 4 antree den« nn anic penr 
avcugle». 

Dan« lea tableaux d'uno grandc !ocalit4, ie m4- 
decin examinatnir ftit obeerrer que leR enfantn deat 

1'ncuit^ viHUelle e*t faible devraient etre oxaminis par 
un oooliflte, qui aurait i ae prononeer sor le traite« 
ment indiTidnoI i preaciwe. D ne oe prononee daca 

aucun ca» mut l'opportxmit^ de faire porter den lunettoi. 
JU'autrcs mfidocinj« m? bornent ä conwiller de placer 
cm« 6liTPii sur le banc d'ßeole lo pluM rapproch^ du 
tableau. 

£n face d'un nombre awwi elove de can d'acui(6 
vi«uellc inaufiii^antc, il Hcra utile d'examincr de quelle 
manifVre od peuiratt Ie auenx atldnuer ou MeeiStf»^ 
nütrr cette anomalie, .san» aveir rrrewm mir innoHUM, 
dont Tabu» est ä craindrc. 



n. SohwaohBinnige in venotiiddeiien Graden, 



II. Faiblea d'esprit a un degte queloonque, 
null aavloBgte oonnno niMMptlbl«« 40 





Tolal 


Daiai 
Lud 


waMtn 


St 

GtllM 


dttltl 


ZBridi 




i 


& beblgt die Zdil der Kinder 

behaftet mit Schwaduinil 
iu geringem Grade .... 
in IriAfifem Qmd« .... 


10« 


20 
4 


4 


119 

37 


32 
9 


128 
88 


50 
20 


Nomlire dee enfknt« indiqnAi 

comnie faibh» d^eeprit: 
k un l^ger degr£, 
i un dcgri piuH prannBefc 

















Tom Total dieeer 461 Kinder figuriert der gro«Ntc 
Teil, 290 oder 83*/», auf den Fragebogen, welche 

iliircli das T.ehrf»rp*>r(«onal nntf^fHfhnpt sind, und dii^ 
übrigen 171 i'di'r 37 siuil vuii Ärzten untersudit 
worden. Dan Yerluiltnis i>t t'uht da« gleiche wie bei 
den »nit nehvi i tu n oder Krankheiten beh:iftei< ii Kin- 
dern. Dm» aber die Diagnose in Bezug auf das Vor- 
IraamenvanSebwadbräin nelit in eberflleblieber Weite 
be«or^ worden i^t. beweist die Anführung der ver- 
schiedenen mitwirkenden Symptome, wie aus nach- 
Colgender Tabelle etMebtlndi vt. 



Sur le total de 46! onfant», Ie plus grand nombre 
290, <iu r>8 */«f lignrent inr Ic« tableanx aignte par lei 

membres du corps enseignant et le« 171 autre», ou 
37 */«, Sur cpux qui portent la signature d'un m^decin. 
Ccat ä peu de chose prfa la m€me proportion que 
poer IVnsemble de» ciis d'enfants ntt- iiits d'infir- 
mit6» ou de maladies. Mais ce qui indique que le 
diagnoetSe de fidbleiie d'caprit n'a paa 4td fait & la 
16g6re, cVfit Tindication des diffcrent» symptfime«! con- 
comitauts, aiusi que Ic d^muntre lo tableau sui- 



Digitized by Google 



^ 69 — 



Ak aolelie angogeben ohne weiten Be- 
merktuig 

and zadem: 

aj CrftiriHraus, angenügende SeJiHchärfr. vcr- 

waiirloHt (noohcUch) 

Halbidiot 

Halbidiot, «chwere« QehSr, Btammein . 

ij (tnbri'chcn der Cf ellfifiMgailO i 

taub, Mtanimelu .»......., 

tut taubttumm 

stumm, aber tiSieod 

Bchwerhörig 

und Btotteni 

Stflttera and nogeafigende 
SehscMrfe . 

•diiraiUrig md Staiuuelii 

schwerhörig, StattnelD lud vogeiillgieiido 
Setiaebärfe 

»dlireriiBrig, fltaaunetn, ungcnflgende 
Hchschärfc und Schielen 

sohwerhdnig, StUDmela, ungcnügnnde 
SdlMdlirfe und adtwaehn Konstitution 

Bchwerbörig und Sprachfehler .... 

»chwerhdrig, Sprachfehler und ungenü- 
gende Sehnchlrfe 

schwerhörig und ungenügende Sefaaobirfe 

schwerhörig und ?'iirn(kgBbiicbene phy- 
sische Entwicklung 

mllweillSrig und Skrofuloai» .... 

schworhörig, i iiigf drücktar Scbidel, 
««hweres Atmen 

c) Gebrechen der Ütimmorgane: 

Btitinmlieit 

Stottern 

.Stottern, Schielen und Ohrenfluss . . 
Btottoni und oogeBlIgende Sebaeliiife . 

Stottern, urigi nügemle HebaebSlfe imd 
pbyaiach unentwickelt ...... 

Stöttem, nngenflgeiide Sehtohbfe und 
Schielen .......... 

Stammeln 

n (Vater Trinker) 

, und Schielen 

, • ungeoOfende Behitchärfe 

Übertrag 



Schwachshinig« 
Kindcf 

|«rl*ttr«B <rt4< 

1 tut Uaer' pbu 
4tgrt pnmancf 



1«9 



17 
2 

8 
14 

3 

1 



11 
1 
1 



90 

I 
7 



270 



57 



1 
1 

1 

8 
4 
1 



5 

4 
1 

1 

1 



93 



bdiqiiät oomma telt Mi* iatse ütdiMitiMi, 

et en outre: 

a) CrötiniÄme, aeuitö visuelle insuflisante 

moralement neglig^ (illegitime). 
A moitic idiok 

A moitiS idiot, onTe dure et balbutieiiienL 

b) Infirraites de t'organo de J'fNlIe: 
Sourd, balbuücmcni. 

Preaque MOfdvHiniflto. 
Muet, maiH entoDd. 
Oule dure. 

Oule daro et bjgiienieitt. 
r, , b^jaioiMiit et aeiütd -«iniel)e 

insuflisante. 
Oaie dure et balbutieneiit. 
Ouie dure et balbutiemeal ftvee aeidU 

vieuelie iosaiGaaDtc. 
Oiffe dure, balbutieiiieiit «fee fwait6 et 

atrabismc. 

Oule dnie, Utlbatieinent avoc acuiti et 

MMtiMiMi fldble. 
OdSe dare et prononciation d^fectueune. 
Oute dnro, pnmpnciation et »00116 viaueiie 

insuffisante. 
OuTe dure et aenM vüueDe uiHufli»ante. 
Oule dure dArvloppenent pbpiqne 

retard^. 
Oule dora et acroftüeH. 
Oule dure, ciAue comprinii, reapiration 

penible. 

c) Infirmitca de i'oiganc do la voix: 



T?6gai>'ment. 

B^gaiement, strabisme, otorrhSü. 
B^idement et aenM vkuelle faMuffimite. 
B6gaiemcnt, acuit« visuelle insufiisante 

et d^veloppeaient pbysique retard^. 
B^aiement, tMoitft Yhuelle inralBMate et 

strabisme. 
fialbtttieiDent. 

Batbuttement (pirc potator). 

■y, et strabisme. 

BalbiiHomeot, aouiti viaueUe iaauffiiaote. 

A reportcr. 
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KaMet ifaiprit 






!■ 

«n<» 

i »m Uatr 

d*gTt 


il kiltKB 






ini*grf 
flu 
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Kcport. 


Btamnolii, ungmflgjeiidft EMuwhSife und 






xSMDUtieinent, eouite Tuudle inraffimine 


Schif^lnn * . . 


1 


— 


et Htrahi«mf. 


Dtammcln, ungenugondo bcnHchiirtc und 






Balbutiomcnt, acutte vwuelle UHuthiianto 




1 




et dfauwebe TieOUnte. 


St)iTTiiTi'>ln lind srhl^ppondcr (ianp 





1 


Balbuticment et dSmaroho tralnante. 


ätammcln, überreizt, Ängstlich, miNNgc- 






Balbutiemeat, aurexcitö, inquiet, cr&ae 




1 


— 


amonne. 


StJiiiiinoin, M'tnvnohe KonntitaMOll , . 


1 




Ualbutieniont, tiublr'if^r. CUnlitUtlOIB« 


MoogcUiafio Ausgpnuilie 


8 


2 


PronoDciation ddfoctueuAe. 


• w (•ngehornor gp- 






rTOiioiiotaiion seraoneon {pnnu namre 




1 




cong^nit). 


HiMgeUufte Aiusprackc mit vonuigcheii- 






Fronoociation difoctueiwei pr6o4dfo do 


den KontmUiooen de* uimohtB , . 


t 


1 


eontraetieni mittooleiree de U hm. 


Mangelhafte Aasttprache, mmgoUrafteSeh- 






Prononciation defectucuse et acuitÖTitiuoilc 


sehwichd, Edrpendiwiehe .... 


1 





iDHuniRantc, faibleise eofporelle. 




1 




Ne parle pa», stndünie. 


aj JMlIgBlnHiO tsoweJiwHolio ip.t — U.t) ■ 


26 




'{) Aounie neneiie iwniwwitc {y.t — u.t). 


„ , und Schielen . 


1 




^ r « ntrabismc. 


y, „ schwache Kon- 






n ^ faiblessc de 




1 




LotisttniBOn» 


Scliirlrn 


3 





ötriibisnio. 


i 1 • 1 T - 


1 


— 


"KT . 1 _ 

jMy«taguiUK. 




1 


— 


Norvosite. 


ff) Allgomeine »chwaclic KoiiKtitutinn 


6 


2 


gj FiiiWi HMO g4n6rale de oonstitution. 


Zurückgebliebene phj'siMchoKntwickoluDg 


9 


2 


JJ^veloppcmcnt phyüque retard^. 


•mi»iniiiiiii»i 


1 


) 


■leroeepiwue. 




2 


I 


Rarhiti<«nie. 


, und Stottern 


1 


— 


Uachitiune et begaiemcnt. 




— 


1 


n 1^ mionHeiBBOi. 


„ n ungenflgcnde SqIiMiIüMp . 


.*i 


_ 


n y aeniM intiMHie luniiiiMuito. 




1 








— 


1 


oeranuei. 


, und Anämie 


1 


— 


Seraflilea et an^tnie. 


, ^ otammcln , . . , . 


1 




, n baibutiomeBt. 






- 


Hyd rocipbal io. 


„ und Cyi$tcn-Kropf,8tellilDQln 


1 




Hydroc6ph., gottrc kystitjue, balbmlieDieDt. 


Uy«teii-£ra|»f (Vater Trinker) .... 


1 




Chd&re kjr^^vo (pire potator)i. 


Hen^Mni Defckt. ....... 


8 




Tare htirMilaira. 


Ph yttischn ChbndMU, ohne weiten Be- 












1 


Infirmiei phyaiqup, aana autre iodioation. 


h) Teilweise moEnliMh Tcrwehrlost . . 


2 


2 


h) Bn paitie tneMdement n^lig6. 




8!» 
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Verhältnil« der FSDe mit konkemltiennden 






Proportion de* eea sfee wjaig/Umva eoBco> 




52.1 7« 


47.»% 


mitaata. 




51% 
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Aus (Uewer T*b«llo \M pmichtlich, daH« mehr aln | 
die HUfte der FSH« von Schwachsinn (51 7«) uiit andern | 
Gebrechen oder phy-<isi hcn AfFrktioni ii verbunden sind, 
welche keinen Zweifel über die Genauigkeit >1<t An- 
gaben auftauchen latmen, aeiea diese Angaben von den 
Ldumm uad IislimniiMQ oder dufdi die Ante wRwt 
gemaeht worden. 

Die Versetxung in eine Specialklaitiie int bei 116 
KindMu (SS*/«) «mpfeUen, und die Unterbriagung in | 
eine Specialanstnif wird bei 90 Kindern (19*/») g^- 
wüiucht. Unter die-Hcn letztern befinden aioh 8S, wolohe 
mit Sdrwaohnni in «faiein hBlionii Chade behaftet 
sin<l X.trh <\r-T KantoDHangehörigkdt Terteilen rieh 
dietie 88 Kinder folgendermaaMen: i 
Baeel-Lnnd . . 2 KeudiAtel. . . 5 I 
Nidwaiden . . — ZOlkll ... j'? 
St Oaüon . m Appenzell A.-Rh. 13 

Wie man sieht, Tcrzeichnen 2 Kaaton« eine ge- 
nügende AuaU Kinder ^eaer Kategorie, um ^ Oriln» 
dnag eber Speeikleiutitt m befl ir we rte m. 



m. Anomalien der Gehör- und der 
BtfnmuRKBUuk 

Wir dfllÜBII um m mehr dietie beiden Affisktionen 
zugammcn aufführen, da dieselben häufig voneinander 
abhängen und da» gleiche StärkcTerhältnia aufweinen. 

Die Mehrzalil der in der Tabelle aufgefiihrt4^'n Fälle 
nind leichter Natur, und r.vrur Mownhl J, n Kindern, 
welche mit Kchwerem Ut hür befunden worden «ind, als 
bei denjenigen, weiche Htainmelo «der mit Sptaeh- 
fehlern Vif^hnft'nt ^ind. Trutzdem verdienen sie die Auf- 
merksamkeit de« UnterriehtapersoiuUH sowohl als der 
SiAalbehftrde. 

Wir geben nacUblgead diu Liste dieser AffektioBea 
in gldoher'WeiM^ irie ne in die Fragebogen eingetragBU 
WMfden liud: 

e) MMdiMM dir BriNNrimik 

Taubxtunimhflit . 6 

Beinahe tauhntumni 7 

Beinahe taubHtumm, ätammeb und Sehschärfe 0.; 1 : 

Taubheit 1 j 

Beinulu' tauli 5 i 

- „ und Sehschärfe O.t und ((.,-. ... 1 j 

, „ « Schielen 1 ; 

SehweihOrig 189 

g und beinahe stunuu 1 

• und maogdhafte Anaapraehe . . , ff 

thiertrag Ist 



On Toit, d'sprto ce tableau, que plus de la moiti^ 
des oaa de faiblemc dVsprit (51*/i>) sont accompagnds 
de diff6rentcfl infirmit^« oa affections phjsiques qui ne 
laiAsi-nt «»ifiin d-^ute «ur IVxactitude des observations, 
qu'elles aient ^t^ faitea par les mattres et maitreases 
d'icMde ou par lea mM edae eox-mteei. 

Le placcment dans une classc speciale est recom- 
muM m hmm de 116 (2(*/*) 4« ^ eafinla, etle 
placement dans on ftfiblisisrmcnt special f-n fnvpur 
de 90 (19 Parmi ces demicn», il s'ea trouve 88 
indiqafa enntBe faiblo» d'eapcit k m degri phn pvo- 
nonc6. D'aprds los cantonS) oea 68 enÜHiti «e r^mr- 
ti««ent comme suit: 
BMe-Campagne . 2 NeuefaUel ... S 
Nidwald . . . - Zürich .... 38 
Saint-Gall. . . 30 Appenzell Rh. -Ext. n 

Delix de cea cantona acoasont us nombrc auifi» 
aut d^enfimts de eelto eatfgoiie panr metiier dana 
dnean d'eux la «sdatwn dtm ÜiÄliaaonMut apioial. 



nL Anomalies des organee de l'ouleet do 
la voiz. 

Nous pouvonH grattpar ememble les diffSrentea 
affectioni« de ces deux organes, qui souvcnt sont 00a> 
eomitantes et aceusent ici la m&ne proportion. 

]jd )>lupnrt dr>s pnx qai figun^nt aux tAlilcHUS nout 
16gers, aussi bien parmi les i-nfantN mentionn^ 
eomme ayant I'onle dwe qne parmi coax qoi balbv- 

tient ou qni ont unr pronoriation tl6fpetu(iU''<<. TIh ne 
m4ritent pa» raoins d'ßtre l'objet de la sollicitude des 
nwmbrea du earpa enaeignaatetdeaantoritda aoniaiceB 
locales. 

jüoiu donnons ci<^rös ia iiate de ce« affeottona, 
teliee qn^ellea aont mentlonaifea dana lea tablaauz. 



n) MhdlOBi da rargnt dt fmOt, 

Sourd*mnet 6 

I*r('Kque !<eurd-muot 7 

„ , et balbuticm' et acuit^ vis. U.t 1 

Sourd I 

Presque sourd ... 5 

„ , et aeuite visuelle : (t.7 et ü.r, . , 1 

, «et atrabiame ....... 1 

Onle dure 188 

, ■ et presque muet 1 

„ .et proDondation dtfeatnenae ... 8 

A reportor 221 
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tWtrag 221 

SehwerhSrig uud Stottern . 1 

, 5 Stainin(;ln 17 

, Stottorn und Stammeln .... 1 

„ 8tamm<'!n, Sfli-rhärff 0.: . . . 3 

iiBgenfigcndc Sehschärfe .... 17 

vad FnlieDbHiHllMil 1 

„ aljgi'nu'inf Srhwnchr, ABimie 2 

, physisch unentwickelt ... S 

« BhMbhbi 4 

^ SkrofuloHis 2 

„ Ohrenflun 18 

OhranfloM md EoBemi .... 1 

ehron. Ohronont/ntidung, DrÜ!*cn . 12 

•ohion. Kafaurh, naao-phttryng. . . 8 

des reohton Obre« 8 

dp« linken Ohrr^ 2 

Abzehning der Ohiuiiuchd ... 1 

VttgBi yau. Ibudenninao .... 2 

£V>lge TVB Bebarlach 2 

(«ine BdiwiMter i«t sdiwaehüinnig) 1 



« 

» 

1) 

m 

« 

» 
» 



TifkU SU 



Für «New Sil Kinder wird emplbUen: 

Yeneiaang in eine Bpedalkbaae bei ... . 7 
UntmlriBiiii« in efaie BpeeidHMlnlt bei . . . 21 

Diese letztrrrn lu'findi^n »ich unter di-njciiigcn ! 

Kindern, welche an der Spitze Torstohendor Liste auf- 
geseiebnet iind nnd Torteiltni «idi nnf die Kantone 

vh folgt: 

Zürich ... 8 Appenzell A.-Rh. . S 

StOaUen . . 4 HeueDbai^g ... 2 

BeaeULnnd. . 4 Nidmlden . . . — 

Die für die Vernetzung in eine SpecialklaAMc em- 
pfoUene Ideine Zahl der mit OehOrJoukbeiten be- 
bnfteten Kinder erktirt «teb som Teil dadnreb, dasB 
die GfOenahl dor^rlbon in klranen Ortschaften verteilt 
«ind, in welchen die Gründung von SpecialklaitKen auf 
Sobwierigkeiten «t(w»en «firde. Auch findet »ich öfters 
in der Kolonne , Bemerkungen" de* Fragcforinulai-jf 
die Empfohlung, das Kind auf die vorder!<fi- Bank di r 
Klasse in die uomittelbare Nähe des Lohren« zu setzen. 



Stammeln 4 

ni'inahr stiiuiin , . 3 

Kann noch nicht sprechen ....... S 

Stötten 46 

Obertng &< 



Boport 221 

Oule dure et b^gaiement 1 

^ «et balbutiomont 17 

, , b^gaiemont et balbutienient .... 1 

„ Ti ''^ lialbutiement, »rtiitf visiuollc O.i . 3 

, B et acuiU^ visuelle insuAisantc ... 17 

. , etddlotiMie l 

„ , et faibleHse gSn^rnle, an^mie ... 2 

, «et d£veloppement physique retard^ . 8 

9 « ^ raehitiame . 4 

^ « (^t Hcrofules 2 

„ K et otorrhto 18 

9 * T w ®* ecsÄma I 

^ ^ Otit.c 4-}iroiiiqii(', lulc^lirtlde« .... 12 

, , catarrhc chronique, uaso-pharpig. . . 3 
, II de l'airaille droite 2 

7, pnvillon de i'oreille atzophi4 ... 1 

^ , mite d'unygdab'te 2 

^ I, de scarlatine . 2 

« , (nne Menr Ctible d'eaprit) .... 1 

Toial 811 

Farmi les SU enfnnt» de coMe cat%iirie, aant 

recommand^ : 

ponr £tre plac4a dans une ditae qtteinle ... 7 
, . « « IIB dtkbliaeement epMni . 21 

Cfs iliTiiicr-f s«' irouvrtit pnniii ceux qui figurent 
en tetc de la list«? pr^cMcnte et sc räpartisaeut d'apris 
lee Gsntone comme enit: 

Zürich ... 8 App. Rh.-£xt. . 3 
Sl^l ... 4 Neadiltel . . 2 
BU»C!HnpngDe 4 Nidwnid. . . — 

Le nombre restreint deis enfants atteints d'infirmi- 
iA» de Totgane de l'onle, ponr leequels on rccommande 
le plaeement dau nne ehme apftnide, s'explique en 
partie par le fait que ie plus grand nombre d'catre 
eux soDt dias^min^B dans de petitea k>calit£s, dans 
Icsquelles la or^fttion d'nne elaaie «p6ei«le rencontre> 
rait des diflicultes. Aussi touve-t-on parfiaity dann in 
l oloinif .^Observation«" du formulaire, la recomman- 
dation de placcr Tenfant sur le premier banc de la 
«laaae^ dane le voiänaf^ iimnUiat du maltae. 

b) Alfectiom tfn Pdrgan« da la «rix. 

Mneta 4 

Prcsqui' murt^ .. 8 

Ne sait ou uc pcut eacore parier 3 

B^gaiement 46 

Jl reporter 58 
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Übertrag 56 

Stottern mMge Diphtherie und phf«iwb uiumt- 

wickeli 1 

, ungenfig^ndr BohiidiAifp 1 

SluDineln 227 

« ungeaiigcude äeliH.'liärfi' .... 3 

Stottetn und StMUReln 3 

MtmfBlfattfte AuMpnehe 23 

, « HMvn«cfaatte und Wolf«- 

nohiMi 1 

Btimuiargin noeh nneiitwiokelt 4 

TMäl Iii 

T die«pr Kinder worden für du- rntt-rbringuiigiD 
i-iiir H(ii ri:ilnTi!stalt, und sww III «ioc TMibHtummiMi- 
uiiKtait »■iiipfohlou. 

Li Winterthnr werden 3 Kiiukv (Qr cinra Special- 
kur» i'inpfohli'n, wr'Ichi T ilormi-llist an stfifti rndf ni\(\ 
Hlauunelnde Kinder erteilt wird. W ir werden !>pftter 
•iwh Mitteilmigett ab«r die in d«n Schulen d«r Stedt 
Zürich organi''i* rti'n gli'iolii'ii Rurne gelten. Ein viert«'« 
Kind die«er Kategorie, aber einem undem Kautuu an- 
gchBread, int ebenfidU für die VetHetsu^g in eise 
SpcduIhlitMe empfeblen. 



17. Taraotafedena pbarafnb» 

Von 277 Kindern, welche imt phyMNchen Oebre- 
chru lirhiifii'i i,^"zriMt worden -(ind nrid tiirlit iti iHp 
i'ine «Hier andere der vorerwiihnten kuicgorieii unier- 
gebndit werden können, befinden Hieb 13H (48 "/«i 
auf Tabellen von Ortchaflen. in welchen cicr Arrt die 
üuter«ucliuug geleitet hat und 144 (52 "/«) Kinder be- 
enden «kh «ttf den ZShIbogen, welche von Milgltedem 
den IJnterrichtsperHtinalK HntrrTii^ic'htirr wirHr 'i i-nl. 

Naehfotgeud diu hauptKäcIilieliHten lürtukhoit»- 
formeD, welche «ua den ZSUlMgen enichtiich xind. 



Repofft 66 

B^gaieiix nt pnr «uite de diphtfaie Vt dfoeloppe» 

lueat i)h}'»i(^ue retard^ 1 

, et aeiütft vtiuelie inaaffiaanle ... 1 

Bnibutienient . . S27 

, et acuite visuelle inaultiauite . . 8 

U^gaiement et bnlbutieincnt 8 

Flrononci«tion dtfeetaeuBe 28 

, y, bec-de-lidrre et palnia 

fiwuri 1 

Oijgnne de In rtSu non enemr d<vel«fipi. . . 4 

SUtf 819 

7 de eex eui'ants aont reeonnnandfc poiv toe 
placfo» dans un ilabtiHHemi'nt Hp^cial, cuinine lex 21 de 
Ih clmm- precideute danit un institut de iK>urd»-muet». 

8 Mint dlsignia A Wintertbour ponr fiüre pnrti« 
(Iti (•nitrt sp^ria! fjui y est donn^ aux enfants qui l"'- 
gaient ou balbutii'Ut. A'oits donneroos plu» taid deK 
rraseigneinenta rar le «oura qui ettautwi ovgnnieft dnna 
Irs ('.(-nlr^s i!r l.t villi ili- Zürich. L"n ijuatriAnir •■nfunt 
de Lette cat^gorie, uiaiü appartenant a un auti'e eautou, 
ett wmi reoommiiodl pour £tiie plnci dann une clMie 
apidnle. 



IV. Malftdiat pliyakiuM dfvnmk 

Ih'H 277 onfimta aigmiÜ« coBimo atteint« de mala" 

dien physiquex ne rentrant po« dans l'une ou l'autre 
deii cat^orie« pr^^dentes, 1113 (48 7«) "e trouveot 
inenthuuii» dant le« tabieanx des localitAi oh le ni« 
decin ft proced^ ä l'exanien et iei* 144 autre» (52*/«) 
figureot HUT les furniulairo« Migue« par de« membrea 
du eoTpi enmignant. 



Yoici le« priucipale« inaliidieü indiqu^n danit le» 
tabieanx de Tonqulto. 





Uni 


NIdw. 


SL 


Nmi- 
cMtel 


Zlrhih 


App. 


T*tal 




















Falbiriiii« <lc fooautntiun, d^.vcloppeneat 


1 wickelt, Anämie etc 


9 


1 


4S 


4 


•13 


<J 


102 


physique riHardi-, iui^ui(|iie, ale. 


do. ttid auuigelkaito Atutpraehe . . . 












2 


2 


1<L «t prenoocialio« iMectueiue. 




4 


1 


.'j 


4 






42 




TUMriwlMi* (AAdnioaai) 


\ 










'l 


5 


TnlwKnlon. 




l 




9 


& 


18 


1 


2a 


ItaeUein«. 


l Rut;kf.T:itsK>i krtlinniuiig ..... 


•i 




7 


1 


» 




IS 




1 Kntuklii'iEiui dts Huftgeleukc« ... 






4 


1 


X 




H 


MaUuli«'.- lic rmtifulnjinii di- 1« huidie. 








1 




17 




18 


Goltre. 






_ 


1 


I 


.4 




& 


Hydroc^iialle. 






_ 


_ 


1 






2 


-Microeti^MlIc. 


Cbotng 


11 


a 




17 




13 


226 
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B*mI- 
Untf 


Nidw. 


St 
Galltn 


N«u- 
ehlM 


Zürich 


A.-nt. 


ToUl 




Übtnrag 

Gehirn- oixl Radunniffeiknakktltan 

1 Liui^pii](rankhciu>n . - 

J>ttmmtÜ§t aaMhMim tat iir Nuen- 
wmI Badieidieble 

VcrRrrtshcrunn der Ilalsdruscu 
KisuJikieiU-'U der iiüut i,FI>v'hfi'u) . . . 
T«riittlmni«Iun^ d«r Häml'' 
Angeborne Minhtklun{ (llaaeDacbiurtp, 

WolftrAciieii, XluDpAiM etc.) 
Andm aidit gult§itA tetfauita Krank- 

Toiui 


11 
1 

1 

. 
1 
8 


2 


«9 
1 

I 

1 

_ 
7 


17 

8 

- 

'2 

a 
1 


114 
4 

1 
1 

1 

* 

2 

1 

5 


18 
1 

— 

_ 

2 
2 


226 
9 
1 
2 
1 
1 
I 

3 
4 

1 

16 

6 


Par»ly9ie, 

MjiUdir> du cerTeao «id« iftmCUt^piattn. 

Maladieii du cwur. 
Maladie» du pouiQoa. 
Ilemia iiyiiMi« 
AnkjlMe dn gmiN. 

V^getatioiu adinoldM «b U «iM aiM- «t 

llyitrrtrü|ihi^' ricä »myK":lnl*>!i. 
Mftjns eatropi^. 

DUromiit^ cwngteitale« (bec-de-Uärrr, 

pUaU flianrf, ptad» Inta, etc.X 
AutKt astadiM m» anKimDciit 4«t(f» 


17 


■2 


80 


26 


134 




Ii 1 7 
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Der giO nB TB Teil dmer Rjnder leidet, wie man 

Hieht, an Körpi^rschwächc, Anäinio, SkrofLll^si^ oder 
MiMhitia. Öfiben findet «ioh dio Bomt-rkuu^, da«s 
eilie bewere ■tftrkonde Koet notwendig wäre oder Am« 
das Kind moralisch and phyMiHcb mohr odi^r wcnigor 
vorwahrlost, oder dasN Pi« iintihelieh SoIcIk- Bo- 
niorkung«n sind sorgfältig notiert worden und werden 
mit dem Hauptresuitat di r Zuwmmnnetelhiiig länit- 
lieher Kantone verüffantlichi werden. 

Tod den 277 Eindeni dleeer Kategorie abid nur 

5 ziiin B<-Murlii' i-iniT StitH'inlkliia«!' empfohlen und für 
ö wird dio tuterbringuag iu eine äpccialaastalt oder 
in ein Spital gewUneeht. 



Nach Kantonen Tcrteilcn aieh disAflektioiieb dteeer 
Kategorie folgendeiuMMen: 



Le plua grand nombre den entlmto de eette eali- 

grtrie »wnt, comme on le Toit, faibles de conAtitntiion. 
an&nique«, iorufitleux, ou radütiqueo. Parfoi« on 
trouTe l'observntion qn*Hn r^ime aUmentafa« plm 

fortifiant »(^rait nteessaUe, ou qne l'enfaot est morale- 

inont et phyNiqiiemcnt iin peu ntgligfi, ou qu*il ent de 
nai»«iani'.e illegitime. De parcillea obaervationH »cront 
iKjti'r-- iivcc ^iitn et communiqueoH avec le re^ultat 
<,'i'iiörul du depoaillflaient de» tableaox de toiw lee 

cantuDS. 

Sur len S77 enfimta de oettn vMgtin», U n'y en 

:i i\w 5 qu'on recommand'' pour dtro plac^ dan« uno 
cla«»e »p^iale et ti, daoti uu ^tabii^meut apiviat, aoit 
utt bäfütal. 



Les alfectiong de oette eat%iiriie aoii, d'apria lei 
I «antona, lee «oiTante«: 



' Kranklipitsfnrnicn 


Basel - 
Land 




St. 
Gallen 


Htu- 


Zürich 


»pp. 

A.-Rh. 


Ti.tiü 


n 

Fontirs de maladie« j 


EpilcpHie 

diHrBa (TeiMaox) 

NervÖHC Zuckungen, SynchroniKinuK 
(CHolchseitigfcmt) d. Bewegungen 

Nrrvös.- A (!*< ktionen diDe stiiero 

Total 


1 


1 


3 

- 

1 


2 

_ 

3 
1 

«" 


5 
1 

2 

kl 


3 


14 

2 

5 
l 
1 


Epilepsie. 1 
Ühorie (daoBe de Bt-Ouy). 1 

N<'rvo»i«rnf. \ 
Tii'^ ucrveux, Hynclurouifnie den 

fnouTeinentH. 
.\n>rtinti« aerreiwee hui» antra 

irtdication. 

Total. 






. 1 
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Von diPBcr Anzahl nind 3 Kindor für die Ver- 
HeiziiDg in eine Specialkla«»e and 3 andere für die 
Unterbiiagnag in eine Anitelt flir Epileptfadift «»• 

VL Idiotiamxuk 

Die Zahl der wegen idiotiMnus von der Schule 
ftlugeidiliMMifli Kiadet hMäk noh enf 8; de ^ta- 
teSkm noh falgendonMUMD «of die Emtom: 



Sur cc nombrp. 3 «ont rccommanf?^« poitr Htc 
place« dans une cIbmc apdcinlo et 8 dans an nsilc 
pow äpilepttque». 

VI. Idiotisme. 

Le nombre d'cnfnnt« oxcIuh de l'Scoie pour 
d*idiotinne est de «, ruparti» d'aprte lee 





Buti- 


NMw. 


St 
Galltfi 


Nm- 

MM 


Zürich 


A.-Rh, 


Total 




Tiialiataiiime Idieten ..... 

] Total 

Für die VeraeUnng in eine Anatalt 
empfohlcB 


2 






- 


•> 
** 

3 


1 


4 
3 
1 


Idiot». 

Idio(»-wniide>mieta. 

Idiot-muet 

Total. 

lleconuDiUMU» ponrMr» pUete den« 


2 








5 
H 


1 
1 


8 
4 

















VIL VerwahrloBte Kliidar. 

Bndlieh giebt ee 10 Kinder, die eaf den Litten 

i-irizig al« iiKiruliseb verwahrloRt oder verlannoii ange- 
geben aind. Bio verteilen »ich in folgender Weise auf 
die 



Vn. Enfanta moralement nöglig^ 

Bnfin, leg enfhnb* qui figurent aar lee liatee camne 

6tant iwulenn-nt mitmlejucnt m'-gligoi« uu aliiuuli.niu'* 
•ent au nombre de 10, qui oe ripaitiwcnt oomme auit, 
•elOD 1«B «antonB. 





Butl- 
LMid 


Nitfw. 


8L 
Wim 


cMM 


Zflricb 


AP». 
A.-Rh. 


Toto! 




; MoralUirti »erwahriost, aiphrereBUü beim 
! Diebstahl übprriitchl ..... 

Moralkcb und pbjvUdi TcnrahrloM . . 

Moratitdi nod pl^«ta& TambriMt, rm- 
1 chplicbp Kinder . 

MoraJiscb und phjsisch ¥erwahrlo»t,KJep- 
teaanto, Tatar Trinker 

Total 

FUr dieÜDlefbringiinf: in eiacBRidungs- 
anntalt oder in eine elu«ahafte Fandlir 
^ empfohlen 






1 
1 


.1 


4 




I 

5 

8 


Moraüeinrnt abandonufee, filaaieiir» foU 

«urpriir commcttant aa fol. 
MoralaiBcm et pbyniqMiiaat at^igh. 
Monlament et plifirtqaeiaent atflfgfe, <n- 

Tauti Ill6gitlmri>. 
Moralement et pb;Mqu«mciit nugllg6, pr6- 

diipaaM(MiAIaeI«ptnn«Bk,]iiiepo«Mar. 

Toto. 

ReconnandM ponr ttt* fiteim dam aa 

^bliasement d'^ucatlsn dank ut 

boan£te bmUle. 






2 
1 


2 
1 


tt 

i 




10 
<> 

















Die TerUdbiiantäaBig geringe Zahl der Ar die 

Unterbringung in eine Anstalt empfohlenen Kinder der 
H letzten Kategorien ISsKt darauf »chlicMton, daxK mnri 
in gewissen Fällen eine diesbezügliche An)iieht«äUii»iorung 
gefltfMentlich unterlaHHen wollte. Bs wird wünschenH- 
wert sein, dan* in Zukunft die Bohördi-n Iiif-rüber ihn- 
Ansicht in der Kolonne .^BemerkungeQ'^ mitteilen 
möchten. 

Wir faxten in nachstehender l hernicht zu-iammen, 
weiche WüiiiMshc in Bezug auf die Unterbringung der 
mit Qebrechen behafteten Kinder foiuaaert worden aind: 



Lo ndmlire relattvement reatreint des enfanta ren» 
tnmt daaa cea trois derni^reH caMgoriea qui aont 
commandja pour £tre plac^ dann un etablisHement 
Hp6eial fait aupposer que, dans ccrtain» cas. on n'a 
pa« vouln donner de pidavia. II cat ddsirahle qu'a 
Tuvenir le» autorit^K »e pronnncent k cet 6gard et 
mentionnent Icur opinion dans la colonnc „Obaenra« 
tions"'. 

XouR r6»<iimon« dan« le tahleau suirant les pr^vi» 
qui üot et4 donne» rohuivement aa placement de» 
iArea aMainta d'iaflnnitfa. 
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T*UI 










tmummiiitt pt» 
Ifw fimi» im 


laflrmlUi 




Total 
dt 
h^rmHit 


WM «tUM 

»pteUU 






2. SchwadiaiHii in gcringenm HvtLdo 

3. , ^ böherom QmAo , 

4. Krankheiten der GtehÖrovgiknc . . 

5. ^ , fltinitnot|puie . 

(i. ^ OcniphtHorgaiH' 

8. Andoro phynMhe Knoktteitcn 


8 

H53 
40« 
818 
317 
lUbl) 

■28 
•277 

10 


94 
29 
7 

l 

5 


4 

32 
58 
21 

7 
» 

3 
6 
6 


1. Idiodnnp. 

2. F«itle<M9 d'0«pnt i\ un Icg. r dfgri'. 

3. _ . k un degr< plus pronoite^. 

4. InfinnitiSti de rorganc <1<- rou'io. ' 

5. ^ ^ 'le la voix, 

6. - de la Tue. 

7. MalRdirs ucrvt uws. 

b. AuhvH iimladics pfayidqa«*«. 
». Abandon montl. 


Total 


•24fi9 


136 


I4H 


Total. 


V. 


100« 



















Wir schrnsscn dioHiMi Bfiiihi, woIcIht, wir 
Eingiuig» cTwfttaot babvo, nur provitiorisoli ist, mit der 
MiNeihng ton «wel intoreManteB DofauneBten. 

Bio Diroklion des tToterrielilinreaenR de« Kanionii 

BaitoULHiul war di«» crnto, wolchf doiii l)ep«rtiiin<'nt ; 
des Innein diu Materiaiien übur diene cnto Järhebung : 
ragehen liom; Heir Btudeniit LMhewU verdankte in 

Iii HDtulerer ZuHchrift dem Herrn lli!gii'rung8rHt Kay die» 
Üendung und äutsvrti' ihm ocinc Icbhafto tienugthuung 
ffir die PrompthiMl, dio Horgfältigo und vorzQglicbo 
Art und Woi««», woniie in jenvm Kanton dii' Unter- 
suchung durchgeführt worden sei. Drh Depart(<inent 
dnti Innern benützt4) dicHon Anla»», um di>> Direktion 
det UntorrichtMwoHen»! de» Kantons Baoei-Land anzu- 
fragen, welche Schritte «lir- Direktion angcNichta der 
gewonnenen Resultate einzulcitm gedenke. 

Die vom Herrn Erzieh ungadiruktor Bay in Li<-Ntal 
dem Depaiteawnt dea bmern in Besng anf tafatudumde 

Anfrage erteilte Antwort enthält viel BeherripeTts- ' 
werte« und seugt von so viel grüxidUoher äachkennt- 
bIh in der um intareMiemBden F^afe, daia vir mn 
gestatten, nachfnl^r^nd rlrrso Antwort «bue EQnung 
wiederzugeben ; sie Imiipr 

«Betreffend die Frage, welche Mii».<«nahmen an Uand 
.de« geaamnelten HatorialH zn «i^if^ seien) iit einet- 

,weilen folgendes zu bemerken: 

^Diejenigen Kinder, welche mit körperlichen odf-r 
.^geistigen ttcbrechen erheblicher Natur behaftet «ind, ; 
.„werden in Speciai.tD-tuitr n venorgt worden mliaiien, { 
^d. h. «iud bemiu daeeibBt Tsfwrgt wwdeB, ] 



N'jiiM terminonK c<'l «'xpo'*'' ijui, comme no«« l'n- 
vuni< dit, n'cst qoe proviwire; niai», auparavant, uouh 
commiiniqaflnHw enooro deox doeument» iatdteaMnta. 

La DiroetioB de l'Mueation publique da eantini 
de Bäle-C'ampagne fut la premiJre qui fit parvenir uu 
DeportonKOIt fi^dcml de l'intftrieur les mat^riaux de 
cette preniSre enqu^te; amri IL 1e eonaeRier lidiraf 
Lachenal exprima4^I par offiee special k M. I(> con- 
«eiller d'Ktat Uay im vive witi«faetion poiir la oelirüi, 
le Hiiin et la mmp4tena> avcn; leAquelii on at^ dan 
c<< cMuton, procSd^ k Tenqu^te. 

IjC Departement fcdcnil «le l'Interieur en proflta 
piiur (li-niandor u ladiie dtioction Ick mcHure^ qu'ollo 
coniptait prondre <.« prfaoncc de« donnde« de Ten- 
qu£to. 

La reponse de VL le couMetller d'Etal tiay, direc- 
tenr de l*inHtnietion publique, 4 Liettel, dteote ÜB «i 

rtVI intpn't pr>iir l.i rhn<4c f-t une si coniplete intelli- 
gr>nce i|'> la queHtlun quc nouM u'bvNitoiis pan ä la ro- 
pioduire iei in oztenio: 



«Conceruant Ich me«ure» k prendre üur la bat« 
,deii materiaux recneinia, non» feroBii retnarquor ponr 
,le moment ce qui Kuit: 

^Leo enfaotM aifect^fi de gravc« infirmit^ pby- 
,(iiques ou tnontalei devraienc etrc plac^K danit des 6ta- 
«bliMicmeBte ap6ciaaK| 9U pluMt «'7 trontrent ddJA. ' 
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^An dif) Vt'reorgung äniitTer Kinder lerntet d«;r 
^StaHt (Erzichungsdirektion) gcmäsH § 37 dnr Kantonü- 
„Tcrfaaeang eiim) Boitrag, obontto die Hand»chin!«tiftung. 
O.^hört dajt XU v«>r^'irflr«nidf» Kind ganz unboDiittclt4?n 
^Eltern mi, so trügt aucli die Hoimatgomciindo oinon 
^1 >nl dm- KoHton. Qelegentlicb tritt aucb der baaeU 
^landsv^hrtftlichi' .\rnrfn('r7;i»»hungHvercin allein oder im 
, Verein mit einer oder zwei der Torcrwähnten Uoter- 
aatBtnHi{gM|iM]I<Ni nr die Yfinorguny ein. Staat und 
^Hand-tchinittiftung loi«t<7n in der Regr l j, ' , derKoHten- 
^aunime. Die Unterstützung wird goNsährt filr A'er- 
«iiorgaig in Anataltes ionerluilb nnd avMcrhall» des 
^KantoDi«. 

,So «enden wir fiandcr mit Augenleiden oder £r- 
»Uindnn; bei vorflberfeliender Kranklieit io iiBn*r 
^antonnHpit;il urnl in die Banler Augorihi'iIan<tiiIt ; mit 
,olmniiiolier Krankheit in die Anatalt Köniz b. Bemj 
^TaabRtanne in die TaiibilnnniHmBnHtalton Sieben 
«ud BettingeD, Epileplisebe nadi 2lrieb>Biieeb«di«te. 

^IMo in lioliem Grade Seh wiu h-)innigon und >'icht- 
^bildnaguflUiigett werden ancb, win bi!<h(;r äblioh ge» 
^woien ixt, in Anotalten nutoinubrijigen tiein. Lddcr 
^besitzen wir auiwcr der nicht gerade geeigneten Ab- 
^teihing im KantooHspttal Icebic eigene Anstalt für 
^deiaitige, von der Natur Teniaohlä8Higtc Ucsoböpfe; 
^Nie finden vorderhand Aufnahme in der empfehlonN- 
„wertf'n Anntalt Herlhen in Baden. Em ist ji dcK h 
„AusMicht vorhanden, daitN die eig^>ne Anstalt für Schwach- i 
^sinnige, wenn mn einmal eine Erweiterung enäbrt, 
„auch bochgradigSchwachitinnige, alsobildung^unfiihige, 
^aufnimmt. Für SohwnchBinnigc, die noeh bildungs- j 
^fSfaig nnd, babeo wir kn Bad Sjenberg bei QeHer- 
^kiiidt>ti '-'im^ rigiTiP Anstatt, nr\r Folge und Frucht 
^der eidg<-nÜKNi!M;hcn Enquete vor 2 Jahren. Die gemoin- 
^nMaig« Qenielltehaffc in Verbindang mit der EntiehungR- 
^ dirr-ktion und unterstützt vom Staate bat die GrIadvQg 
,uud den Betrieb übernommen. 

„Am >icbwicrig8tf n and immer nocli niclif zur 
^Zufriedeuheit gelöst ist die Frage betreffend Fürsorge , 
„Ar diejenigen Kinder, weldie nnr in geringem Gnde j 
jBchwachsinniK ^iiid. Dii' Stiitutcn d>T Aiifitiilt KiorilKT^f 
^adüieaaen wiche nicht au», dagegen reicht momentan l 
^der Raam und die Oiganintion lädik bin, na >ie 1 
Jetzt Hchon aufnehmen zn können. Dann aber er- i 
,»6beint m Aberiiaupt finglich, ob solohe Kinder in 
,eine Amtslt, sei ee im Kanton, et «awerlialb, 
verborgt werden hoIIou oder können. Sduni aui dem 
.Oninde, daHg Eltern ihre Kinder nur bScbst ungern 
gvon «ich hergeben — ea mflmen mlma triftige QrQndc 1 
«TorilflgeO) *. E die Ananoht auf Heflimg tau Yer> | 



^L'Etat (Directiou de l'Muoatioii) de mAme que 
„la ^Hand8chin»tiftung'^ fournimAnt des «ub^ee peur 
„le placement d'enfants pauvre«, conform6mont a Part. 37 
,df I;i Constitution cantonalc. Si l'enfant k at»«ister 
„appardonc a de;« parent» abnolument pauvrcs et «an» 
^reMsources, in commune d'origine «ipporte une partie 
.^de^ frais. A l'occasion, l'.^Armencrzichungnverein'' de 
,BÄle-Oampagne »*on Charge au*8i »oule, ou de con- 
^eeort avoe nno ou deux den MMifoea prtett^ea. L'Etat 
.,et la Handschinstiflnng prennent, dan» la r^gle, le tier» 
,des frais ä leur charge. Lea secours »onk accordis pour 
^le pbMement dam d.ee in<lünta «itnte daas le eaoton 
^ou en dehor». 

,C'e«t ainai que uuuit cnvoyooM les enfantn qui 
^•eaft«nt d« raanx d^yens ou de e4eiift tenporaira 4 
^rhopital i tintonfil ou ä rinwtitiit ophtalmique de In 
.^ville de BAic; ceux qui souffrcnt d'une maladie chro- 
.^nique dn» yeux sont plae£e dan» l*aai]e de KSnia, 
.^pr&i« Berne, les «ourds-muet» dans Ip» inifitutH Hpi^- 
,ciaux de Kiehen et de Bettingen, lea öpUcpiäques dans 
f,«e}ni de Zuricb-Bieabaeb, eto. 

_LcN enfant8 faible« d'esprit k un haut degri et 
^in^ducableH ttont ^gaiemenl piac^ e<»nm« oela s M 
^l'uHage juKqu'ici, dan« de« AtablinemeBto. Ualhenna- 
^Hement, outre une nection k l'hdpilal eantonal, p«a 
.pr6oift£ment appropri4e ji ce bat, neua ne pouMona 
,.aucun dtabÜKsemont deatin^ h oette claaso de dealiC- 
.^ritöi«. Jnaqu'i BOHTei ordre il« eont re^us dan» l'institut 
-tout i\ fait recommaridn^dc di ITi rtlirn, dauH le grand- 
.duch^ de Bade. II est cf^pendant questiou que Tota- 
^bUmement aptcial ponr enfcnts Ibible« d'eapiit ou fe> 
.,tarde«, ni on le ddveluppe un jour, rocevra au»M ceux 
,qui le Ront k un baut degre, Bin»i que veux qui sont 
^eena^a rMwetairea & toul enaeignement. Nou» potMi» 
_don8 pour '<■> fniMeH d'esprit iducabi*'» un etaMi'»«r- 
,ment »p^ial aux bainii de Kienberg, pr^« C^elter- 
^Idades, qni «st an frait de Penqnlte fMdrale d*ii y 
^a deux an». La soci^ d^utilitd publiqur^ l'i» ci^^ et 
,le dirige de conoert aveo la Direction de l'education 
.,«t l*appni de l*Blat. 

-T.u 'JtieHtion qui noiis pHratt \i\ plus difficilc 4 
,ri»oudrc et qui ne i'a paa cncorc juaquHci & 
^Botre «atiafltetion eat eelle im «oiBa k donner avx 
-enfants qui ne »ont faibles d'expril qu'ä un leger 
^degr£. Lea Statuts de l*6tablisscment de Kienberg no 
^lee exebtent pa»; par eootre, Toapaee dont on dia- 
^posc et Totganisation ne penaettODt pa» momentan^- 
..mcnt de lee y adnettre. I^ia on peut ne demander 
..en g^n6ral ai lea enfimts dc^ cette cat^rie doivent 
..ou peuvent etre placcs dans un ^tabli«i>ement wit 
-dans le canton. soi( rn dehors. Df}u pour la rai- 
^aon que les parontM ne »e sdparcnt qu a cootre-coeur 
^dn le«n enftnla — il flndiait djjji d«a niaona 
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«sorgoDgii-, auf Vcnohliminenuig im TeriiHchlilHisigungH- 
,Mle — dürfte erUnrni^iigeinlas dieVenorgung dieser 
^KindfTvon ilnn Eltern auf nicht unerhebliche Schwierig- 
^keiten stoasen. Aber auch «bgewhen duvon, will o» 
„VB* »diditen, ndlte min mit der Prüfung des Enquete- 
,matcriali« und mit SchlOwen und Fnlgerungon noht 
„fenra nnd tottichtig Min. Em darf nicht vergpHHcn 
«iretdeii, dnie «e adbat bei TollHiniiigiui Mcnuchen d< r- 
^iftrtige Untenohiede giebt, welche in ihren äusHersten 
,iPnakteo den SehluH*« auf toIU oder Mchwachsinnig 
,nur allzuleioht foranlaaftcn. Qcrade Baxel-Land kann 
,hier typisch »ein. Um B»8el herum «imi inful^e des 
.„EinfluBacü ilfs GrusHNtadtlebcn« die Kinder schon vor 
^dcm SchulL'iiitritt geweckter und goförderti-r als die 
«Kinder, welche ab den eiofHunen Sennhöfen de« Jnm 
,aui» der kleinen Weif patriarrhaÜRrhen Landlcbon.'i 
^borabetcigend die UoriHchule Rchon einig« Jahre be- 
ll. Itt lotnlnn «uob bei irdten keine UniTer^ 



«iitfit, HO bringt «ie doch dem Kinde ali d-'Ti Höffn 
^ viel unerwartet Neue» und Unbekanute» entgegen, 
«dnm dat Nainiidnd, aiMfectattet mit de» «nnigen Be- 
„griffcn, wcIcIk Iti si iru r T'mpobung liegen, Mühe hat 
^uudZeit braucht, bis es dat« Neue verstehen, 1>egreifon, 
««embeftan, ansaeigneB lernt. Das Apperceptiona- 

,TrTiiiögr-n i^t diircluiiis vor^chii-ilcn und iiiin'lu linliiT 
«in seiner Vcnichiedonhcit auf den Neuliag den Eiii- 
«driHtk «bMiTTntßnehiode« in der ausgesproebenen Farbe 
«Ton schwach- und vollsinnig; in Wirklichkeit liegt gar 
„keine Schwacbsinnigkeit vor. Im (icgonteil, aus 
T,(>jährigcr Erfiüming berans lann i«b bezeugen, daHH 
«gerade jene zagiiaftcn, verBchlwHonen, ^zurück"- 
«■ehaimnden üatureo in späteren Jahren sich uner- 
,inutat «ntwiekeln nnd beizOglich Leistungsrähigkeit, 
«Anadamr und Stetigkeit als Vorbild dienen können. 
,Da wäre eg ein «chmerzliche» Unrecht, wollte man 
^die onentwicknlte KnoRpo mit detn Odium de» auch 
^nr BcliWMlbgradigen SchwachHinns orUMan. Und dacu 
.käme man ; wohnt doch nehm in Jonen zarten Naturen 
,der ent«u ächulkU&sc da» feine und leicht verletzbare 
JBhrgoliibl des Uemeheo! Bodann davl^ und hier rede 
,ich wifMler an«« meinnr früheren Praxi"» herauH, nicht 
«vergessen werden, dans e« erbliche organische Fehler 
«gräbt, die ««h im Sode anfimga neigeo nnd alimShIidi 

,bei ztinnhmender Entivif khing de» Kinde« zurürkfrr'hr'n. 
«äo konoc ich Familien, deren Kinder im 6. und 7. 
«Altentjabre atammela und DaotJier gaos normal reden, 
,o<Icr nitclif-, deren Kinder weder bei Anwfiirliinf; xnri 
«Liebe noch solcher von Strenge und Härte im orxtcn 
„Scbufjahre r^elmüHHig antwortni und deonoob mar* 
, schieren rÜ*- Kin>ier mit den MitHchQlern, hie und da 
«dieselben am Endo der SobuUeit überliolend. Herk- 
awfrdig if<t, daHK oft ganae Fuuüien, namentlieh ab den 



CMiöfteB, 



Symptome anf- 



^dötermiriaiit«'-«, teile«, par exeniple, que la perspec- 
.„dve de giierison en «a« de plaeembnt, d'aggratn« 

,rion on ca« de negligence — l'cxp^rience demontre 
^que le placement de oe« enfants^ 4loigDfo de lewr* 
..parentM, se heorlnnit I Sm WSaaM» tpu ne •endent 
.^pas peu conaidinbioa. Abalnwlion faite de cch oon- 
^sid^ration«, il DOOS semble en outre qu'on denmit 
.^proceder tres exactement et avcc circonspeotion k 
.Texamen des donn^es de l'enqufito, pour en tirer de* 
^conclusions. II ne faut pas oublier que, mßmo parmi 
^les hommes scnse», il existe de Hcmblables difförences 
„qni, pomatai IkleniB limites extrtaiaa, ne pcrmcttcnt 
^qrie trrvp facilcment do Ie« distinguer en individus 
rpleins de bon »cns ou faihle» d'esprit. Bale-Campagno 
,p«nt prMs&nsnt serrir dn type k oet 4gaid. GhAoe 
l'inHuenpi- de In vic d'une grandc ville comme 
«Bale, les enfants des communes circonvoisines, m6me 
«avant d'entrer k l'deole, aont d^ plna ivdllfo, pliia 
..av»ri( '"< qiii- neux qui, doRcendant de« ferinoR i^oldos 
^du Jura, ne counaiweut quo l(< monde re^trcint d'uoo 
^Ti« tonte patriareale, ent d^4 fr^eatC depufa qnel« 

_q»i>H rttitit'f» r"'i.'i>lr iht viltiigr'. Bii'-n rjuo ccll'-ci soit 
rluin d'4tre uue umver«it6, olle apporto copeodant k 
.^renfnnt des fermeo de la montai|;iie tant de diooee 

,. nritvi's, itiatti'iiilin"' rt iiicuiinui^'-. (jUP or't cnfant di' 

«la nature, avcc lo peu de uotious qu'U a acquisea au 
«eeoiaat de «ea aieotoiun, a beaoin d'eflMa et de 

«tcmp« jusqa'i ce qu'il nit compris, sai« los id^s 
-nonTeiloa qni Ini aont prisentöos, qu'il les ait tour- 
^ntm et retouniAe« dans mn esprit, en un mot qu'il 
^se les Hoit atu(imil6e8. La faf">** d'aperception est 
^absolument difffrentc et dan« aa vnri6tc fait sur lo 
^nouvcau venu rimpression d'une difförenw dans la 
^couleur accontu4o de faible d'esprit et de sensä: an 
.renliti'', il n'nxiste pa» de faiblense d'esprit. Au con- 
^traire, une cxp^rionc« do six ann^os m'a convaincu 
^4|nn pidoMment ces naturcs timidcs, fermäes, en 
^apparenee .arri^r^pH"', ne d6TGloppaiont plut* t-ard d'une 
«fafou tout inattcndue et pouvaient ^tra propoHCea en 
««xompln oomme ea|Maitd^ «ndurane«' et »»«iduit^. JS9 
^somit-il pas infinimont rcgrettablp d'^touffer Ie bouton 
«de ticur dans son prinoipe en voulant qualifier bAtivc- 
«ment nn eofknt de ftiUe Mprit, De fftt-oe i{a*4 nn 
^fniMc drgrp? Et on on arriverait lA: cht dan^ cm 
^tcndro« nature« d'enüant sommeille di}k ce acntiment 
«de d%nit6 hiinudne ei dflioat «t «i ÜMile k otlnquerl 
^Ainsi, faisant d<- uouvr-au app^l h mc^ ancienno'' ex- 
„p6rienci>s pMagogiques, j'ajoutorai qu'il est dos vices 
^orgiiiiiqucH h^rMitaire« qai se manifestent tAt elm 

,ri ni'iint, mais qui dispsraisKcnt ppu ä pi'u, au für pf 
mesurc quo TenCant sc dcvclopp« et gracdit Cent 
«antri qae je «onmia de« fiunillea doot le« enfimts bi- 
ggayaieat k l*dge de afat A sept um «t qui plvi twd 
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, wei>:rn ; nine herfsbiMbte 8cJi«tt «pielt hier als Haupt- 
^monieut mit. 



,£-•» liegt sehr pahi'', i1a<s drrTjf^hror, aiifgohaltcn 
^durch diette Nachzügler, unwirsch wird und nio lieber 
,Uw wtre, daher vielfiidi das Kufen na«h SpeeialklataeD. 

^]).\.* Sv«ti'!]i ih r Spi i ialklassen ist ein hcrrlichoH 
gliLstitut für 8tädti' und volkreiche Orte, wo man die 
^wflüiger entwiokelteo Kinder aas den ebselnen Schulen 
^iind S<-'hulh!UKPrn nritri- .-■ine Speciallehrnr'>rh;ift snni- 
pUieln kann, ^icht nur wird hier dio Duruhtührung 
^mSglid^ »ie kann aveh emtreten, cdwe daas den be- 
^trftffondi n dii< i>hon orwähnto Odium auch nur zum 
,öcbeino aufork'gt wird, (ianz ander« in kleinen ächul- 
«ganieindeii. Es geht aieht an, dies« gevthnlieh kleinen 
,8chulkiu<l. r aus den einzelnen Gemeinden in einer 
„ceatmigelegcnou su sammeln. In der eigenen Ue- 
„meinde wird man neh kaum defn Loxin «isea beson- 
, deren Lehrers für ein oflfr wi'iiigi- zurüi-kgi'Wicliciir 
gKinder leisten wolteo; wenn man bedenkt» wie viel 
,,HCQie die OberbehOrden haben, um flbernilte Sdinlon 
^zu trennen und neue Lehrkräfte für 20 und mehr 
^fe^cbiUer aufsuMtellen, zweifelt man an der Uiohtigkeit 
ijener Yo H t u e nct zung nicht 



wird somit zu dem bisher hier und dort an- 
ngew«nd«(en Mittel gegriffen werden inllmn, dam die 

^Lehrerschaft dw» Ortes sich besonder» dieser Schwachen 
,unter den Kleinen annimmt. Und die« tat nieht so 
.^aehwierig, de es geheint — XNe Behfiler der ersten 

, Klasse werden nur 17 bis 20 Stunden per Woche 
^in der Schule boschäftigt, während die älteren Schüler 
.„bis 28 Stunden darin zu verweilen haben. £s ist 
,dem Lehrer (Lehrerin) in die Ilund gegeben, den 
, ersten Unterricht möglichst individuell zu behandeln, 
^eventuell die Schulkinder «uccessive in die Schule 
^kommen zu la.<wvn. So denke ieh mir einstweilen 
jintktioch" l>U!i !irühning Iji'i unsprm Schulsystem 
,und den Mitteln, die un« zu Uenote stehen. Ich ge- 
„Btehe jedio^ daaa i«h mit dleaer LBenng nieht lie- 
.friodigt bin und mit FVeuden eine bessere arc i-'ptieren 
,wüide; vielleicht gelingt es wir oder einem andern, 
,aitt beHeres au fiaden . . . 



i ^ont parli*! (l'utic fuenn totit S fait normale, ou d'autres 
I ^dont les entants, pendant la premidre ann6e »colaire, 
^ne pcmTateat ripondre aenstiiieiit, qu'en emplojftt 
,1'amoHrou la rigueur et qui, toutefois, marchHinnt do 
„pair avee leun eundisoipios et parfois mimo Ic« i&- 
I .^paaMieBt k rexpiration de leor aealaiM. H eet remar* 
I .quablr» que ces "ymptoni«»!! si^ retrouvent souvent dan^i 
I „des famille« entidres, notamment dan« oelles ^oi ba- 
^bitant des ftnuea Moiga^ et iaolfos} ane timhUtC 
Janfe Jons iei nn iMa prApond^iant 

.H bien certain que l'instifut<jur, embarrnssö par 
I ,ces tratnards, est faoilemcnt de mauvaise humeur et 
I „priÜSrBnit les Iftcher; de U ea vomi de Toir dea chsses 
j «qiMalea a'organiser. 

' .^Lo systenn- des elassos speciales est une excel- 
,lcnte institution pour les vUles et les localitds popu- 

I „leiues, oh Vom. pent rAnnir daa dilBtrantes ehasoa et 
.tnaisoiix d'^celr Irs fnfants peu dövrloppfts pour les 
„ptacer sous la dire«tion speciale d'un institutcur. Et 

I ,non seulement la ehnae sera peasibie, mala it n'en ras- 

I ,sortira aucuni? honte, pas m^tnn apparente. pour Ipk 
^enhnts parqu4s ä patt L en sera tont au^ment dans 
^lea petitea eommonea aeolairea. Bn elfet, il ne aerait 
.giK^rt' juMtifjun de röunir dans une commune occupaiU 
^une Position centrale les cnüants, ordinairement de 
«petto taille, appartenaat 4 d'natrea oomnmnes airoon- 
.. v()isin«8. Dans ctmcnno d'elles, on nc H'iiccordi'ragudr«! 

I .„Ic luxe d'avoir nn iostituteur »p6ciai pour un tout 
.potil nomine d'enlbats arrlMs. Qnaat on mngc aveo 

.^quelle pcinc les autorites sup^rieures conscntont & 
„dedoubler des 4coles surchargto d'ötöves et i nom- 
inier de nouTeauz inatitnteura paar des eUaaes de 'viagl 
.„^l^ves DU plus, OD pent penaer aombien oette hypodiiae 

^est plausible. 

,Un n^courra ainsi forcimeut au moycn omploji ^ 
.^et I& jusqu'i« eonsistaaC en ee qae les maltrea et nat- 

»tressos de ces classcs s'int^resscront en particulier k ce« 
„faibles parmi Ins petits. Les ilÖTW de la premiAre 
„classe ne soat occupes qae 1? k SO hevrea par senudne, 

,tandis que les ^l^ves les plus kg&s ont jusqu'ä 28 heures 
„de iefons. Les instituteurs et iiintitutrices ont la faeult^ 
„de donner leur premier etiHt ifjut nif iU, si possible, sous 
^vae fonae individuelle, event:u''lli'in>'nt de faire venir 
„successivement les clöves k P4cole. C'est ainsi que je 
,nie repr&tentt! momentau4ment Ic mode d'ex4cution 
iPradqae avee natre aystfane seolaiie et Ica nssoniMa 

,et moyens dont nnus d!t»poson9. J'nvoiio cpppndant qiie 
„cett4> Solution ne me satisfait pas et que J'en acccpf - 
j,tei» avee joie uae nMÜleara; peat-ttn> rfaadnitje 

, ^moi-m6me o« ua aatre k troiiTer eette eohilioB meil« 

I „leuru . . . 
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^Oenehmigen Sie, Deir Bond«««!;, M dieteu An- 
,Anlaaite etc. eto. 

Der ErndmaysdirMor 
dg. Bay.* 

Herr Begi^rungsrat Quarti«sla-T«nte, Yonteliin- 

de» Unterrichtodepartement» do» Kant<iiis Ni ui iiliurg, 
bAg|pit(>tc die Sendung einiger irüelutftudig(>r Formulare 
mit einem Bri«fo, in welokon er Mgt: 

,Die«e Erhebungoo sind berufen, die wertvollnU?n 
^Dienste zu ieiateii, taaui «ie £ie«tattea werden, die 
,Eindnr im Moment de« EintrittH in die Schule auf 
„da» Vurhandoimt'ii) vorachiedener Oebrechen ssu unU?r- 
.Huchcn, Gebrechen, welchen in vielen Fällen cntgogon- 
„gearbeitet werden kann und wolch« die Eltern mei- 
^•ten« unberficlcRichtigt lassen. 

_\Vir hatten Gelegenheit, eine Anzahl gcbrech- 
„licher Kinder zu bchen, weiche durch Verordnung | 
.einiger T«^ ratioDeller ttiegß in rinom Spital die j 
, Gesundheit wi''df»rrrlan|C^f'n werdi-n. Wenn nicht die j 
^ufiuerksamkcit des unterouchcnden Arxles auf dicac 
„Kinder geknkt worden w»re, hAtten diese UoglflAk* 
glichen ihre Leiden Jahre lang tragen mü^srn, ja e« 
,wäre damit für aie überhaupt der Erfolg den Hcbul- 
«unterrMhte In Finge gertellt wocden. 

„Die Festatrllung ilirier Thatsache hat uni« denn 
,auch bewogen, im neuen UeaetEeiientwurf über den 
«aflentKehen Sehniiinteirrielit bei den Yerpfliditangen 
^drrS( liuIki)ninii-*>ionen diejenige aufzunehmen, da»s bei 
^Beginn de» Scbmahrea alle neu eintretenden Kinder 
»ejner aaniteriaefaeo Unterracbung nnteisogen werden 
y8olIen. Wir erachten, da«» liii s" Untersuchung durch 
,den Arst der betroffenden Ort«cJiaft oder durch den 
.Schularzt, da wo eolclier berats lieetimint iat, tot- | 
^zunehiiH'ii soi, und dass de berufen »ein wird, sehr 
„wertvolle Dienste zu leisten, indem durch dieselbe 
^dic Aufinorkitamlceit der Sehulbehörden und der Eltern 
.auf Tliatsachen hingelenkt werden, welrbi von tiehr 
„eruHthaftcn Folgen für daH ganze Loben der Kinder 
, begleitet sein können. Die^e Betttiniinung einmal in 
YiKnft gesetzt, wird die Eltern nötigen, ihren Kindern 
,^5sRere Aufün rksiunkeit zu »chenkon, und durch 
,dicM)H Mittel wird der Sishule sellHit Gelegenheit ge- 
Jbotmt ibte INemte der Jugend «nw>e« IiudiHi noeh 
^inteuHivcr wis bis dahin zu widnum. 

.Auch Tcrwalirlostc Kinder gicbt m, und cä wird 
.deNajedenfidhneeh lang» geben. DiebeniffielieTbltig. 
.keit zur Fristung de« Lflii n-*, <h r KKinjjf uni« tägliche 
«Bmt in Jiunderten von Familien verhindern diese 
.leMeren, üven lOnden die gewUnedite Anfinerkanm- 



„Agries, ete. 

Le Directeur de i'edumtitm 

M. Ie eonsBilter d'Etnt, Ed. Quartier-Ia-Tcnte, 
chef du Departement de linatruction publique du cttt- 
ton de Neuchfttel, aecompagnait l'envoi de (]uelquei( 
fonuulairoM cn retard d'une lettre dauM luqudle il 
diidt: 

,Cot(o enquttc oHt appelie h rendri' \m piva 
^grand« «erviee» pir le Uäi qu'elle pennet de eou- 
, tater, au moment ob I'Mto ontre on cifl»M«, des inBr^ 

,iiii[('s diverse« auxquellex il «'4 po8<iiblo de porter 
^rcm^de et que la n^gligence de^ pan'UtH lai^^e 8ub- 
^siater. Nona avon» eu l'occaaion de voir un certatn 
^nombie d'onfanii; avec des membfes en manvais itat, 

_dei yeux tnaladif« ou d'aiitre« miwAre», auxquelti 
„quelques jours d'höpital r(yidrout la «ante. Cch inal- 
^heureux anraient kn.\n(: pendaiit des annies c«>« souf- 
^frances ni t'attcntion du iiK'decin n'avait etk appelie 
,8ur ce« oaSf et il etit certain que Icur vic sculairc tout 
„entttre aurait M «omproniM. 



f'pM (•r)nHt«tnt!Or!> mms ont engHg«' 'i inscrlrf i!ntit 
^ie projet nouveau de loi sur rinstruction publique, 
^pami les obligatiomt des oominiiudons seolaires, c«lle 
_d' jirrjcediT au delnit de l'ann^e •iriilaire a une ins- 
„pection inetllcale de tou>i Ica nouveaux venuii. Nona 
^enynag<ionB quo rinspedton feite par le nMean d^ 
^la localit^, ou le raödecin i^colaire 1h oü il existe 
.d4ji, est appelfo i rendrw de tr^s prtooux servicoSf 
.^en appelant ['attention des autoriti« soofairea et des 
^pnianti aar des fi^s qui peuvent avoir de« conse- 
„quencos graves pour tonte la vic des enfanta. Getto 
.d^ciition, une foi» connue, obligcra los parents i dtre 
^plus vigilants ä l'^urd de« enfauts. et, par oe Iboyen, 
rt'culi' Ii um l'occaHion d'^tre plus utile oncorc i la 

„jeUDense du pays. 



^11 y a et il y aura sana doutc loogtemps oacore 
^de» cnibiits nCgligfa. La pvfeoeupatioD de «ertaines 

^famillcs pour gagner four vir, la luttf pour le pajn 
^quotidien, \<» empScheut de vouer anacz de soUicitude 
,i ees petita, qnlls ont hlte de iroir sur lea baooe da 
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-.kf'it zu Hchrnkoii, lialx'ii Eile, «lif Kiiul<'r auf tli<' 
^i;kbull>«uk /.II xcbicki>n. Auf der Scbweilc ihrer ScliuN 
«teit Riigclaiigt. v&rd«n diotc Rrmon Kleinen sorgfiUtig 
^untersucht wortlon. uiul wenn iliiu'ii ciuinal die PHogc 
«XU Tnl geworden «ein wird, welche zur Erlangung 
.ihn^r OoNttndhpit notwendig ist, werden «ie auch mit 
„mehr Krfolg an ihrt-r iiitellekttiollpn Entwicklung ar- 
^bi'itrn können. Auch hier wird di<> Statistik sehr 
,w<'rtviillp Ri^miltnto y.u liofom in dt>r Ijagc nein. 

y,lh\x ni-uonburgi>M*h<' L'ntorriehtagesetz fär die 
^üflVntlivln-n Schuh'ti ■ u>hii !i in Art '^•2. <'U\ i\\<- 
,Uei>tinuuung, dans nnurinuli< Kindor vom urt<nitlich<-ii 
«Sebuliiirtmicht «ugMehloraini «ela mllen. Diem Un- 
,glricklii'h''n itnis--t>'^n w'tiMir^r flfr Fürsorgo ihri"-r Kltorn 
^Kurückgogebrn wordeo und blieben dauii uÜnialN xicii 
^«ellMt Oborlawon. Hit fiinfBbniBg dipaer jährlichen 
.. riiti'i--j|icliinij; wiTili-^n (if>ni rntf>rri'>hr-rlp]iin-t(>inent die 
,,Mittd an die Uaind gegeben werden, nich über die 
«allgemeine Bitnation ein Bild an Tencfaalien ; m wird 
^dii« Angaben für df ii g:aiz<>n Kant4)n *iinmir'ln, und 
^e» wird ihm dadurch die Möglichkeit geboten, die 
.geeigneten Schritte für die Erciemng T»tt Bpeeial- 
^sehulen oder -Anstalten einzuleiten, in weichen diesen 
.armen Kindern die notwendige PMegi> m Teil werden 
f^MoIl und in widchen aie ihren FÜtiglEdten mtapreohend 
«auch die orreicbbarft geiitigp Bntwioklvng orlulten 
^werdi'n. 

- Angcsicbti» dieser That«achon haben wir da» Vor- 
..gehen dos eidg. Deparh'inents den Innern ttiit gro^iw-r 
^Genugthttung begrübst, und wir leben der festen l'ber- 
^zeugung, daiö» die»o Untersuchungen vorzügliche Ile- 
^iniltate au Tage ßrdem werden, und 7.war Mowobl in 
..Kc?it!T auf <tn-4 phy-iinrhc wi" auf da» Intellcktiiclle 
„Widilergehen unserer Jugend.* 



.l'ecole. Sur le neuil de leur uttivit^ scolaire. cei» 
I Qpaurres petitti «eront examin^» atoigneuaonient, et lea 
i ^floina quo lenr «ant^ cxigera, une foi« donnfa, leiir 

.piTinettront de travailler »vee plu« de suec^s «i leur 
. ..developpenient intellectoei. Jci encwe la »tatiati|U« 
I _eNt lippelee & fouroir de tria utilea eomtatatioii«. 



_Ln loi neuchätfiloiae nur l'intitruetion publique 
.. pix'voyait, art. H2, 8.'i, et«-., TexeluHion de l'6ci>l( <1< 
^eufsuitH uuunuuux. Ci^ maiheurcux, renvoyä« aux 

{ ^aoiiui de lenr faniille £taiont aoHTont abaodmuiAi k 
..f^iiT-nifm'^s. <Vs rns n.' m |iri~Mliiiüant que dans iTr- 

I ..laines lou^lit^s, m n'y pR-nait garde. Avec la statiN- 
.tiqnc annnelle, Ir DApiutamcDt de rinstruetioR pu- 
„blique pourra iciulrv « onijxi di l^i -iHuation g^ne- 
„rsile; ii aura c-n niuin^ de.i chüfres se rapportaut au 
-eanton tout entier, et il acni ponaible alora de preadre 
..des mr -.ur''*. df rr6i'r des ^coles speciale)« au den 
^OMiles dan» l<>.tquol« eo» pauvre« enÜBnl» reoerront 
.de» Mim et pourrant itn nmdna j^ns aptea & na 
.d^TChqipeDient qw>leonqiio de leur inteUigeoe». 



_A touK ce» titren et i\ d'autre» encorc, nou» 
„avonx «tiiiu^ avec une grande HatiMfaetion In dAnamlie 
..du D6partetneTit ft'-<)Arnl dr Pinterieur, et imii* nvon* 
..iicquis iu o'rtitudi- ijuc ci tte meüurc produira d'en- 
,cel)entii renultat« |>our le bieu-toe pbytifue et iütellec- 
^tucl de« 4töTe« de no» 6eolca.* 



U 
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Anleitungen für das Lehrpersonal, 

um die in das Alter der Schulpflicht g^eli etenen 
Kinder auf das Vorhandensein geistiger oder 
kdrperlleher Gebreoben zu untdrsuoheii. 



Wo diese DntoMUchungon nach Anordnung der 
ScfaulbeiiöTdeii durdi Ärzte vorgenommen werden, fallen 
sie fBr dm LehrperHuml dafato. 

Uic ErgobniHftr- der Untentuchung mud in ein For- 
nmlar oinzutragen, n&vh dein Muator, dsa tun Bnde 
dienfir .Vnlcitungpn abg«M]ru> kt \»t Ije«'n< Poiinulore 
können naih Hedarf boi der kuntonalon Scbulbehörde 
uod durch dicüo beim cidg<>uöitmHdicu »tatütiHchen Bureau 
belogen werden. 

Die auagpfüllten Formiilaro «ind nach Abuchlu«« 
der UntermicIiuQgen, BpSte«tenii vor Ende des Schul* 

jahrejt, >!■ r Vaiitonalon Schulbohördo zuzusenden und 
werden von dieiter dem eidgen&»«i8cben Departcuiont 
de« Lmeni cugeetellt 

Ein Pormuhir ist Auch dann nins^tHi'nd-Ti, wenn 
die liier in Frage kommenden Gebrochen >*kh bei 
keinem der «ntermioliton SehlUer TorCmden. Es ist 
:il«(Liiin im Fiirinular <l:i'-r. Ii'tzfcri' Th.it.Haclie zu er- 
wähneu und überdies am FuHi^e die UcHamtzabI der 
Nendogetretenen «nmigeben. 

I. rrntnng uuf Sehniiebsitinigkeit. 

Vorbemerkung. K« ist darauf zu lialteD, nur solche 
^der als adnraebainnig m bendduen, hd denen die« 

zweift'lloB geKchehen knm. Kic Krfnlirung hat be- 
wloten^ daas Kinder, die mau ul» Mchwu43fai<iunig bt»- 
traebtole und aus lUeaem Onmde in eine Speeialklam« 
VM->t'f7ti', sich hier in weiiigorj Mutiiitf ri ^;ri-<tig ho ent- 
wickelten, das» nie später mit iliruu KtuitMeugüUOisNeu 
wieder Sdiritt haiton konnten. Ea giebt auch Kinder, 
die eine ausgenproibene geistigi- Tr%helt an den Tag 
legen, die aber vielleicht doch nur Torflbergehend \*% 
oder deh ala Folge eincN ungewöhnKdi nschen körper- 
lichen. Waohstums •ikl in u läuRt. Itfit den Ss hwacb- 

dnnigcn «iiirfen die Nadizii^er oder Repetenten im 
gcwöhnnelieii fiKnn« dieae» Wort ca niobt verweehtelt 
werden. Letztere sind einNeitig begabte BfibOler, die 
mit ihren normal beanlagten Alteri«g«nof<!ii>n /.. Ii. in 
einem Hauptfach nicht i^'hritt halteu können und in- 
folged«Men um dne SJaM« ninickbldbes, hn fibt%cn 



Instructions 

deslineesau corps cnseig-nantappeleaproceder 
a la Visite des enfantä anormaux, lors de leur 
piemiere enir6e k l'toole. 



Ces intitruction!) ne concenien» p*« I* ■^ institntr ur- 
des tocalit&i dont ies oommiMionB scolairo» out chargü 
apidalement nn mMedn de prae£der k la nsite «ani« 

taire. 

Lea räaultats de ia visite doivent ^tre cousign^ 
dans an fonnnhdre ad hoe serablable au fbrmulaire- 

modele qui (rouTe k la suito dcK pr^nentet« inHtruc- 
tiona. Chi peut ae prooorer le nooibre de forniulairei« 
nieeMHiire en B'adi«Mant k bk directioB du Dipaito- 

mentcantonal de Tlnatructiun publique, qtli, de MMl odtft, 
b^A tire du buroau f6d6ra] de statiatique. 

Les fornnUairei«, renipIlM au fhr et ik meaure de* 
oaa qui sc tiont präsentes, doivent etr(> envoy^K, au 
plus tard avanc la fin de l'annce scolaire, au Departe- 
ment euntonnl de l'InHtruction publique, qui len trauAinet 
au Departement fediral de rint4rieur. 

Si. dan» unc claane, Ies eI6ve» vi9it6i4 ^taien^ toiiK 
indemnoH de« infirmitös prevucs ici, ce ca»-lÄ devrait 
£tre mentionn^ et le nombre des enfants oouTdlemcnt 
cntr& £trc indiqni an picd du formulaire. 



L bxauieu deH eas de fälblet»»» d*esprlt. 

I Remarque firdiminaire. U c»t tres important de 
I ne d^signer eomim enfanta Mblea d^osprit que eeux 

qui 1.- ^onr i-^ffi rtivoniiTif. !/i'\p>'rii'ni '' n il^montre quo 

Idm eofoRti» qui, envisage» comme tels, avaient 4te 
plaefc paar cette ndson daoa une claste ap^iale, «e 
sunt developpoü en pi>u de moi*, intelti flucllrmi nt. ii 
I un tel point que, plw* tard, ibi ont pu etro rdint^gr&t 
dans leor elasse et mandier de pair avee tcurs con- 
diHciplo«. II est auiwi des enfant« qui »ont notoirement 
affeet^s d'une jmreNNe d'<-Hprit prx>uuncee, laquulie, tiout«^^- 
foiü, nVMt peut-6tr(< que tempondre et inh^nte k m 
döveloppement phynique trop rapide. II ne faut paii 
confondre arec le« enfants fiiibJe« d'esprit «eux qu'on 
appellc Tulgair«nittit Ic« tra^nard» tm «dMrait« de 
cla-ssen. M^dioeraneat doueH, i\s ne peuvent paa mar- 
cher de pair, par exemple, dan!« une brancbo prind- 
pale, avee leura camarade» pluH favuni*e(«} pour cette 
nuson ÜB deviaoneui rMitgm de cinate, tont eo pon- 
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alMT dorn KlttHAonuntcrricht gloichwohl zu folgen ver- 
inög<jn. Betiundcre YorHicht ist bei don Kindern geboten, 
die der Ldinr noob uiclit gonOgend beobaohton konnte. 

Rfi der UnterHuchnnf» i!*'r Kind< r. 7iim Scliul- 
cintrittc angemeldet werden, falli-n jewi'ik-n einzelne 
d«d*r^ anT, das* sie nieht aind wie die endern. 

liandeU es «ich darum, isu be«timuieu, ob ein Kind 
ni den Idiotisdion su dÜden «ei, m> mU im eOgemeinen 

daritti fi stgi-h!ilt''n werden, da«!* nUc dii jr'ii:gr-ii nI» 
Idiotc bezeichnet werden, deren Intelligenz geringer 
wt, als Dum bei ejnem Kinde im «itopreeliebden Alter 
erwarten darr. 

Die Idioten werden gewöbolicli eingeteilt in: 

aj Schirm-hfinnige Uichferen Gradfs (geistig Zu- 
sQckgebiiebene), die bei «»gfU^ger Behandlung und 
ebigor Nacfahlilfo der Behuikiame feigen kSnnen. 

bj SdiivachsiHHige höheren Grades, dir dorn l'ntrr- 
riehte der Sflentlit^hen Schule nicht mehr folgen kön- 
nen, Mondern in inner Hpeeialklainie oder Anstalt unter» 
gebraeht werden anllen. 

i) J^Odtmtttgt, die nicht mehr unterrichtet werden 
können, «ondem vopifegt worden möMen. 

Bei all dicHon Formen von Idiotie kann Kretinianua, 
K|ür|>M< , Taubatummheit, Blindheit, lennein tot- 

kommen. 

Die Untomuehnng «ine« idiotiaeben Sndca fordert 

die F<-''<*(trlIiinp si'ini r M'irjM'i'lirli.'ii niH f»pi-itigon Ab- 
uunnitiit^-n, und zwar nach folgenden Punkten. 

1* AII|MMinn KlrpiihwnhilliiAilk 

Uie Gestalt ist fu^t iinmer anflUlond, infolge von 
bkrophttluse und Kbacbitii*. 

IKe GrISm gewfllmlieh ganger ala bri Donnalen 

Kindern. 

Dor Gang achleppond, mit voigebeugteu Knien. 

Di»> Haltung eine läMHige, Mchlaffe. 

Die Kopfform \M häutig unregrlnififtHig. Oft zeigt 
«ieh Hydroc'phnlie (\VnsH*M-kopf), bei weldtcr der 
fikhädel »ich schon an der BaxiK auHdehnt und au*«- 
wölbt, oder Mikrocephalie (KleinHcbädel) mit aufiallond 
kleinem, oft zugenpitztem Kopfe, oder Ca seigcn sich 
andere Unrogelmlbingfcoiton (Aaynmetrie ete.). 

Der Gesichtsausdruck fallt nul durch Stumpfheit 
oder auoh anaaergewdbnliehe Beweglichfcflit. 



' vant suivre n^nmoin«« renMeignoment de la cta«8e. 
L'institutour procedera avec circon»peotion quand il 
s'agira d'enfont» qn'il n'anm paa wMjore pn ofaaerrer 
«uffisanunent 

Od di-finfruo hif>n vite cbez Ich enfantH qui, pour 
la promit^r(■ foi.'i, pa8«nnt le «euil de l'^oole, oeux quL, 
pnr leur oonatatutioB phyaique on mentale, aa difiren- 

i cient de leurs cumaradei«. 

! ä'agit-U toui d'abord de dccider ni un enfiint doit 
mi» an raag dea tdiotn, il fandm, en gtetoil, ne 

i!f'-imii-r i'dtLitni' ti'Is i|nr- r.nix dont PiTitflüirr'nr^f ">■•> 
bornec, notoircment plus faible qu'cllc ne l'eat d'ordi- 
naim ^ea de« enfanta dn mAme ige. 

Le« idiott Hont geueralcment lepaitia ou olaweH 
oomme «nit: 

tt) Le»/ai'>/f-f d'esprit ä un l^ffer degre, intellectuelle- 
ment rotardes, leaquela, a'ila aont l'objct de aoina par- 
ticuKers et d'nne eerbilne aollicitudc, peavent anino 

la cIhmh»-; 

b) lotJaibleB d'taprii ä uh haut degre, qui nc pouvent 
paa anime Tenaeignemait regulier donn^ k leur« con- 
dieciplee et} pour oeMe taiaoo, demient etre plao^ 
dana une elaaae apioinle ou dnna un ötabliaaemmit 
special; 

e) \e» idioh propreuient äitBf qui ae |R'tivent nulle- 
ment profiter d'un entcignement, sii ölementaire »oit-il, 
mai» doivent recevoir les soins que r6clamc leur etat. 
Tontei4 CPH formen de Tidiotie peuvent 4tre aggra- 
• vees dl- cr^tinismc, d'^pUepaie, de aurdi>nmtit£, de 
cocitö et d'aliönation. 

Dana reinmen phTaioiflgi^ et peyofaolqpque d'un 
I enfant, il est important de bien deterrainer, d'apri"^-^ Ii •- 
indices ituivant«, Ich anomalieH ph^'siques et mentalc<< 

1. OunaUInllan pfeyikpv ginfralti 

Tia faUt,' rrnppc |irrM|uo toii(|oni«, p«r mit» d» 
i iwTofulismo et de rachitiäme. 

I La grtMämr eat haUtndlenient mdndro que cbea 

j le« enfantM normaux du mßnie ige. 

I La d6mainke est tnünaotu, tea genonx sont pioyant», 

I inelinfc en avant 

La teyntp est Idcbe, molle, »ann restJiort. 
La tüe eat tr^M Mouvent imyaUire. On oonatnte 
, frequeinnient Vhydrocephcdie (bydropi4e dn cerreau), 
I pnr laquello la base du cr&ne *e däveloppe ou diu* 
tend on forme de voüt<j, ou la microc^htdie (rötre- 
cinwement du cnine) avec une tele frappamment petite, 
ou Houvent (toniquo; ou bien Ton con»«tate d'autrea 
anomiilie* conntitutionnelleH (a>ivTn/>trii , f h .). 
: La physioHomie frappe pnr un certain air d'he- 
I bjteioent on wnai par une extrtaie mobdito. - - - 
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Die AujßtH aiud mci«t trAbe, aiudruukitluii, üfl i 

Db Naae hei ktfüvitucn Khidern [datt gcdröokt^ 

Dio Lippen aui'gvwurtV-n, geifcrud. 

Die IWbMe ainil dcfokt, Hiii«g«1inliuHf »tchcnd. 

|)or UatUMH oft «clunai, hucb. (Zu avhb-u auf > 
Wolbnoheii, abiiomic» OKuinoiMogcl!) ( 

Ihüsenarüge W »cheiHHgcn df* Xa»i^ii- und llafbcn- • 
raniBM seigeii rieh dndnrcb, dam das Kind mit gi^ \ 

Sffhrtoni Mündt itttii' t 

Der Hab liäufig dii-k und luit Kropt vrr«4^h{>u. 

Di«' Brust manchmal vorkiimin>-i-t (Ilüliiu-rJjntsft). 

Hin Arm« und Bänr oft dick, uubeboitVii. «Ab« 
norme BUdtnigeii «h Zelma nnd Fin^rn xu brachten! 
Im Wolter xrjgco «ich gcnip Fiostbßnli'n.) 

2. Zustand der Sinne und ihrer Organe. 

J>ic äinut'iM)r|^c können »ormal win, dtK-ii iMt i 
ihn hildig aiaht dra Fall. HaiipMehlteb aind QcMieht j 
md Oahör auf ibro SeUrfip n prOrcfl. 

3. Spraelie. 

Am truliIrMtmi läxst licli (irr Ididt im istPTii an 
W'ilifr mang<<lhHttrn Hpracbc «Tkcnm'u. Hx darf aber 1 
nioht ahenehra «cidoii, daa» vfek Idiobn flieMcnd | 
plap|ifrn, br^i maiich'Mi sinh oigontliehfr Wort«<^hwaII 
zeigt. Unter den UcfV-ktcn dnr äprachb int da» ötottera i 
md Stammeln an bpaebtcn. BmondcrpAufmnrlniainkcnt | 
int dor Sprai'hIoHin;kr'it zu wiiliiH-ii. r)ir-^r' Spnir'fitnsig- 
keit wird Oohönttuinmhint genannt im (iegmi^atz /.n j 
der Taubutuminheit, da b« TOrhandenein Qoh5r keim» | 
Spracbe vorlmiulc ii i^t, infolgr- von Defekten der Spr.n li- 
orgauc odi^r de» Centraloiganc». £in bcraador« Mohwercr 1 
Fall itt dif> Warttnibhüit» bei veloher dor Idnt nie im 
Hfandn int, Hiii>n Begriff diiseb oin Wort auM««drAefceii. 

4. UnteracbeittungsvermSgen (UrteilHkraTt). 

Da« eigpntlidie Mmrkmal toB' defekter IntelUgonz : 

i<it die tlnfäbigkeit, xu urteilr>n. Wonu dan idiotimill« j 
Kiod körperlich keine (jebr«'cb«'n zeigt, wenn »«eine | 
üpiache flifiaaend 1*4, dann wird genir* angemirrimen, 
die Erfalgioid|^«it dett UnterriuhtH »ei auf Rechnung 
de* Lfbr^T!» «u wtzen, die Urteilfiloxigkeii der fdiob-n 
wird gewülinlicb überleben. DicsM- wird zuuäoiiNt am 
UwteD im ABaeJuunugamitcrfkht erkaniU; Tiefer ] 



yyiu: iont genurai<-m> Mt tvmeii, inexpireaalf« 
ist Mtuvunt affecte.H de KtrahiNm«-. 

Che« lea cnfiintH critin», lo tm 6pM «ecriMo «ou- 

VOnt de mUCüMit^M fcrmlc). 

hv* U'vres sunt epai;*!«;» et I» lioucbt- bavüuxe. 
Leat imt» aont d4feekueu8«H et plantAea irr^lMre- 

nient. 

Le paUtie i'*t Houvmt etruit ou voüte. (Bien ob- 
«erver «i )e paiaia est en fbme de guoale-de>loap ot 

»i lr vriür liu [nCi-.tU i-^t Hnurmal!) 

ün peut concluie de ce qu'un onfant respir« par 
la boueho qu*iJ a dos ereroinanen giondul«u«n dam* 

b>>i lusNOH DHMaloH et rinru" n -houche- 

iic iKm eat fr^qucmmcnt epai» et aceouipogn^ d'uu 
gottrr. 

La poifritio cnt parfoi^ d^'priin^e, d^foniiee, titroite. 

Leo braa et le» Jambe» Nouvent wnt dpaiü, gauche«, 
mal contonof 8. (Obeerrar h> d^veloppeincnt angnna] 
den orleil>« «;t dß«i dojgta, en birer «ouvont entiiiD^» par 
le« engclur*-N.) 

2. Etat de« sens et de leurs organes. 

Lt't* nrganeB de» itcn» pouvent ^tre dau» un 4tat 
normal; «rependant, dana Is r%le, oe n*aat paa lecaa. 
II faut principalement («'aMuxer de racuitt de la vne 
et de la fineeae de l'oale. 

3. U langiie, m l'ergane de la paroie. 

Cent i'i ?il lilllftUi' (li'frchiciix- i'l iiiipfirfiiiti- qil'im 

rtHsoanait lo plus HouTcnt l'enfant idiot. 11 ne faut pa» 
ooblior que beaaeovp dldiola paifcni avae verboiitA 

•■t (IUI' pitisioliri j!»ras«(>rit. Pnrmi Ins d/'ffiut» de pro- 
nonciation, il faut rcmarquer le hailmhetneHl et le bä' 
§akmitt et finro partieuHbement atCratiaa an mutiame 
ntt privatinn de l'iisiigr fl«> ja parolc, qii'il nr faut pa» 
confuudrc aveo la Hurdi-mutitä ; car, dans le premier 
eaa^ Poule pevfAit le« aona; maia, grien i l'irapeifiiQ- 
ihm ilr la iangue ou de l'org^ne rctüral (h- In parulo 
(un doM lobe« du ecrveau^ J 'idiot ue pout oxprimor 
dea «OB» intelHgiblea, e'eit-&-dirc traduieant d«a idfee. 
IJne de» fonnes particuli^rem' Mt grave* de cette infir- 
mit^ tie produit quaod l'enfaat e»t incapable d'ezprimer 
nne id<e par tin mot. 

4. Du jugcflient ou de la iaaulte de diicerneineßL 

Le eigne aanfltMati«|iie dHine intclligcncn aoor» 
male ou difeetnaiiBe oik FhiDqMwHiB paar l'individu de 
oomparer d«* id^s, en un mot de jnger. Si IVnfiint 
idtot D*e«t affoat6 d'aucnne infirmit^ phyrtique, »'il pro- 
nnnce et artionhi hM moto avcc aiRance et facilit^, on 
iidmel facilemenl. que PinsucfeN dans l'enBeignement 
eist attribuable au moitre, et Tun niccunnait urdinairo- 
ment qu*il y a ebes ridnt uoc iaeafMitä da jugo- 
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»io Foruicu, Farben (Farbenblindheit!), ZHklcngrÖHscn 
iiBteriieheidm ktmunt. \m «ofluilwteii geiehfekl diw 
durch SortiQivQ von TCNelliodmea O^mtliidfln, Woll» 

fäden etc. 



5. EigentUnilichc Gewohnheiten drs Kinde« «olli u 
ausfindig goniaclit werden, xio zcigea häufig <>jn mit 
Schwachsinn kompliaerte« Irresein an. 

FiilK ili'in T'ntrTsu. hi^ridrn möglich ixf, Mf- Anga'x'n 
über den gegenwärtigen Stand einen idioti»ilien IvirideM 
mudi Bodi imik AvÄefalQm Ober «fie wahinteluinUeht 
ürmchi- tifT Tflint-ie zu ergänzen fx. 1?. frfthfr«» Krnnk- 
heitcn den Kinde», Erziehung, orbltche Belastung), m 
iet dies «rwfliMclit. 

II. Uörpröfting. 

HörpidAmg heim er«tr>n Eintritt jede« Kindes 
in die Sehule wt in verHchieden)<r Ueziehung nBiadicJi, 
«o deshalb, weil oft eine mÖHsige Schwerhörigkeit von 
den Angehörigen de« Kinde« nicht heai hU-t wird und 
•olche Kinder dann in der Schule ftlr unaufmcrkHam 
oder für «chwachHiiinig gi'h.iltcn wcrdi/ii. S'ir crlciiJiTi 
nicht nur wlbut vielfach Unrecht, «ondem henimi-n 
moh die Portaclmtte der KlaMa. 

Die Prüfung durch den Lehrer wt in folgender 
^Velfle ranttUMshmon: 

1, Die Angehörigen des Kindes werden gefragt. 
<A\ da^-r-lbe zji Hiin«(> grit «pr' chon lionnto und ob c« 
für gut hörend gehalten wirdä* 

2. Eiader, die im «ohnliiAielitifeiii jUter nodi niolii: 
«prerhen kömi. n, sind entweder taubetumiB oder 
hörend schwachMinmg. 

n) Tatihsfumnw ^luhr. 

na) iiifolge totaler Taubheit) 

bh) inMge parHoler Taubheit. 

Hei letztgenannten Kindern finden sich noch Oe- 
bdnre»te vor, für welche die Ausdrücke „Schallgehör", 
jVokalgehör", ja teilweiBe , Wortgi'hör" gelten können. 
Solche Kinder werden gewOhnlMlk auch von den Kitern 
nicht für taubstumm angesehen und daher in <l< r 
5ffentUchen Primarschnle belasHcu, verkümmern aber 
betreffend ihrer sprachlichen AueblldUDg in einer 8chul- 
gattung, die auHKchlieNHÜrh nur nn daj« Oehitr ihfr 
Schüler bei deren Sprachanft'aMung sich richtet und 
rieh richten muRN. 

Mehr odtr n i-nit/' / lipr^'ortrrfe^di'Sr.hwachsinnii/keit 
kann unter beiden genannten Arten von Taub«tiuninen 
aiidi aadbeten. 



mont (|ui «cra particuH^r<"itient rendue Evidente par 
renoeignciuüut iutuitif. V.t, a cet egard, lex cnfant» 
phia Üblsment doofe doiTent 4tie «smineH, et rine» 
titlltear «'asAurera H'ils peuvent distinguer les formet*, 
les eouleurti (daltonismo cliromatiqae), ies grandcup» 
nnmfiriquee. (ht y arrive fUm aiinplen«it en aMortia- 
aanl (T< s nbjela diff^rents, des filN de laino, etc. 

5. Ii f.vt ,.M.j(.pti.'! il" •■IffchiT ii d6couvrir cer- 
taine» habitudes parliculieres a l'uulant, «jui rdvölent 
souvent ehe* lU) Talitealion unie k la (aiblesMe d'eKprit. 

It n=t autant que poHsible d&drablc que l'exami- 
nateur, tout en donnant »e* rcnseignomeut» sur T^tat 
d*ua enflnt idiet, en i^ovte eneore d*autree rar Um 
raii.w yrohahU's de l'idiittie, telles, par exemplc, que 
d'aQcionues maladica chcz Tenfant, l'dducation, une 
aOeotieD hirMitaire, eto. 

II. Examen des ca« de sordit«. 

II est d'autant plus qttle dVauininer 1 dÜfranta 
poiuto de vue le nens de l'onle chez IVnfant lOM de 
son entree h l'^cole que souvont une dureto moyenne 
d'oreille, gräce ii Thabitudc, ne frappe pan Ioh parnnta 
cux-müniei« et que de MDlblableH enfantü tont eoHuito 
i'iivi-iig^B ä l'ecolc comme 6tant des ^tres inattcntifs 
ou faiblc» d'eaprit. Non sculcmcnt Ü!« souffrent Ic plus 
aottvent muc.«nrfme« iiynatomeot, niaia eneore ib pun» 
ly»ent les progren de la c!n.'*!<e. 

Yoioi comment l'inatitutcur doit procMer dans cet 
examen; 

1. II interrogerti i-^ piir^'nt« de l'onfant pour »a- 
voir Mi celui-ci ptirl>- fiicilement i ia inataon ot s'il eat 
consid^rö comme ayant bonne orcillc. 

2. Lee onfluita qni, \ l'Age de seoiaritö, ne •nfent 

pan encore parier «ont snurdh-Tnuets, mi Iiii-n ila per^ 
^vent ies son» tout en etunt faibic!) d exprit. 

<i) Frifiints siiiirds-mnett: 
aaj par suite de suriiU totale, 
ib) par atdte de iurMU pmOeBt. 
Lea «afiula de «otte demiire «alfigevie ont encore 
quelques perceptions aconstiques de sons articulfe: 
Tojellee, consonno», meme de» mota. Anssi ee» enfhate 
j ne iODt paa ordinairomenl; oonaidMa par leur« parents 
conimo Hourda-muets, et pour cetfe raison »ont confi6a 
k r^cole publique, oü leur int^dligence s'6tiole peu k 
; peu qoant au d^veloppement de la langiie, parce qu'iia 
sont placcM dan« une 6cole oü l'enseignement s'adrew 
eMcnttellement et n^oessairemont k Vouio de i'cnfant. 

j Ce« deux formef. ric ^urdi-tntitit^ penvent nimM »e 
oompliquer d une Jaiblrssf ietpnt plug oh moim 6vi- 



Digitized by Google 



— 86 — 



h) Hörende SehwaehsiHnige. 

aaj Hörstummtf d. b. hftrende, aber total Ktumnio 
Ebdsr (infolgo Defekte« im motoriiiofaoii Norreiixyxtoni 
flir die SpiMiiwerkieiige). 

bbj ein wrnig n-dondo, aber tn der Stäche ojl 

liehen Schwachsinnujrn Umt \ i rhchiiMlrnrn geistigen 
und organisoheD EntnicklungHhcnuuungcQ). 

Total taubutomnic Kindor, nowio «olcht« Kinder, 
weldie M einer teilwoinon Taubheit leiden, die wegen 
HifeB IkiImii Qnide« ein IlindorniH in der äpra«h- 
etleenmif var« «üid einer TrabBtaiimnenaiistelt »n»t- 

im Zweifel, ob ein Kind total faub^ oder partial 
taub, oder hütend aehtm€iirinnig sei, kann der Lobrer 

folgende vorläufige Prol)« ausführen: Ein total taub- 
HtnmnuM Kind nimmt einen grellen Pfiff, der einen 
Heter hinter Olm mit einer kleiner) PfeUi? oder einem 
EhdlleehlÜHRel ou«gefit»»«Ken wird, gar nicht wahr, während 
die partial tauhntiiinmen Kinder, nowie auch diexchwach- 
«innigen aber doch hörenden Kinder sich umdrehen 
oder erschrecken. Tiefe I<autc mit Ernchütterungen, 
wie llanilrkhit(<chen mli-r AufstamproBtd&rfenbei dieser 
Prob«' nicht angewendet werden. 

Im Zweifel, ob ein Kind hörstumm oder ob e« 
taubutumm sei, kann der Lehrer zunAchHt durch Vater 
oder Xnltier der Kinder die folgende Probe ausführen 
iMBonundaienadilier selbst «uoliausf&hren. Man Hpricht 
in ganz geni5«xipter KonTerwationssprache im Ilück- u 
der Kinder Nujin ii von QcgougtHndcu, die dem Kinde 
bekannt sind. Zeit/t da« ^d von dmn mir ffdtärte» 
Werte aus dii- ( Ic^f n^trinde in mannigfaltiger Ab- 
wech^luug rtchtuj oder macht e?» bei Nennung ab- 
weitender OegenatBade stets die gleiehen verstindüdum 
Zi'iclii'n (Gebärden), ist r'm snlchi»^ Kind hörend und 
doch Htunuu, tU«o hurstumm; — zeigt da» Kind nie- 
niaie einen Qecenslaod «uf de« iltm im Itlieinn vor- 
gesprochr-Ti" Wurf,, s. . kann fs taiifintidirn -oin, aber 
e» können auch (bei normalem Gehör) pisyühi(<cho Hem- 
miiiigeD (Ibngel «a gaiatiger KoHzcntration) forbnnden 
sein, veioihe die Untemiolinng ersdiwerwi» 

In <)nlcben Fullen ist die Untrr^ui'hunq rinn' 
Spectalatutatt sn überlasBcn, wo oinc längere Prüfung 
nad BeotwelitaBg ia(glic!i und eiforderlidi ist. 

8k Prüfung J]örender Kinder. 

Diese wird in einem Uber H Meter langen Zimmer 
vorgenommen. Dem I.>chrer muM ein geteilter Meter- 
maawtnb nir TerfiifOiiK atetot, oder es vitd auf dem 



j h) Enjanls JaibUfs d'espril, mais non sourds. 

! aa) Rnfants dooes do 1%/aailU de peravoir lea 
snm, mak compHtmettt nmeti, par aiiit» d« djfbctao« 
sitee on de paraljaie da syatAme nerrcnx moteiir de 

la langue. 

bbj EuCant« parlant un peu, main qui, bicn que 
pereerant lee soo«, sont eependant trSe arriirds dana 

l'usagc de la parole - A/Z^A'^ i!'is/i)it a>i .?(')!>• •udi- 
naire avec diveni arrecs ou entraves dans le d^'vcloppe- 
ment intelleetnel et oiganiqoe. 
] Les enfautH totalement eriurdü-muetA et coux qui 
! ne Muffrent que d'une nurdit^ partielle, mais k un 
d«>gr6 tel iju'elle ent un »ericux obstoelc k l'itnde de 
la langue, doiveat 4tre plaefo dam na itabliasfliiMnt 
de sourds-muets. 

Pour a'tiwnircr si un enfaat est wmpldtemeHt ou 
partidlemeni aovrdy Ott $'ü e»t faible iPegprit tottt ett 

enteudant, le maitre peut recourir provisoirement aox 
procede» suivants: Un enfant abaolomont »ourd no 
percevra pas a un luetre de dintance un M)ti aigu 
produit derrierc lui par uo potit sifllet ou par le canun 
d'une clef. tandis que ceux qnl nont partiollement 
sourds ou qui, faible» d'cHprit, entcudcnt n^anmointi, 
se detoumeront bicn fite Ott aeront efEirayis. II n'eat 
paN bon de ri'w>unr pour cette eprouve aux sonst 
grave» avcc 4branlemeut, eu ciaquaut, pitr oxemplo, de-s 
mains, eo eo frappant du pied enr le planeher. 

Lorsqu'un iuxtituteur ignore si un enlbnt ei»6 muet, 
mah lion privä de t'oiiie, ou s'il est »ourd-mttet, il 
conseillera aux parent* de l'enfant de faire Tcpreuve »ui- 

I vante, qu'il repetera ä sott tour« Oo piODoncora der- 
!(• do» de Tenfant, dans une converNntion tnnt h 

I iaii caltne, des nom» d'objcta connus de l'eiifniii. l'eiui- 

i ci, k la «imple andition des mots prononce», dt^rngne-U 
il fff ofijrfs rra'-teu'i'iif et en le» plai;unt diversement, 
ou, ii la denomination d'objcts abaeut», cxprime-t-il 

I loa mdmea gesles signilteatift indiqnant qne PenbBt a 
compris, c'e^t ('i niie prciivr qn'!! entend, meme s'il 
etait muct; mais .n'il ne montre ni ne deplaoe Jainais 
un ol»|el dont od parle derri^ soo dos, daos «e caa 

il peut etre -i>',inl-iiiu< t ; rcji. ii'liuif il iirrivc aussi que, 
conjdintement avec une ouic normale, il y ait une p«< 
ralysie psychique, UR nanqve de concentratioa intel« 
leetuelle, ee qui read Pexamea diffleile. 

l)mT< rlr>i rii'.- <fnihhhlr's, i! Hoit Atre plac^ en ob- 
j eerr'ation dwis un t^tabliwinenl -v/x'cmf, oü U «era 
eounÜH k m oxamen n^eesHuremcnt prolongC. 

I 3. Examen des euliintK qui per^veat lea sona 

(entendent). Cet examon so fait dnn-* rine ehambre 
. lungue de plu6 de (i mf-tres. L'iuxtituteur aura a sa 
r dispoaitioa un tndtte diriai, en il ae aerrira du plaachev 
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Fuesbodcu in (ler Lfingsrifliintic; dos Zimmers, und zwar 
wo uiöglicb alü detuicn Mittellinie eine ttecbtt Hotcr 
Iiutge EinteOiiBg in j« halbe Keter cingezcichü«t. 

Am beuten ist wenn voti dvn Kindc^rn nur da.« 
£u prüfondo im Zimmer anwesend itl. Em soll die 
Prnfling bei mSglicInter Stille wnigeiieoiineii wenden. 

Jedei» Prüfuogiicrgebnis i*t «ofort rtchriftlich zu no- 
tieren. ZveckmiMig ist ce, wenn öber eiideTe tatgWig« 
Abnormitäten ihr Ohren, wie deutlichnr AbfluB« aus 
einem oder beiden Uhren, Maugel einer Ohnuuiicbel 
und dergl. eine erwihnende Bemerknnf beigefii||t wifd. 
Auch auffikilig erschwerte Nasimiimniij; sollte eliiwiehtlg 
fQr aolche Ohrenieiden angeführt werden. 

Zur Uestiinmung der Hörfiihigkeit wird ausxddiess- 
lieh die Sprache, und zwar wo mijgUcli die betonte 
jUttanjprodke verwendt Tanende Inatnimente, wie 
Glooken, Stimnigabelu, Taschenuhr u. w., sind nicht 
xa gebrauchen. Die Auaapraobe der gettihiterien Woi tr 
muMa deutlieh und wo niSglich stete im gleichem Teniji" 
und gleich laut sein. Uni d'n^m nicht genü Icichic 
Gleichförmigkeit cinzuhHlten, hat der Untersuchondc 
»luerNt niäMNig nututuatmcn und erst dann mittelat der 
in der Lunge nuüelq(ebiiebeneD Luft (RonduBlInft) 
•eine Worte hoCont so fifiatem. 



Alv T'rüfwdrti' •vviM'lfn tti fTHter Linie mehrstellige 
Zahluortv verwandt. iS'ur hei völliger LlubekanntMChad 
«inea Kindea mit Zahlen werden allere iwei- anl 
mehrsilbige, dem Vcrständnl-« d^s Kiinir- n^ili.^r lir^cjondo 
Worte gebraucht Dabei i»t zu bemerken, daes »chwer- 
lidrig« Kinder im allgemeinen diejenigen Zahlen am 
s< lili i htr-ien verstehen, welche vorwiegend dumpfe 
Laut«.- eiithalteu, wie 9, 13, 21, 100, am leichteaten 
aber diejenigen, welche hohe vnd Ziaohlaute bfwitxen, 
wie 2fi uikI H'-i ji'iii'i Trilfimg soliteii s.iwoM 

leicht» aia i»cbwervcr>itändlicbe Wörter gebraucht werden. 

„HürweiU*^ eine« Ohre» uonnt man die gröaste 
Diatanx, in weleher alle, alio auch die schwerreratlnd« 
lichaten Flfiatorworte gut und ohne Irrtum vi^ratandcD 
«erden, »o dam das Kind «ie wiederholen kann. 

-Nur wenn bei der Prüfung die Flüntersprache 
l)eider»eit!< gar nicht veri»iandon wird, »o i*t mit miiirl' 
lauter Kouversatiuiissj/rache «u prüfen uud da» Ergeb- 
nia ab ^U3rweita fQr Konvenatitmnpraohe*^ einsutragen. 

Die MesKung der llürweite wird in folgender Weive 
auKigeflikrt: Daa Kind litat an einem Ende dea Zim- 



de la chambro d'6ee1e, »ur lequel il traeeia one Ugne 

de 6 m^troA divinSe on demi-m^tres. 

I 

11 cHt toujours prfr^ra1)l<- rju'il ii'y ait dang la 
cliambre, avcc Tiu^tituteur, que i'enfaut 4 oxaminer, 
l'op^ratiott derant ae faire «i poariUe dans ie plne 
grand «füence, 

Chaijue r^Multat d'^preuve doit etre imm^diate- 
ment not& I! e«t impoitant de laentionner taut» ob- 
»ervation faito sur d'unirrs; nnonudifs f/up/Hintes qm 
peumnt se prvsmter dam l'organe l'ouie, (ellea 
qn*une anppmnition viiible dea oreillea, l'abaenee d*an 
pavillon dW-MÜc, - tc. II ent importunt uu.-isi de »ignaler 
toute reapiration nasale penible et frappante, Uquelle 
eat an indiee aignificatif dea maux d'oieillee. 

Four d^tei-mincr chcz un cnfant 8a duret£ d'o- 
reiile ou lu finewe de son oule, en ua mot sa facult6 
d'entendre, on ae urvira exetadomeat de la langue 
et l'on emploiera, si poxaible, la prononciation k voix 
ba^tse (chueliotement) mai» accentuöe. On ne ae tervira 
psH d*in«trumenta ou d'objeia r£aonnanto, tela que cle- 
cbettex, diaparans, montrcs, etc. La prononciation den 
uiotM ü voix Uiaae doit t'tre distinete, d po^aiblc mc- 
Hur^e et au m^me diapaüon. Ponr anriver A cette uni- 
formit6, qu'il n'. Mt paa toujourM facile d'avoir, l'ex«- 
minateur doit premiöroment expiror l'air r^guiierf^ment, 
puis, avcc Ie r^Hidu d'air contenu dans scs pounionM, 
il prononeera Ie« inutx comme il Tieni d'dlre indiqui. 

Comnie mot* d'e[ii i iivi">, on se «ervira en premiört! 
ligne de noutbres de piusieHis chtj/res. Üe ne aera que 
loraqu^un enlhnt n'aiiia, auenne eonnainaaee dea nom- 
bret) qu'iin inrotirm ;\ des motu do deux ou plti^tieur» 
eylbibe» qui peuvcnt etre plua facilement aaiBiB par 
l'enlant. II finil remaniuer k oet tgui qoe «em qni 
fint l'nrr'illo dnrf ^aisi-ispnt t^n g6n(^i'iil \r- plu« difficile- 
munt ieu nums de uombrt! dont Ic «on est esaentielle- 
ment aourd, tela que 9, 80, 48, 1001, et plna Ihcile* 
tiH'nt ceux qui renferment dea conttonnoH aifflanti s, t' U 
que 56, 67, 75. Ii liludratt, «haque foia, employer in- 
diatinetement des mota laeilea on diffieilea iL comprcndio, 
c'e»t-A-dire k »aisir par TouTe. 

La „portee de l'oolo^ est la plua grande diataoce 
i\ laquelln on per^oit bien et aane oonftiaion tea mota 
meine leN plua difficile» k sdur, phoiiotniui innu piir- 
tant, et pronone^B k veix baaae, de teile «orte que lea 
enCanta aoient k mtme de laa-rtpfitnr. 

Ce n'est que loraque de pait et d'antre Vo^mi de 
In parole it voix baiMO h eu lieu nam r^ultat, qu'on 
. |K>urra rocourir k la convcnation k mi-rolx; dans cc 
I cai«, 1<> r&nltat aera eoneign6 comme «poitfo de Ponte 
pour la langUe de h\ c<»nversatii>n'^. 

L'appr^iation de la port4c de l'ouic sc fcra de 

1« numiftre auivante: L'enflrat ae plaoei» k Vm de« 
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riii'r> und riihtit Ja-' Or-<ichl zunlcli«! g('f,'>'n dnn 
wenigfttcnti 6 Meter entfernt am anderu Eudi; «tehou- 
den Beobaditer. Zvent flüatort dJeier iwei bis drai 
Zahlwort«), welche da» Kind jewoilon nachzuKprochon 
hat, um itmit Torläaiig foHtKuatcHeii, ob dio allgeiiicin<- 
BSrfiihigknit beim Hflien mit beiden Ohren omo gv- 
nüg- ti<l(- ist. Dann erfolgt die Piilfung i'rnt den rfelitcn. 
aedaaa de« linken Ohieii. Zur lIntennohttt^( de« 
recbien verstopft da« Kind aein linkw Obr mit d^ 
Zeigfifingor und dreht das reehte m ttDtoriiadionde Ohr 
dem beobachtenden Lehrer m 

Dieser prüft nun aufx neue mit geUü.ttc-i't«'ii Zahlen. 
Falls da* Kind dieselben riebtig wiederholt, so ist die 
Hörweite df- Ohn « ;il> üln i 0 Mi trr, d. h. als für 
Sehulzwecke gcoOgead fu»tg««tcllt; hll» c« «ic nicht 
dcntlleb Tersteht, *a nShert deh der Beobachter dem 
Kinde unter beständig wiederholtem Flüntern lungsuni, 
bi« die Hörweite erreicht i»t. Die £ntforaang 2wi«chcn 
ihm und dem Ohr des Kindes wird dann als HBirweito 
die!4CH OhreH gcmei^nen und notiert. SodailD whd die 
gleiche l^nterMUchung für dai« linke Ohr vorgenommen, 
wfthrcnd dos Kind sein rei:ht4^!H Ohr verHcblivtwt. 



Die Hörweite eines gemuden Kinderohrea für 
Fiflatenpinehe ist wenigstens SB Meter, doeh genügt 

für den Uuti^rriclir iiucli i-iiie itirlirfHcli geringere ; bei 
der in Bede tttehonden Frilfung iM eine b* Meter er- 
nkhetide Hörweite als prakttaeh genflgend annuehen, 
eine Hoi wi itr unt'T 0 Metern eiii^ s Ohios aber hI« 
Zeieheo vfraiindcrttir U&rföhigkeit 2u betrachten. 

Kinder, welche Flü^tenipniahe bdderseils nur auf 
wenij;» 1 aU 3 Mr^tor Hürdistanz vorwtfhon, haben 
Schwierigkeit, dem Unterricht zu folgen und müssen 
nahe beim Lehrer «itsen. Kinder, welohe Fl&ster- 
xprache en?t untt r 1 Mrtfi- llördi^tnnz vrr-itehen, sollten 
bewadcre .Nachhülfe beim Unterricht erlulten und 
apedell beaehtet wetden. Söder, weleheFUMersptadie 
gar nicht vfr-itohcn, worden dem allgemeinen KlasispH- 
unterricht nicht ohne weiteren folgen können; beim 
Bebwedi&ren Ar KonversatkmMpraohe kann luer selbst 
die Prugi' r■in^'^ l igf-ntlichcii Tiiuhntummenunterrichtes 
mit UQlfc dcf> Abeefaonti dor Sprache in Betracht 
können» 

All« Kinder, bei weltlieii der Lehrer eine leicht 
oder stark verminderte Hürfahigkeit eines oder beider 
Uhron gefunden hat, sollten möglichst bald von einem 
ijile nnteisaeht wwrden. 

In vielen FHltiMi, tii'^iiHiIrr-' in solchi'n, wuRchwierig- 
keiten der jfaaenaUnuog mit nächtlichem Schnarchen 
und OibBStohen des Hundes vninnden tbd, aber andi 



boutH de la chamhre et tnurneru son ri-wge vers mu 
I ob«ervBteur, ^loign^ de lui di> ß m^res. üe dernier 
I pronoQcera d'abord A volx basne (ehnchotera) deax uu 
trois noniH de nonibre qu<' l'enfant r^petera elm({ue foin, 
ttliu de ponvoir fixer provisoirement »i, cn ^coutaut dcN 
I dem oreilles, I'ouTe est suflisante. Enaniti^ le mtme 
cNsni »e rep6tern, d'abord ponr Toreillc di-oito, pni« 
pour In gauche; daos Ic promier ca», Tenfant toumera 
Poraille droite da o6t4 de Tinatituteur et bouchcra la 
gauche avee llndex de la maln; puiit l'on pracMcra 
inyer<ement pour le Hccoiid rn*. 

L'iustitulour recuniinenccra »r» observatiunt« en chu- 
ehotant des nombres. CK l'tmfant Ica ripAto distincte- 
ment et lidölement, nlors la port6<' de Pouii' h \in<- 
distanco de 6 mdtrca c«t reconnue »aüisaute pour pou- 
▼oir profiter de Tenseignement; dans le caa on l'en- 
fant ne comprendrnit pa* bien, l'instituteur ^Vn np- 
proehora «ucceasiveinent et lentement, i-n r6p4tant ce» 
ezentees de ehnehotcment jusiju'A ve qu'il ait düer^ 
minA exaeteroent la port^e de Tuuic. Celle-ui est fixue 
p«r la di«tance de l'obnervateur ä roreill« do l'enfant 
et notie, en lieu et place. La memo Observation est 
r^p^tee pour l'oreUle gaaehe, tandia quc fcnfantbon- 
chera )s droite. 

La porige d'tme oute »aine ei morate appr^ciio 
par In pereeplion d*nn mot pronenei i voix boM» est 

au msins 25 mt-tr'."^; kciienilaiit, {mur IV'tiscignc- 
ment de T^colc, la diatancc pcut £tre bien moindre, 
Ainsi, dans IVxamen dont il s*agit ies, la porUe de 
Vouie ä 6" metresi est reconnue dans Im ]irariqiie cnmnii- 
sudiaante; «i cotte por(6e est infMoure, l'oulo doit 6tre 
ooDsidMe oonune anoindiie. 

Les enfauts qui nc por(oiveut un ehuehiOtemoDt 
qu'ä une dlKtance de moins de 3 tnftre« ont de la 
pcinc k suivro l'nnBeignement et doivent 6tre places k 
proztmil6 dn mattre. Oeux liont la port^e auditive 

serait inf^rieure i\ 1 iiietrt» dovraient «itre, i\ cet 6gfird, 
i'objot d'uno aoUicitude speciale. Le» enfants qui oo 
per^Tont absoloment pas le chnehctoment soni g(n6- 

rnlf«rnfnt incnpables de suivrf» |Vn«f»ij^r>nient de la 
closae. En ca» de duret^ d'orciUo couxtat^o dana le 
cows de la consemtion, la qneatfa» d'un enseigne- 
ment special dcstin^ aux »ourd^-iiuictt rt oü I'un peut 
ae passer de la laogue m pose tout naturollomcot. 

II iriiporti' de faire viniter par US mMeoin tous 
les enfants chez leaqueiH rinstilutcur a conatate une 
durot^ d'oreillc plus ou muins accentuie de l'unn ou 
des d«nx oreilles. 

Dans bien des cas, particulicrement lontque la res- 
piration nasale se fisit avec peine, acoomp«gn6e de 
rooflement k boiiahe «uverte, on peut, en reeoannt i, 
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la nuwclwui iuid«rn Iwsttt sich boi frühem ärztlichen 
Eingicifen die Sehwerhöiiglnjt gnt bemitigaii, ifÜmiHl 

boi lÄngorcni Zuwurftn Zunahrm: Ar-^ I^oid'^ns und 
lebenaliiiglicb bleibende Taubheit die Folge sein ktum. 

4. Kinder, welche in der II ifFnun^'. der Schule 
ni entgehen, oder «ui anderen QrOodeu Sdmerhürijf' 
keit vorUka^m, efaid no dor UoMclierheit Uner An- 
gHbon nieht Mhwer «u erkennen. Am einfachsten ge- 
lingt eH, Hie KU entlarven, wenn man die Augen gut 
und Hicher HchtieHxon l&wt imd dum wjcdedialt die 
Hörweite jedes einzelnen Ohrea feltilellt; diORdbe 
.schwankt dann in bedeutender und ganz unregeUliiedger 
Weisse Tun einer Prüfung zur andern. Solohe Fille 
»ind bet Kindeni glfloklidierwciw imHenit edteiii. 

TU. Rpreehpräfnucr. 

(SfoMriii uikI M iiif Untencbciduiig vui< stsimncln.) 

Wenn Kinder auf Stottern und BuunmelD unter- 
sucht werden Köllen, m> muns vom tintemnchenden «u- 
Dlehet klar erkannt worden nein, da:^» Staniin« In und 
Stottern duri lmn- iiiclit < ff n (/h'ü'hleiJeiifende^ «ondeni 
ifnutdoarsclnedene SprachgehrecheH sind. 

Man kann alKo niemalx von einem und demselben 
Kinde eagen: „Es atammelt oder (ale gieiolibedeiitend) 
Htottert." Vielmohr mu^^ in jedem duelneB FoU fett» 
gestellt werden, ob ein Kind 

«Nfwedtr etemiBelt 

oder stottert. 

Eine Holch Mharfe Unterscheidung i»t nicht etwn 
nur eine theoretiKcho, Hondern »*io int vnn ontaeheiden- 
dmr Wichtigkeit für die praktüche Behandluttff ge- 
nariTif'T SpriK-ligebrechon, denen ein va-schiedenes Heil- 
vertakreu iu teil werden muä«, wenn sie beseitigt 
irardcn ■eUen. 

k Das SbMumln. 

Stnmmf'lndo Kinder sind solche Kinder, die nicht 
iahig »ind, alle Laute und Lautrorbindungen richtig 
ainampfefthan, obgleieb dM GehAr normal nnd eine 

gewisse Sprechfertigkeit »chon rorhsinden ist. 

£b handelt woh oIm hier um Holehe, eine Aua- 
nnlime bildende Kinder, die daii kmUieke Slammeht, 

da« der nsten Sprechperiode aller Kinder eigentümlich 
ist, bis zum Eintritt in das aohnlpfliohtige Alter noch 
nii^t ÜbmountU» habm. 

Dm «fmtKeke TFerat dM ftnunelM. — Dm | 
BtnuunelB i«t in den gewftbnlioben Fllien eine nna den { 



temp» aux itccouri« de Turt mudical, fort bieu pre- 
veoir in ditrelA 'd'oreiUe on ni4nie la surditi, tandia 
quVn nfgligoant d'y veiller, le mal fait dow progr^s 
et, a la tin, l'enüwt est afiiecti d'unc surdit^ inou- 
rnbte. 

4. II n'oat pas difficilo de reconnaitre an vnpTie et 
i 4 l'incoQaöquencc de jr^pontica Tonfant qui, dans 
I Tespoir de ae aomtnüre k I'ioole ou ponr d'antroa 
' motifK. siniijfl uiu- dun te d'oreillc ou surdit^. Le pro- 
o&d& Ic pluü simple de demai^quor cc« enfante oanwxte 
i Um bänder «AiemfiBt Im ypnx, puia enauite i fixer, 
k l'aide d'6preuves repi'te'-s. la [inrtt'f de rouTe pour 
ehnqne oreUle a^par^mcnt. U arrivcra quo lo« r6«ul- 
tnla ds l'exsmen «arieront oomid^rablement ot d*niM 
ma&iiro absolument capricieune d'une oprcuve k l'autre. 
HaorBMemant quo de« om de oette nnture aont ex- 
trteieuieut rares patmi lea enbata. 

ILL Bxunen da langage parl4, ou proBMeiation 

des aoHB articnlös. 

i (Lc b^gAiomriit et «a diffen>nrp av<!e Ic balbuticmcnt.) 

Avant d<> m- llvn r k l'oxamon des deux vices de 
j prononciatioD, du balbuticmcnt et du bogaiement, il 
I importc que rexaninatear nott bicn fixä sur Ic »en« et 
i la pr»rte* di> ces tormos, qu'il nc los consid^rc pa« 
eomme ä pcu pr^ synonjfmes, mais comproune que oe 
aont effeetivenient denx oim de prmoneüaioH tpiUfi^ 
qttement diff&ents. 

Ainai, on ne pourra jamai» dire indiffSrenunent 
d'un enfimt a<l«*il balhitin «n Migaie*. Ii bndra, an 
cüritrair.>, dötemÜQor dut^iw OM «t diSB aana liMta- 
tion d'un euCant 

8*0 baibnlia 
ou sMI b%aiB. 
Une dintinction aoasi exacte n'est pas pnroment 
th^orique, comme on pourrait lo croire ; eile est de la 
plus haute importance au point de vue des moyaM 
curallfs di'otim'is 'i <>ornger cos vicoa do laogage, poiaflM 
ccux-lä varierunt ttelon Ics cas. 

k, Li balMimieirt. 

Un <-nfant balbutie lorsqu'il est incapable de pro- 
uoncer distiDctemont tous 1^ sons et combinaitsons ou 
liÜBOM de aana, aloit wline qu'il anrait vn« «Ulfe nor- 
male et poss^dcrait une certainc facilit^ do s'exprimer. 

II n'eat dooo paa qaeation ici du baUmtüinetit M> 
fantiu, eonunan Ii tom lea en&ntH qui apprennent A 
parier, mais bicn de ce d6faut qui a peraisti i t n a 
pa$ weon 4U «vnigi olies reofiuit k tum enti4e i 
r4ooie. 

GarueÜn parUadiar dn baHwtieineiiL— Le bal- 
bntienient, dana la gtniralili de» om, oat «araetMad 

M 
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ereton Sprachpcriadon dos Kindes _ zurückgftbliobenc 
undoutlichA, luangelhafto, mehr oder minder unver- 
Ktändliche Ausspnwhe ebudner Lante «ad Lantrer^ 
bindungcn. Beim Stammeln werden oiaielDa Ar kUine 
Kioder indiTiduell Actiwiorige Laute 

entweder phonetiMh fttltch gebildet, 
oder wtgg^Uumtf 

od«r dnnli andere, Ton den betnfnden £b« 

den leichter zu sprechende Lallte araiW. 

Dat« ^temTni'Itul«' Kiml kaiin immer sprechen; c» 
■prioht meiHt zuaaramenhängend ; c« bleibt nicht stecken 
En adner Rede, da ee bei aeiMr SpnditiUlj^nit nidit 
Ton secli^chpii Erregungen brbindert wird. Das stam- 
melnde Kind zeigt in der Kegel (kindliche Schüchtern- 
hflit abgmebnet) keioerlei Anga^Keniil. IMe Rede dea 
Htammelndon Kinde?i i»t kr-inom rnif^llenden W^-disd, 
keiner tägUoben unerklärlichen Yorinderliohkeit und 
Znftn^fceH hetreflh der Bentiidikeit vnterworfea. Nie 
sind knimpfliaffe Ersclieinungen, hastige« Reden, üb''i- ] 
stürzende Schnelligkeit der Aosapraohe am Btainineln- 
den Einde bemerktwr. Das aCaiiiineliide Kind epiiobt 
ziemlich ruhig, oft eher phlegmatinch ; en redet gleicb- 
mäaaif in deiaelben Weise phenetiacb unTollkommen 
und ftdidi. 

Dk Prttfung itt Ehiet htMtMähJi in fifammietw 

i«t in fiilgrndfr Woi»o vorzunehmen: 

1. Dio Aagobörigon des Kinde« werden gefhijft, 
eb dataelbe au Hause gut spreehe. 

2. Jedea Snd, bei wekbem ebie deraitige Untep- 
Kuchung Rtattfindon mtu-i. soll ganz allnitf toffAltaW 
im Bämn der MtUter, geprüft werden. 

3li Be Mt Toilia^ sn voteiMMlnn, ob aa den 
Spnwhoigaaen keinfdderhaflerZutlaitdm crÜMiMHM isi. 

4. AI» Früfworte Ar die JM der Anaapraflibe 
werden gewählt: 

n) Wörter mit den Lauten g, k als An-, Tn- und 
Auslaut (deren mangelliafte Aussprache wird einzeln 
•ofint genau notiert). 

gut, Guteli, Gustav, Outen Hag, Kflcbe, EepT. 
Sagt da« Kind anstatt: 



gut dut, 

Guteli I>nteU od. Dngeti od. Dutent, 

Outen Tag Dnten Dat; Duton Gay, 

Gustav Dutav, Dustav, 

Kfichc TOche, 

Kopf Toff, Topf, 

Kaffee Awe, Taffe, Xawe, 



ao febSrt os sa den Stmimlern. 



par une prononciarion indistincte, defectueuH», pliiK ou 
moins inintelligible de sons inarticul&> ou d'enchamc* 
ment de sons, qul a anrvten diea VvnbaA k ea pire» 
mi^rc periüdo de langaj^e parl6. Dan» le halluitiement, 
certains sonH plus ou moins difficUes ä prononcer dans 
In pfemi^ enfbnoe aont: 

ou phonftiqueinant mal ezprinrfa, 

OD OIRMt, 

ou rmplaett par d'antres plu» faciles puor l^&ni 

L'enfant qui balhutie ^nit txiujours parier: il te 
iait le plus souvent d'une manidre courante; il ne reute 
paa «onrt, n'itaat paa panlyai dana eon dÄfait par uns 
^motinii Oll une excitation psychique. II n'6prouvc dan« 
la regle ni ominte, ni angoisae & parier, exeopl6 le« 
oaa de timidM enfiintine. Che* eet enflait, 1a parole 
nV=it pas «njette a des alternativem, ou a des cnntrnstes 
frappant», ni 4 des variations jouinali^rcs inoxplicablos 
eeneeniant la elar(6 du langage. On ne «ooatato jamais 

I cbez ]u\ des phi'nomines Hpasniodiques. une panite 
pr6cipit6c, saccad6e. L'enfitnt qui balbutio parle aascz 
eabnement, aoavent mime avee un eertain flegme; 
il le fait räguiiSrement, mais d'une mani^re imparfaite 
et ncieuse au point de nie de oertaina di^menta plio- 
n^dquea. 

Yfliol eonuaont il fant fmMst paar «xumiier Vm- 
fant qui est censi batMkr. 

1° On interrogera lee parents de i'enfaat ponr 
a'aaaurer si, 4 la maiaon, il ariaenle oonreetoment. 

8* L*enftnt qd hät Vitl^t^ de eet examen ioU 
Hn «d> e« taut tm pki$ e» eomfofme de w mire. 

S* H ftnit ledievoher avaat tout eMl ne aeuAe 

i'aucuH vice d'orgtUK it la parole. 

4" On choinira panni les ti4roents phon^tiquee pria 
oomine eaeai de pronoadation lea aon« artäeaÜa et lee 
not* wiTanita: 

a) Mots renfcrmant comme -^on initial, medial ou 
hnal, i'unc des oonsonncs gutturales c et 9 dura, k. 

Ctifi, couteaOf gnnt, gltean, ksngearen. 
L'enfant qui, 

an Jien de eaft pionoDce tatt on tav^ 

- „ „ coutf'nu _ toiitean on londean 
« r. ,» gant „ dan 

, « , kaqgoutott , taadoorov, 

eat na enfimt qui Mbtitie. 
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h) Prtfiroirte mit den Laaten: ( l, Mh, ch» X. 

Beispiele: 

Apfel, Soldaten, Sophie, Suppe essen eta. 
Sagt daa End «wtott: 

Apfel Apel, 
Soldaten Daten, Ilontateu, üokdaten, 

Bgplii« Dophie, Dourfai, 

Suppf pssnn Dujipe etteo, 
HO gehört ein soiches Kind zu den Jäammleru. 
e) PHtftrorle nitt den Lnvlei) I, r. 

BeispieU: 

fallen, OIuh, Rums, Rad, Brot, Qraa, Qrifli»), CTOM, Obt« 
ring, (iruttntiiutcer, (irOMTater: 
fii^ daa B3nd anaiBtt: 

fidlaa fnnnon, wallan, 

CHa« Dltu, Ua», 

Baaa Hhm^ Loaa, 

Rwl Lad, 

Brot Bot, 

€hnaa Gan, Qlaa, Owaa, 

Griffel Qiffel, DUfll, 

gnM» gwoHB, glooti, gom, 

Obning Oling, Owing, 

ÖroMtmutter Goasmuttal, 

Chrofi«vmt«r QoaaTutel, 
MO gebBrt ein solehe» Kind an den SUmndem. 

d) Da dan eigentliche Stammeln der Kinder in 
ihrer Bprachentwiokciung meiHt erst dann nifrkliehiL'r 
und bcdonklicbcr aich einstellt, wenn du» Küid vun 
der Stufe der Uonra Benennung zur SUtfe des Salzes 
öbnrgrht, so wird ein »tanunelnJf» Kind an Siitzchi'u 
(die r» übrigen« zuaaoimenh&ngend aussprechen kann), 
•eHen eein Sptnehgelmalien vendeeken und Torbeigen 

könnrn und also in seinem HprHchlichrn Zustand nicht 
Nchwer zu erkennen und zu beurteilen sein, wenn oben« 
genannte PriUtoorfe zu FrtftMam verwendet worden. 

5. Sind Ix'i dnr unter Punkt 3 genannten Untcr- 
rochung der Sprachorgane wirkliehe Anomalim ent- 
deckt worden, so können es nur folgende s«in: 



a) äusserlieki geapattene Oberlippe eder 

scharte und 

h) imerlirJi im ,\fi4Hd: gespehenet Chuuaen, Gau- 
nipn^pHtti^ oder Wolfsradim, der Yon jfroom NadtttU 
J'ur die Spruche ist. 

Der WoIf!»rachen bettekt in einer Umeilen toll* 
ständigen Spaltung des Gnumcn.'ci'irls (HalszSpfchens) 
und des harteH Oaumen», so dass die Raobougegend 
BiMdi olien gegen die NaaenbBhle «jfmt iat; F8i* 
Trinkf^n entsteht hierdurch dor TTbolntand, dass immi-r 
ein Teil der zu sohluokenden FlQssigkcit durch die 
Naae henAkaaunt, 



b) Mot» d'essai avee \» 
si&mtes f, a, z, eh. 



Exemples : 
Fontaine, aoldat, Sophie, eonpe, 
L'enfant ^ui, 
nn Uea de foniaine 

« « r. »oldat « 

^ ^ ^ Sophie ^ 

est nn «nfimt qui toSirfj«. 

li »Tee lea 



dixl, dimdat, dodat 
tophie, tovie 
toupe, doup«. 



c) Mota d'« 



liqiudea I «< r. 



• » e igtBfc « 
« » 1. mgroagÄtean , 



Exemples : 

OJaee^ grillon, radeau, agrafe, un gros gAteau. 

I/wtuA qni, 
an Ken de glaeo prononce dacc 

^ ^ giillon , di-ion 

dadeau 
■gafc 

nn dos dateau, 
ungo« dateattf 

ett nn en&nt qni ftoIhifML 



d) Li> l)all>uHement proptement dit de l'eofiuit^ag- 
gravant, <lans In regle, ä mpsure que !a languc, comme 
exprcsnion des id^>s, va se dävoloppant, il arrivora 
qu'en ifäeoant d» vut d la pAraw (qnll pronencem 

d'ailicurs avec suitf) l'en&nt pourra d'autant mein« 
dissimuler ce vice de prononciation. Et ainsi, il ne sera 
paa dillklle de «onataler le eametAre de aan kngaget 

lorsqu'on pasvra des wof« ixoh^s- rit^s ci-deann Anne 
r4union de mots ou ä la phrase compl^. 

5* Si, dans la constatation des vice« d'organo prd- 
TUR sous ehiffre 3, on vient k dSconvrir de r4eUes «UKh 
müies, celles-ei ne peurent 6tti> que de deux sortes: 
ou bien 

a) exUrieitn$: Urne fliqi6iieare fendue «n bee*d»- 

liävre, ou 

b) intMeures: bee^e-li^m eompliquA on ^Mwle- 

de-loup, forme par rScartpmcnt de« m maxillairp« sup£- 
rieurs et de la ?oi^t4' palaiiue. Ce(t(> difforniite du pa- 
teia eoMtttiie an dm obatacles les plna ginfee an point 

de Tue du langage parle. La structure annririale du 
palais, caract^ris^ par une ouveriwe du cdt^ des fosses 
nasales, prf wnte en outre eet inooDTfaiaBt partiou- 
l-"r ment p6niblr qu'une partie dea lk|ttidea qn'on KTlIa 
rcHMort faoilomont par lo nez. 
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Für die Sprache bIi-t > iitstiht der '/inssc Xarli- 
teü, da» die sogenannten (iaoincnlauto (g, cb, ng, 
nk) pa nicht goHproelno werdea k8nBeo| 

daHH sndem «Ue Voikale dnen iterktn lüueDton 
erbalten; 

«Haordeni i*t «neh derwätero iHMthiieiligeUiiilaiid 
TOrhsadeOi dan die sogenannten Vcr»chluiwlaat* V, 
df t tädli ridUiff gebüdet werden können, sofem w«^n 
mn^s 6inM AbschlumoR der NaaeshShle vun der 

Mundböhle die fQr genannte VentcbluHH- oder BtoHH- 
oder Explosivlaute nötige Lnft unvUlkürlidi durah die 
NaM2 entweicht. 

6b SUlc von Qaumcntipalte sind h<'s'>iid>'rs zu ler- 
^f^rhnfti, tinfJ die Eitern dieser Kinder Hind darauf 
üufuitirktuim zu machen, da»» Oaumenopalten heutzutage 
an vielen tichwi^izeriKchen SpUMern mit fibemMfaendom 
Erfolg opf«ri«'rt wcnlcri knnn»'n und dnss ilin AtKs-prache 
der ao Operierten durch einen i5prochUbung«ikuri< bei 
einem hiermit Tertnutea Lebnr «dir nel 
lonn an Deatliebkeit iiad TenMudlidikeil. 

Pr^worle Wer BtuBDler mit ChmneiHipiüte (Wolft- 

raclifMi) -ii\<] i'igentlicb nirht mrhr not!'/, wi'il man dir- 
Untachc des SpracbgobrccbenH — den orgaubicbon 
J)eifekt am Gaumea — doafßcb geong mIwd kamt und 
datin alHo eine Verwedtduiig diesM SpnehgekieehenB 
nieht möglich i»t. 

InterpKuiort man »»ich aber für die schweren Folgen 
der Otumeaspalte in betreff der Äimpraehe, so kSnnon 
■Im PrtfwOrte gieHna: Silben und WSrter, flUxe und 
zuHamnicnhlngcndo R(?d«, wobei die Laute: g, k, ch, 
ng, nk vorkommen. Beitpide: Gegend, Kukuk, Gegon- 
atand, Eiloho, ivarl, Zuekor, Engel, ätcngcl, Zugor- 
bsig, Zuckanteog«!. 



9» Om StoHifiii 

JJer Stotterer kann jeden einzehieM Hpracblaut, 
abgesehen von dessen Aiifaini uiul vorn Stimmcin-tutz 
ricJUig sjfreche», wenn mau ihn entzein prüt't; nur ge- 
lingt ikm die eiobere, flieiMende Vtrhiniung war XHSam- 
fnenhängendfn iietäufif/tui Rede tü'~hi udcr wenigsten'« 
nicht immer, und namentlich dann nicht, wenn der 
Stotterer mit fremden Leuten su reden hat, tot donon 
er aiek beaoadan la acht aekmea an mAaaen glaubt 

Da« Stottern nt eio viel eoUinunerM, dieorganiadt- 

genetitH'he Enfwiiklung vnn Cn^xM. und Sprache in 
grimerem VmJaHgc hemmende» Sprachgobrecbeu ulii 
daa bei geawnden Spraokworknnigen auftretende ge- 



l)r' cctt.' .liffortiiit*!' ri'Kiilti' iMicDri», poOT I« laqgafe 
pari6, ee triple et gravc inconvenicut: 

que lea «maonnee potatalee (o et g dura, k, g, 
cb, j, gn) ne peuvent pas du tout ^trf promincie»; 

qn'en outro, tontes lei voyelles ont un caractdre 
naaal tida proBoae^; 

^'cnfin Ic!« labialen b et p et Ioh linguale« d et t 
ne penvent ötre formte« r^gulitbemeat, attenda que 
rooTertnie de la ▼ofitf- palatine donae intokintatre- 
ment iwas par le nez k l'air nSceMoairc i la forma- 
tion des oaaaoaaaa explnaivea c et g dura, t et d, 
p et b. 

6 ' II faut reifer avec un soi» partictUier !< s oan 
oü le palaifl est fend« f'gui'ii!i'-<I''-louji) <-l rendre les 
parents aitcntifn ä co fait qu'aujourd'hui, par des op6- 
ratioim ckiftirgicalea ptatiqvtea daoa bon nombre d'kft- 
pitflux ^\o In Suissr. nn peut corrigor Bvt>r le plm f'tiinnant 
üucccfl CO gonre de difformite, tti bicn qu'ä l'aiüe d'exer- 
olcea ntMiodiqnea de pnaoaeiatioa ii arrira qo« ehes 
l'enfant oper^ l'artiriilntinn maU it Af^ phrasea 
gagne considerablement cn clart^ et en intolligence. 

II eet dte ktra iiipeigCi* de recoorir poar lea oiHuita 
fjiii InillMitirnf et qui ont un (n»r-dc-lir>vn'. siniptc 
ou eompliquc, ä dea eaaaia de prononciation de niuto, 
puiHque la eauae d'nne pronoeiatioa dUectuauae — 
difibrmit6 du palaia — oi»t «iiITisamtnent connue et 
qu'aimn <m ne aaumit confondre ce vice d'orgaoo an>c 
un antra. 

Quiriitiqur s'int^re».^ aux enfant« affcct&s de 
i cette difforniit^ du palai^ et d^sire remMier k leur 
pronondation dtfectneuse, parfoia rntme iniatelligible, 
fora bien de recourir aux exorcico» graduls et mi- 
thodiquea de proaoBoiatioB de ayllabea et de mota» 
pour pnaaer k ht pknue et au diaeoora aiuTi, daai 
laaqueU ae reneontrent leit con»onneH palatale» sus- 
nentionnSoM c et g dura, k, g, ch, j, gn. Exemple: 
QOUcou, gar^on, cacatob», gardieu, chMcau, champi- 
gaon, gognenaid« 

B. La MgaiMMiL 

I« higue peut pronoaeer tout Ajait «orrectemeni 

rlttiq'te .sv;j| r>ri piirfirTilier, q«Rnf1 l'rxnmnR ■«> fait 

Ii^tolement puur cbaque 616ment phon^tique ou Kon arti- 
euM. Maia il ao parrient paa, «a da moina paa tou^ 
' jour«, i\ f<:priTnrr couramment iih*' r/'union de mots, 
phrase ou disamrs. 11 arriTc aloni, quand U d<Ht par- 
ier demnt d«a Itraageva deequela il ae aeat olMäri, 
qu'il le fait avec diffir nlt^, on ><';irr*tiint n rcrtiiinei» arti- 
culntionii, eu ooupant et r^p6tant Ics mots et Ice ayllabe». 

Lo Mgaiement eat an nee de proaoadalion beaa- 
cm\) pIii- f^VAM' (jiif le liallnitii'iin'iit ilf l'enfant doni 
i'organe de la parole est normal ; il neutraliae et en 
quelqiie <<orte paralyae beaucoup plu!> gratem^t 1^ 
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wöhnlichi" SUutuncIn (das durch organi»chen Dofokt, 
ninilich tiaumeaspaite, venuMobto schwere Stammolo 
ut freilich «adi ein tie^peifimdM Sprachgebrcchon). 

Da« Stottern iHt eine dureli individuollc Erregung 
buweileii tiiitbcdingtc, im allgemeinen ab«r moisten« 
durch Vernachlässigung bewirkte fehlerhafte Erziehung 
imd falsche Oewöhnung aller beim St>rer.hen thätigen 
Or^UMM «Hd ihrer Muskeln, sowie die Folge eino« beim 
Sprf^chf'n «ifh i'!nHt<>llonden und wachsi tnJon IhMoni- 
menheii*- und Angstgt^ühU, das aelbst die Almunt/s- 
fftmigkrit mrt und ik Tmemkrafl ülmr die ^praeh- 
Werkzeuge aujhebt; ein FeUsr an der Zunge i«t bletbei 
jedoeb nicht vorhanden. 

mnirand in Stemradn durdt den Unteirieht der 
erstell Sfbiilj.ihrr' itirisf verschwindet, nimmt din 'Zahl 
der ätottcrcr in den eraten Sohu^abren (vom 7. bii 
9. Lebenajafar) rai. Ea lat die« nebet vorkandener 
Xrrvondisposition diesem Sprachgebrechen meist 
die Schuld einer Bcklummonheit und Angst, die sich 
bei oinselnen Ebdera dann in hobem Grade «BBtellt, 
wenn i«ie vor vielen andern Kindern, dei-cn Augen xie 
auf sich gerichtet glauben, vom Lehrer angeredet resp. 
gefragt werden and laut Antwort geben sollen. Spott, 
Taili l, Strafe helfen in Mildu n Fiillen gar nichts, sondern 
TerHchlimmem nelmehr da« Chol, üewöhnnng an 
mhigüH, tiefea Einatnien tot d«n Spceehen ist da» 
eri)robterite, wirlcHamste Mittel zur Abhülfe, muM aber 
methodisoh betrieben weiden. 

Die Prüfung der Kinder hitisirktlich detSMtmt» 
ist auf folgende Weise vorzuiit liuK ri: 

1, Der Untersuchende zieht genaue Erkundigimgen 
dtirulicr i'iii, !ii-it iiflrhr, Zeit fwelchom Alternjalir) bi-i 
dem betrettenden Kind 'Spuren von Sprachstörung vor- 
banden iflt. 

2. Will (-'m fichüchternc« Kind di'in nntrnsuchf ridp ii 
Lehrer die l*rüfworte nicht HOgleich nachsagen, so über- 
nebne am besten die Mutter die Boüe det prüfenden 
Lehrers, und der Lrliri-r \i'Mc dann nur den Z\ihörer, 
der das Kesultat in allen wesentlichen Punkten notiert, i 

a. Speeldle PHMiMito und PrUfmte tm Unter» | 
•uchung, ob ein Kind stottert oder nicht, sind folgendi'. 

Ball, Bub, der Birnbaum, der Apfelbaum, der ^ 
Anfang, Albert, Anna, das Abendeasen, Ofen, dieObn- 
thün>, die Uhr, die I'hrkette, der Engel, derljgel, der 
Tisch, die Tanbe, das Fass ist voll etc. | 

(Der nnteiraehende Lehrer merke genan anf die | 
Au8s*prache!) 

Aus den an der Sprache de» Kindes gemachten Beob- 
aebitlugen mutaderUntersaehende^ONiMttnefteidc»: [ 



■ developpement normal de PeHprit et de la parole. II 
ejtt vrai cependant que le balbutiement rSsultant de 
I l'onvertnre de b voAte palaline eat aiiMi vo gntw d^ 
faut d'organe, qni modifie ou aMre |«ofond4nieat le 
langage. 

Le bjgaiement rCaulte en gCniral ttunt Üuee^itm 

dffectueuse de tom J-es organes (et de leurs musclcs) 
en jeu dans l'action de l» parole et d une habitude 
vieimte, dttes le plus sonvent ä lu »igÜgence, aecom- 
pagnec parfois d'une certuine cxcitalion individuelle. 
Le b6gaiement est aussi caus6 par un sentimeni d'op- 
preseioH et d'angoisse qui contrecarre l'aetion renpi- 
ratoire et awipend momentaiu^ment ht feme de volonte 
I ffiir Vurtfanp dt Ja parole. II n'y n pa^ cependant irr di» 

Iromplicatiou provenant d'iin vice organique de la langue. 
Tan& qne le balbtitienient tBapandt le phn Mw- 
vrnt (iti c-mm d-^ IVnsrignement peiidant les premiereN 
anu^es (r^cole, le b^guiement au oontraire s'accentue 
pendant oca ann^e^tt, e*eat^i-dirB de eepi i neuf ana. 
La cau«i' df cf phfnomi^nc doit ^tre surtout jitfribu^e, 
j k cut^ d'une diapusitiou nerveuse, k ce vice de pro* 
I noneiatiea, I une eppreaaien «t k nnc angoisse qui ae 
\ manifi-stciit Ti un hautdegre chez IVnfunt «lui sfj trouve 
en pr^sence de nombroux condiscipleH, dont il s'ima- 
gine que (ona Ica jeux aont fixi£s aur lui, qui o«t ioter^ 
rog6 par le uiaitn- et auquol 11 doit r^pundre ä haute 
voix. Dans des caa semblable«, la moquerio, le blAme, 
la punition ne «ont d'anenn aeeoura; ib ne aervent 
qn'i aggravcr le mal. Le moyen le mieux eprouvS et 
le plus eflicace en pareil caa et qui doit etre mithodique» 
ment appliqu^, consiele k babituer IVnfant & filire, svant 
de parier, une Inspiration lente et profondeu 

Yuici commcnt il faut proc£der jMWr KtuMWincr tm 
affecti de b^aiement. 

\* L'cxamlnateur doit s'informer exactement de 
rrifjp ,T pfrrfir dmnuj! Vmfant a mmüfeiU k$ prmient 

si/niijt'jmcs d€ begaHment. 

?' Si IUI i'tifaiit tlmiilf dr ntiture ne voiit piis ue 
Houmettre ä l'examen du maitre, alors il e»{ pr^t^rable 
qne tu ^lU-mitm» pme le rSfo d^eieamimttlrieef le 
niattre £tant simple auditeur, prend nete dea prüiei» 
paux resultats de Texaniett. 

3* Yeid noe eine de meto d^^pretue et do phraaea 
i[u'<in pourraemplererponre'awnmreiiiB enbntUgaie 
ou non: 

Bai, bambin, «nfant, enlbneer. Albert, Anna, le 

couteau, le f(i«ni( ;iu, l fugnt : !e tonneau, la toupie, 
ic gar(on a gambadö, le taurcau o tui son gardien. 
(L'nia^teiir doit faire tria attention k la pronra- 

niation !) 

Par les observationB faitoa aar le btQgage de reu- 
fant, rexaminaienr demt disHnguer exadement: 
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ob itm betreflimde Kind MoniNil ipricfat, 

oder ob es atoUert. 
Fb die mxibiste UntenefuiAtnff der atattendeu 
Kiodarvon den Htammolndon dienen dem untAmidModeii 
Lehnt folgende uatrQglklie ÄnkaOtjtunkle: 

u) Beobeehlat der UnteiBUohende, dew dee m 

prOfrndf Kind srhon rni- i/cm Sprtvhrn niiffriUiiii' 
Muskelheiceyungen im Gesicht zeigt und Urimas-scn 
■dkuddet, eo iat dsa betraffimd« Sjod du BMknr 
(denn ein NtammelndeR Kind >|ir!<'ht ohne Aufrognng 
aeine phouetisch undeatlicheu Worte und Sätste). £a 
mU aber gl^bwohl von dieiieni eitu^en Merkmal am 
noch nicht Jlt nid^ltig^ Schluas auf (L s Kiiide*Sprach- 
gebrecheu gezogen weiden. Vidmebr bMchte der 
Untennehende aneh alle folgenden Aiihalt8|ninkt«, also: 

hl Beobachtet nmn, diiiH du^^ Kind dir j;;ni7,en 
ätttüe, die num ihm nachzuopreohen auigiebt, weht üi 
jfafeA wO i ffm 2>Mipe «prieU, «andem etwa nach einem 
Btockondrn Anfanp^ allf^s auf einmal hastig, Hchnel) und 
überMtüneend herauH««agt, so iüt da» betreffende Kind 
. ctM iSfottir«r (fltaninielnde Kader reden bi Uireni ge- 
irohntcn gleichn)ä>*üigen Tempo ruhig zu Ende). 

t) Beobachtet der Untenucbeode, daw da» Kind 
MÜM» vor dem Spreeben vnd beim Anfeng eine« Wortes 
oder Batzcit eine vermehrle Angst zeigt, die sich beim 
Betfinn dts Sprechern alt ßaitgigkeii und Ätemlosigkeit 
darstellt, no int das betreffende Kind «in Skttteret-, der 
uIh Nolcher aeineii Sptaebgebreebenii sich bcwuHst i8t 
und rtich dessen HchSmt (ein stammelndcH Kind \nt xich 
den von ihm überhörten undeutlichen Sprechern» gar 
nfasbt so im einzelnen bewuwt; es geniert sich daher 
weniger und •'af^t unfn'fnnf^pner »eine lautUcfa TOr- 
»tQiuuiolten Worti'r utid bätsschen horaus). 

(/) Bi'Dlmchti't der Uiiti-r^iiR-hrtid'' an de(n Kinde 
Krämpfe d«r Sprachorgane und VerzerrHügeu der 
Otai^tmtHhiln beim Sprechent aoirie anlMlende«, 
rasches Blinzeln und Zudrücken der Augen, so int die« 
ein Beweis, dam ein soidieB Kind mit einem liedenklicb 
bohen Orad des Stottofabels belaatet isl. 

t) Beobaebtet der UnteisiHlieDde, das« das Kind 
den AnfaugtilHiit fHf»Hnndrr'< den Konsonanten am An- 
fang) eine« Wortes oder Hatzei«, tnekrmatg (4 bis 6 mal 
nifehtimmdar) wieitrJuU «mmMmI nnd bnge nidit iw 
Aussprache der folg^rMiden Laiitf nlinrgehen kann, bis 
Hohliotaiich der ganze 8utz auf einmal herauspUtzt, so 
Ist num aieher, dass ein eolebes Kind m den äMtenn» 
gvhöH Criii Htaiiiiiit^'r wiederholt die Anfbogalante der 
Wörter und Sätze nicht). 



■i l'enfiuit pari« d*nne fafo» inrmak, 

«'il btUlmfie, 

oo, enfio, a'il b4g<m. 

Paar diabtir ayee oertätinta «ette «Sifmcfton entte 
l'eolaDt qni bdgaio et celui foi bdbutte, Timitituteur 
oxaminat«ur emploiera ies moyena ou jwooMfo sni» 
Tants, qui »ont inüaillibles: 

«) Si Poa remanine qne, mime ataat d'oiiTrir la 

boucho, l'cnfant \ exaniinor trahit »ur >mi pliysionomie 
den mouvemeut« frappante daaa lea musclca du viaagc, 
qnMl foit esitaineB grimaoes, od pent en eonehire qnil 
c'Kt W'gue, tandi"- fjuc l'i nfiint qni balbutie prunonce, 
tiaas cxcitatiou porticuli^re, des mota et dea phraaea 
entiAre«. Gependant il ne fiindnut pas enooie inDfiror 
de cf ul indiei', d'une manidre absolue, que l'eniant 
en quetitioD aouffire de oette infirmiti de la parole. 
L'exandnatenr fera Ken plnlOt attanfion anx eignes 
suiranta : 

b) Si Ton remarque qu'un rDfimt «c jrrtininicp pa^ 
avec la meme vitesse une phrase qu'on lui donne ä 
rfipfter, mala ifa*aprda an premder «nbanaa on une 
oertaino impuitwance, tont d'un oonp il s'exprime avec 
rapiditS et comme cn caKcade, on eu conolura quc cet 
eoJbnt bigaio. Oelid qni balbotte parte otdJnaireaMmt 

en mesure et s^oxprimc tranquillemcnt. 

ej L'ozaminatenr remarqne-t-il qu'un cnfant, diji 
mdme afaot d^onrrir la boaeho pour parier, ou 
Ies premieM mot«, niontio tme c^taine mgoitse eni»' 
Kante, qui sc trahit par nne ttniaiU et um auspenaioii 
dans la rtstpiration, il reconnaltra A w» üigneH que 
l'enfant en question b^gaie, qu'il a couMience de son 
inlirmit^ et qu'il en est affect^. II n'en est pas ainsi 
de celui qui balbutic ; ce dernier nc so rcnd pan du tout 
compte en detail de Tincorrection de na prononciatiMi; 
dds lors, il ue g^ne moini* et exprime tout ingeuueinent 
ma mota et aos phrascü, mutil6ft dans certains eieinentn 
pbooMqnea. 

d) L'oxaniiimii'ur (iljM rvi'-t-ii qm- Tenfant, en par- 
ümt, e»k affect^ de crampes des organes de la jwrofe et 
de eoKfornoNs des muieU* A» viaag«, ainn qne de «mw- 
vements sjiaaniodiques des paupiires, c'cnt 14 une preuve 
qn'on tel aujet est affeoti k un baut degri de l'infir^ 
mili dn bti^dement. 

9) Un en&nt vieni-il k rip4ter arcc nervoaM ot 
par lacesdoi^ (jtHqn'ü quatre ä six fois) le «on arti- 
cul6 initial d'un mot (surtout lea consonnos) sans ßtre 
eapaUe de pmaonew loa syllriiea qni aohentf joa- 
qu'i ce qu'enfin toute la phrnsf torte comme un jet 
de aa buuehe, on peut etre silr qu'un tel en&nt b4- 
gaie par natnie, ear il n'arriv« paa i «ebd qni bal- 
butic de r^ter ainai las aens initiala des mata «t dea 
phnuHjtt. 
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f) Beini Sfnitrn r bnatoht das Betrübende seines 
ZuHtandes daiiu, i.!a>^s ihn hei jedem Laut das Stolier- 
SM nberjaüai kann (das »tanunelnde Kind hat ininier 
nur eine kli^inr- Anzahl von Lauten, die es mangrl- 
boft »pricht, und immer Kind es die gleichen wenigen 
Lkute). 

g) Vm ««tntterndc Kindrr von Ktammelndrn und 
TOD normalen genau /,u uaUrnoheiden, beachte mm: 



Brot 

Dos Biot 

Soldaten 

M'-In nroHHvater 

Der Gütti 

Heia Bruder Friti 

Der Frits komnrt iddit. 

rtc, 



Du itMiMlMit Kind Mgt 



I 



Bot 

Dam Bot 
Datoa, Doldaten 

Mein Go^Mvatel 
Del Dötti 
Heiii Budel Fita 
De Fitz tommt nielil. 
etc. 



B' B -B-B- B iot 

1>-D-D-Das B-B-B-Brot 
S-S-S^d-d-d-d-datea 
M-M-H-Mein CkO-Ch-OmMrater 

n.D-T)-T). r ri-G-ri-Oötti 

H-M-M Mein B-B-Bruder Frits 
D>D»D>Deir F-rita k-k-k-k-kammt nkdik 

etc. 

4v Es iat TOtt Wichtigkeit, der VerbreUmg deii 
Siottmis in der Umgebung eine« Stotteren «0r2n(eKjrcw. 
Jüngere 6e«chwiFitcr eines stotternden Kindes sollten 
daher von diesem abgesondert werden, da eine Ver- 
breitung dce Stotterae dureh Naohahmiing (jtsyekiaelu 
Aiultti ii m g ) mi^ildi iat. 



IT. flehprtftiiig. 

Die heutige Kultur stellt gro^sr^ An-iprücho an das 
Sehen. Ihrer AnfangHarbeit aehon, der ^Erxiehungp»- 
arbeit, und ntdit alle jugendticliea Augen gewaehmn. 

Da-" zarte Organ yrrrindprl ^i<;h untor dorselben sehr 
oft krankhait. Hierdurch wird der Einzelne durch 
Bewkriiikniiig dw Bernftwahl and die Allgooielnheit, 
der Btaat, dnieli Vennindenaig der WduftU^ait ge- 
»ohidigt. 

Die Untersuchung der Augen der Kinder bflini 
Eintritt in die Schale hat den Zweck: 

1. Die yoa Geburt oder durch Krankheit »ehon 
TOr dem «dinipflichtigen Alter fehlerhaften Augen zu 
erkennen, nm di<r Soliule nicht zuntoiiieben, mw aie 
nicht verschuldet. 



y; Ce qui est aifligoant dana l'^tat d'un l»^ue et 
ce qu'il rcoscnt p^uiblement, e'ert qve M viee ie pro- 
nomaation peiä ae lUiMImir d diii|ue soh arlicdi 
(voyelle (Ml oon«onne), tandis que IVnfant qxii Imlhutie 
n'a qu'un petit aombro de sons qu'il proDonce mal, et 
cee 4l6nanta phonAsqne« «oitf iengourt (et «ilmee. 

g) On tilis.Tvi'ri» rliui« cc tii1il< ;ui Ip« difförencea de 
prononciatiou eutrc l'cnfant qui balUutii' et cehii qui 
b^gaie. 



piiele Ht 



L'ooüuit ^ui 




Bo» 

Ta betelle 
Doda, dodda 
Mon giin-pi'' 
Le gand Fitz 
Ta biae eit pou Tamille 
eto. 



Bra« 

Ta bretolle 
Soldat 

Mon grand-p^ro 
ito grand Fritz 
Ta fraiie eit penr Camille 
ete. 

Lliaftat Ugi» praMae 

«I M 

B-B-B-Dras 

T'T-T-Ta b-b-b-breteUe 
S^fl-S^M-d-d-d-dat 

M'M-M-Mou g-g-g-fjriiiid-pere 

Le g-g-g-grand F-F-F-Fritz 

T-T-T-Ta tnSm est p-p-p-pour C'CMMÜanille 

etc. 

4* n est important de priveiür l'pxteimon du bi' 
yaUmmi tut rentoamge d*vn eafant qui b^gaie. Lea 
fiteres et soiurs cadots d'un enfant atteint de cette 
inlinnit^ devraient, par oone6qnent, autant que poK- 
Hible, en etre i8ol<i> cette albotion poUTant ae rcpro- 
duire par oammuitieatioB Ott inüation (cfattagio» 

IT. IbtamM 4« «a« ie fttbl«n» ie la voe. 

La TUe joue un grand rölc (1<> nci* jour-i. D('ji» le» 
Premiers travauz d'un enfant, »es premiers exorcioe» 
■colaircH i>xigent nne aeaM visuelle quo tont ne poi- 

s^ent pa*. n ;irrivr, cn outre, que l'Di'ifiiiio ■^i deticitt 
de ia Tuo nc modifio par ccs travaux et rcv6t tres 
HouTont nn eamct&re ntaladif. D en rianito ponr pludenra 
que le choi.x d'une vocation s'en trouve limitc et que 
i'Etat ae voit oblig6 d'dlempter da acrvicc, poor fiiiblesac 
de Tue, bau Muobre de ettoyese d*«ineim trSa Toiidea. 

L'ezanOB des yeux chez les Nietes qui entrent 
pottr Ia premiire foi» k l'öcole doit avoir pour bat: 

1' de faire rooonnattre si, chez im 6leve, Ia faibletae 
d<> ia vue est congenitaie, ou si ' lle est due a uae 
maladir* mitiricur*' i\ ^on rnin:r a rr'colf, atin de ne 
pas mcttre Bur le cüuipte de uelle-ci une infirmitc dout 

eile n'ett paa reepensfdile; 
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2. Die BKsm sweranlaMoi, daw dieADfea Oimr ^ 

Kinder, deren SebTTTiiöp n duioh GlKner verboMert 
werden kana, korrigiert werden. 

3. Die Lehrer zu Teranlasson, diejentgoji SdhQler 
mit aohvaohen, nicht korrigierbaren Augen dieaer 
Sobwiolie enteproctwBd indivÜuell sa behandeln. 

4. IN« (Qr iw Wehl und die Gemudlwit der 

Kinder «i<*h intPr'»'"'jerenden Kr^is'- zu unti-^rrirhton, 
wie ON sich in Wirklichkeit mit dem i;ielivertnögen der ^ 
MhweiaeiriMbeB Schnlkjader verUllt. { 

Die Prüfung der SehschSrfe der Kinder, und zwnr 
jeden Ai^ge« geeoadert, bat mit den boigefagten Tafeln ' 
ftuf 10 Meter Entferaiuig wa ge$*chchon. Auf diese | 
Entfernung geben die den STenehiedencn liakengTÖHHcn i 
beigefägtea Zahlen die entHprechende Sehschärfe an. I 
Wrd die ente liummer auf 10 Motor erkannt, hu hat , 
äMt AnfD «ne Sebachfti-fp von 1.«, wird bloss die j 
5, Nummer erkannt, sr> bi -itzt es blosK eine solche 
von ü.f u. s. w. £in Aug», das Sehschärfe 1 besitzt, 
iat «b nittelgiitsft Auge. 

Die Prüfung hat so zu geschehen: 1 
Zunächst wird die auf Karton aufgezogene Tafel 
in einem grosncn Kaunie, Korridor etc., auf 10 Meter 
Entfernung aufgehängt, gut beleuchtet, kber nioht direkt 
Ton der Sonne beschienen. Gebricht es an einem ge- 
eigneten Lokal, so geschieht die Prüfung im Freien. 
Sollten die TJnatlnde dies mcbt erlnaben, so kann auf 
5 Metfor, re-sp. 10 Motcr Entf^-niunp, so gr.priift werden, 
da«« über dem Kinde die Tafel aufgehängt wird, und 
die Bakm, in einem 5 lietor entfbnt aufgehiqgten 
Spirgel gr^lf»^l^^l werden. Durch den Spiegel wird die 
Distanz Tcrdoppeli. Odef endlich die Tafel kann in 
5 llotar «nijsäBtellt und direkt gekeen werden; nur | 
müssen in diesem Falle die, dieSehschärfe ausdrückenden 
Dccimalbrüche durch 2 dividiert werden. Die Distanz 
Toa 10 Meten iai, wo es geht, Torfltsteben. 

Der Lehrer zeigt den Kindern die Tafel in der 
Nähe und macht sie aufmerksam, dass die darauf vor- 
kommenden Haken niclits anderes bedeuten als den 
Wfgi'^n liciii n Musferhukfn, in verschiedenen Stellungen, 
und dum <itM Kind nichts anderes zu. thun habe, als 
den Haken mit der EmoA to m drehen, dam er dem 
jpwi'ilrn Tom L<'hrfr {^fziM<»tf»n Hnk^n entspricht, und 
zwar ohne dabei ein Wörtchon zu schwatzen. Die 
Unterauehung geht glatt und raaeh bei normal bean» 
lagti'n fütif- um! «rnfasjährigcn Kindern vnn •statten. 
Langsames Auffassen dieser kleinen Übung ist schon 
einMasaatftb fllr meht normalentwiekelte« DenkrennSgen 
i3r dieaes Altar. 



S* d'engager lea pnrenta i furo porter dea Verna 

II leurs enfanti. pnur fjU'" In faculte visui""]!!:' är cc< der- 
nicrti puisso sc fortifiur daos tou« Ics cas oü la choee 
est poaaiUe; 

3" d'engagcr lea inatitnteurs ä traitmr Indivuliu lli - 
ment ccux de leurs iliifw dont lea jeuz *ont d'unc 

&iblcs8(! irröm6diablo ; 

4* dlnlbrmer loa oereles qui a'intAreaaont «u bien 

«■■r ii la Kimti' <\vi onfnntfi, nfin »ju'ils soieiU ronseignßs 
oxactcment sur l'^tat de la vuc cboz ies cnfant» dea 
jeolea de la Suiaae. 

L'examen de Tacuitö visuelle des enfants peur 
chaquo CRÜ eu particulier a licu k Taide du tablean 
annexc, qui doit ^tre plBc6 ü 10 m^tres de distance. 
Dans ces conditions, los 5 grandeurs de l'E servant 
de ino'lrli' imliqueront hi fuculto vinivlle de Tenfant. 
Si le numero 1 est distiuguti k 10 iiietres, l'ceil jouit 
d'unc acuitd visuelle de 1 .i ; s'il ne distingue que lo 
ntinit'ni .5, clli' ti'fst ptiiK (jiir lic 0 3, Une vue 
qui possede l'ucuit6 marquöe par 1 est unc vue moycnnc. 

Yoici comment il faut proccder pour cet examen : 
Tout d'abord le tableau, fi.\6 sur un carton, doit 
etre plac6 dans un gr&nd local, un corridor, etc., et 
£>tre suspendu k 10 mitte» de distance; il doit 6tre 
bi«''n /iclftir^, mni'^ non pas rocevoir directinnrnt Ies 
rayons du soleil. En l'abscuco d'uu tel local, on ira eii 
plein air. Si le« dieonataneea ne le permettaicnt pas, 
röpreuve pourrnir so fnirc h 5 niAtre- en pla^ant le 
tableau au-dessus de renfaiit, de manicro quo les bras 
de la figmrc indaaeiit ttre reproduita et Ina dua an 

iriirnir ^lni<;nc rlf inpfrf>s. Pnr In mtroir la fli^tance 
sc trouve doublte. Ou onfin Ic tableau est suspendu k 
5 infttraft, de manUre it tee tu direetanenl; eenle* 
m«'nt, ilniK ca-. In ^ction d^imale qui niairjiii 
l'aeuitd visuelle doit ötre divisee par 2. Oependaut la 
diatance de 10 mitrea, partout oft e'eat poadble, eet 
pr6f6rable. 

Le maftre mettra d'abord Ic tableau sous les ye«K 
de l'enfant, afin que celui-ci rcmarquc l'idcntit^ de la 
lettre a observer et du modile qu'ilaentre les mains; 
il le rcndra attentif specialcmrnt nitx rlifförentes posi- 
tions de l'E et lui recomnmndera de laire prendr« aux 
braneheH de TE, qu'D * lui-m^ne entre scs mains, la 
meme direction q«f cell»» des branches de la lettre 
qu'on lui indique au tableau. Cot exercice se fera 
aan* qu'il «oit proaoneft le plus petit um« de patt et 
d'atitrr-. LV xnmnn ains-i comhiit «Vxfi'^iite rapidcment 
avoc des enfants de cinq 4 six ans normalemeut dou4». Si 
Texereiee e'eztoite aws une eertaine leutenr, e'eat d^ 
une prruve qu<' la facuH6 de coinpr6hension ches l'en- 
l faut u'cst pas trös devcloppfe pour aon ftge. 
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Da« rechte Auge wird zuorst goprüfl, da» linke 
wird dabei Tordcckl mit oinom H^fl: odor leichton Buch, 
Stilflk Karton etc., darf aber nicht berührt werden, 
weil Bon»t durch den Druck dn« Sphrt-nnogf-n vnrübor 
gehend gestört wird. Doohalb darf nicht etwa da» 
Auge mit der H«od ngedrOokt oder mit «isem Tuohe 

tug'i^bundrrt wcrdon. 

Die üahl, welche über der kieini«ten Hakennummer 
■tehc» die nocli devffieh tmd feUerfrm oritaiuit und 
angegeben wird, giebt dan Aoidruck dar Behaohfirfb 
des geprüften Auge«. 

Dm linke Aoge wird in gans cntopreeliender 
Wei»io bei verdecktfin rochtf^n Auge geprüft. 

Im Formular wird die Sehncbärfc de« rechten 
Angm und de» finken Auge« al« Antwort auf die Frag«» 
in Zahlen auxgedrückt. ilif Selisi liSife kleiner alt« 
1, so \rird hinten die Bemerkung gemacht: ^Sehaehirfe 
xn gering.* 

AufTallende AugenfoUcr wie 8chielen, Hornhaut- 
flecken, SehrumpAing oder Fehlen eines Auge« von 
Geburt hör oder Infolge Ton Terl«taung oder Krank» 
liett, fehlerhaflo Htellung des Lidflo, firUiehkeit Ton 
Augenleiden in der Familie u. •. w. »oUten hinten best- 
möglich angemerkt werden. 

Di>r Buchbinder, welcher die Tafeln aufzieht, soll 
au jeder äcite de« Karton» eine Öse anbringen ^ dadurch 
wird die ZmU der Fignron retiiattuiklk. 



Andere körperliche (Jebrechen, al« die in den vor- 
gehenden Anleitungen berttckMichtigten, Hind, soweit 
«ie bei der Aufnahme in die Schule und für den Schul- 
unterricht von wesentlicher Bedeutung nein können, 
im Piiniiulfirc (»br'nfalU zu erwrilin.'ti (z. B. allgi-Micinc 
/werghaftigkeit, liückgratverkrümiiiung, Veibttanz, epi- 
l«ptif«ehe AnßUle etc.). Da zur FcKtHtellung dcnelben 
der blii->^i' Ai!gfnTb'>in in (IfT Ti''gi'\ g'-ndgen wird, 
erHcheinen beiionderc Anleitungen hierüber ola übcr- 
ittang. 



Die vorgedruckten Anleitungen zur Untersuchung 
der ver*i hir-(]riH ii (telim hcn sind in verdankenÄverter 
Weise von den folgemlen special isten geboten worden: 
Ar die PrOfimg anf Sch-waohsinnigkeit von Hann 
K- TCfillo, DiiT'ktor der Anstiilt ffir Schwachsinnige in 
Rcgenttberg, für die Hörprüfung von Ilerrn Professor 
Dr. Yalonim in Bem, für dieflpreeb|iraftuig von Horm 
G. Kuli, Direktor der Blinden- un<l Tiubstummcn- 
onntelt in Zürich, und für die Sehprufiug von Ucrrn 
PftfeaMMT Dr. Plügor in Sem. 



1 (>n oxiiiuinera d'nbord TcDil droit en ayant »oin de 
couvrir Twil gauche avec un cahicr, un morceau de 
cnrton, etc., oana pretMr rar I'cBÜ, oe qui dfeangerait 

In vi*ion. f^'o^t pourquoi on nc ae sorvira pa* de ta 
main, ni d'uu bandcau pour bouchcr l'oBil. 

Le ohiffre placd au-defuiuH do la plua petita lettre 
dent In diapoaitknn dea braaeheo • pn 4lre «lairement 
olNorv4e ot rc]irodintB, marqn« l'aeidti Tiaaoüe de l'oil. 

On paaaem cnaidte 1 l'euraen de Pcril ganeb«, 

et Ton pr()nc'dr'm cxaeti ini iu cointnr pour le droit. 

L'indication de Tacuitö visuelle de l'cniant pour 
eliacnn dea dem yonx «Vxprim«, dana lo formnlirire, 
par den chiffm«. Si cettc acuit^ est iiiftM'ii lu i/ "i 1, on 
phioera en regurd cotto renuir^uc: a^uitä visuelle 
inanffiRante**. 

II faut mentionner aututi exaotement que posNible, 
j dann la rubrique dv^ „obsei-vatious'*, iea dMeotuoait^a 
i do I'organo de la vue, teilet) que le atebiaiDO, loa tachoa 
blanche*« Hur la corn^e tranaparente de l'oail (louoonuX 
uu la perte d'un a>il, de nainHance, par aocident ou 
maladie, le d^placement de la pupUlo, la faibleaso ou 
I maux d'yi'ux herfiditaire», etc. 

Lf r< lieur nura Hoin de fixer une agrafe k chaque 
t)ord du tableau; gr&ce aux puiiitioos difförcntcü qu'on 
ponrra aind donner au tablenn, le nonbie deo flgurei 
•e trouTnm quadruple. 

LeM autreM difformitd« ou infirmit^H phy«iqueN non 
trait^c!« daoH Ich iuMtructionx qui pr^c^dent et qoi^ Ion 
de l'aJmiHHion d'un cnfant k l'6cole, penvent aembler 
, gravea et propres k compromettrc le hucccr de l'en- 
scignomonr (telliw i[u>' tcs proporfions minimea du 
corpi« de l'entant ou nanisuie, la d^viation de l'ipine 
donale. In chorfo on dnnae de Sninfc-Ghiy, le» crises 
öpüfptiqur«!, etc.) dnivfnt a\w\ etn' signsil^e« dans le 
fomiulaire, (jomme on peut, dan» la regle, le« recon- 
naltre an rfmple eonp d'ceil, ü est aupeilla d'igovler 
w de nouTellea inatnuttona. 

JNous devon» loa inaiznctions qui prMdent anr 
Texamen de» diffiSrcnte« anomalicM phy»ique» on psy- 
chique« de Tenfant, i k bieuvcillance de» »p^cialiatc« 
doat laa noo» anirant: pour la Ibibleaiie d'eaprit, 
l'idiotie, h M. K. Kölle, directi-ur de rin«titut pour 
enfant« faibloü d'ettprit et idiotit, k lifigeu!>lK'rg^(Zurich) ; 
pour Foule, i V. lo profeaaeur D^TalenliB, k Berne; 
pour l'organe de la parole, k M. Q. Kiill, flirr ctour dn 
l'inatitut d'aveugleii et de Bourd«-muetH, ä Zürich, et 
pov In viak»f i H. le probaimir D* Fflfiger, k Benm. 



IS 



Digitized by Google 



— 88 — 

Mugteifiormular. . 



Verzeicknis der ins schnlpflicbtige Alt«r gelangien lÜBder, 

die bei der Untersachnng als mit körperttchea oder geistigen Gebrechen behaftet betondeB worden, oder verwaiirloGt sind. 



RIM Hd Vmmm 


Ge- 
burl»- 


Vermine 
■M Vuer« 

(Lmik. 

4er UalMe) 


Senil 
Ott Vaurt 

(benr. 

<hrM«*n) 




(KfiakMtn, AaMNliea <m OeelohU-, 
fleUr' Mit l|nitniiM^ 4m 
IftmiyHaM «aj 




AiuIxcIl, KMI 
M«i«r, JallMMi 
Dreier. Antoir 

ZwcJ«r. Amt« 
Schmidt, Alftad 
Kofcr, FMIs 


if Ii 
Inn 

IKU 


Rudolf 

NikMl.in> 

H:> | I IM 

Arnnict 
Ernm 


Kttfrr 

IjMidwirt 

Handlmger 

nMkubeit. 

BueliMnder 

Beanter 


AefMileii 
• 
• 

* 

• 


«chwachninniir in «Incai bflhereii (inul 

Mcliw«riiierl«fcalt,atoMmra, acliwadiilii- 

b1( 1d «unb iaIdiMni Qn4 
lielBaM Uatonnnm. «elatlir aaraal 

liliilim.ikfaAiloe. v.echwaeh. Kenetlt. 

aM JtBgealltoentaCMidaiw Mhaftel 
Reliwhiuli; raekti» Aac* ««, lUkas 

Aairc 
hatbblliid 


»olUc In «ine SiMdaUnnUlt 
Kübracht vcrdm 

i>olU« to «li)c SpeclalMaeae 

cebracht werdM 
»oOl« in eine SpeaiaUailatt 

aebraeitt werdeo 
wuraad elaea Jahrea T. der 

Schule auttgtacMoaMU 

aoUte lu «lue Hpacialaaetalt 




■«III 


Jakul» 


MaoMr 


lUllalwa 


•pll^rlJaeha Aulllla 


Mbraeht trcrden 


Malier. JUm» 
ä«hueldcr. FriU 


im» 
in»» 


(hrl'.'inh 


Handrlamaiiii 
Sllckor 


• 


VriUtuiz 

liOyiwUeh uii«Btwlcket(, iwexiCtiARvr 


bix wa Senenans v«n der 

Hk-hnle tutsgeaicliloMen 


ICadi.R*b«rt 


i*ni< 


Kari 




zvitelMiilM« 




W«lH!r. Emil 


imix 




SichiiTiin.irJi, r 








Schirlcr, Kurl 


imts 








u:i«b«llehe8 Kliid. körperlich und »lit- 
lieh verwalirloat 


MiUi« 1» rJiwr iTMten FamUi« 
od. In ein. AniMIMnIltair 
Anntalt vertorft Wlfdia 



Di« OfwiBf hl der neu in die tkliole geueteuen JÜader iKMgl: , lUdiok Knateu, ..Mldcbti. 

Ort «Ml Datimi 

Nr teil: Dir Uhw: DteMlnrti: in Nmm i» liMMMi; 



Formulalre modele. 

CanMa - Oonnwna Etote. 



Liste des «■falls qii, parvcniis a Tage h m\m\k, 

out M reconnus affertfe d'anomal«! m dlidimitds phyiques m mentales, ou qni <^nt iiKiralenent n^gliges. 





Aan<« 
de 

aaii- 

MUM« 


Prteom 
du pif« 

(OS if U 
tairt 1 


Proieailon 
du ptre 

<9U 4lv Iii ni^rc} 




8«m de mladle d MfirmlU 

(mladlea. aaeaialica das eifasaa de ta 
vaa^ d* IVafe, de la inr»!«, dn 
•y«t^iii«i iirrvirnx, ci<-,.) 




Aabertin, Henri 
Xaitfnal, ialaa 

Dumarrt Antoln«' 
OIraadel, Aopiata 
LolMtaw. A1A«< 


iMi 

IWl 

im 


Aur^lv 

Jean 

B»pti«le 

Enill« 

Arnold 


a«ricnltear 
miBiBUTre 

oavrlei' Ind. 
relleor 


l'r£davani 
a 

Matsdi^ 


faiblc d'caprit it un hant dagrt 

dareU «9t*\\\r, biSwOagiant, MtM t^a»- 

prlti an User oeiid 
fNMin iMwiliBiiiti IntilUCiM« mr- 

«ila 

anAnlqiM. iereMenii, «analtlat Mble, 

IndanuaaUoii dee paniritree 
•coitd ▼!«.: »0 droH du, eril gaaebe oi 


davMit tlrc |ilar^ dann un 

dtabUHeiucnt ep^lal 
damtatt Mre ulacd daa» une 

elaaac spwiala 
dcrrait f tre plaed daM M 

^tahllMcmcnt e|i<e1a) 
dlip«Dt^ de l ^cole iwnrone 

■nii^ 


■owHir. Pllllz 

T)p««r*iid, Franfoin 


im« 
im» 


Ernwt 
Jacqur« 


aBjflayd 

ina^nn 


• 


crlMW djkllcpttquea 


4avrai( etre tilae< dans an 
jtahlltwniMot iitieliil 
Id. id. 


Mirabelle, Jalk 


\mt 


l'anl 


cummerv«»! 


ruuulsu 


diorte eu diMiee de Sl-Guy 


juatjU'k^gjMagn, dlapenid 


LwdMtar.Hanri 


i»i)ii 


Th*(Mlore 


lMd«C«r 




pItjeHmnaat pia Utatopfd. Molma 

drTlaHnn <!<• 1'<!pini> doialla, ncUltilia 


Panmier. Mjtlilpln. 


IM» 




rordminlcr 






Levjuiiilf^r, Kdouant 


ifü» 


Maurice 


viitneron 


BuBnevUl« 


paralye^ 'rnn rAt/ 




Benaadla, Kdaaard 


i«i» 


Ron« 


atrtnia 


• 


enfaut iUiv-iljrni'. |ibyal(MaMM alMo- 
ralein«nt tie^liif^* 


devralt Atrc plarA dan» une 
boaoe faialUa ou dam an 
«uid.dVd.f.aB£paannm I 



L« noatoe tdtal des boutchoi dMfei cit 4c; , dwt garfons, ÜIIml 



Um dl dtef 



Digitized bv Google 



— w — 



Vtrhandbu^em der II. schwelieriscIieB Konfto«ia fOr 

das Idioienwoäcn in Aaraa am 2!l. und äO. Mai 
1891). Her«mi(ir<"lf<^'bt^!" von K. Auer, Si'kundar- 
Irlin i- ih Seins iiink-n. uiui I '. K5Ilo, Direktor der 
sctin(^izerisclien AtiäUlt fllr Epileptisclie in Zürich. 
In 8°, 178 igelten. — Vorlag von H-K. SaiMrIinder 

&Cu. in Anrnu. 189'.t. 
Bildungtskuis iür Leiirer um) Lehr- l iimcn in Special- 

kiflSSMl für ScilW«cl)l)i-.t,'aliti-. Ab^'cli.illcu aiil' \'iT- 

nnstaltuiig^ der schweizerischeD gemeinnützigen 
Gesellschalt und fier Stndtschulpflege Zürich vom 
21. April bU 1. Jnli 1899 in Zttricb. — In der 
BOhwetBBriseheo Zeitaeluift für Gemaimiiltalgkieit 
XXXIX. Jahrgang. Erstes H«fk. — ZlMcb. Vorlag 
Kd. Leemann. 1900. 

^OrgmiaatioH dir S/iec in Ik lassen für Seliwaehbe^fabtf. 
üntcrriclit^plan und L»hrkr«ft«.'' V14« B«ri«bt ttlKsr 
das öOjahrige Jnbillmn tmd den ZIX. Bohwdaeri- 

sch.-n I,(-lnei-tair, — ncrn. Haller. 1891». 

/. HUriimaHM, Arzt, /wanzig Jahre im Dienste der 
Ivinderpllege und Kindererziehong. Eine populäre 
Skiise, Eltern, Erstobom and Kollagen ««widmet. 
I. TefL SSng. 1900. Bnobdrackerd J. Kundig. 

M^orf on the scientific Study of thc mental and physical 
eonditions of Gbildbood, with {NUtiotdAr referenee 
to ebUdrea of daltoetlTe ccmtflntioii; «nd with 

recommcndationB a» to edacAtion and training, — 
h»fi!s lipon the Examination of 100,000 childrcn, 
puMi-liril by the C"c liiiiiiiti c on rln- .Mental and 
Phys.icjü condition of iSciioi^l Cliiidrt'ii (Sir Donglas 
(Jalton, (.hairman. E. White Wallis, f^rcn tmy i.- 
la-ü*, 116 pages. — Parke« MoBeom. Margaret Street, 
London W. 1895. 



(MMtöd Sadetg tae tiie adeDtille Study of tbe mantal 

«nd physical eonditions of "Piildren. President 
Kight Hon. Earl Egeiton of Tatton. — In-8*, 8 pagee 
l'n<s|.'<rtt>s. — Faricei Hnaavn. Xacgarot Straet, 

L-tnddi! w. 

Tbc XalwnaJ Assodation for promoting thc welfarc of 
the Feeble-Minded. Annu .l K- ports 1897, 1898 
and 1»99 — fir^ Victoria Street. London S.W. 

üoii to hclp the I'eebh -Minded. — iHhucd by the National 
Association for pr niintiiitr thc wrllare of the FeeblO' 
.Minded.— 53 Victoria Street, 8. W. 1899. 

F. Warner, M. D. Tbe Childron: liow t;i> »tady Uiein. 

— ^Hodgaon, Faniagaon Co.. London. 

Tbe 6tDd7 oT €adldren.-^l[aanili]nn A Co., London. 

G. E. Schuttteworlh, B. A. M. D. Mentally Deflciont 

Childrcu ; Tbeir Trcatmcmt and Training. — H. K. 
Lewia, Gower Slicet^ London. 

J. LangdoH Down, M. D. Mentol Affections of ChildhOOd 
and Yonth.— Churehill, Ix)ndon. 1887. 

The FeebU- Minded Child axd AdiiU. (Cbarity OrganisatiOD 
8«iiaa.}—London. 1898. 

Report of the Departmenta^ Comraittoe on Dcfcctive 
and EpUoptic Childrcn, presentcd to both Houses 
of Parliament. — In-folio, 42 pup ^^. liv K\ r( ind 
Spottiswoode, E^Btliarding Street, Fleet Street £. C. 
London, 1898. 

Elementarg EdttCiition i DctVctiN <■ .hikI Epileptic Chlldren) 
Aet, 1899 162 und 03 VicU Chap. 32).— la-4*, 6 
pagea. By Byre and Spotttawoode, London. 



Digitized by Google 



TABLE DES MATlfiRES. 



fugt 

iDtroJuetion ä I« II* parti« 3 

Clanspmptit dpg infirmitfa d'aur^g Im formw de t« nmlndip . 1 
Kr^uenci' dan» U cof xtoUMicc d'lnfimiitfa che» le m^m» eiifaut 6 

Condltlom» dt' l^itimtt^ H d'origini- ti 

Du pUeetpgnt dfa «■nfiint« ........... 7 

Or^ihelina . . lo 

PruftsBioa dw pairntt lo 

INDEX DES TABLEAUX. 

1. Knfftrils faibli'!! iiV!i;irU uii d'^Tr tW's iirnur.iKÖ (tdUitiFl 12 



II. KuflUit.v ^iffrrt»'!; de cn tiiiismi- 






m. EDfuU affect^i Ar duret^ d'or«ilIe, 


de muiismr, ou df 




^tinli-mutitf ... . . . 




20 


IV. Kiifanta «ffd'tf." df ri''citr- t()t;ili' nii 


liiirtii'lli' 




V. KnfiiDU ^pileptiQue« . 




li'i 


VI. KnfuntK »ff«-t/'< ifautn-s iLlirmiH'* 




2t< 



VIL Tttbiriiu t^fnöral d<' toin Ii'.- ciifi^nia i|ui. p»rvenn» i l'tge 

firmiti'.H ou d'ruiiini.ilip.'« im iitiili'a oii |)tn»i<jm'^ . 32 



Phasra de la <iueBtiou du diinombrem«nt de» enfant« TaibleK 

d'esprit drpuis la publicatiou dr la I" partic : 
rarniUir«- dn (^nmit^ renfral <>f I» Kncietf »nirmp de« instJtii- 

team mi Di iiarK mciH fi ikral ik' rint<;riour, du 12 aoüt 1898 88 

Prnjft lir iiui'sriiitiiiain- mi'dir.'il iiour uiip spfniuli' i't (i>''taillee 
''iKjiiiüf dra '■iiIaiitK urmnimiu i'ii m itlnrili- ... 40 

Pt'tition df In sntie'tt' lif-. m.'iitn-H sLiiHSf> d'''i'[ilrs Af Hoiird«- 
muete et priij''! 'I'un ijup-i<fiüiiiiriirr iiiumii;, elwbuu par ccttc 
tociöt^ Sur Iii driiiMudi du hur",iii de !)tati»ti<|He .... 46 



Circulaire du ll^partf.iiient frderal de l'Intcritur «in Dlrec - 

tloa* cantoiialcs d'liirtnictlon publique, du ü iiovemlire IflOH fil 
l-'nnmilaire de ree emtemeiit , , , . , , , , . . , |^ 

R«'!poiMeB dea gouvernemeots cautonaux ü la i'irculuire du 

IX^paitemeDl fM*r»l de l'Int^rleur du 5 noveinbre 1898 64 et fit» 
r>nixi^mf cin ulaire du D^partemeut fiNtoal de riaU-rteur du 

Ii miirs 18^*1) an 



Rt-aultat» prOTlnoire« de IViamen »aiiiutrc do» rnfarit» par - 
veuus k l'Age de Scolari«^ e» ISSW. pour le« caaton« ile 

Dä!p-<"!uu|i.ii^n'\ Nidwald. SNGall, XeuyhAttl, Zarich, Appen- 



ZI'll-liIlUf.ll''i i'it'Tl'-UrcK 

I. Anomalies « affertlon* de rnreane de U vue . . 




II. F«l!tliH( d'wpriJ. Hii-M-eptlbtes de difve!<»|ipemeiit 




III. AiKimiilii". des nrjfiini'« df l'i.uir i l df l;t voll 


71 


IV. Haladie» phvMguea diverse« 


. 78 


V Malndii-fi iiiTVPUwK 


. 74 


M. MinU>- 


. 75 






Office de !.i nirfftion de rMtifi»tin»» de BAle-Campattne 


. 7« 


Ofticf df Iii Dirfrtion df l'liistnicriou iiiibliqiic du iaiilmi 


U 


Xenchiitel 


. «I 



ümtroctiona dertioee« au corpn enneigoftnt pour la viaitr des 
fiifi»iu iiiioniKiuii parrenu» k l'Age de scolarlt^ 82 



FormttUirc cxfinpUtjc 



Blbliogrm)hie ... 99 



Digitized by Google 



« 

I 



Digitizc 



! mliim i 

1 3 kias QU ZHQ 3Sb j 



Stanford University Libraries 
Stfloford, Galifomia 



r- 



Return düa book oa 



D gitized by Go. - 



